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Hilfstreuzer „Vantee“ geſuntken. 
Die Mannſchaft gerettet. — Das Sdyiff 
dürfte gehoben werden können. 

New Bedford, Maſſ. 5. Dez. Vom 
Spindle Rock an der weſtlichen Ein— 
fahrt zur Buzzard's Bai befreit, auf 
deſſen Klippen er 10 Wochen lang feſt⸗ 
geſeſſen hatte, iſt der Bundes-Hilfs— 
kreuzer „Yankee“ heute zu früher Mor: 
aenftunde in ver Nähe der „Sand Bit” 
in fechs Fapen tiefem Waffer gefunten, 
mährend er zur Vornahme non Aus— 
heiferunaen nah hier  aefchleppt 
wurde. Es iſt dies nur eine kurze 
Strecke von der Stätte ſeines erſten 
Unglücks. Noch vor Abend werden 
Verſuche gemacht werden, das Schiff 
au heben. Es befand ſich im Schlepp— 
lau der Schleppdampfer „Harlan“ und 
„Powhatan“ und war von dem Bun⸗ 
deskohlenſchiff „Lebanon“ begleitet. 
Als die Mannſchaft des „Harlan“ den 
Verſuch machte, wegen des ſchweren 
Sturmes und hohen Seeganges eine 
weitere Kette nach dem „Yankee“ zu 
ziehen, wurde der Schlepper von einer 
Welle mit großer Gewalt gegen die 
Seite des Kreuzers geſchleudert und 
die Wand eingedrückt. Durch das 
eindringende Waſſer wurden die Luft— 
pumpen außer Gebrauch geſetzt. Kapt. 
Mac Alliſter, welcher den Transport 
leitete, forderte fofort die 92 Mann 
an Bord des „Danfee” auf, diefen zu 
verlaffen. Alle thaten es, bis auf 6, 
und nun wurde, nachdem das Schiff 
wieber aufgerichtet worden var, ber 
Verſuch gemacht, e3 auf der njel Pe: 
nifefe auf den Strand zur fegen. Aber 
unfern davon fanf der Sireuzer plöß- 
lich in 42 Fuß Wafler. Die an Vorb 
befindlichen Leute erfletterten die Raen 
und fprangen von bort auf den „Por= 
hatan”. 

Der „Dantee” war auf der Fahrt 
von Newport nah Martha’s Vine- 
nard behufs Iheilnahme an den Mas 
nöbern, in dichtem Nebel auf Feljen 
gerathen. Die Freimahung war aus 
herorbentlih jchrmierig und murbe 
Tchließlich von dem „Zuderfönig” Ar- 
budle unter Vertrag ausgeführt. Er 
hat Dafür $87,500 erhalten. Der Bes 
fehlshaber des „Yankee“, Kapt. Marfh, 
hat diefen fei dem erjten Unglüd nicht 
mehr verlaffen, bis das Schiff Keute 
ſank. 

Verbrecheriſche Fahrläſſigkeit. 
Eine wichtige Erklärung von Fachleuten 

iiber Bergwerk-Kataſtrophen. 

Pittsburg, 5. Dez. Auf dem Berg⸗ 
werks-Kongreß wurde heute bon 
Siaats-Bergwerksinſpektoren und an— 
deren Fachleuten auf Grund einer Be— 
rathung eine Erklärung eingereicht, 
wonach durch gemeinſames Bemühen 
aller Betheiligten die Gefahr von Ex— 
ploſionen in Bergwerken bedeutend 
permindert werden kann, da die Ur— 
ſache ſolcher Exploſionen außer der 
letzten in Marianna ſtets ermittelt und 
Abhilfemaßregeln ſtets empfohlen wor⸗ 
den ſind. Der Kongreß kommt heute 
Nachmittag zum Abſchluß. 

Banfier als Erfiuder. 
Derfracht mit $55,000 Schulden und $600 

Beftänden. 

St. Louis, 5. Dez ©. W. Manter 
hat feine Privatbank in Pearl, einem 
Dorf im Eountn Pike, IU., heute ge- 
ihloffen. Die Beftände find $600, die 
Schulden $55,000. Weanter beichäf- 
ttate fich feit Nahren mit der Herftel- 
funa eines Schiffärumpfes, der bie 
aanze Schiffahrt revolutioniren follte, 
und diefe Erperimente haben fehr viel 
Geld aekojtet. 

Derby in Merito. 

Voutäpille, 5. Dez. Präfident Winn 
pon der American Turf Affociation, 
welche die großen Mettrennen veran= 
ftaltet, und andere Beamte der Gefell: 
Ichaft werben fich nad) der Stadt Mes 
rifo begeben, um mit dem dortigen 
Sndentlub Vorkehrungen zu treffen, 
da das ameritanifche Derby fünftig 
in der Stadt Merifo, zuerft im a 
nıtar 1909, abaehalten wird. 

DBlutiger Kampf mit Mond « 

fheintern. 

Huntington, W. Ba., 5. Dez. Bei 
Webb am Big Sandy River, 40 Mei- 
len füdlich von bier, wurden heute früh 
tm Kampfe mit Xoe Vinfon md feiner 
Mondfcheinlerbande Hilfäfheriff Little 
rot non Koes Bruder Bill erfchoflen, 
und diefer fpäter von einem anderen 
Hilfsfheriff. oe Vinfon, Will Bin- 
fon ir. und Harris Bates wurben ein- 
aetanaen. 

Biele verunniädt. 

Seattle, Wafh., 5. Dez. Ber einem 
Straßenbahnunfal einige Meilen von 
bier fanden heute zwei Perfonen den 
Iod und dreißig wurden verleßt. 

Bulverjabrif zeritöri. 
 Maynard, Maff., 5. Dez. Die hie 
fige Bulderfabrif der American Pom- 
der Co. ift heute aufgeflogen, und zmei 
Arbeiter murden getödtet. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

Daceustown; Baltic von Rew Vork. 
Siasconjet, Mafj.: La Touraine, von DHapre nach 
New Vork, heute gemeldet, wird morgen in Neio 
York landen, 

Sable Ysland, N. S.: 


Neim Dort, hente gemeldet 
erinartct. 


Chicago, bon Sabre nad 
;s Montag in Rem »VDorf 


Abgegangen: 
_New Dort: Brisgrabig, Hamburg: Carpatbia, 
Rume; California, &lasgoin; Cftonia, Liban; 
Gedric, Queendtown; New Wort, YPinmouth; 
Dännetonfa, London. 
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Birfacher Mord. 

Schafzüchter-Samilie in Kolorade abge: 

fhladytet, — Tochter des Haufes und 

ihr Kiebhaber verfhwunden, 

Zrinidad, Kol., 5. Dez. Im ihrem 
Heim am Corrifobadh, 85 Meilen ft: 
lich von hier, fand Nicholas Fernandez 
heute Casmo Garzia, einen 75 Jahre 
alten Greis, jeine Frau im Alter von 
52 Kahren, einen Sohn, Torrina, 25 
Sahre alt, und einen Freund der Fu= 
milie, den 6Ojährigen Luz Guärule, 
mit einem Beil erfchlagen auf. Das 
fünfzehnjährige Töchterhen der FFamt=- 
lie, Maggie, ift verfchmunden und ent 
meber ebenfall3 ermordet oder von ih- 
rem Liebhaber, dem 30jährigen TFran- 
ciöco Martinez, dem das Haus verbo- 
ten worden war, entführt worden. Er 
ift verfchwunden und wird gejuct. 

Fr foll fi für einen reichen Schaf: 
zühter aus Neu-Merifo ausgegeben 
haben. Am Mittwoch wurde er zulebt 
in der Nähe der Garcia’fchen Woh- 
nung gejehen, und an jenem Tage wur: 
de auch das Verbrechen begangen. In 
einem Zimmer fand yernandez die 
Leichen des Chepaares, in einem ande= 
ren die des Sohnes und in einem brit- 
ten die der Freundin. Wuch die Art 
lag im Haufe. Die Yyamilte betrieb 
Schafzucht. 

171ähriger Muttermörder. 


Toledo, O. 5. Dez. Heute begann 
hier der Prozeß des 17jährigen Harvey 
Hazel, eines harmlos ausſehenden 
Burſchen, wegen Ermordung ſeiner 
Mutter. Die Vertheidigung ſtützt ſich 
auf Wahnſinn. 

Der Vater hatte den Jungen aus 
dem Hauſe gejagt, die Mutter ihn ins— 
geheam mit Geld unterſtützt. Einſt 
kam der Burſche heim, fand die Mut— 
ter beim Zunausbeſſern, half ihr und 
war ſehr anhänglich. Kurz darauf be— 
ging er das abſcheuliche Verbrechen. 


Schiedsgerichtsvertrag mit Peru. 


Waſhington, 5. Dez. Staatsſekre⸗ 
tär Root hat heute einen Schiedsge— 
richtsvertrag gleicher Art, wie mit ver— 
ſchiedenen europäiſchen Ländern be— 
ſteht, auch mit einer ſüdamerikaniſchen 
Republik, Peru, abgeſchloſſen und un— 
terzeichnet. 

—— 
Auslaud. 


General Simon zieht ein. 
Port⸗au-Prince, Hayti, 5. Dez. Das 
aufſtändiſcheHeer iſt heute 58000 Mann 
ſtark, mit General Antoine Simon an 


der Spitze, hier eingegogen; Simon er— 


hielt von der Bevölkerung eine freund⸗ 
liche Kundgebung. Die Stadt iſt ru— 
hig. 

An der Stadtgrenze wurde General 
Simon vom öffentlichen Sicherheits— 
ausſchuß begrüßt und ihm einePalmen— 
krone dargeboten. Nach dem Einzuge 
nahm er an einem Dantgottesdienſt 
theil, den der Erzbiſchof abhielt. Unter 
Geläut der Glocken und Böllerſchüſſen 
machte der neue Präſident der Repu— 
blik dann eine Fahrt durch die Stra— 
ßen der Stadt und nahm darauf in ei— 
nem Privathauſe Wohnung. Sobald 
er ſich als Präſident ausrufen läßt, 
werden General Leconte in Cape Hai— 
tien, General Firmin in Gonaives und 
General Fouchard in Jeremie, ſämmt— 
lich Anwärter auf die Präſidentſchaft, 
einen neuen Aufſtand anzetteln. Um 
das zu vermeiden, dürfte General Si— 
mon eine freie Wahl abhalten laſſen. 
Simons Truppen ſind gut bewaffnet. 
Der flüchtige Präſident Alexis iſt 
heute auf dem deutſchen Dampfer Sar— 
nia nach Kingſton, Jamaika, gefahren. 

Wie Spyänen. 

London, 5. Dez. In einer Frauen- 
ftimmrechtlerinnen=Berfammlung mwur= 
de hier heute der Schatzamtskanzler 
Lloyb-George in einer Rede bejtändig 
bon Frauen durch Gejchrei unterbro- 
hen. Als fie entfernt werden follten, 
ftellte e3 fich heraus, daß fie an die 
Site angekettet waren. Andere Frauen 
widerſetzten ſich mit Beitjchen ihrer 
Entfernung. Erjt nad geraumer Zeit 
fonnte der Redner weiter [prechen. 

— — — — 


Ein iriſcher Anuſelkonig. 


Aus London wird berichtet: Der am 
Montag erfolgte Tod des „Königs“ 
von Innifhinurray lenkt die Aufmerts 
ſamkeit auf ein merfwürbiges, uraltes 
irtfches Fürftenthum, das an det Küjte 
bon Sligo liegt und etwa 80 Einmwoh- 
ner hat, die von ihrer Anfel meiitens 
niemal3 auf das Feltland gefommen 
find. Der „König“ wohnte in dem jo- 
genannten Schloſſe an der Stadt— 
mauer, die ſo breit iſt, daß man auf 
ihr in einem Wagen fahren kann. Ei— 
genthümliche zellenartige Häuſer, Al— 
täre, keltiſche Kreuze und andere inte— 
reſſante Alterthümer, ſowie mehrere 
Kirchen zeugen von dem Alter der Kö— 
nigsſtadt. Zwei Heilige ſollen hier im 
6. Jahrhundert ein altes Kloſter ge— 
baut haben. Die Bevölkerung hat faſt 
für jeden Stein des Ortes eine Sage. 
Sie lebt kümmerlich genug von Fiſch— 
fang. Trotz der drei Kirchen hat die 
Inſel keinen Geiſtlichen und keine Po— 
lizei. Der „König“, wahrſcheinlich der 
wirkliche Nachkomme eines der vielen 
alten iriſchen Königsgeſchlechter, ſchlich⸗ 
tet jeden Streit. Der Fremdling fin⸗ 
det in dem intereſſanten, dem Weltver⸗ 
kehr entrückten kleinen Königreiche 
freundlichſte Aufnahme und kann die 
hohe Ehre genießen, daß ihm ein iri— 
ſcher König mit eigener Hand das 
Landesgetränk, den iriſchen Whiskey, 
kredenzt. 


| 


auslöfen! 


Berſchie dene Methoden. 


Anlagen und Gerechtſame der Southern 
Traction Co. 


Aben: 


| 


_ Der Vanferottverwefer der Sou- | 
thern Iraction Co., die ihrerfeits wie- | len Avenue, der feinen auf Veranlaj- | mer Houfe wollte jich heute zu früher 


der die Rechtsnachfolgerin der Chicago 
General Street Railway Eo. ift, jteht 
mit der City Railivay Co. in Unter: 
handlung wegen des Verfaufs der An- 
lagen und Gerechtfame genannter Ge- 
ſellſchaft. Die Verkehrs-Komwiſſien 
des Stadtraths, mit ihrem Anwalt 
Fiſher, ſpielt dabei die Rolte des 
mittlers. Sie hat eine Abſchätzung der 
vorhandenen Werthe vornehmen lajſ— 
ſen, und dabei iſt die Summe von 
8765,000 herausgekommen, wovon 
auf die Gerechtſame und Pachtverträge 
der Geſellſchaft rund 8175,000 entfal- 
len und ungefähr ebenſoviel auf Pfla— 
ſterungsarbeiten, welche die Southern 
Traction, bezw. die General Railway 
Co. hat beſorgen laſſen. Die City 
Railway Co. ſchätzt den Werth der 
Gerechtſame und Verträge auf $564,: 
117.07, falls ihr nicht zugemuthet 
wird, auch vom Reinertrage diejer Li- 
nien 55 Proz. an die Stadt abzuge: 
ben, aber nur auf $103,767.92, falls 
fie Diefe Ubagabe entrichten fol. Zu 
einem ganz anderen und für feine 
Ceite viel günjtigeren GErgebnik tit 
der Mafleverwalter, Herr Glenn ©. 
Plumb, gefommen. Der fuht zunädjit 
darauf, daß die General Railmay Co. 
jeinerzeit unter dem Gifenbahnaefeb, 
bezw. als Eifenbahnaefellihaft orga— 
nilirt worden ilt und deshalb einen 
Treibrief hat, der'nicht abläuft. er- 
ner darauf, daß er für die Gejellichaft 
zur Benußung gewiffer Geleife mit der 
Union Iraction Eo. Pachtverträge ab: 
geichloffen hat auf die Dauer von 50 
Yahren, die alfo erft im Jahre 1943 
erlöfhen. Diefer jcheinbare Vortheil 
bat nun freilich den Hafen, daß es icht 
feinem Zweifel mehr unterliegt, daß 
die beiden anderen Gefellfchaften zu 
jener Zeit fein Recht gehabt haben, 50- 
jährige Gerehtfame zu verpachten. 
Herr Plumb meint nun aber, bie 
Pachtrechte müßten mindejtens gelten 
bis zum Ablauf der neuen, den ande= 
ren Gefellfchaften zugeftandenen We- 
gerechte, alfo bi3 zum Xahre. 1920. 
Auf diefer Grundlage berechnet er den 
Merth der Wegerechte, über die er ver- 
fügen fann, auf $1,471,000. Man 
mil ihm nachmeifen, daß auch dieſe 
Rechnung fehlerhaft ift, und erwartet, 
daß er dann fehr mit fich handeln laf- 
fen wird, 
Eine Gegenrehnung. 


Mit Vertretern der Northiweitern- 
Eiſenbahngeſellſchaft unterhandelt der 
Stadtraths-Ausſchuß für Vergütun— 
gen jetzt über den Preis, welchen dieſe 
für die Abtretung gewiſſer Gaſſen zah— 
len ſoll. Die Eiſenbahngeſellſchaft hat 
eine Gegenrechnung im Betrage von 
810,000 eingereicht für die angebliche 
Entwerthung ihr gehörenden Bodens 
durch die kürzlich vorgenommene Ge— 
radelegung der Ann Straße. $5000 
will der Ausſchuß nur zugeſtehen. We— 
gen des Unterſchiedes wird man noch 
eine Weile herumſtreiten. 


Die angeblichen Bucherſchwindler. 


Ihr Prozeß ſoll am kommenden Dienſtag 
beginnen. 


Im Kriminalgericht vor Richter 
MceSurely ſoll am kommenden Diens— 
tag der Prozeß gegen John M. Me— 
Farland, Samuel Warfield, William 
N. Cooper, Adam Albert Adams und 
Samuel Roſenfield beginnen, welche 
bekannte Chicagoer Geſchäftsleute und 
reiche Damen durch einen Bücher— 
ſchwindel um große Summen betrogen 
haben ſollen. Zur Verhandlung ſteht 
die angebliche Beſchwindelung von 
Frau Amanda L. Patten, der Gattin 
bon James 2. Patten, um $30,000. 

Sleichzeitiqa wird aen.tIbet, die Be- 
börden in New York und Philadelphia 
hätten eine Unterfuchung der dort von 
den früheren Verbündeten Rofenfields 
angeblich verübten Schwinbeleien ein- 
aeleitet. In Philadelphiu joll der rei- 
che Fabritant Alexander Sellers $20,- 
000 losgeimorden fein. 

— —— — 
Todtlich verbruͤht. 


In der Küche der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 4615 Lincoln Straße, fiel 
der 18 Monate alte Charles Belezak in 
eine Wanne ſiedend heißen Waſſers. 
Er wurde entſetzlich verbrüht und 
ſtarb, nachdem ein ſofort geholter Arzt 
ihn verbunden hatte. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. 


* Rev. William O. Walters, der 
Seelſorger der GraceEpiskopal-Kirche, 
hat einen „The White Death“ unter— 
zeichneten Brief erhalten, in dem er 
mit dem Tode bedroht wird, falls er 
nicht $5000 in der Nähe der großen 
Brüde im Lincoln-Barf niederlege. 
Rev. Walters glaubt, daß e3 fih um 
einen fchlechten Scherz handelt, bat 
das Schreiben aber doch dem Poft- 
amt3-\nfpeftor Stuart übergeben, der 
eine Unterfuchung eingeleitet hat. 

— —— — 


— Kindermund. — „Mama, iſt es 
wahr, daß die Emma fortgeht, weil 
Papa ſie gelüßt hat? Da iſt doch 
Fräulein Werner viel netter; der ge— 
fällt ſo was gerade!“ 

— Gut geſagt. — Er: Sage 'mal, 
5 —— —* = denn. nun 

itathen? — Sie: Yn bier Wochen 
merbe ich bi) vom deinen Gläubigern 
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Ein Dilemma. 


Walter Buechner bereitet jeinem Dater 
Deriegenbeiten. 


Julius Quechner, Nr. 1858 N. See- 


jung von Dora Edels unter fchmerer 
Anklage verhafteten Sohn Walter am 
2. Dezember gegen $1000 Bürgfchaft 
bis zu der auf den 9. Dezember anbe- 
raumten Verhandlung losgetite, fprach 
heute, von feiner Gattin umd 


| 


Unfigere Sand. 


ı Morris Shacdter machte im Palmer Houfe 


| 
I 
| 
| 
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einen Selbitmordverfud. 
Sn einem Fremdenzimmer des Pal- 


Morgenftunde der 27jährige Moden- 
zeichner Morris Schadhter aus Mil- 
maufee- erfchießen.. Seine Hand muß 
aber wohl gezittert haben, denn ob— 
gleich er viermal abdrücdte, entlud fih 
der Rebolver nur zweimal und ben 


jeinem Anwalt begleitet, bei dem Rich- | den heiden Schüffen ging einer . fehl, 


ter Blate im Stadtaericht on der Chi: 
cago Avenue vor und bat, feiner Haft- 
prlicht enthoben zu werden, Er be: 
hauptete, daß feiner Leberzeugung nach 
der Junge von Frl. Edels entführt 
wurde und nun wahrſcheinlich von ihr 
im elterlichen Hauſe wider ſeinen Wil— 
len feſtgehalten werde. Es ſei gar 
nicht ausgeſchloſſen, daß der Burſche 
bei Nacht und Nebel nach außerhalb be— 
fördert werden wird. Jedenfalls ſei er, 
der Vater, nicht imſtande, für ſein Er— 
ſcheinen vor Gericht zu bürgen oder 
gar ſeine Anweſenheit zu erzwingen. 

Auch Buechners Anwalt äußerte die 
Anſicht, daß Frl. Eckels den Burſchen 
wie in Gefangenſchaft halte. Frau 
Buechner will gar von einer Freundin 
die beſtimmte Auskunft erhalten ha— 
ben, daß Walter ſich im Eckels'ſchen 
Hauſe befinde. 

Herrn Buechner wurde gerathen, we— 
gen angeblicher Vagabundage einen 
Haftbefehl gegen ſeinen arbeitsloſen 
Sprößling zu erwirken. Falls der 
Haftbefehl vollſtreckt werden ſollte, 
würde Walter dem Richter vorgeführt 
werden und er, der Vater, könnte dann 
ſeiner Haftpflicht enthoben werden. 

el 
Edler Zug. 


Seitändiger Einbrecher legte Süriprache 
ein für feinen Spießgefellen. 

Die vor mehreren Tagen verhafteten 
Eindreder Kohn Smith und Yohn 
ones wurden heute dem Stabtrichter 
Heap vorgeführt. Sie maren nad) ei- 
nem Einbruch in ven Laden des Kolo- 
nial- und Fleifhteaarenhändlers %. 
Levine, Nr. 669 Xuftin Ape., dingfeit 
gemacht worden. “ones betheuerte, daß 
Smith ihn verführt habe. 

„Das ftimmt,” fagte Smith. „Ich 
befenne mich fhuldig und bin aud 
gern erbötig, die Strafe auf mich zu 
nehmen, doch bitte ich Euer Ehren, 
mit meinem Freunde Nachficht zu ha= 
ben.“ i 

Der Richter bevauerte, die —I 
che nicht berückſichtigen zu können 
Angeklagten wurden unter je 81000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Smith iſt erſt kürzlich aus der 
Bridewell entlaſſen worden, wo er we— 
gen Einbruchs eine Strafhaft verbüßt 
hatte. Er war auch im Jahre 1905 un— 
ter dem Verdacht verhaftet worden, ſich 
an der Ermordung des Zigarrenhänd— 
lers Hans Peterſon betheiligt zu ha— 
ben, mußte aber wegen Mangels an 
Beweiſen wieder in Freiheit geſetzt 


werden. 
— — — — 


Eonder⸗Graudjurn. 


Diſtriktsanwalt ſchweigt ſich über ihre 
Anfgaben ans. 

Nachdem geitern Nachmittag die re- 
gelmäßige Bundes =» Grandturg ent: 
laffen worden tft, verfügte Richter Be- 
thea auf Antrag von Diitrittsanmalt 
Sims fhon heute die Zufammenftel- 
lung einer Sonder = Grandjury. 8 
follen 55 Namen ausgeloojt werden, 
und die Vorgeladenen werden am 14. 
Dezember jich vor dem Richter einzu= 
finden haben. Weder Herr Sims ned 
fein Gehilfe Childs wollten fi darii- 
ber ausjprechen, welche Arbeiten ber 
Sonder = Grandjurn zugemiefen mer: 
den follen und marum fie jo fchnell 
nad der Entlaffıına der regelmäßigen 
ins Leben gerufen wird. Gerüchtweiſe 
verlautet, dat Berfehrätommiffions- 
Tale und vielleiht au Falle von 
Korporationen aufaenominen werden 
folfen, die der Uebertretung von Bun- 
vesgejegen verdäadhtiq find. Einer die- 
fer Fälle, dveilen Unterfuhung bon 
der letten Grandjurn nicht beendet 
wurde, ilt der der St. Baul-Bahn, ber 
fih auf angebliche Rabattgemährung 
bezieht. 

— 
Streichelte den Sieger. 


Anweſenheit eines Evanſtoners bei einem 
hahnenkampf für erwieſen erklärt. 
Daß John Mackin, ein reicher Evan— 

ſtoner, am 29. November Zuſchauer 

bei einem Hahnenkampf in Samuel 

Braziers Wirthſchaft, 1620 N. Camp— 

bell Ave. geweſen, erklärte heute eine 

Jury in Richter Goings Gerichtshof. 
Ueber den Antrag auf einen neuen 

Prozeß ſoll am kommenden Samftag 

verhandelt werden. Zeugen ſagten 

aus, daß am Abend des angeblichen 

Kampfes, als die Polizei eindrang, 

Mackin in der Nähe des Kampfplatzes 

geſtanden und den Rücken des u 

Prinzen“ gejtreichelt habe. Der „Rothe 

Prinz“ war der Hahn, der drei Geg- 

ner getöbtet hatte und Sieger gebieben 

war. 


— Ach fo!—Mit diefen Telephon- 
fräuleins ijt e3 boch wirklich rein zum 
Berzmweifeln, fortgefet falfche Verbin: 
dungen! — Ya, da ijt man doch wirk⸗ 
ih in Paris beffer dran. Dort fonnte 
in der Zeit vom 20. bis 25. September 
3. B. nicht eine einzige falfche Verbin- 
dung konftatirt werden. — Nicht: 
lich! — Doch. Da war — 
bie Zelephonzentrale niebergebannt, 
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während ber andere nur eine leichte 
Fleiſchwunde verurſachte. 

Der Lebensmüde wurde von hinzu— 
eilenden Gäſten entwaffnet und, nach— 
dem er verbunden war, der Polizei 
übergeben und von den Häſchern in der 
Mache an Harrifon Straße eingefä- 
fiat. Er joll jegt auf feinen Geiſtes— 
zuftand hin unterfucht und, falls er 
zurechnungsfähig ift, nach der Bride— 
well geſchickt werden. 

Er drohte, ſobald man ihn laufen 
laſſe, ſogleich wieder einen Selbſt— 
mordverſuch machen zu wollen. Sei— 
nen Angaben gemäß hat er in New 
VYork einen Onkel, Iſaak Schachter, 
der Grundeigenthumshändler und 
Millionär iſt. 

Der Lebensmüde behauptet, daß er 
bon einem Halsabjchneider $15 lieh. 
Sr habe dem „Menfchenfreund” jebt 
ihon$16.50 zurüdaezahlt, ſchulde ihm 
aber immer nod $7.50. 

Um Michts. 

Um fich nicht unter der auf unor- 
dentliches Betragen lautenden Antlage 
verantworten zu müffen, erfhoß fich 
geftern Nachmittag der 47jährige 
Frank Klafta,Nr. 1790 NMonticello 
Une. Der Verstorbene jtand al3 Wädh- 
ter in Dienften der Chicago, Milmwaus 
tee & St. Paul-Bahn. Er war ein 
Bruder jenes Auguft Klafta, der vor 
bier Jahren. Ulderman-Fandidat in 
der 16. Ward war und dur Mor: 
phium endete. 


Satten Mitleid. 


Polistiten verhelfen einem armen Teufel 
zur Weiterfahrt. 


Dem 79jähr. Zimmermann Chas. 
Ward aus Indianapolis gingen auf 
der Reife zu feiner in Valparaifo, 
Synd., mohnhaften Tochter die Moneten 
aus. Taft gänzlich abgebrannt, jtran- 
dete er vor acht Tagen in South Chi- 
cago und nahm in der billigen Her— 
berge Nr. 81 92. Str. ein ungeheiztes 
Zimmer. Heute früh fand man ihn 
faft erftarrt im Bette. Man fchaffte 
ihn nad) der Wache, wo er jich unter 
der Behandlung des Ambulanzarztes 
bald iieder erholte. Die Poliziften 
erbarmten fi dann feiner und brad- 
ten durch freimillige Beiträge eine 
Summe auf, die e3 ihm ermöglichte, 
die unterbrochene Reife fortzufeßen. 


Geheimnikfrämerei. 


Dora McDonald erwirkte einen Haftbefehl 
gegen B. B. Goodrid. 


Die Wittwe Dora McDonald, die 
bezichtigt wurde, Webjter Guerin er- 
Thoffen zu haben, ermwirtte heute vom 
Stabtrichter Dider einen Haftbefehl 
gegen Benjamin Briggd Goodridh un 
ter der Anklage, ihr $5000 unterfchla= 
gen zu haben. Sie jowohl, wie au 
ihr Anwalt, meigerten fich, Vertretern 
der Preiie gegenüber nähere, auf den 
Fall bezügliche Angaben zu machen. 
Dem Udrehfalender gemäß ift der An 
geflagte der Vize-Präfident der Nem 
Era Company, Nr. 127 Fulton Str. 
Er wohnt Nr. 72 Seminary Avenue, 

——— — 


Elend umgefommen., 


Bat muthmaglih infolge eines Unfalls 
den Tod gefunden. 

Yuf dem Boden des Fahrftuhl- 
Shachts in der Anlage der Firma Dar: 
Ina & Eo., Nr. 7201 AMfhland be, 
wurde heute früh in ziwei Fuß tiefem 
MWaffer der dort Nachts beichäftigt 
gemwejene SOjährige Arbeiter Frant 
Nidasti, Nr. 4552 Yujtine Str., mit 
gebrochenem Genid als Leiche gefun- 
den. Man muthmaßt, daß er Nachts 
den Fahrſtuhlſchacht hinuntergeſtürzt 
iſt. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


Auf freiem Fuße. 


Wallace &. Hopkins aegen $10,000 Bürg: 
fbaft aus dem Gefängnif entlaffen. 

Walare H. Hopkins der bekanntlich 
unter der auf Unterfälagung lauten- 
den Anklage in Seattle verhaftet und 
nad Chicago zurückgebracht wurde, iſt 
beyte gegen $10,000 Bürgfchaft aus 
dem County-Gefänaniß, mo er fich feit- 
ber in Unterfuhungshaft befand, ent- 
laffen morden. Urfprünglih hatte 
Richter Beihea $25,000 Bürgichaft 
verlangt, da der Angeklagte aber un- 
ter biefenlimftänden feine Bürgen auf- 
treiben fonnte, wurde die Bürgjchaft 
herabgefegt. Hopkins’ Bürgen find Al: 
phonſo Stauber und Harry Bergen, 


Das Better, 


i und lmgegend: Schön und etwas teär- 
uw Heute Abend, Mindeitluftwärme etina 25-30 
Sr X morgen Regen oder Gähnee, Fri: 


ad. 
und Indiana: Schön heute Abend 
een Murten 


ober net. 
edere Mihigan: Ehön heute Mbend, morgen 
konfin: Theilweiſe bewöltt heute Asend, mars 
ee. 


ago ftellte jidh -d 
A ee 
Grab, Mittags 12 Uhr A Ga. 
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Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— Ro. 290 


Hedenkfeier für Lincoln, 


Hunderterausjhuß beabfidhtigt, den 
deutichen Botjchafter einzuladen. 


Deneen ift zuperfihtlid. 


Er erflärt, daß die „Fortihrittlihen‘' 
mehr Demofraten auf ihre Seite ziehen 
Fönnen als Shurtleff und feine Anhän: 
ger. —Healys Amtszeit abgelaufen. 


Der Hunderterausihuß, dem die 
Vorbereitungen für die Treier des hun- 
vertjährigen Geburtstags Abraham 
gincolns am 12. Februar nädhiten 
Jahres übertragen find, halt heute 
Nachmittag im Grand Pazifit-Hotel 
eine weitere Situng ab. Mitglierer 
des Nusfchuiles tragen ji mit dem 
Plane, für die Feier in Chicago den 
neuen deutichen Boticyafter, Grafen 
Bernitorff, einzuladen, der in ber 
Zwifchenzeit jein Amt antreten wird. 

Der enaliihe Botichafter james 
Bryce und der frangzöfifche Botfchafter 
J. 3. Juiferand werden der Feier in 
Sprinafield beimohnen, deijen Orts- 
ausfhuß mit feinen Vorbereitungen 
für die Feier Schon weiter fortgejchrit- 
ten ijt als der hiefige Ausihuß. Als 
Prinz Heinrich im Jahre 1903 in Ehi- 
cago aniwejend mar, legte er am Dent- 
mal des Märtyrerpräfidenten im Lin- 
coln Barf einen Kranz nieder und 
pflanzte einen Baum. 

Deneen iſt zuverſichtlich. 

Gouverneur Deneen, der heute nach 
einem zweitägigen Aufenthalt in Chi— 
cago wieder nach Springfield abgereiſt 
iſt, legte dem Gerede von einer partei— 
lofen Organifaticr. für das Unterhaus 
dur die Anhänger Spreder €. D. 
Shurtleffs und die Demokraten, bie 
bon feinen Gegnern vorgejchlagen 
wird, mweniq Bedeutung bei. Er er= 
Härte, daß, wenn es zum Treffen fü- 
me, die „Fortichrittlichen”“ mehr demo- 
fratifche Stimmen auf ihre Seite zie- 
hen fönnten, al3 Sprecher Shurtleff 
und feine Anhänger je für ji auf: 
bringen fünnten. 

E35 liege aber für ein derartiges 
Bindniß zmwifhen den „Fortfchriti- 
lihen“ und Demokraten feine Noth- 
wenbigfeit vor, da die Erfteren genü- 
gend Stimmen fontrolirten, um das 
Haus nad ihren Wünfchen zu organi= 
firen und einen Spredyer nach .drem 
Syerzen zu erwählen. Der Gouverneur 
ließ far durchbliden, daß er Shurt= 
leffs Sache für verloren halt. Ob er 
George H. Hamilton als Kandidaten 
für das Sprecheramt auserfehen hat, 
mie bon verfchiedenen „Fortjchritt- 
lichen“ behauptet wird, wollte er nicht 
angeben. Auch über die Verhältnifje 
in der Weitparfbehörde und den Rüd- 
tritt John %. Smulsti’3 wollte er ji 
nicht äußern. 

euer Dorftoß der Temperenzler. 

Die Temperenzelemente, melde im 
legten Frühjahr verfuchten, eine Ab- 
ftimmung über die Frage herbeizufüh- 
ren, ob Chicago „troden“ gelegt mer 
den folle, aber iroß mehrmonatigen 
Suammeln3 und Wufbieiung zahlrei= 
cher Hilfstruppen nicht die nöthige 
Zahl von linterfchriften für die Peti- 
tion aufbringen fonnten, werden nodh= 
mals einen Verfuch machen, die Frage 
im Frühjahr der Bevölterung zur Ab- 
ftimmung vorzulegen. Das „No=Li- 
cenfe Committee” unter dem Borfit 
des Anwalts Xokn 9. Hill, dem bie 
Sammlung der Unterfchriften im leh- 
ten Jahre anvertraut war, fammelt be- 
reitö mieder Unterfchriften. 

Anmalt Hill trägt fich mit der Ub- 
Ticht, einen Hilfsausfhuß von 1000 
Mitgliedern zu ernennen, deren Jeder 
100 Unterfchriften aufbringen fol. 


Am legten Frühjahr beichäftiate bie= | 


fer Ausfchuß, dem. alle Reformgejell- 
Ihaften vom Schlage der Lam u. Or- 
der Leaque Arthur Burrage Farmwells 
und die Geijtlichen der enalifchen Sef- 
tenfirchen angehörten, eine große An= 
zahl bezahlter Sammler, fonnte aber 
nur 79,000 Unterfäriften aufbringen, 
mährend 84,000 Unterfchriften nöthig 
waren. 
Bealys Amtszeit zu Ende. 

Die Amtszeit Staatsanwalt Yohn 
3. Healys läuft mit dem heutigen Ta— 
ge ab, und fein Nachfolger John E. W. 
Wayman wird die Zeitung derStaats- 
anmwaltfhaft am Montag übernehmen. 
Herr Healy hat fich feiner Amtspflic- 
ten bereits am legten Samjtag entle= 
digt und eine agdreife nach dem 
Milfifippithale angetreten, hat aber 
thatfächlich noch die Oberleitung der 
Büros unter fih. Ueber feine Er- 
nennungen mollte jih Herr 2Bay- 
man heute nicht ausfprechen und er- 
tlärte, daß am Montag nur wenige 
Aenderungen zu erwarten feien, da er 
fi erft mit den Verhältniffer vertraut 
machen müſſe. 

Herr Young wird ſeinem Auftrage 
am Montag nachkommen, dann aber 
ſofort ebenfalls aus ſeiner amtlichen 
Stellung ſcheiden. Der erſt 32jährige 
Mann hat dieſe ſeit dem 11. Februar 
1006 inne. 

Er hat als Hilfs -Staatsanwalt 
mit der Feſtſetzung des früheren Kreis⸗ 
gerichts⸗Sekretärs Cook zu thun ge⸗ 
habt und bat aus Coof’3 Nächfolger, 
£im, der Yenem nad) Joliet voraus: 
gejhidt wurde, für bie Countyfaffe ei- 
nen Betrag von $30,000 von: den Gel: 


dern herausgefchlagen, die ihr hinter- 
zogen imorden waren. 

Herr Young vertrat feiner Zeit audı 
die Anklagen gegen Er-Ricdhter Smith 
und Genofjen von der „Bank of Ame- 
rica”, die zur Zeit no im Gtaats- 
Dbergericht gegen das Strafurtheil ap- 
pelliren, das über fie gefällt worden iit. 
Gegen die Jlinois Steel Co. führte 
Herr Young jenen urfprünglic von 
Herrn Kofeph Medill Patterfon, als 
ftädtifhem Kommiffär der öffentlichen 
Arbeiten, veranlaßten Prozeß auf Her: 
ausgabe von etwa 100 AderSchwenm= 
land und aufgefülltem Gelände am 
Seeufer. Diefes ift, bis auf weiteres, 
befanntlih dem Staate llinois zuae- 
ftelft worden, un. wenn die Yllinois 
Steel Eo. e3 :.:iter benußen till, foll 
fie den auf $500,000 abgejhäkten 
Merth des Landes bezahlen. — Bor 
feiner Ernennung zum Hilf3-Staats- 
anmwalt war Herr Young Mitglied der 
Anmwaltsfirma Allen, Lathfam & 
Young. An Liefe wird er nun wwieber 
aftiv eintreten. 


Stellen fi. 


Von den vierzehn vorher noch nicht 
in Anflagezuftand verjegten Politi— 
fanten, gegen melde bie Sonder— 
Orandjury geftern bei Abjtattung ih- 
res Schlußberichtes Anklage erhoben 
hat, ftelten fih Heute Bormittag 
jech3 dem Kriminalgeridt. Sie brad- 
ten die verlangte Bürgjchaft bei und 
wurden. bi3 auf meiteres wieder auf 
freien Fuß gefett. Bon den at an= 
deren neuen Angeklagten erwartet 
man, daß fie fi) im Laufe des Tages 
gleichfalls melden werden. Thun jie’s 
nicht, will man verfuchen, fie zu holen. 
- - Unter den beigebracdhten Bürgen be- 
finden jich heute feine von ben befann- 
teren Politifern (ld, Powers, Er- 
Stadtfchreiber Zoeffler ufm.), welche 
diefe Rolle bei den meiften früheren 
Fällen diefer Art übernommen haben. 


Mit dem Disziplinarverfahren bedroht. 


Polizeichef Shippy bebroht in einem 
heute von ihm erlaffenen Tagesbefehl 
ale Poliziften und Polizeioffiziere 
mit dem Disziplinarberfahren, „Die 
fi an Gtadtrathsmitglieder oder 
fonftige einflußreiche PBerfonen men- 
ten um deren Vermittelung zur Er- 
langung von Gehaltsaufbeijerungen.” 
Die fommandierenden Offiziere ver 
einzelnen Bezirke find angeiwiefen, 
diefen Befehl heute Abend den Mann- 
haften zur Kenntniß zu bringen.. Wie - , 
Herr Shippy Jagt, ift er zu feiern 
Vorgehen nicht durch einen beftimmten 
Alderman oder „jonftige einflußreiche 
Perfon“ veranlaft worden, fondern 
durch zahlreiche Klagen, die ihm von 
Stabtpätern und Anderen in vieler 
Sache porgetragen ivorden find, 

en 


Wies ein Alibi nad. 


Eine Anflage ijt er los, eine andere er: 
wartet ihn. 


Erneft C. Devine wurde kürzlich 
wegen angeblicher Betheiligung an den 
von Foſter H. Hooper und Howard L. 
Browning verübten Checkſchwindeleien 
verhaftet. Während er auf der Har— 
riſon Str.Bezirtswache ſaß, glaubte 
man in ihm einen Mann zu erkennen, 
der am 10. September A. B. Turner 
& Co. in Bofton durch einem falfchen 
Ched um Bonds im Werthe von $32,- 
000 beichiwindelt hat, und leitete ein 
Auslieferungs-Berfahren ein. Depine 
brachte aber eine Menge Zeugen bei, 
die feinen Zweifel daran übrig ließen, 
daß er am 10. September in Chicago 
und nicht in Bofton gemejen ijt, ob- 
mohl U. 8. Zurner und zimei feiner 
Stenographen ihn auf das Beftimm: 
tefte mieberzuerfennen verficherten. 

Richter McSureln flug heute das 
Verfahren nieder, indem er erklärte, 
daß offenbar ein Doppelgänger De- 
bines den Schwindel in Bofton verübt 
habe. 

Devine wird fih nun gegen bie an: 
dere Anklage zu vertheibigen haben, 
daß er im Perein mit Sooper und 
Bromning Gefhäftsleute und Wirthe 
um einige taufend Dollar befhmin- 
delt hat. R 


— — —⸗ü— 
„Schwere Jungens.““ 


Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Ginbreher drangen Mittwoch Nacht 
in den Laden bes Klleiderhändlers M. 
Zammont, Nr. 184 Wella Str., und 
ftahlen die mwerthbollften Anzüge, jo- 
mie Schuhe, Unterzeug und MWäfche im 
MWerthe von $1000. Sie Haben fidh 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


— ⸗ñ — ÚÂ — ·— 


Glimpflich verlaufen. 


An Waſhington Boulevard und 
Peoria Str. ſtieß heute der Leiterwa— 
gen Nr. 2 der ſtädtiſchen Feuerwehr 
mit einem Bierwagen der Babjt Brem: 
ing Co. zuſammen. Beide Gefährte 
wuürden leicht beſchädigt. Mehrere 
Feuerleute, die ſich auf dem Leiterwa— 
gen befanden, purzelten auf das Pfla— 
ſter, kamen aber unverſehrt dvon. 


Sie „»Abendvo ſte⸗ 
veröffentlicht heute 
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Mer Arbeitöträfte verlangt, mei 
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zu verta u 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kiei⸗ 
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Seht auf die Karte. 


%a babe direkte 


Verbindung mit jeder Orxtichaft, 


Dorf und Weiler in einem IUmfreid von nahezu tau- 
fenb Meilen. In diefem gangen Territorium ift Nie- 
mand, der zu telephoniren wilnfcht, von Chicago aus» 
geilojien. Gute lange Diftanz Linien und nier 
drige Raten jegen mich in den Stand, täglich tau⸗ 
fende von „Toll”sAufrufen an Eure Telephon-Thür 
zu bringen. Wenn Ihr den Namen einer Ortfhaft, 
eined Dorfes oder Weilerd mit 500 oder mehr Ein= 
mwohnern Iennt, bie feine Bell-Telephon-VBerbindung 


bat, bitte laßt es mich wiſſen. 
langen. Xelephon Main 294. 


Chicago Telephone Co. 203 Washington Street 


Erzählung von Maurice Prake. 


(8. Fortfegung.) 

„Sie find ein Narr und ein Dumm- 
Yopf, Brendel!”, fagte Schlutom mü- 
hend. „Aber ich will mich furz faf- 
jen. Die „Hoffnung“ friegt zum 
Yrübhjahr ein anderer. Sie fommen zu 
mir ins Kontor. ch bin zufrieden ge= 
nug mit Ihrer Arbeit, aber Sie follen 
mir nicht völlig zugrunde gehen, mas 
bei ‘hrer unerhörten Lebensweiſe auf 


die Dauer nicht ander3 möglich ift. ' 


Sie werden diefen ganzen Verfehr von 
ji abfchütteln, werden Wohnung in 
einem imeniger berüchtigten Stabt- 
viertel nehmen und werben fich wieder 


darauf befinnen, daß Sie mal ſo etwas 
wie ein anſtändiger Menſch waren. 
Bummler und Trunkenbolde kann ich 


in meinem Geſchäft nicht gebrauchen. 
Ich will Sie aber auch nicht untergehen 
Yaffen, dazu find Sie mir zu lieb, und 
dafür mar Xhr Bater 
Freund.“ 

„Mein Bater war ein Heuchler und 
ein Dieb“, fagte Thilo finfter. „IS 
bin ein verfommener Menjch, 
Zump geworben, aber mwenigjtens fein 
Dieb und fein Scheinheiliger. Ich will 
nicht wieder an Land zurüd. Kann 
auch niht. Sehen Sie mal meine 
Hände an“, und er hielt dem alten 
Shiffsheren die einft jo mweigen und 
mohlgepflegten Hände hin, die jet jo 
voller Schwielen, fo verarbeitet und 
graufam verändert waren. 


die verändert und berroht find, fo tft | 
auch meine Seele, meine ganze Natur 


verroht. 
auch keine mehr haben. 
Aber laſſen Sie mich auf der „Hoff— 


nung“. Meinetwegen als Matroſe. 
Ich werde verrückt an Land. Sie jol- 


len feinen bejferen Arbeiter haben als | 


mich.” 


der weiß und meich merden, und ebenjo 
wird diefe unnatürlihe Rohheit von 
Ahnen abfallen, zu der Sie |hre Ver- 
zmeiflung und vielleicht begreifliche 
Verbitterung gebracht hat. Doch ge: 
nug davon. Vom erften Juni ab ar- 
beiten Sie bei mir im Gefhäft. Ich 
gebrauche dort einen energijchen Arbei= 
ter mie Sie. 
Menid. 


nieberträchtigen Qebensmeife auf bie 
Dauer unmöglich mohl fühlen. Und 
wenn Sie erit zu ftandesgemäßer Ar: 
beit, Kleidung, Lebensmweife zurüdges 
fehrt find, werden Sie auch in re ung 
fchaftäfreifen mieder heimifch merden, 


gu denen :Sie von Recht? wegen gehd- | 
ren. Wenn e& Ihnen die See einmal | 
-angethan hat, jo miethen Sie fich mähr | 


rend Khres Urlaubs zu Ihrem Ver— 
gnügen eine Heine Yacht, oder machen 


eine hübfche Seereife, mit Leuten, bie | 


biefelben Jdeale und diefelben Wünfche 
hab, wie Sie.“ 

Thilo hageres, gebräuntes Geftcht 
murbe bunfelroth. 

„Meine Ideale und Wünſche!“ 
höhnte er. „Ich habe keine anderen 
als das Volk, unter dem ich lebe. Mein 
Ideal iſt der Schnaps, und meine 
Wünſche ſind, möglichſt viel Fiſche zu 
fangen, möglichſt viel Geld zu verdie— 
nen und recht ſchnelle Fahrt zu machen, 
um ſo bald wie möglich hierher,“ ſein 
muskulöſer Arm machte eine maßlos 
verächtliche Rundbewegung über all die 
Armſeligkeit um ihn her, „zurückzu⸗ 
kehren und die Geſellſchaft einer Trude 
Böttcher zu genießen. Sie können 
ſicher ſein, mein Seelenleben ſteht in 
vollſtändiger Uebereinſtimmung mit 
meiner Umgebung. Wir haben alle 
dieſelben „Ideale“ und „Wünſche“. 

„Na, ich ſehe, es wäre unnütz, noch 
weitere Worte zu verſchwenden“, ſagte 
Schlutow kurz. „Ich theile Ihnen at o 
mit, daß Sie die „Hoffnung“ am erften 
Duni verlaffen werden und bafür am 
erften Juni in mein Gefchäft eintreten 
fönnen. ch gebe Ahnen diefe vier 
Moden Zeit, um Xhren äußeren und 
inneren Menjchen umzuwandeln. Baht 
Shnen das nicht, fo find mir fertig 
miteinander.” 

Der Konful ftand auf und ging, 
ohne fi} meiter umzufehen, aus ber 
Thür. 

Thilo lachte hinter ihm her, ein kur—⸗ 
zes, heiſeres, hohnvolles Lachen, das in 


Weher Hals oder Mund. 
Wenn der Mund oder der Hals entzundet 
oder erkrankt ift, fo habt Ihr da& befannte Lel« 
ben bon wehen Mund oder wehen Hals. Wenn 
mit (nel geheilt, feid Ahr in Gefahr Euch 
ernitere oder fogar töbtlidde Krankheiten au- 
wupiehen, ioie Croup, Bräune, Tonftlitis ober 
biherte. Nichte in ber Welt Heil mehen 
oder meden Mund fo fnell und fo fidhen 

Zonf denn Zunfiline iſt das 

e fpesiell für biefen Bined verfertig- 

eilmittel, &8 dat nie fehlgefälagen. 


einjt mein | 


ein 


„So wie, 


Sch habe die Fühlung vers ı 
Ioren mit den anjtändigen Leuten, will | 
Raffen Sie | 
mich ruhig meinen Weg gehen, je eher | 
es mit mir zu Ende ift, befto bejfer. | 


| 
„Ihre Hände, mein lieber- Freund, | 
werben bei richtiger Behandlung mies | 


Raffen Sie fih auf, | 
Wer folche Erziehung mie | 
Sie genofjen hat, kann fich bei diefer | 


ch will dahin ge- 


7 


einen Fluch) ausflang. Dann faß er 

minutenlang regung3los, die auäges 

gangene Pfeife zwijchen den Lippen. 

Wuth und Haß gegen die Gefelfchaft, 

bon ber er fich ausgeftoßen fühlte, ftie- 
| gen bon neuen in ihm auf. Er mollte 

nicht zurüd in das gefittete Leben, 
mollte fi) nicht Beleidigungen und 
Demüthigungen ausfegen, gegen bie er 
ich zu mehren machtlos fühlte. Die 
Vergangenheit jollte tobt fein! Nichts 
follte mehr erinnern an den Thilo 
Brendel von einit. 

Er hatte Sitten, Sprache, Kleidung 
bon dem gemöhnlichiten Schiffervolf 
angenommen, hatte Abfcheu und Wis 
deriillen niedergezimungen, war unter- 
getaucht in Lafter und Verberbniß, 
hatte jeine eigene Seele geinechtet, und 
; das alla follte umfonjt gemejen fein? 

Mozu fam der alte Mann und ließ 
die Vergangenheit mieder aufleben? 
: Warum rief er ihm in die Erinnerung 
zurüd, mas er vergeflen mollte um 
jeden Preis. 

Er mußte, daß er einer der gefchid- 
| teften Fifcher geworben mar. Sr fei- 
‚nem verbitterten Gemüth, da3 feine 
' Dantbarkeit kennen mollte, hatte er oft 
; gedaht, Schlutoms Scharfblid jet nicht 
i zu verachten, der fich in ihm einen fo 

tüchtigen Arbeiter gefichert hatte. 1m 
: jo überrafchender fam ihm bed alten 
; Schiffäherrn jeiged Anerbieten, das 
nicht von -Gigennuß, fondern mirklich 
ı nur bon der Freundfchaft biktirt fein 
fonnte. &3 wunderte ihn und emporte 
| ihn gleichzeitig. 
| Mas kümmerte fich der Alte noch um 
ihm! Hatte er nicht deutlich genug ge= 
zeiat, daß er von feinem Menjch mehr 
: etwas wollte? Er fhtwor fich zu, nicht 
nachzugeben. 

Ein höhnifcher Ausdrud alitt über 
jein Geficht. Sie mürben fhöne Augen 
machen, feine einjtigen Freunde, wenn 
er noch einmal unter ihnen auftauchen 
würde. igentlih ein guter Spaß! 

Warum follte er fich den nicht machen? 
ı Shm fiel fein Bantquthaben ein, und 
ı ganz piöglic änderte ih fein Ent- 
jhluß. Gut alfo, er wollte noch ein- 
mal zu ber Lebensmeife zurücdtehren, 
die ihm einjt die gemohnte gemefen 
mar. Mit feinen achttaufend Mart 
wollte er jich ein paar Wochen lang in 
Berlin oder Paris amüfiren oder einen 
Sprung nah Monte Carlo mas 
chen. — Mllerhband zauberhafte Bil: 
der Stiegen vor ihm auf. Zum 
Verfchwenden, zum SHinausftreuen 
| war dba3 Geld ja gerade gut 
genug, da8 er fich unter taufend Qua= 
len erworben hatte. Wenn e3 dann in 
' alle Winde verflogen war, würde er zu 
' Schlutom gehen und fagen: „Sehen 
; Sie, mein alter Freund und Gönner, 
ſolchen guten Gebrauch habe ich von 
Geld und Freiheit gemacht. Darum 
geben Sie mir nur wieder eine Stelle 
als Matroſe odr ſonſt was, denn zu 
etwas Beſſerem tauge ich nicht mehr.“ 
Und wenn der ihn dann an die Luft 
ſetzte, gut, dann ging er eben zu einem 
anderen. Bei ſeinem Renommee als 
tüchtigr Schiffer kam er ſchon noch wo 
anders an, und wenn nicht — na, das 

Waſſer war überall tief genug, oder 

zu einem Strick um den Hals würde 

er immer noch reichen. 

Er rief laut nah Trude Böttcher. 
Halb beleidigt, hlab neugierig, troßig, 
in ihrer unfauberen, zerriffenen Ge: 
wandung fam fie herein. 

„Ra?“ 

„Zrude, fomm, fei mal Iuftig und 
trinke einen frifchen Schnaps mit mir. 
Sch habe fo was mie meine Entlaffung 
gekriegt." 

„Geicieht Dir recht. Beinahe bie 
Arme gebrochen haft Du mir in Deiner 
Wuth. Warum hat er Dich entlaffen?“ 

„Deinetiwegen, und um noch ein paar 
anderer Kleinigkeiten wegen. Ach foll 
- Leuten meines Gelichter8 aufge: 

en.” 

Das Mädchen wurde dunkelroth und 
warf ihm einen heißen, erſchrockenen 
Blick zu. 

„Thilo, Du biſt — Du biſt doch 
nicht darauf eingegangen?“ 

„Natürlich nicht. Soll ſich zum 
Henker ſcheren mit ſeinem Kontor. Ich 
gehe nach Berlin, Paris, Monte Catlo 
und verbringe mein Geld bis auf den 
letzten Heller. Ich werde Dich mit—⸗ 
nehmen.“ 

Mit flammendem, entzücktem Blick 
fuhr das Mädchen auf. 

In ſeine Augen trat ſofort ein böſer, 
grauſamer Ausdruck. 

„Nein, daß ich ein Eſel wäre! Mäd— 
chen Deiner Sorte treffe ich genug, 
ohne ohne daß ich noch das Eifenbahn⸗ 
billett erſt zu zahlen brauche. Bleib 
nur hübſch hier. Wenn ich wieder— 
fomme, ohne einen Pfennig in ber 
Tafche, Bift Du mir noch gerade aut 
genug.” 

Irude Böttcher Augen füllten fich 
mit Ihränen unter feinen rohen Wor- 
ten. Ihr Athen ging ftürmifch, mü- 
thender Zorn und mild flammende 
Siebe füämpften in ihr. 

„Thilo, ach Thilo, bitte, nimm mich 


mit. 

Hali's Maul, ſag' ich Dir! Paß 
lieber auf, wie gefällt Dir das: Thilo 
Brendel am fein gebeten Tiic mit 


„ bendpoft, Chicago, Samitag, den 5. Dezember 1908. 


einem halben Dutend eleganter Damen 
und Herren zufammen, man fpeift gut 
bei UI und Dreffel oder im Hotel be 
Paris in Monte Carlo. Ob’3 da wohl 
heute noch ebenfo tjt? Und in- der 
Großen Oper in Paris und in der 
Yolies bergeres? Ya, das fol ein Leben 
werben! Ob fie noch immer Tauben 
Ihießen an der Riviera? Nach Nizza 
muß ich auf alle Fälle, und gejeut wird 
feite. Glücd werde ich wohl nicht haben, 
aber 6los fein ängjtliches Gemimfel vor 
ber Zeit, Thilo Brendel, mein Sohn! 
Das Leben genoffen und bann zurüd 
in biefen ‘Höllenpfuhl und zu Irube 
Böttcher und Konforten. Was, mein 
Schat, Du fingft eine Aubelhymne, 
wenn ich eined Tages wieder da bin?“ 

Dad Mädchen betrachtete ihn mit 
einem jeltfjamen Bli unter halb ge- 
ſchloſſenen Lidern. 

„Ich verſtehe nicht die Hälfte von 
dem, was du geſagt hat. Was waren 
das für Namen? 

„Die Hotels und Reſtaurants, wo ich 
mich amüſiren werde ohne Dich, meine 
Taube“, ſagte er ſpöttiſch, „wo ich fein 
diniren und köſtliche Muſik hören 
werde, wo es nach Blumen und allen 
Wohlgerüchen Arabiens duftet! Orte, 
wo Schwindler und Dummköpfe, wenn 
ſie nur Geld haben, ihr Leben genießen, 
und wo ſie es während der Zeit genoſ— 
ſen haben, die ich in dieſem Fegefeuer 
zugebracht habe. Und wo ſie ihr 
Leben weiter genießen werden, wenn ich 
gebrochen und flügellahm hierher zu— 
rückkehre. Nächſten Juni! Huſſa! In 
den Tuilerien werden gerade die Lin— 
den blühen und die Kaſtanien. Für 
die Riviera iſt's faſt etwas zu ſpät, 
macht aber nichts, ich finde ſchon das 
Nöthige zum Vergnügen. So, und nun 
gib mir 'nen Kuß, rothe Trude, Feuer- 
lilie oder wie Du ſonſt heißen magſt.“ 

Langſam drehte ſich das Mädchen 
herum, in ihrem weiß gewordenen 
Antlitz brannten die Augen. Weit 
lehnte ſie ſich zurück und holte zum 
Schlage aus. 

Brutal auflachend ſchleuderte Bren— 
del den drohend erhobenen Arm zurück. 

„Geh,“ ſchrie ſie wild, „geh! Und 
nimm Dich in acht, daß ich Dein böſes, 
ſchändliches Lügengeſicht nicht wieder 
zu ſehen bekomme.“ 

Laut aufſchluchzend ſtürmte ſie aus 
dem Gemach. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Dilemma— Junger Mann (ber 
bor dem Heirathen fteht): „Der Miül- 
fer jagt: ch als echter Freund rathe 
Dir ab vom Heirathent Der Meier 
jagt: Ich als echter Freund rathe Dir, 
heirathe!” Nun möchte ich nur miffen, 
welcher von den beiden der falfche Kerl 
ist.“ 

— Gute Bezeichnung. Herr 
(zum fleinen Wachshölzerverfäufer): 
Mas it denn dein Vater, mein Jun- 
ge? — Yunge: Mein Vater hat eene 
figende Befchäftiqung. — Herr: ©o, 
was macht er denn? — Junge: Er 
madt jrade 2 Jahre Zuchthaus ab. 


llebler Athem und r 
jaurer Magen 


Sogleih bejeitigt durch reine Weiden- 
Holzkohle, das größte Nbiorbirungs- 
mittel von Gaſen, das be— 
kannt iſt. 


Es iſt nicht nothwendig, Demüthi— 
gung, Verdruß und Unannehmlichkei— 
ten von üblen Athem, Bilioſität, ſau— 
rem Magen, Gaſtritis, träger Leber 
etc. zu erleiden, wenn ein kleines 
Tablet von Holzkohle den Magen rei— 
nigt und ihn rein und ſüß macht. 

Nehmt keine Drogen, wenn ein we— 
nig natürliche Holzkohle von wohlrie— 
chenden Weidezweigen gemacht und mit 
Honig verſüßt, Euren Magen, Leber 
und Eingeweide kräftigt und ſchnell 
alle Gaſe und üblen Gerüche beſeitigt. 

Holzkohle abſorbirt hundert Mal ſo 
viel Gas wie ihr eigenes Volumen be—⸗— 
trägt. Eine Schachtel voll —91 — 
in ein Schlafzimmer geſtellt, hält die 
Luft eines ſolchen Zimmers rein und 


ſüß. 

Ein kleines Holzkohle-Tablet im 
Munde nach den Mahlzeiten aufgelöſt, 
hält auch Euren Magen friſch und 
rein. Holzkohle wird mit Recht die 
Scheuerbürſte für den Magen genannt. 
Die alten Mönche im Mittelalter heil» 
ten jchlimme Fälle von Magenleiden, 
vertrieben ben Teufel aus dem Leibe, 
indem fie einem folgen Manne Holz- 
tohle fütterten. 

Die Gelehrten von heute vertrauen 
viel auf die große Kraft von Holzkohle 
für die Heilung menjchlicher Leiden. 
Zuviel davon kann einem nicht fchaden. 
Der Körper begehrt gerabe fo oft wie 
ein Thier Salz begehrt und braud!t. 
Holzkohle gelangt in milder Weife in 
ten Magen und ift willflommen, fie 
beginnt zu wirken durch die Thätigkeit 
bes Magens und filtrirt alle Speifen, 
abforbirt Gas, fördert die Verdauung 
und ftärft die Säfte, jo daß, wenn bie 
Speije in die Eingemweide gelangt und 
mit anderen Berbauungsflüffigfeiten 
in Berührung fommt, die Holzkohle bie 
re bon dem Blut fern- 

ält. 

Stuart3 Charcoal Lozenges find 
bon reiner Weide * ſie ſind 
wohlſchmeckend, weil Honig darin iſt, 
welcher ſie angenehm verſüßt und ſo, 
daß ſie ſich leicht auflöſen. 

Sie haben einen rieſigen Abſatz, 
welches zeigt, daß ſie beim Publikum 
beliebt find. Jeder Apotheker verkauft 
ſie zu 25 Cenis per Schachtel. Geht 
heute zu Eurem Apotheker und kauft 
eine Schachtel, dann nehmt zwei oder 
drei nach Eurer nächſten Mahlzeit und 
überzeugt Euch felbft von ihren Vor: 
zügen. 

Mehrere vor dem Schlafengehen ge⸗ 
nommen, wird Euch Morgen zeigen, 
daß fie wirkten, denn Euer. übler 
Athen ift nicht mehr übel, 

Schidt und Euren Namen und 
Abreffe und wir jchiden Euch ein Pro- 
bepadet frei per Poft. Aoreffe: B A. 

tuart Co. 200 Stuart Builbing, 


& 
Marfhall, Pic. 


Ralarrh El 
Behandlungen Er gegeben, 


br leidet an der fheußlihen und gefährlichen 
Katarrh Ir abt Rinderung ers 

d i und Spuden 

ortwah⸗ 


⸗ 


habt aber nur Fehlſchläge au ver- 


— gehabt. Eu 2 
omme um Euch zu fagen, da Katar 
heilbar tft. In Eurer eigenen Wohnung, durch 
eine leichte, Tchmeralofe, nie _berfagende Methode 
tant Ihr geheilt werden. Ihr könnt Euch bon 
ben Unannehmlicfeiten, den PBlagen und der 
Steihaftigkeit bon Katarrh befreien. die Krant- 
beit — dieſe Sachen in ſich, wie Ihr aus 
trauriger Erfahrung lernen merdet, wenn Ihr 
es noch nicht getban babt. Ste beginnt immer 
tlein, dehnt fi aber ftetig, andauernd und um« 
barmberzig aus, bi3 die bitalen Organe ded 
Nörperd3 angegriffen und ber Bein, leiden» 
den Qualen umd dem Qode gegenüber ftebt. 

Ich babe taufende geheilt und beile auch Eu 
wenn Ahr zu mir fommt che e8 fpät tft. 

Ah babe beicloffen, 500 freie Be anblungen 
abiolut Zoitenfrei an Katarrh-Leidenbe 

gilen. Sch will, d 
erfabrt was ich flir Andere getban habe. Mein 
Leben babe ih dem Ctudium von Katarrh ge: 
meibt, feinen Urfadden und fetner Hetlung. Jet 
afferize id Cud meine Erfahrung und Kennt 
nifje der Sade mit Euw au theilen. Ah bin 
erſolgreich geweſen. Ich wunfche, daß Ihr bon 
meinem Erfolg brofitirt, indem Ihr Euch diefe 
Offerte zu Nuse macht — eine freie Behand» 
lung für Katarıh, gerne gegeben an Leidende 
an _biefer Krankheit. 

Schteht es nicht auf. Schreibt fofort. Eine 
Roftfarte mit Guter Adreffe jett, fichert Eu 


eine biefer freien Vehandlungen. Ein Koubert 


was Ahr erfehnt, aber nimyt mehr zu erhoffei 
gewagt habt—eine Hellung bon KRatarch. More 
gen mag es zu fpät fein. Seid einer bon den 
glüdlien Leuten, die eine diefer freien Bes 
a für Katarrh erhalten. Schreibt fo» 


ot ® 
Katarrh⸗Spezialiſt Sproule, 2 Trade Build⸗ 
ing, Boſton. Schreibt deutſch oder engliſch. 


— — 


Lokalbericht. 
Ein vernichlendes Arlheil. 


Die Grandjury fällt es über die 
Wahlen in Chicago. 


Gountybeamite getadelt. 


Die Broßgefhworenen erheben 81 weitere 
Anklagen wegen Wahlbetrügereien. — 
Jens Ienfen fällt den Politifern zum 
Opfer. — Wird Falt geftellt. 


Einen Auffehen erregenden Bericht 
ftattete Die Sonder = Grandjury, wel- 
che mit der Unterfuhung der angeb- 
Iihen Vormwahlenbetrügereien betraut 
war, gejtern Richter Freeman ab. Die 
Gefhtoorenen erklären, daß ernftliche 
Zweifel beftünden, ob Chicago über- 
baupt feit Jahren eine Wahl gehabt 
habe, bei ber es mit rechten Dingen 
zugegangen fei, und daß gemwifle Be- 
amte am Wahltage: mit ber Bürger: 
ſchaft gemacht haben, was ſie wollten. 
Countybeamte, welche durch ihre Wei—⸗ 
gerung, das nöthige Geld für die Un— 
terſuchung zu liefern, Sonderſtaats⸗ 
anwalt Löſch Schwierigkeiten verur— 
ſacht haben, werden in dem Bericht 
ſchwer getadelt. Der Superintendent 
des öffentlichen Dienſtes des County, 
William MeLaren, muß es ſich gefal— 
len laſſen, daß ſein Verhalten als 
ſchändlich bezeichnet wird. Auch die 
Polizei geht nicht lerr aus. Sie wird 
über die Kohlen gezogen, weil ſie die 
Vorgänge in den Wahllokalen, die 
Anderen nicht verborgen blieben, nicht 
geſehen hat und eingeſchritten iſt. 

Die Sondergrandjury erhob 81 
weitere Anklagen, darunter gegen 14 
Perſonen, die bisher noch nicht ange— 
klagt ſind. Es ſind meiſt kleinere Po—⸗ 
lititer der 1. und 9. Warb. 

Mit der Abftattung bes geftrigen 
Bericht3 beendete die Sondergrand» 
jurh ihre Arbeit. Sie war feit dem 
4. November in Situng, erhob 179 
Untlagen gegen 66 Perfonen und ber- 
hörte 260 Zeugen. 

Der Beridt. 


Der Bericht, den die Sondergrand= 
jury an Richter Freeman abitattete, 
enthält unter Anderem folgende Erklä- 
rungen: „Wir find der Ueberzeugung, 
daß man den gemeldeten Ergebniffen 
der Vorwahl, mögen fte günjtig oder 
ungünftig für einen Kandidaten lau= 
ten, nicht trauen fann, und doch hat die 
Wahl den Steuerzahlern Chicagos 
$75,000 gefoftt. Auf Grund ber 
Ihatfachen, die und zu Ohren gefom- 
men find, bezmeifeln wir ernftlich, ob 
in früheren Jahren überhaupt eine all= 
gemeine oder Stabtwahl in Chicago 
abgehalten worden ift, bei der Alles 
mit rechten Dingen zugegangen ift. 
Mir find der Anficht, daß ein großer 
Theil der Wahlbetrügereien Theil ei- 
ne3 umfafjfendes Plane war. Mir 
fanden, daß die Männer, die unmit- 
telbar für die Wahlbetrügereien ver- 
antwortlich zu machen waren, in den 
meiften Fallen zu Countyämtern er= 
wählt find oder wichtige Countnftellen 
alö Untergebene ermwählter oder er= 
nannter höher:e Countgbeamter inne 
haben, die natürlich von den Steuer- 
zahlern bezahlt werden. Auf diefe 
Ihatfachen ift e8 zurüdzuführen, daß 
Eountyftellungen aejfchaffen merben, 
die beftändig in’den Händen gemiffer 
Männer bleiben, . für deren angeblich 
Dienfte das Publitum zahlen muß. In 
Mirklichleit werben diefe Stellungen 
dazu benugt, um für die Dienfte zu 
bezahlen, welche den „Parteiboffen” ge= 
leiitet worden find. Es ift klar, 
daß im Interefje anjtändiger Wahlen 
und einer befferen Verwaltung bie Les 
gislatur in ihrer fommenden Sigung 
ein umfafjendes Sipilbienftgefeg an= 
nehmen. follte, dem alle ftaatlichen, 
County und Park-Stellungen, deren 
Inhaber jegt vom Gouverneur oder 
bon ‚anderen Beamten ernant werben, 
unterftellt fein jollten. Wir berichten 
ferner, daß forrupte, unfähige und Las 
tatterlofe Männer, welche nicht 


lefen oder fchreiben können, in zahltei- 
hen Fallen zu Wahlrich und 
Schreibern ernannt morben find, of- 
fenbar im Sintereffe torrupter und 
fäuflicher Berfonen u. aus felbftifchen 
Gründen zum Schaden bes anftändi- 
gen Bürgers und zur Schande ber vor=- 
gefegten Behörden, die für derartige 
Ernennungen verantwortlich zu halten 
find. m diefer Beziehung können mir 
nit umhin, die Wahlbehörde zu ta= 
bein. €3 ift ihre Pflicht, ehrliche und 
fühige Wahlbeamte in Uebereinftim- 
mung mit ven Wahlgefegen zu ernen= 
nen.“ 
Empfehlungen der Grandjury. 

Um ähnlichen Borfommniffen in Zu= 
funft vorzubeugen, madt die Grand- 
jurg in ihrem Berichte die folgenden 
Empfehlungen: Wähler, die zu Wahl- 
richtern und Schreibern ernannt mer= 
ven, jollten gezwungen merben, bieje 
Pfliten zu erfüllen. In Notbfällen 


follte die Wahlbehörde das Recht ha= | 


ben, geeignete Wähler aud) in Wahlbe- 
zirten, in denen fie nicht wohnen, als 
MWahlbeamte zu verwenden. Wahlin- 
fpeftoren mit der Machtbefugniß von 
Boliziften jollten ernannt werden, um 
gegen Perfonen, welche dag Wahlgeſetz 
verlegen, jtrafrechtlich vorzugehen. Um 
die Perfönlichkeit eines Wählers feit- 
zuftellen, follte eine beftimmte Methode 
zur Anwendung fommen. Die den 
tifizirung follte mittel3 Unterjchrift 
oder Ubdrud des Daumens mie im 
Bertilonverfahren für Sträflinge er- 
folgen. &3 jollten Mittel und Wege 
gefunden mwerden, um zu berhindern, 
daß forrupte Wahlbeammte des Lejend 
undScreibens unfundige Wähler hin» 
ter3 Licht Führen und ausnugen. Kan 
didaten follten von den Stimmlofa= 
len ausgejchloffen werden. Die Re= 
vifion der Stammliften follte vor der 
Vorwahl erfolgen. Der Braud, Wäh- 
ler ftimmen zu laffen, nachdem fte eine 
eipliche Ausfage über ihre Perfönlich- 
feit und ihr Recht zu jtimmen gemacht 
haben, jollte abgejchafft werden. Er 
habe zu zahlreichen Betrügereien ge— 
führt. Die Wahlbehörde jollte alle 
unfähigen Wahlbeamten durch geeig- 
netere Perjonen erfegen. Stimma- 
fhinen jollten eingeführt werden, um 
Srrthümer unmöglich zu machen. 
Tadel für Countybeamte. 

Die Countybeamten, melde Herrn 
Löfch, dem Sonderftaat3anmwalt, ans 
geblich Schwierigkeiten in den Weg ge- 
legt und ihm angeblich in erjter Linie 
die nöthigen Mittel für die Unterfu- 
hung verweigert haben, fommen in 
dem Berichte fchlecht weg. Sie werden 
chwer getabeli. Der Bericht fpricht 
fich in diefer Beziehung, mie folgt, 
aus: „Da unfere Unterfuhung ung 
überzeugt hat, daß die Mißwirthſchaft 
in Chicago und Coof County und die 
Verfchleuderuna öffentlicher Gelber 
den Betrügereien in den Vorwahlen, 
dem erften Schritt zur Auswahl öf- 
fentlicher Beamter, zugufchreiben ift, 
dringen mir darauf, daß die Unterfu- 
hung fortgefegt wird. Wir erfuchen 
den Countyrath dringend, die nöthigen 
Mittel zu bemilligen, um dem Sons 
Serjtaatsanmwalt zu ermöglichen, feine 


"Arbeit zu Ende zu führen. Wir find 


der Anfiht, daß die Benöllerung bon 
Coot County, in deren Namen mir 
unferellnterfuchung. geführt haben, von 
gewiffen Beamten des County, melche 
dem Sonberftaatsanwalt Löjh und 
feinen Gehilfen alle möglichen Schtwie- 
tigfeiten, befonbers in finanzieller Be- 
zehuna, bereiteten, aufs fchmählichite 
behandelt worden ift. Wir verbammen 
die Männer, welche zur Schande de 
County Heren Löih gezwungen ha= 
ben, feine Arbeit ohne Entgelt zu lei- 
ften, und befonder3 nahbrüdlich ver- 
dammen wir die Haltung des Super⸗ 
intendenten des öffentlihen Dienſtes, 
der Herrn Löfh die Miebererftattung 
pon Geldern vermeigerte, die er aus 
feiner eigenen Tafche ausgelegt Hatte.“ 
Xeue Anflagen. 

Neue Anklagen wurden gegen bie 
folgenden Perfonen erhoben: James 
Sullen, Mitglied des rep. Zentralaus⸗ 
Schuffes, 9. Ward; John Meyer, Mi- 
chael Friebman und Timotheus Cur> 
tin, Wahlbeamte, 9. Ward; Alfred 
Ebenftein, Frank Seller3, Heltor Dus 
rante, George ones, Thomas Phil- 
lips, Harry Jente, Junius Touſey, 
Jeſſe A. MeLenden, W. J. Banks, D. 
©. Vinning, Henry Turner und Ja— 
mes Francis, ſämmtlich in der 1. 
Ward wohnhaft. 

Jenſen kalt geſtellt. 

Die Machenſchaften gewiſſer Poli— 
tiker, die ſich ſeit langer Zeit bemüht 
haben, den Superintendenten der 
Weſtparkbehörde, Jens Jenſen, aus 
ſeiner Stellung zu verdrängen, weil 
er ihnen unbequem war und nicht ge» 
ftattete, das Meftparffyftem für po- 
litifche Zimede auszubeuten, find er- 
folgreich geblieben. Nach längeren Kon- 
ferenzen, welche Gouverneur Deneen 
geftern mit biefigen Politikern Hatte, 
murbe angekündigt, daß ber biäherige 
Leiter des Parkfyitems feiner biäheri- 
gen Stellung enthoben und zum bera= 


Dr Dand:5Sa 

polio. Sein ft« 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fhäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
behandelt 
würden... Es ift in der 
That der „Freund jarter 
Frauen“. 


Manicure 


—* 


Laßt uns Euer Haus drahten 
vor Weihnachten 


für elektriſches Licht. 


Wenn Ihr an 


einer unferer Sinien belegen jeid—offeri« 
ren wir Euch das Drahten, einfchließlich 
Sirtures Eurer eigenen Wahl, zum 
Koitenpreis, zahlbar innerhalb zwei 
Jahren in monatlichen Raten. 


Die Unnehmlichfeit und 
Bequemlichfeit 


von eleftrifchem Sicht im Haufe wird 
dadurch in den Bereich des mäßigiten 


Einfommens gebradht. 


Alle Klaſſen 


fönnen es fich leiften—vom Arbeiter bis 
zum Kapitaliften. Die Kojten für Ele 
trizität find nicht höher als Ihr für an 
dere Beleuchtungsmittel bezahlt. Ruft 


auf Mlain 1280. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


*m. D. MoJunkin Advertising Ageney 


thenden Lanbjchaftsgärtner ernannt 
werben Toll. In diefer Stellung hat er | 
mit der Verwaltung des Parkſyſtems 
Seine Aufgaben find | 


nicht3 zu thun. 
rein fahhmännifcher und Fünjtlerifcher 
Natur. E3 ift ihm in diefer Bezie- 
bung völlig freie Hand gelaffen. Für 
bie Verwaltung wird ein Mann er= 
nannt erben, ber ein tüchtiger Ver 
mwaltungsbeamter ift, wenn er auch al 
Landſchaftsgärtner kein Fachmann iſt. 
Der Schritt iſt die Folge forigeſetzter 
Reibungen zwiſchen Herrn Jenſen und 
der Parkkommiſſion. 
Nach New Norfer Mufter. 


Der Vorſchlag, eine umfaſſende Un— 
terſuchung über die Verausgabung der 
öffentlichen Gelder in Chicago und 
Coot County nach dem Muſter ähn— 
licher Unterſuchungen, die gegenwärtig 
in New York und Bofton veranftaltet 
werben, vorzunehmen, murbe in der 
geitrigen Situng des Steuerungsaus- 
Ichuffee des Freibrieflonvent3 bon 
Profeflor Charles Merriam gemacht 
und gutgeheißen. Sein Antrag, den er 
zur Annahme brachte, fieht die Ernen- 
nung einer. befonderen Finanzkommiſ⸗ 
fion dur) den Stadtrath vor, melde 
eingehend bie Verausgabung ber öf- 
fentlichen Gelber ver Stadt und ande» 
rer Steuern erhebender Körperfchaften 
unterfuchen und Empfehlungen bezüg- 
lih der Vermehrung ber Einnahmen 
und Berausgabung der öffentlichen 
Gelber maden fol. Außerdem em= 
pfahl der Ausfchuß den Widerruf bes 
Yuul = Gefeges, das die Gteuerrate 
für da3 County feitjet. 
bungsfragen betreffenden Beitimmun- 
gen bes früheren Yreibrief3 wurden 
wieber angenommen. Danad) foll ber 
Schulrath aus 15 Mitgliedern beſte— 
hen, die je drei Jahre im Amte blei— 
ben ſollen. Der Stadtrath hat das 
Recht, den Schulrathsmitgliedern Ge— 
hälter zu bewilligen. Außerdem dür⸗ 
fen Lehrbücher für Hochſchulen in 
Zeiträumen von weniger als vier ah 
ren gewechſelt werden.. 

— — — 


Nur eine „Bromo⸗Quinine“ 
Das ft Barative Bromo QDuinine. Scht 
nad der linterfhrift €. W. Grove. In der ganzen 
Weit gebraucht, Erfältung in 1 Zag zu heilen. 2c. 
# 24offadın 


— — — — — 
Neichen ih Die Bruderhaud, 


‚„, International Brotherhood’’ und ‚„‚United 
Teamiters‘ vereinigen fid. 

Die „International Brotherhood of 
Teamfters of America” unb bie 
„United Zeamfters”, die bisher 
feindlichen Parteien der Fubrleute, ha- 
ben Frieden gefchloffen und fich ges 
ftern im Hotel Kaiferhof unter dem 
Namen des erjtgenannten Verbandes 
bereinigt. Der Kampf hat drei Yahre, 
feit dem Ende des hieſigen Streiks im 
Jahre 1905, gedauert. Die „United 
Teamſters“ hatten 70 Lolalzweige, 
davon 11 in Chicago und 36 in New 
York und Brooklyn. . Außerhalb des 
vereinigten Verbandes ftehen jegt nur 
noch 15 Lofalzweige in Chicago, die 
fih fürzlih von der „Brotherhood“ 
loslöften und bie felbitftändige „Ge- 
mwerkichaft der Fuhrleute und Fuhr— 
gehilfen von Chicago und Umgegend“ 
gründeten. Mehrere von ihnen werben 
jegt wohl zum Berbandb zurüdtehren. 

— —— — 


* Extra Pale Salbator und „Bai— 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


Die Erzie⸗ 


KOESTER & ZANDER 
69:DEARBORN ST 


1; Here 


125x126 


fv groß wie 5 Lotten, 
und auf: 


8575 "u 3100 baar, 
Reit S10 monatlid. 


Diefes Eigenthum liegt nahe der Rreu- 
zung der Dilwanfee Avenue, Irving 
Park Boulevard und Nord 45. Avenue in 


West Irving Park 


Gine beiondere Gelegenheit — Spottbil- 
lige Breife! 


Jede Lot das Doppelte werlh 


Kommt und überzeugt Euch. BZimeig- 
Dffice: Ede Milwaufee Avenne und Ir- 
ving Barf Boulevard. Täglih und 
Sonntags offen. 


Weit Zrving Bart 
Häuſer 


mit modernen Einrichtungen. 


Cottage 82200 


8300 baar, Reſt monatlich. Sewer, Waſ⸗ 
ſer, Gas, Zement Seitenwege ete. 


> Flats, "= S3500 


Lot, 

3500 baar, Reſt monatlich. Sewer, Waſ⸗ 
ſer, Gas, Zement Seitenwege, Konkrete 
Baſement, Laundry, 2 Badezimmer, mit 
allen modernen Einrichtungen. 2 Flats 
mit je 5 Zimmer; auf's Beſte gebaut, in 
deutſcher Nachbarſchaft — Weſt Irving 
Park. 

Sonntag offen! Sprecht in un— 
ſerer Weſt Irving Vark Zweig-Office 
vor: Ecke Milwaukee Ave. und Irving 
Park Boulevard. 


OESTERS ZANDER 
69 DEARBORN ST si; 


Nur dieſe Woche! 

Es dürfte wohl lein beſſeres Geſchenk als ein qu⸗ 
tes Augenglas für Dieienigen, welche man liebt, 
geben. Um es Jedem zu ermoglichen dieſes ſinn⸗ 
reiche Geſchenk zu erwerben, verfaufe ich diefe Woche 


85.00 Augengläjer für unr $1.00 


Mit echten Krhitallglas-Linien, 
63 gibt nihts beiferes oder glei gutes 
auf der Welt. Dieje Gläfer mahen die Ungen ftarf, 
nehmen Müdigkeit und Unbehagen, die duch uns 
richtige Refraction hervorrufen, binmweg. 
Bei Kopfweh belien pailende Gläjer in 109 
Fällen 95 Dal. 

Gtläjer, die auf Beltellung gemaht werden m 
fen oder maffin goldene nur halber PBeeis » 
Woche. Verjäume Riemand dieie Gelegenheit, 
gutes billiges Yugengla3 zu befommem. 


Dr. M. SCHWIMMER, 


Deuticher Optifer und Grabuaten old Be, . 
thalmologn en Ye Ms ach 
Iited 


272—274 Giybourn Ave, 
— ——— 73 
ce n ben 
vB. 





i Ti» 
| und Krankheiten, wie Bronditis, 


—uberfulofis, 
Katarrh, 

Lungen: und 
Magen: Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der 
erprobten Behandlung von 


2 Dr. EdwardKoch, 


dem wohlbefannter Qungen= 
Spesialijten. 
Aſthma, Lungen-Katarrh und 


ſchwache Lungen werden am erfolgreichſten geheilt durch die Einathmungs-Mittel 


von Dr. Koch. 


Arznei-Mittel in den Magen eingenommen erreichen die Lungen nicht und 
ſind ſchadhaft für die Verdauung und den Magen. 


Konſultation und Unterſuchung ſind toftenfrei, 


und Kranke find eingeladen 


borzufprechen und eine gewiifenhafte und ehrliche Diagnofis von ihrem Zuftand und 


Kenntniß davon zu erfahren. 


Gfice: 70 Bearborn Str., Ehe Bandolph. 


Spredftunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 
wochs und freitags bis S Uhr. Nehmt den 


| Telegraphifche Depeſchen. | 


Seliefert von der 'Assoclated Press”. 
Anland. | 
Admiral Eoghlan todt. 


durch das Spottgediht „Hoc der | 


Der 
Offizier | 


Kaifer‘’ befanmt gewordene 
verſchieden. 


es York, 5. Dez. Admiral Sol. | 

B. Coghlan ift heute Morgen um 73 
N hr in jeiner Wohnung, 29 Park Ave., 
New Rochelle, ganz plötzlich geſtorben. 
Er befehligte den New Yorker Schiffs— 
bauhof von 1904 bis 1907 und wurde 
ſeinerzeit durch ſein Gedicht „Hoch der 
Kaiſer!“ mehr bekannt als durch ſonſt 
etwas. Geſtern war er noch auf der 
Straße und in Bälde wollte er ſein 
„Altenheim“ beziehen. | 

Eoghlan befehligte in ber Schlacht 
von Manila den Kreuzer „Raleigh“ 
und wurde wegen ſeines Verhaltens bei 
jener Gelegenheit von Admiral Dewey 
mit wichtigen Aufträgen ausgezeichnet 
und auch befördert. 

Das Gedicht auf den Kaiſer hatte er 
auf einem Liebesmahl in New York in 
vorgerückter Stunde vorgetragen und 
ſah es, zu ſeinem Erſtaunen, am näch— 
ſten Morgen in den Zeitungen. Er 
that Abbitte mit der Verſicherung, es 
habe ihm jede beleidigende Abſicht | 
fern gelegen. 

Coghlan war 1844 in Kentudy ge= 
boren und hatte ſchon am Bürger— 
friege theilgenommen. 

Ein Schlaganfall 
urſache. 

Vernichtung durch Oelgaſe. 


Waſhington, 5. Dez. Im Umkreiſe 
von 65 Meilen vom Schauplatze der 
großen Oelfeuer in Das Bocas, Mex., 
und des ſeitherigen gewaltigen Abfluſ— 
ſes des Oeles, welchen man durch 
große Dammbauten vergeblich zu ver— 
hindern verſucht hat, werden infolge 
der giftigen Gaſe alle Metalle ſchwarz 
und die Vögel ſterben in Maſſen, wäh— 
rend die Bewohner über Augenſchmer— 
zen klagen, berichtet heute Konſul 
Griffith aus Tampico. 

Auch die von Vera Cruz nach Tam— 
pico fahrenden Schiffe leiden unter 
der Einwirkung der Gaſe. Zwei Ar— 
beiter und zehn Mauleſel ſind in der 
Nähe der Oelquellen erſtickt. Die 
mexikaniſche Regierung hat jetzt 300 
Pioniere zur Hilfeleiſtung abgeſandt. 

Ltebliche Gegend. 


Lexington, Ky., 5. Dez. Heute wird 
gelegentlich der Richterwahl im 27. 
Bezirk, aus dem die meiſten der in die 
Goebel-Mordverſchwörung verwickelten 
Männer ſtammen, Blutvergießen zwi— 
ſchen Caleb Powers' Anhängern und 
den Knappen des Kapt. Ben B. Gol— 
den befürchtet. Powers ſtrebt nach 
D. C. Edwards' Sitz im Kongreß, 
und Golden, der Staatsanwaltkandi— 
dat, iſt einer von Edwards' Büchſen⸗ 
fbannerır. In Reden hat Pomers 
Golden als reif für das Zuchthaus be= 
zeichnet und Golden Entgegnung war 
nicht minder bitter. 


Präfident BR unterfuden. 


Wafhington, 5. Dez. Präfident 
Roolevelt hat heute, nadjdem er beibe 
Parteien angehört Yat, berfprochen, 
durch einen Fachmann feſtſtellen zu 
laffen, ob fi} die Kupferjchmelgmerten 
und ähnlichen Betrieben entjtrömenden 
aiftigen Gafe vernichten Iaffen, mie 
dies angeblich durch mehanifhe Vor: 
fehrungen in den Schmelzmwerfen in 
Dudtown, Tenn., aejchieht. ft das 
der Fall, jo will er Durch den YBundes- 
generalanwalt gegen die Anaconda 
Copper Eon. in Montana gerichtlich 
vorgeben, infolge der Befchiwerden der 
Viehzüchter. 

Der Ehundenbod. 


Cheyenne, Wyo., 5. Dez. Der Uns 
terfuchungsrath der Union Pazifik» 
Bahn hat heute berichtet, daß dieYahn- 
fataftrophe in Borie, am 10. Novem= 
ber, bei der zehn Menfchen den Tod 
fanden, dadurch verurfacht wurde, daß 
der Lofomotivführer Schlei nicht genü- 
gend Dampfdrud Hatte, um die Brem- 
fen zu handhaben. Die Generäle Ran- 
dal und Baldwin waren Mitglieder 
des Unterfuchungsrathes. E3 ift dies 
das erfte Mal, daß Offiziere des Hee- 
tes an einer derartigen Unterfuhung 
teilgenommen haben. 


Wieder im Geleijfe, 


Pittsburg, 5. Dez. Im Bundess 
freisgericht wurde heute die Gerichts« 
beriwaltung der „Weftinghoufe Electric 
ınd Mfg. Co.“ und der „Securities 
Inveſtment Co.“, welche eine Folge der 
Panik im Herbſt letzten Jahres war, 
aufgehoben. 


war die Todes— 


ee 


Dampfernachrichten. 
Augelonmen: 


Zucania, Kiberpool; 
Soutbampton: atrizia, Hamburg. 
Antwerpen: Montreal, Montreal. 
Liverpool: Empreß of Britain, Halifar; Chls 
bania, Bolton. ; 
Hamburg: Amerifa, New Yorr. 

Mandeiter: Iberian, Boiton. 

Neapel: Barbarofia. von New Vort nah Genua. 
Pinmoutb:. &t Paul, von Rew York nah 
Eouthampton. 


uw York: et. Louis, 


11 bi8 3 Uhr Sonniags; Montags, Mitt: 
Elevator. 


Die Gefahr vorũber. 
Pine Bluff, Art. 5. Dez. Nachdem 
das Hochwaſſer des Arkanſas einen 
Sachſchaden von $150,000 angeric)- 


| tet und eine Qandentmwerthung in dreis 


faher Höhe verurfadht hat, fallt e3 
jeit heute Mittag; es follen jofort um- 
faffende Schugbauten in Angriff ges 
nommen Werden. 

Wafhington, 5. Dez. Nur der 
Knauferigfeit des Kongreſſes iſt es zu— 
zuſchreiben, daß die Dammbauten in 
Pine Bluff nicht ausgeführt werden 
konnten, um die Stadt für immer vor 
Hochfluthgefahr zu ſchützen. Der Kon— 
greß ſoll jetzt um die erforderlichen 
Gelder erſucht werden. 


ee — 
Ausland. 


Neuer Lärm im Reichsrath. 


Standrecht wirkt beruhigend. — Die Tra— 
gödie der Schriftſtellerin Ilſe Akunian 
und der Malerin Mandelbaum, — Die 
fähfifhe Wahlreform. 

(Zy:zialfabeldepefhe der „N. 9. Staatizeitung.*) 
Wien, 5. Dez. Unter ivenig verhei> 

Benden Aufpizien hat der Reichgrath 
feine Situngen wieder aufgenommen. 
Im Abgeordnetenhauſe wurde bald 
nach der Eröffnung in die Verhand— 
lung einer Interpellation eingetreten, 
welche von den Sozialdemokraten ein— 
gereicht worden war, und die ſich auf 
die deutſchfeindlichen Ausſchreitungen 
in Prag bezog. Eine ordnungsgemäße 
Debatte war von vornherein ausge— 
ſchloſſen. Tſchechen und Sozialdemo— 
kraten verübten andauernd einen heil— 
loſen Lärm. Keiner der Redner ver— 
mochte ſich verſtändlich zu machen. Für 
den Fall, daß die Tſchechen zum Mittel 
der Obſtruktion greifen und die par— 
lamentariſche Thätigkeit lahmlegen, iſt 
die Auflöſung des Reichsraths wahr— 
ſcheinlich. 

Depeſchen beſtätigen, daß das in 
Prag proklamirte Standrecht ernüch— 
ternd wirkt. Punkt 8 Uhr Abends 
wurden alle Hausthore geſchloſſen, und 
vollſtändige Ruhe herrſchte in allen 
Theilen der Stadt. Die Vorleſungen 
an der Tſchechiſchen Univerſität in 
Prag ſind vorläufig eingeſtellt. 

Auch in Brünn, der Hauptſtadt 
Mährens, wo bekanntlich Deutſche und 
Tſchechen zuſammenſtießen, iſt die 
Ruhe nach Vornahme vieler Verhaf— 
tungen wiederhergeſtellt worden. Die 
Zahl der vom Militär durch Säbel— 
hiebe Verletzten iſt größer, als zuerſt 
berichtet worden war. Die Polizei 
hat ſich als völlig machtlos erwieſen, 
und daher werden die Truppen vor— 
läufig in Bereitſchaft bleiben. 

Berlin, 5. Dez. In hieſigen lite— 
rariſchen Kreiſen hat die Kunde von 
einer Tragödie in Genf, welche den jä— 
hen Tod der bekannten deutſchen 
Schriftſtellerin Frau Ilſe Akunian, 
geb. Levien (Pſeudonym Ilſe Frapan— 
Akunian), mit ſich gebracht hat, auf— 
richtige Theilnahme wachgerufen. Ilſe 
Frapan wurde auf ihren eigenen 
Wunſch von einer intimen Freundin, 
der Malerin Mandelbaum, erſchoſſen, 
worauf Letztere Selbſtmord beging. 
Die Schriftſtellerin laborirte an einem 
unheilbaren Leiden und hatte deshalb 
ſchon ſeit geraumer Zeit zum Trüb— 
ſinn geneigt. 

(Ilſe Levien wurde als Nachkkomme einer 
franzöſiſchen Hugenottenfamilie im Jahre 
1852 zu Hamburg geboren und widmete ſich 
dem Lehrberuf, welchem ſie am Paulſenſtift 
in Hamburg diente. Won 1883—1886 Iebte 
fie in Stuttgart und unterhielt hier enge 
freundjchaftliche Vezichungen zu dem großen 
Aeſtthetiker Friedrich Viſcher, der einen ſtar— 
ten Einfluß auf ijhre geiſtige Entwicklung 
ausübte; ſeit 1892 lebte ſie in der Schweiz, 
mit ihren literariſchen Arbeiten und dem 
Studium der Naturwiſſenſchaften beſchäf⸗ 
tigt. Sie machte zuerſt Eindruck durch ihre 
„Hamburger Novellen“, die das Leben in 
Hamburg mit treffender Realiftit behandeln. 
Die Zahl ihrer Romane, Novellen, Erzäh: 
lungen, Gedichte ıı. j. mw. tft groß. Zu ihren 
legten Schöpfungen gehören das Drama 
„Die Netter der Moral und die Novellen 
„Auf der Sonnenjeite.“ 

Die zweite Kammer der fächfifchen 
Ständeverfammlung bat die Even 
tual = Regierungsporlage betreff3 der 
MWahlreht3-Reform angenommen. Die 
gefammten Stimmen der Linken wur: 
den gegen die Maßregel abgegeben. Sie 
bildet drei Wählerflaffen. Die Bera- 
thung der Vorlage fol in der erften 
Kammer baldigt von Statten geben. 
Daß fie dort abgelehnt werden mird, 
iſt wahrſcheinlich. 


Rur eine harmloſe Uebungsfahrt. 


Im Haag, 5. Dez. Die holländiſche 
Regierung erklärt heute, daß es ſich bei 
der Fahrt der drei holländiſchen 
Kriegsſchiffe längs der venezolani— 
ſchen Küſte nur um eine gewöhnliche 
Uebungsfahrt, nicht um eine feindſe— 
lige Kundgebung gehandelt habe. 
Man erwarte von der Regierung der 
Ver. Staaten etwas mehr als die ver— 
ſprochene moraliſche Unterſtützung, 
und dementſprechend wird hier auch 
die für Neujahr angemeldete Ankunft 
von vier amerikaniſchen —— 
in Kuracao ausgelegt. 


St 


« ni — 
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Ban Bad u 


|  bendpoft, Chicago, Samftag, den 5. Dezember 1908. 


Telegtaphiſche Kotizen, 
Anland, 


— 222 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 272 in der gleichen Woche 1907 
und 216 in der des Jahres 1906. 

— Bei einem Feuer in ihrem Haufe 
erftickten, heute früh in Willimantie, 
Konn., das bejahrte Ehepaar Tim. 
Sullivan. 

— Ueber vier Millionen Schmeine 
famen in diefem Jahre in Kanfas 
City, Mo., auf ven Markt, eine halbe 
Million mehr als je zuvor. 

— Der 2gjaährige kaliforniſche Mil— 
lionärsſohn H. R. Harrington hat ſich 
in einem Hotel in Omaha, vergiftet, 
wie es heißt, in Katerſtimmung. 

— Der Zwiſchenſtaatliche Schützen— 
verband hat beſchloſſen, das nächſtjäh- 
rige große Preisſchießen auf demPlatze 
des „Chicago Gun Club“ abzuhalten. 

— Dr. Simon Flexner in New York 
will ein Schugmittel gegen Schmwind- | 
fucht entdedt haben, mit dem er angeb- 
lich bei Thieren fchon erfolgreih Erpes 


| rimente, gemacht hat. 


| 


— Um. €. Kibb wurde in Hart: 
ford, Konn., zu vier Monaten Haft 
verurtheilt, weil er mit feinem Kraft- 
wagen Frau Edward Smith überfah- 
ren und getödtet hatte. 

— Gegen den Dampferbetrieb durch 
Eiſenbahnen als dem Handel ſchädlich 
hat die „Seaman's Union of America“ 
iu Neiv Orleans vom Kongreß ein ge: 
jegliches Verbot gefordert. 

— Durch einen Ausjchuß des natio- 
nalen Vermittelungsrathes ift zwiſchen 
der Pennfylvania = Bahngejelichaft 
und dem Lofomotivführer = Verband 
eine Einigung herbeigeführt worden. 

— Bei Erisp Point it im Su— 
perorjee der Detroiter Kohlendampfer 
„Zampa“ untergegangen. Nur dos 
Steuerhaus ragt aus dem Wafler 
heraus. Von der Mannfchaft fehlt 
jede Spur. 

— Die Mitglieder der „Ieras and 
Pouifiana Naval Stores” haben in 
Beaumont, Ter., befchloffen, durch 
terminderten Betrieb dem bejtändig 
fallenden Preife des Terpentins entge— 
gen zu arbeiten. 

— Unlänaft fehrte der Miffionär 


Sidebotham aus Korea nad) feiner | 


Heimath LZapeer, Mich., zurüd. Heute 
gebrauchte er Gafolin beim Feueran— 
machen, und morgen wird er begra= 
ben. 

— Der frühere Häuptling der 
Greef-ndianer, Meintofh, ift heute 
im Ulter von 76 Jahren in feinem 
Heim bei Stidham, OHL., 
Sm legten Jahrzehnt hatte er ven 
Stamm in Wafhington vertreten. 

— Ad. Wolgaft von Milmaufee tit 
die neuefte Korpphäe auf dem Gebi:t 
des Preiskampfes. Er legte bei Los 
Angeles, Kal., gejtern Abend „Kid“ 
McEoy Schon in der zweiten Runde | 
fampfunfähig in den Sand. 

—- lm $9000 und $4500 wurden 
in Ridhinond, Va., nachdem fie fich im 
Bundesgericht ſchuldig bekannt hatten, 
die Chefapeafe & Ohio-Bahn und W. 
R. Yohnfon & Eo. wegen Rabati-An= 
nahme und Gewährung geftraft. 

— Bei Toledo fiel heute eine ent= | 
gleiſte Lokomotive, 
wurde, infolge Rilfes ver Krahnentet- 
ten quer über beide ©eleife der Lafe 
Shore-Bahn und führte eine mehr- 
ftündige Verfehrsftodung herbei. 

— Ernjt Bromn, ein Mafchinift aus 
Grand Rapids, wurde heute in Qud= 
ington, Mich., des Todtfchlags über- 
führt. Er hatte feine Frau im Haufe 
des Farmers Robert Nohnfon erjchof- 
fen und Kohnfon verwundet. Grund: 
der befannte. 

— Brouahton Brandenburg, der 
angebliche Verfaffer des gefälfchten po= 
litifchen Teitamentes von Grover Ele= 
veland, fommt wegen Nichtunterftüß- 
ung feiner erjten Frau nad) Bladiwells 
Köland, wenn fih nicht noch im le&ten | 
Augenblid ein Bürge findet. 

— Der Metropolitan Surety Co. 
in New Hort ift vom dortigen Staat2> 
berfiherunggamte verboten worden, 
neue Gefchäfte zu machen, weil ihr Ka= 
pital nur $250,000 beträgt. hr 
jährliches Gejchäft der Bürgfchaftlei= | 
ftung bezifferte fih auf Millionen von 
Dollar. 

— Auf Mare Jsland, San Fran- 
zisfo, wurde heute der neue große 
Stohlendampfer Prometheus vom Sta— 
pel gelaffen. Er tjt für das Pagifik- 
geſchwader bejtimmt. Auf einem 
Schiffsbauhof im Dften wird ein | 
Schmefterfchiff für das Atlantifche Ge- 
Tchwabder gebaut. 

— Aus dem Haufe der einfam ver- 
ftorbenen Wittive des Verficherungs- 
maflers Geo. Wood in Philadelphia 
wurden am hellen Tage Schmudfacdhen 
im Werthe bon $75,000, ein Delge- 
mälde im MWerthe von $15,000 und 
mwerthoolle Pelze und SKleider von 
Dieben fortgefarrt. 

— Oberleutnant Edward Gottlieb 
bon der Küftenartillerie hat fich zu 
feiner friegsgerichtlichen Verhandlung 
in Bojton nicht geftelt, fondern  iit 
nad Montreal auf Befuch gereift. Er 
war einer der bebeutenditen Eleftro- 
technifer des Heeres. Seine Abrech— 
nungen waren beanjtandet worden. 

— Der italtenifche Großhändler in 
Materialien, Jgnazia Qupo, 
New York verfchwunden.. Schulden | 
$100,000, Bejtände $1500. Er ftand | 
im Berdaht der Führerfchaft ber; 
Schwarzen Hand und wurde nach dem 
Auffinden einer zerftüdelten Leiche in 
einem Faß vor fünf Kahren verhaftet, 
—— Beweismangels aber freigeſpro⸗ 

n 

— Ein großer Dolahof zwiſchen ber 
30. und 31. Straße, 1 . Upe. und dem 
Fluß iſt Heute früh in Nem York aus- 
gebrannt. Der neue große Flügel des 
Bellevue = Hofpital3 gerieth in ernfte 
Gefahr, und Hunderte von armen pol- 
nifhen und ungarifchen tyamilien 
en aus ihren Wohnungen vertrie= 

n 


gejtorben. | 


als fie gehoben | 


ift aus | 


| — Infolge der Nachtreiter-Imtriebe 
wandern Neger maffenmweife aus Alas 
bama nad Miffiffippi aus. 

— rn New York wurbe auf einer 
Ausſtellung von Spielhündchen ein 
winziger preisgekrönter Seidenſpitz um 
81500 verkauft. 

— Die Bank in Round Mountain 
bei Tonopah, Nev., iſt durch faule 
Darlehen zur Gefchäftseinftelhung ges 
zwungen worden. 

Gegen Typhusfieber ſind im 
Metropolitan-Hofpital. in Philadel⸗ 
phia zwei Uerzte und zei Kranfen- 
pflegerinnen geimpft worden. 

— Damit für fein Seelenheil in al- 
ler Emigfeit täglich eine Meffe gelefen 
wird, hat Peter Cagger in Albany, 
— N. Y., 85000 der katholiſchen Kirche 
vermacht. 

Me Wieder find heute 172 Kentudiyer 
Rafjepferde von New York nach Frant- 

ıreih und Deutfchland verfandt mor= 

| den, io fie zu Zuchtzmeden verwendet 
; werden jollen. 

— n New York wird der Bau ei- 
nes Stadium zum SKoftenpreife von 
$3,000,000 für alle Arten Spiele auf 

| öffentliche Koiten angeregt. Der Zen: 
tralparf foll dur) den Bau verunital= 
| tet werden. 
|. —_ Kongreßmitglied Fowler, New 
ı Serfeh, Vorfiger des Hausausjchuffes 
für Banken und Währung, ftellt einen 
Entwurf zur Zolitenifion in Ausficht, 
der bon allen anderen Entwürfen 
grundverfchieden jein fol. 
| — in einem Rauchivagen eines Rod 
Ssland = Zuges verfuchte fich bei 
Council Bluffs, Ya., der Neger Jones 
zu erichießen, die Kugel prallte an fei= 

nem MWolfchädel ab und drückte fich 
‚ an dem des farbigen „Porter“ flach. 

— Bor Hunger tft die obdachlofe 
 ungarifhe Wittwme Maria Schrumm, 
mit ihrem franfen Kinde im Arm, ge: 
jtern an der 5. Abe. in New Mork er: 
Ihöpft zufammengebroden. Mutter 
und Kind fanden Aufnahme in einem 
Hofpital, 

— Bajtor 


— 


Huntington von der 


Grace-Kirche in New York hat ein Ge⸗ 


ſchenk von 8340,000 der Gemeinde zu 
ſeinem 25jährigen Jubiläum als Seel— 
ſorger der Gemeinde dieſer geſchenkt, 
als Penſion aber den Nießnutz 
vorbehalten. 

— Acht Wohnhäuſer haben die vom 
Geſchäftstheil von Pine Bluff, Ark., 
durch Dammſprengung abgewendeten 
Gochfluthen des Arkanſas geſtern fort— 
geriſſen, und das vor zwei Jahren 
nach der Feuersbrunſt neu aufgebaute 

Wohnviertel der Stadt ſchwebt heute 
in großer Gefahr. 
— Willie Sommer fand geſtern 
| Abend in Baterfon, N. 3, den Bahn- 
mwärter Dunlap, dem er Ejfen bringen 
wollte, gelähmt vor feinem Poften und 
‚.riß zeitig genug die Schlagbäume her=- 
‚ab, um einen Zufommenftoß zmtjchen 
‚ einem Zuge der Eriebahn und einem 
Kraftwagen zu verhindern, 

— Stewart M. Brice, Sohn des 

| verftorbenen demofratifchen Bundes 
fenator8 : Brice von Ohio, eines 
Standard Dil =» Millionärs, ift im 
38. Lebensjahre in Nerv Nor für irr- 
finnig erflärt worden. Er mar ein 
| Lebemann, und fein Vermögen var 
; auf $75,000 zufammengefchmolzen. 

— Unter der Antlage der Falichung 
von Bonds der Central Eoal Co. in 
MWafhington, D. K., ift der Mafler 
Biddefon in Nem Morf verhaftet mor= 
den. Unter der Anklage des Dieb- 
ftahls folcher Bonds fit bereits J. 
Montefiore Meyers, und Bidbejon 
felbft brachte Regulus Shippey unter 
ähnlichen Anklagen in demjelben Fall 
ins Zuchthaus. 
| — Der nationale jüdifche Frauen 

fongreß in Cincinnati hat den GSireit 
| mit der Clevelander Gruppe beigelegt 
| und befchloffen, fih an der Bewegung 
zur Befämpfung der Schwindfucht und 
zur Errihtung öffentlicher Spielpläge 
in den Städten zu betheiligen und die 
; Vergnügungen ber jüdifchen Arbeite- 
| rinnen zum Schuß ber Ießteren zu be 
| auffichtigen. 
| — Admiarl Mafon, Leiter des Be: 
waffnungsamtes ver ylotte, erklärte 
| in feinem ahresbericht heute, die 
Ber. Staaten hätten jegt beſſere Flot— 
ı tengefhüge als irgend ein anderes 
Land, „fomweit darüber verläßliche 
Nachrichten vorlägen“. Bom Dur 
! pont’schen Pulvertruft feien die Ver. 
Staaten infolge der Leiftungsfähigfeit 
ihrer eigenen Anlagen in Tyriebenzzei- 
; ten nicht mehr abhängig. 

— Der Presbpterianerpaftor Stelt- 
| zer von New Nor Flagte auf dem Kir- 
dentongreß in Philadelphia geſtern, 

daß die Sozialiſten die Arbeiter der 
Kirche entfremdeten, und verſicherte, 
daß nur durch Eintreten der Kirche fur 
den Arbeitsmann und ſeine berechtig— 
ten Forderungen dieſer ſtarken Strö— 
mung entgegengearbeitet werden könne, 
beit der die Kirche immer mehr 
Grund verloren hätte. 
| — In dem Berfahren zur Auflö- 
fung des pennfylvanifchen Steinkoh— 
Ientrufts im New Porter Bundesge- 
richt erklärte der frühere Kohlengru= 
benbefiger Fuller von Scranton, PBa., 
daß unabhängige Händler überhaupt 
nicht auflommen können, weil die Bah- 
nen im Bunde mit dem Truft feien, 
und daß diefer auch Kohlenberamerfe 
piel billiger kaufen fünne als etiwanige 
Mitbewerber. Der Zeuge führte dafür 
Beifpiele an. 
— In der gejtern, mie berichtet, in 
—— York abgehaltenen Verſammlung 
„Nationalliga für die bürgerliche 
—— von Frauen“ veranſtalte⸗ 
ten nach der Verleſung der Schreiben 
des Präſidenten Rooſevelt und des 
Staatsſelretärs Root New Yorker 
Frauenſtimmrechtlerinnen und eine 
wenige Stunden zuvor gelandete eng⸗ 
liſche, Frau Bormann-Wells, einen 
ſolchen Lärm, daß die vongiſten ſie 
mit getvaltfamer Entfernung bedrohen 
mußten. Nachher ſchimpften die Ra— 
dauſchweſtern in einer Straßenver⸗ 
ſammlung in häßlichen Worien auf 
Frauen, die nicht ihrer Anſicht ſind 
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fihert ihre Darlehen durch Die 
allerbeiten Werthpapiere. 


— Der bochangefehene Deutjch- 
Ameritaner Chas. Nagel in El. 
Zouis, Sohn eines Achtundpierzigers 
und Arztes, Anwalt der Anheufer- 
Bufch = Brauerei und Hilfäleiter des 
legten republifanifhen Wahlfampfes, 
wird als etwaniger Nachfolger Gar=- 
fields als GSefretär des Innern ge— 
nannt. 

— Die Mutual Bant von Chicago 
bat in Eleveland einen Banteinlage- 
fchein über $50,000 in der verfrachten 
Euclid Ave. Iruft Co. in Cleveland 
eingeflagt. E3 wird behauptet, daß 
nie ein Gent von jener Summe einbe- 
zahlt worden fei. Der Schein ſtammte 
aus der feither ebenfalls verfrachten 
Fidelity Funding Co. in New Horf, 
melche die Gelder für einige der großen 
fatholifchen Anjtalten des Landes lie- 
ferte. Die Mutual Bant ift vor Scha— 
den gebedt. 


— — — — 
Ausland. 


— Der Papſt iſt wiederhergeſtellt. 
Gegentheilige Gerüchte werden amtlich 
für falſch erklärt. 

—Eechzig Häuſer ſind in Le Moule, 
Guadeloupe, Weſtindien, abgebrannt. 
Die Obdachloſen ſind in Noth. 

— Ueber ſieben Millionen Menſchen 
leiden in Großbritannien Noth in— 
folge des geſchäftlichen Niederganges. 

— Der aus Paris verſchwundene 
frühere Chicagoer Maler Gifford 
Dyer iſt von ſeiner Gattin bei Karls— 
bad gefunden worden, wo er Skizzen 
aufnahm. 

— Von Fiume aus ſind öſterreichi— 
ſche Truppen zur Verſtärkung nach 
Cattaro, dem Hafenort an der mon— 
tenegriniſchen Grenze, geſandt wor— 
den. 

— Die engliſche Regierung hat, da 
ſie mit der Kirchenpartei keine Verein— 
barung treffen konnte, die im Unter— 
hauſe eingereichte Schulvorlage zurück— 
gezogen. 

— Der frühere Vizepräſident Al— 
faro von Salvador hat einen Aufſtand 
entfeſſelt und drei Städte erobert. 
Schon vor acht Tagen war im Lande 
das Kriegsrecht in Kraft getreten. 

— Als erſtes der ſechs Bundes— 
Leichterſchiffe, welche am 21. Septem— 
ber von New NPYork nach der Pazifik— 
küſte abfuhren, iſt heute der „Manza— 
nita“ in Valparaiſo, Chile, eingetrof— 
fen. 

— Das Berliner Auswärtige Amt 
verſichert, Deutſchland werde nicht mit 
Japan ein Ablommen treffen, wie es 
die Ver. Staaten gethan hätten. Die 
Nachricht von Unterhandlungen ſei 
falſch. 

— Der deutſche Kaiſer will angeb- 
ih ein Qagebud unter dem Titel 
„Zwanzig Jahre Herrjcher“ veröffent- 
lichen. Es ift 800 ©eiten ftarf und 
foll, in Leder gebunden, jehs Mart 
koſten. 

— Der Senat von Hamburg hat 

J. H. Burchard als erſten Bür— 
germeiſter wiedergewählt, W. H. 
O'Swald als zweiten. Die Bürger— 
meiſter müſſen cus den Mitgliedern 
des Senats hervorgehen. 

— Das deutſche Kanonenboot „Ja— 
guar“ mußte durch ſeine Leute einen 
Religionskrieg zwiſchen katholiſchen 
und proteſtantiſchen Eingeborenen auf 
den deutſchen Karolineninſeln verhin— 
dern und bleibt vorläufig dort. Beide 
Eingeborenen-Parteien ſind bewaffnet. 

— Tittoni, der Miniſter des Aeu— 
ßeren, erklärte in der italienifchen 
Kammer, daß Italien nach ſeinem 
Austritt aus dem Dreibund ganz 
machtlos »fei, und erhielt ein Vertrau= 
enspotum von 297 gegen 140 Stim- 
men. Die Angriffe auf italienifche 
Studenten in Wien, fagte der Mini- 
jter, jeien bedauerlich, berechtigten ta- 
lien aber zu feinerlei Einmifchung. 

— m Potsdamer Stabtfchloß, 
melches da3 Kronprinzenpaar mit jei= 
nen beiden Sindern bewohnt, brach ge— 
ftern zu jpäter Abenditunde ein Dadh- 
ftuhlbrand aus, unmittelbar über dem 
Zimmer, mwelches Kronprinz Wilhelm 
felbft benußt. Die Flammen wurden 
ſchnell gelöſcht. 

— Daß Präſident Kaſtro von Vene— 
zuela ſich von Dr. Israel in Berlin 
behandeln laſſen will, iſt dem Arzte 
ganz unbekannt. Man hält die Nach— 
richt für eine Finte und glaubt, daß 
Kaſtro, der etwa ſechzig Millionen 
Dollars im Laufe der Jahre nach 
England und Frankreich geſandt hat, 
überhaupt nicht wieder nach Venezuela 
zurückkehren wird. 

—— — — e —ñ— 

— Erklärung. „Vater, was 
haaßt denn dös: Eulen nad Athen 
tragen?“ — „Na, dos i$ ungefähr a 
fo, alö ob Du Dir a Faſſel Bier in’s 
Hofbräuhaus mitnehmen thätft!“ 

— Erfter Gedanke. — 4.: Was fa- 
gen Sie dazu, Kollege Schmidt iſt 
diefe Nacht plößlich geitorben. — 8.: 
So eine Gemeinbeit, geftern hat er jich 
noh 20 Mark von mir gepumpt. 


| 
| 


| 
| 


— — — 
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Regierung und die Familien der be— 
deutendſten Kaufleute nur zu bereit, zu 


Ser Zahnarzt als Berichterſtatter. 


Aus Fes wird dem Londoner Dailh 
Telegraph gemeldet, daß ein ſpaniſcher 
Zeitungsmann vollſtändig freien Ein— 
tritt in Mulai Hafids Palaſt erlangt 
hat, weil er neben ſeinem Beruf als 
Berichterſtatter auch im Nebenamte als 
Zahnarzt thätig iſt. Sein Unterneh— 
mungsgeiſt hat mehr Erfolg gehabt, 
als er ſelbſt ſich anfangs wohl träu— 
men ließ. Er hat, wie es ſcheint, be— 
reits dem Sultan einen goldenen Ba— 
ckenzahn eingeſetzt und iſt gegenwärtig 
beſchäftigt, dem hohen Herrn nicht we— 
niger als vierzehn Zähne zu plombiren. 
Denn Mulai Hafids Kauwerkzeuge 
waren bisher ſträflich vernachläſſigt 
worden und befanden ſich in ganz 
kläglicher Verfaſſung. Der regierende 
Herr gibt in Fes wie anderswo den 
Ton an, und wo der Sultan das Bei— 
ſpiel gibt, da ſind die Mitglieder der 


folgen. So kommt es, daß der ſchrei— 
bende Zahnarzt heute auf dem Gebiete 
der Zahnheilkunde alle Hände voll zu 
thun hat. Er war indeſſen nur mit 
dem allernothwendigſten Werkzeug in 
Fes aufgetaucht und war in erſter Li— 
nie nur darauf bedacht geweſen, daß 
man ſeiner journaliſtiſchen Thätigkeit 
nicht auf die Spur kommen ſollte. 
Angeſichts der Thatſache aber, daß die 
Zahnheiltunde ein hochſt lohnender 
Beruf in Fes zu werden verſpricht, hat | 
er ohne Säumen umfangreihe Maie- | 
rialbetellungen gemacht und beabfich- 
tigt, in der Hauptjtadt zu bleiben. 
Seine Stellung hat aud) durch feine | 
Ernennung zum Hofzahnarzt desSul- 
tans formelle Anertennung gefunden, 
und er fühlt fich darob nicht weniq ge- | 
Ichmeichelt. Iroß feiner Erfolge ſind 
ihm aber doch auch kleine Enttäuſchun— 
gen nicht erſpart geblieben. Er erhielt 
Weiſung, den kaiſerlichen Harem zu 
beſuchen, und freute ſich im voraus 
der Ausſicht, ſeine Augen an den dort 
verborgenen Schönheiten zu weiden. 
Obſchon er indeſſen bereits ſeine Kunſt 
an den Gebiſſen mehrerer kaiſerlichen 
Favoritinnen erprobt, hat er bisher 
noch das Antlitz von keiner von ihnen 
erblickt. Sie ſind alle ſorgfältig ver— 
larvt, und er kann nicht einmal ihre 
Lippen berühren. Denn Eunuchen be— 
wachen mit Argusaugen jede ſeiner lei— 
ſeſten Bewegungen, und was wohl ſei— 
ne Strafe wäre, ſollte er es wagen, die 
Maske zu lüften, mag die Einbil— 
dungskraft des Leſers ſich ausmalen. 
Fes ſoll allmählich wieder ſeine frühe— 
re Erſcheinung annehmen. Es ſind be— 
reits, wie es heißt, zahlreiche Euro— 
päer, meiſt Geſchäftsleute, am Orte 
und auch mehrere ausländiſche Zei— 
tungsleute. Auch der ſpaniſche Konſul 
hat ſeine Thätigkeit wieder aufgenom— 
men. 


— — — — 


Ordonnaunz mit dem Automobil 


Ein junger und ſehr reicher Pariſer 


Bantier, der Hinter den Kuliſfen 
| 


Großen Oper ein gern’ gefehener Gaſt 
ift, wurde jünajt als Erjagreferpift zu 
einer militärischen Uebung eingezogen 
und „zur Ausbildung“ einem Rekruti— 
rungsbureau überwieſen: der Finanz— 
mann ſollte dem Kommandanten des 
Bureaus als Radfahrer-Ordonnanz 
dienen. Als er ſich — ſo erzählt der 
„Gil Blas“ — bei ſeinem Chef melde— 
te, entſpann ſich folgender Dialog: 
„Sie ſind die Reſerveordinanz?“ — 
„Zu Befehl, Herr Major!“ — „Sie be— 
ſiden ein Rad?“ „Nein, Herr Major. ei 
— „a, mas fol ich denn mit Ihnen 
anfangen? Sie können doch wenig— 
ſtens Rad fahren?“ — „Nein, Herr 
Major.“ — „Was, nein! Wollen Sie 
ſich über mich luſtig u 
Major, ich habe meinen Waaen.. 


3: ht glücklich 


Familie von zwölf : trinft Roitum. 


„E83 bat fi in unferer Familie 
ſchreibt 
mit Bezug auf 


ſicherlich als Segen erwieſen“, 
eine junge Dame 
Poſtum. 

„Ich bin ein Glied einer Familie 
von Zwölf, die alle, vom Kaffeetrinken 
fortwährend krank, ehe wir Poſtum 
tranken, durch ihre Klagen über Kopf— 
weh, Schwindel, ſauren Magen uſw. 
irgend eine geſunde Perſon nervös ge— 
macht hätten. 

„Jahrelang litt Mutter an Herz— 
klopfen, Migräne und ſchlechten Magen, 
und manchmal wurde ſie ſchwer krank, 
bis ſie vor etwa einem Jahre den 
Kaffee aufgab und Poſtum trank. 

„Mein Bruder litt an Kopfweh und 
Schwindel die ganze Zeit, da er Kaffee 
trank. Dieſe Leiden meiner Mutter 
und meines Bruders ſind verſchwun— 
den, ſeit der Poſtum die Stelle des 
Kaffees einnimmt. 

„Einer meiner Brüder erklärte, er 
würde beim Kaffee bleiben, und wenn 
er dabei umkäme, und wir fürchteten, 
der Fall könnte eintreten. Eines Tages 
hatten wir gerade keinen Kaffee im 
Haus, und da es eine Meile bis zur 
Stadt iſt, gaben wir ihm Poſtum, oh— 
ne es ihm zu ſagen. 

„‚Ei, ei‘, fagte er, ‚das iſt heute der 
hefte Kaffee, den ich je getrunten habe.‘ 

„Sine Schweiter war zeitlebens mit 
Kopfmweh und Herzleiden behaftet, und 
Alles, was ihr fchmedte, war Kaffee 
und The. Die Doktoren fagten ihr, 
fie müffe diefelben aufgeben, da die 
Medizin ihr nicht nachhaltig zu helfen 
vermöchte. 

„Sie meinte, nichts vermöchte Kaffee 
und Thee zu erfegen, bi3 fie überredet 
wurde, Boftum zu verfuchen. Seht 
find ihre Leiden verfchtwunden, und fie 
ift. ein glüdliches Mädchen, die ihr 
Leben genießt, wie Leute e3 follten, 

„sch denke, eber, der Poftum nad 
der Anmweifung auf dem Padet mad, 
wird ihn gerne trinken.“ 

„Es bat feinen Grund.“ 

Ramen erfährt man von der Bojtum 
Co., Battle Ereef, Mich. Lejet: „Der 
Weg nach Wohlſtadt“, in Padeten. 

Je obigen Brief geleſen? Ein neuer 
erſcheint von Zeit zu Zeit. Sie ſind echt, 
wahr und voll menſchlichem Intereſſe. 


. 


— Wagen?” a „Zu Befehl, 
Herr Major, unten fteht mein 24 
. Damit fomme id) —— 
[et vom let als ein Rad.. — 
Major R. hatte zuerſt große Luft, 
diefen Radfahrer ohne Rad, der im 
Auto in die Kaferne gelommen mar, 
in’3 Loch zu fteden. Dann jagte er fi 
aber, daß diefer Referrift Millionär 
wäre, über mächtige Verbindungen 
verfügte und zu feinen Freunden di- 
berfe Minifter und — mas noch mehr 
fagen will —-einen der glänzenbditen 
Sterne der Oper zählte. „Aus diefen 
Erwägungen heraus“ beſchloß er, den 
24 P. S. in den Dienſt des Baterlah- 
des zu jtellen. Al3 er aber jeiner Or 
donnanz einen Brief übergab, mit dem 
Befehl, ihn im Nnvalidendom abzu— 
geben, fagte er leife: „yahren Sie aber 
mit $hrem Wagen nicht in den Hof 
der Ki Das könnte einen, 
Ichlechten Eindrud machen.” 

— — — — 


Eine afrifanifde Thierfabel. 


„Wie Adomwa König wurde”, ift eine 
hübfche Ihierfabel betitelt, die von 
dem Ga:-Stamme an der Golpfüfte 


| Afrifas erzählt wird, und die Bern 


hard Strud im „Globus“ mittheilt. 
„Eines Tages famen die Thiere des 
MWaldes zufammen, und beriethen 
untereinander und fragten: „Wer joll 
König unter uns fein?“ Gie braten 
ihre Sache vor Gott, den Schöpfer. 
Diefer entichied, daß der Thron dur 
einen Wettlauf entjchieven werden foli- 
| te; wer zuerjt darauf fige, dem jolle er 
aehören. Alle Thiere jtellten fich in eine 
Reihe, und danr. begannen fie zu lau=- 
fen. Mie man fich denken fann, er= 
reichte ihn der Elephant zuerft. Als 
er jich aber darauf fegen wollte, fchrie 
etwas hinter ihm: „Zerdrück' mich 
| nicht, fiehjt Du nicht, daß ich |.,on da= 
rauf fie!" Es war Aboiwa, ber 
Zwerghirſch, er hatte fich beim Beginn 
in der Nähe des Elephanten gehalten, 
Iprang dann auf ihn und hielt fich am 
Schmwanze feit, nur infolge feiner diden 
Haut und. des ftarten Laufens merkte 
der Elephant nichts. Als er fih nun 
nach dem Sprecher ummanbdet, Lie fich 
Adomwa auf den Thron gleiten, und der 
Elephant mußte ihn anerkennen. Geit 
diefer Zeit darf von dem Fyelle de3 
AUdomwa nur der erfte Häuptling der 
Gaor Gebrauh machen, der König 
bon Wccra: er benußt es zu feinem 
Amtshut, und Niemand darf das 
Gleiche thun.“ 
—e — 


Bom Schlaf. 


Ueber den Schlaf hat fich die jehr 
ernite Barifer „Revue“ von den beveus 
tenditen franzöfifchen Gelehrten „Gut 
achten“ jchreiben laffen; einige davon, 
die Schlaflofe oder Nachtſchwärmer 
interejfiren dürften, geben wir bier 
wieder. Profeſſor Dnieulafoy antwor— 
tete: „Mit dem Schlaf iſt es wie mit 
der Nahrung. Gewiſſe Perſonen haben 
bei ſonſt gleichen Lebensbedingungen 
ſehr viel Nohrung nöthig, während an— 
dere ſich mit leichter Ernährungsweiſe 
begnügen. Ebenſo genügt den einen 
wenig Schlaf, wo viel Schlaf den ande— 
ren ein Bedürfniß iſt. Eine allgemei— 
ne Regel iſt, daß ungenügender Schlaf 
und Schlafloſigkeit Ermüdung nach 
ſich ziehen und die intellektuelle Ar— 
beitsfähigkeit vermindern; dagegen iſt 
ein guter Schlaf, ein „Erholungs“⸗ 
Schlaf, eine der für die Arbeit vor— 
theilhafteſten Bedingungen. Sie fragen 
mich, wie groß meine Ration Schlaf 
iſt? Sieben Stunden im Durchſchnitt.“ 
Henri Poincare gibt bekannt: „Ich 
brauche ſieben Stunden vollkomme— 
nen Schlafes; leider bin ich von häu— 
figer Schlafloſigkeit heimgeſucht. Ich 
verſtehe nicht, wie man ſchlafen kann, 
ohne zu träumen. Wenn es eine Kunſt 
des Schlafens gibt, ſo beſitze ich ſie 
nicht.” — Prof. Lucas-Champonniere: 
„Sich des Schlafs berauben’ oder &e- 
birnüberreizung in Gtanden des 
Schlafs führt Ichließlich immer mehr 
oder. weniger zu einem pathologifchen 
Zujtande, der recht vielartig ift, weil 
er nicht allein aus diefer Schlafent- 
ziehung hervorgeht. ES it alfo feine 
einfache Frage, die Gie ftellen. Die 
Trage über den Schlaf murbe nod 
nicht fo vollftändig gelöſt, wie die der 
Ernährung. Sie verdient indefjen 
ftudirt zu werden. Doc bisher blie- 
ben alle Schlüffe hierüber mehr oder 
weniger individueller Art, troß des 
alten Sprihmwortes: Die Nacht ift da 
zum Schlafen.” Emile Boutrour: „Sch 
brauche durchfchnittlih acht Stunden 
Schlaf, aber die Qualität ijt von grö— 
Berer Bedeutung als die Dauer. Die 
Schlaflosigkeit, an der ich feit meinem 
zmwanziaften Jahre beitändig litt, war 
das Schredniß meines Lebens. Wenig 
zahlreiche Träume und im Allgemei— 
nen unbedeutſame. Vor allen Dingen 
kein Schlafmittel!“ 

—)+0. —— 
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— Ein kleiner Irrthum. — Ich 

werde meine Kinder —* Eſperanto 

lernen laſſen.“ — „So, dann will ich 

Ihnen einen —— Rath geben, vie 

man eine Sprache am beiten ‚lernt; 
gehen Sie in’3 Land jelbft .../*: : 


14.59 
16.07—10 15.95 16.0710 15.22 
16.22 16.324 16.15—17 


N Ph IT 9 
= 2 





SEKRETÄR een ER FREE NER 
% „ h 7 — RN 


* 


J 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntagbs. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


Abendpoſt⸗·⸗·Gebãude, 173175 Fiſih Avo. 
Ece Montoe Strahe. 
CHICAGO J - ILLINOIS, 

" Selephone: Sriuate Erhange 1498 Main, 


Dreis jeder Nummer, frei in8 Haus geliefert, 1 Gent 
Breiß der Gonntagnoft 2 Gents 
Sühefih, im Boraus bezahlt, im den Ber. 

Staaten, portoftei........ —————— 83.00 
Mit Gonntagpof ........... son 0nn0n000000 00. 84.00 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889,,at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 8d, 1879. 


Schmachvolle Uebertreibung . 


Zu Großgeſchworenen laſſen ſich in 
der Regel die Leute machen, die zu 
vornehm oder zu bequem ſind, den viel 
beſchwerlicheren und unangenehmeren 
Jurydienſt zu leiſten. Dieſe guten, 
beſſeren oder beſten Bürger be— 
anſpruchen aber ſelbſtverſtändlich das 
Vorrecht, ihren Patriotismus in mög⸗ 
lichſt helles Licht zu ſetzen und im 
Gegenſatze zu ihrer eigenen Tugend bie 
Laſterhaftigkeit aller anderen Bevölke— 
rungsklaſſen um ſo ſchwärzer erſchei⸗ 
nen zu laſſen. Gilt das ſchon von den 
gewöhnlichen Grand Juries, ſo muß 
den „ſpeziellen“ erſt recht der Preis des 
Gerechtigkeitsdünkels und der phari— 
ſäiſchen Ueberhebung zuerkannt wer⸗ 
den. Da ſie ſtets aus „Reformern“ 
zuſammengeſetzt ſind, verſteht es ſich 
eigentlich am Rande, daß ſie alles 
ſchlecht finden, was ſie nicht ſelbſt ge— 
than oder vorgeſchlagen haben. Den 
Vogel ſozuſagen hat jedoch die Special 
Grand Jury abgefchoflen, die fich auf 
Erfuhen des ebenfalls „Ipeziellen“ 
Gtaatsanwaltes Löfch mit den angeb⸗ 
lichen Betrügereien bei der erjten dire» 
ien Vorwahl befaßt hat. 

Sie berichtet namlich, daß nicht nur 
bei diefer Gelegenheit gemogelt ' wor» 
ben ijt, jondern auch jchon bei jeber 
früheren Vor-, Haupt- und Spezial» 
wahl, und daß in Chicago „feit Jah— 
ten“ feine ehrliche Wahl ftattgefunden 
hat. Alles das will fie in elf Tagen 
ermittelt haben, allerdings mit Hilfe 
des Herrn Löfch, der fich freiwillig zu 
bem gejeglich nicht vorgefehenen Amte 
eines Spezialftaatsanmwaltes gemelbet 
bat, aber jeßt tief entrüftet ift, weil ber 
Rehnungsführer des Countys fich 
nicht für ermächtigt hält, ihm die ver- 
langte Bezahlung anzumeijen. Diefe 
durchaus begründete Zahlungsvermei- 
— verdammt die Spezial Grand 

ury ebenſo heftig, wie ſie anderer⸗ 
Kr jeden Beamten verurtheilt, der 
ich nicht ftreng an den Buchftaben des 
Gejetes Hält. Sie behauptet ferner auf 
ber einen Seite, daß nur die Beamten, 
bie nicht auf Grund des DVerbienit- 
foitem3 angeftellt find, den politifchen 
Boſſen ſchmutzige Handlangerdienſte 
leiſten, und auf der anderen Seite 
wirft ſie den nach der Zivildienſtord⸗ 
nung ernannten Poliziſten vor, daß 
ſie zu den Wahlbetrügereien beide Au⸗ 
gen zudrücken. Ferner klagt ſie die 
Wahlkommiſſäre der verbrecheriſchen 
Pflichtverſäumniß und die Wahlrich— 
ter in vielen Wards der ſträflichen 
Unwiſſenheit an. Trotz alledem ergibt 
aber aus ihren „Indictments“, 

aß die Wahlbetrügereien, bie fie an- 
geblich feitgeftellt hat, nur in drei 
oder höchſtens vier Wards vorgekom— 
men find. In den anderen 31 Wards 
hat ſie nicht einmal etwas Verdächti— 
ges vorgefunden. Und darum Räu— 
ber und Mörder! 

Daß angeſichts der leidigen Viel— 
mäbhlerei, der ungeheuren Anzahl der 
Kandidaten, über bie namentlich in 
den bireften Vorwahlen abzuftimmen 
tft, ber wahrhaft graufamen Leberbür- 
dung der Wahlrichter und der Ans 
ſchauungen gewiſſer Bevölkerungs⸗ 
kreiſe bei den Wahlen manche „Unre—⸗— 
gelmäßigkeiten“ vorkommen, iſt höchſt 
wahrſcheinlich. Einige Mogler, die es 
gar zu arg getrieben hatten, ſitzen ja 
auch bereits im Zuchthauſe, und wenn 
ihnen noch andere folgen, wird ſich je⸗ 
der anſtändige Bürger freuen. Es iſt 
aber nicht bewieſen, daß die Betrüge- 
reien „ſeit Jahren“ umfangreich genug 
geweſen ſind, um die Wahlergebniſſe 
weſentlich zu beeinfluſſen. Letztere 
Er nur Außerft felten von den unter= 

egenen Kandidaten angefochten mor= 
ben, und faft nie mit Erfolg. Die 

Special Grand Aury“, die den bor= 
Itegenben Bericht erftattet hat, ift nur 
auf das Betreiben bes Staatdanmwalts 
Healy eingejeßt worden, der vor einem 
ordentlichen Gerichtähofe in mehrmö- 
&iger Verhandlung nicht bemeifen 
konnte, daß er in der Vorwahl Dur) 
Betrug und Faljchung gefchlagen mors 
ben ift. Da aber er und feine Hinter» 
männer ihre Nieberlage nicht vermin- 
ben können, mu jegt die aanze Stabt 
Chicago angejchtärzt und ein Ber- 
bacht auf jeve Wahl geworfen werben, 
bie „feit Jahren“ bier ftattgefunder 
Bat. Doch mie alle Reformer, be 


nen nur ihr eigenes Neit. „Seit Yah- 
ten“ ift in Chicago und Cook County 
immer nur da3 republifanifche Tidet 
burchgebrungen, bad fich der Unter: 
ügung nicht nur ber NReformpreffe, 
Jondern auch ber verfchievenen Res 
prmbverbände erfreute.e Sind alfo 
„leit Jahren“ alle Wahleraebniffe ge⸗ 
fälfeht worden, fo fann das nur zus» 
auniten der Reform gejchehen fein, pie 


— den beften Bürgern der Grand Jury 


Jo jehr am Herzen liegt. Dann kann 
aper jeinerzeit auch Herr Healy nur 
dur Betrug in’3 Amt gelommen 
fein, und 83 märe blos eine ausglei- 
chende Gerechtigkeit, wenn er burdh 
Erg feinen Poften wieder verloren 


Das Körnden Wahrheit, bas in ber 
Spreu bes Grand Yury-Berichts ver⸗ 
Zossen fein mag, mwirb hoffentlich in 
ben eigentlichen Gerichtäverhandlungen 
Entbedt werden. Auch der neue 
Staatsanwalt Wayınan wird feinen 
Mohldetrüger enttwifchen Taffen wollen. 


— 


Es wird ſich aber ganz gewiß zeigen, 
daß die von der Grand Jury oder 
dem Herrn Löſch ermittelten That—⸗ 
ſachen eine ſo allumfaſſende und be— 
ſchämende Anklage nicht rechtfertigen. 
—— — — 
Muth und Feigheit. 


Muth iſt eine Tugend. Er fordert 
unſere Bewunderung heraus, wo 
immer er ſich uns zeigt. Er ziert den 
Löwen wie den Mumelaken. Und 
er ziert auch die amerikaniſche Frau. 
Den amerikaniſchen Mann weniger, 
noch weniger den Politiker; und die 
amerikaniſche Weltprefſe gar nicht. 
Denn ſie beſitzt nichts davon. So 
mühevoll wir auch ſuchen mögen, von 
dem ſittlichen Muth, von dem hier die 
Rede iſt, finden wir an ihr keine Spur. 
Die kommandirenden Generäle von 
Kaiſer Wilhelms Gnaden entbehren 
des Muthes, der jeden Mannes Zier 
und des Kriegers Nothwendigkeit iſt. 

Den Muth der amerikaniſchen Frau 
nachzuweiſen, iſt nicht nöthig. Sie 
redet, wie ſie denkt, bezw. was ihr Ge⸗ 
fühl zu ſagen ihr eingibt; ohne Zögern 
und Zagen redet ſie friſch von der 
Leber weg, ſagt ſie uns ihre Meinung. 
Manchmal — ſo will es uns bedünken 
— ein wenig zu friſch und frei. Oft 
können wir ihr nicht folgen. Häufig 
möchten wir das gerade Gegentheil 
von ihr hören. Aber niemals wird 
uns der Gedanke kommen, daß ſie ſo 
und nicht anders rede, aus Sorge, an⸗ 
zuſtoßen, aus Angſt — weil ihr der 
ſittliche Muth ermangele, ſich zu ihrer 
wahren Anſicht zu bekennen. So was 
gibt's bei ihr gar nicht — es ſei denn 
einer guten Freundin oder Nachbarin 
gegenüber, von Frau zu Frau, und 
auch diefe Ausnahme gilt nur in per- 
Jönlichen Fragen. Wo ihre eigene Ber- 
fon nicht in’3 Spiel fommt, hat die 
amerifanifche Frau auch ihren Ge- 
ſchlechtsgenoſſinnen gegenüber den 
karten fittlihen Muth, frei heraus 
ihre Meinung zu jagen, der uns Män: 
nern jo großen Refpeft abzmingt. 

‚Wir Männer befigen biefen Muth 
nicht in dem Mae — frage doch je- 
der fich felbft. Unfere Politiker Haben 
noch weniger davon — fie brüden fic} 
um die wichtigften Fragen fo lange 
herum, tmie’3 nur irgend angeht. Die 
Weltpreffe entbehrt diefer Zier gänz- 
lich — jelbft dann, wenn eine Frau 
den Muth findet, in ber midhtigften 
Frage der Zeit fühn mit der Sprache 
und Wahrheit herauszufommen, fich 
in Gegenfat zu Taufenden ebenfo 
muthoollen, aber weniger einficht8pol- 
lien und fanatifirten Schweitern zu 
jegen — felbft dann wagt fie e8 noch 
nicht, der Wahrheit, die fie erfannt ha= 
ben muß, bie Ehre zu aeben, oder über- 
haupt eine Meinung anzubeuten. Wie 
der Greis auf dem Dache, fo fitt die 
herrliche Weltpreffe auf ihrer fittlichen 
Yeigheit zur Ohnmacht verurtheilt. 

Wie vor ihr Frau McE&ormid u. an- 
dere, jo hat in diefen Tagen Fräulein 
Grace Reed, die Vorfteherin einer jtäd- 
tiſchen Schule, ein freie und vernünf- 
tige Wort wider den Unfinn der Bro- 
hibition und für den in Verruf er- 
Härten Wirth gerebet, und tie jene, fo 
wird fie von den fanatifirten hriftlichen 
Iemperenzfrauen deshalb verurtheilt 
— nur viel heftiger, da fie nicht jener 
geficherte gefellichaftlihe Stellung ein- 
nimmt; und rbgleid) die chriftlichen 
Temperenzdamen fich durch ihren Zorn 
zu niedertrachtiger Verfolgung, dem 
DVerfuche, jene Dame wegen ihrer ehr: 
lien Meinungsäußerung um Stelle 
und Brot zu bringen, verleiten ließen, 
bat bie Weltprefje fein Sterbensmwört- 
chen für die Dame, beziv. die Rebefrei- 
beit, die aller Tsreiheit Vorbedingung 
u. Grundlage ift, und die große Wahr: 
heit, die Fräulein Need ausfprad). 
Warum nicht; etwa aus Mangel an 
Raum? — e3 ift diefelbe Preffe, die ge= 
fühlooll leitartifelt, wenn eine Kate 
einen Telegraphenpfoften Hinaufflet= 
tert, oder ein „ruhmfüchtiger” Profef- 
for orafelt, daß in abjehbarer Zeit bie 
Männer völlig ausfterben und nur 
mehr Frauen da8 gelobte Land Ame- 
rifa oder die ganze jehöne Erbe bevöl- 
fern werben. 

Fräulein Grace Reed fagte am 
Sonntag in einem Vortrage vor einer 
Frauenrehhtverfammlung unter Ande- 
tem: „.... Der Wirth (Saloonteeper) 
von gutem Charakter ift fo gut ein 
ehrlicher Gefhäftsmann wie der Bäder 
eder Bankier. Ein Peter Van Bliſ⸗ 
fingen fehadet dem Gemeinmefen mehr 
als ein taufend Wirthe guten Charal- 
terd. Menn die Frauen dad Stimm 
recht haben, dann werben bie Wirth- 
Ichaften einige Ausficht haben, in ge⸗ 
höriger Weife regulirt zu werden und 
nicht außgerottet zu werben, mie man 
glauben machen will.” 

Den Schluffag muß man vielleicht 
hinzufügen, vorausgefeht, daß ed mög- 
lich würde, die aroße Maffe der guten 
Frauen zum Gtimmen zu friegen. 
Das Uebrige muß der gefunde Men» 
fhenverftand unterfchreiben, ohne nur 
ein Zipfelchen daran zu ändern. Es 
ift fo lautere Wahrheit, daß fein ver- 
nünftiger Menfh daran  zmeifeln 


A  fann — leider ift e8 aber dahi ⸗ 
ſchmutzen auch dieſe Großgeſchwore⸗ ß hin ge 


kommen, daß von einem großen Theile 
des Publikums jeder Wirth mit einem 
Gemiſch von Mißtrauen und Ver— 
achtung angeſehen und behandelt wird, 
ſo —* man nichts von ihm will, und 
daß dieſe Geſinnung ihm gegenüber 
—— Jugend ſyſtematiſch angelernt 
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wird. 

Man will das Gewerbe und ſeine 
Angehörigen verachtet und verhaßt 
machen und thut eben damit das Men⸗ 
ſchenmöglichſte, es gefährlich zu ma⸗ 
&en. „If I have the name, I may 
as well have the game“, jagt ein 
befanntes englifche® Spridiwort, das 
fih etwa dedt mit dem beutfchen 
„Wenn fchon, denn jchon“; wenn ich 
ſchon als unebrlih und gemiffenlos, 
als Seelenverfäufer und Mammonans 
beter angejehen und behandelt merbe, 
dann kann ic) mich [hließlich auch Über 
alle Bebenten binmwegfegen unb Geld 
machen, twie’3 nur zu machen tft. Gelb 
ftinft nicht und bedit alle Sünden. €3 
ift beinahe ein Wunder zu nennen, daß 


3 im Wirthögeiverbe noch fo Diele ehr⸗ 


| 
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fie, anftändige Menfchen gibt. 

Statt das Gewerbe in Verruf zu 
bringen, follte es möglichft zu Anjehen 
gebracht werben. Denn je geachteter 
ein Beruf, befto uerlodender wird er 
für tüchtige Karaktere fein, und ber 
Mirthäberuf brauhtporallenan- 
deren Berufen tühtige Männer. 
Er ftellt größere Anforderungen an 
ben Mann. . Der Mufterwirth muß 
beinahe ein Muftermenfch fein. Das 
ift ja alles offenfichtlich und unbejtreit- 
bar und ganz genau befannt in ben 
Redaktioneg,der Weltblätter. Aber — 
rühr nicht daran! heißt dort die Lo— 
fung. Nur ja fein Wort zugunften der 
Wirthe und gegen den Wahnfinn ver 
Prohibition.. Denn e3 mürbe den 
Zorn der Seftengeiftlichen und fana= 
tifirten chriftlichen ITemperenz- Frauen 
gegen uns entfachen und fünnte uns 
fhaden. Kurz, die Weltprefle bejigt 
nicht den Muth, das zu thun, was 
eine einfache Schullehrerin wagte; und 
ba biefe heftig angefeindbet wird, befigt 
fie nicht den Muth ein Wort zu jagen 
zur Vertheivigung ihres Rechts auf 
Redefreiheit. 

Wenn Fräulein Reed ihrer Stelle 
verluſtig ginge wegen ihrer Aeußerung, 
würde ſie vorausſichtlich noch Beifall 
klatſchen. — Ein Glück für die Dame, 
daß deutſcher Geiſt etwas zu ſagen 
hat im Schulrath. — — — 


„Standpatter“ nach wie vor. 


Wer da geglaubt hatte, daß Spre— 
cher Cannon vor den „Reformern“ zu 
Kreuze gekrochen ſei, und nun bereit 
ſei, nur um die Wiedererwählung zu 
ſeinem Amte zu erlangen, ſich in 
Preisgebung der bisher von ihm ge— 
übten Gewalt die Zähne ziehen 
und die Nägel ſchneiden zu laſſen: 
wer das geglaubt hatte, iſt raſch eines 
anderen belehrt worden. In dem ge— 
ſtern veröffentlichten Interview erklärt 
der Sprecher klipp und klar, daß Alles 
beim Alten bleiben wird. Völlig gewiß 
iſt ihm, daß ſeine Gegner, und wenn 
ſie ſich auf den Kopf ſtellten, ſeine Wie— 
derwahl nicht verhindern werden kön— 
nen. Auch nicht im Stande ſein wer—⸗ 
den, eine Aenderung der ihn zum Be— 
herrſcher des Hauſes machenden Haus— 
regeln durchzuſetzen. „Mögen doch die 
— ſagt er — welche die Aenderung der 
Regeln verlangen, erſt einmal ſagen, 
was ſie an deren Stelle ſetzen wollen, 
und dann ihre Vorſchläge der Mehr— 
heit unterbreiten. Selbſt wenn ein 
halbes Dutzend Pläne vorläge ... ſo 
bin ich überzeugt, daß die Mehrheit, 
die in dieſer unſerer Parteiregierung 
herrſcht, erkennen wird und entſcheiden 
wird, daß wenig wenn überhaupt et— 
was geändert werden kann an der Ma— 
ſchinerie, die zur Zeit im Gebrauch iſt 
zur Inkraftſetzung der Politik der 
Hauſes.“ 

Selbſtverſtändlich meint Herr Can— 
non, wenn er von Mehrheit ſpricht, 
nicht eine Mehrheit aller Mitglieder; 
fondern die republifanifche Mehrheit. 
Das tft die einzige, die etwas gilt in 
feinen Augen. Wenn die republifani- 
Then Reformer (oder fogenannten Re- 
former) bereit wären, jich gegen ihn 
mit der demofratifchen Minderheit zu 
verbinden, dann allerdingd mürde 
Gannon feiner Macht entkleidet werben 
fönnen. Dann würde er überhaupt 
nicht wieder -rmwählt werben können. 
Dann würden auch die Hausregeln 
gründlich geändert, ihre Anebel gelöft, 
und die parlamentarifche Freiheit wie— 
ber bergeftellt werden fünnen. Das 
Volkshaus desKongreſſes könnte dann 
wieder eine berathende Körperſchaft 
werden. Es könnte den Einfluß auf 
die Geſetzgebung, den es ſich vom Se— 
nat hat entwinden laſſen, ſich wieder 
erobern. Denn nur weil im Senate 
Redefreiheit herrſcht, weil dort die 
Minderheit nicht geknebelt iſt, weil dort 
Mehrheitsmitglieder und Minderheits⸗ 
mitglieder gleiche Rechte beſitzen, frei zu 
jeder Sache ihre Meinung äußern und 
jederzeit Anträge auf Abänderung der 
vorgebrachten Geſetzentwürfe ſtellen 
können: weil, mit einem Worte, der 
Senat eine berathende Körperſchaft iſt 
im Gegenſatz zum Hauſe, das nur noch 
eine Abſtimmungsmaſchine iſt, nur 
deshalb gelten ſeine Entſcheidungen 
mehr als die Hausentſcheidungen 
gelten. Nur daraus erklärt ſich, 
daß die Geſetze faſt ausnahms— 
los in der Geſtalt zur Annahme 
gelangen, die der Senat ihnen 
gegeben hat; der Senat ſich nicht ver— 
bunden ſieht, die Entſchließungen des 
Hauſes zu achten, wohl aber das Haus 
ſich gezwungen ſieht, am Ende immer 
Ja und Amen zu ſagen zu den Se— 
natsentſchließungen. 

Nun iſt allerdings das Haus eine 
mehr als viermal ſo große Körper⸗ 
ſchaft als der Senat. Das Haus hat 
391, der Senat nuͤr 92 Mitglieder. 
Es iſt daher im Hauſe die unbeſchränk— 
te Redefreiheit nicht durchführbar, die 
der Senat ſich erhalten hat. Wollte 
man im Hauſe jedes der 391 Mitglie— 
der über jede Sache reden laſſen bis es 
ſich ausgeredet hat, das Parlament 
würde zum Plapperlament werden. 
Nicht der zehnte Theil auch nur der 
nothwendigſten Geſchäfte würde recht— 
zeitig erledigt werden können. Aber 
wenn im Hauſe Beſchränkung der Re— 
defreiheit nicht vermieden werden 
kann, ſo iſt deswegen ihre Vernichtung 
nicht nöthig. Es iſt nicht nöthig, alle 
Gewalt in die Hände Eines Mannes 
zu legen. Es iſt nicht nöthig, dem 
Sprecher zu erlauben, jedes Mitglied 


Katarrh 


Eine der häufigſten aller Blutkrankheiten 
wird dur —— Witterungswechſel 
in dieſer ya teözeit noch fchlimmer. Bes 
— fog eich — mit Hoodẽ 
Sarſaparilla, welches radikal und nach⸗ 
haltig heilt. Dieſe große Medizin erhielt 
40,336 Zeugniſſe 
in zwei Jahren, welche beweiſen, ſie 
wunderbar wi ——— —— 
reichern des Blutes iſt. Die Beſte für 
—— 
n der ent oder Is 
a —* — als Sarſatabs. 


—E—— 
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mundtodt zu machen, das nicht vorher 


zu ihm kommt und ihn überzeugt, daß 
Das, was es vorzubringen beabſichtigt, 
nicht vielleicht im Widerſtreit iſt mit 
den Plänen des Sprechers. Es iſt vor 
allen Dingen nicht nöthig, die Minber- 
beit all’ und jeden Einfluffes auf die 
Gefeggebung zu berauben. &3 ift nicht 
nöthig, dem Sprecher zu geftatten, die 
Annahme wichtiger Gefeßporlagen ba= 
durch zu Hintertreiben, daß er fie nicht 
vor das Haus gelangen läßt. Ober 
ihm zu geftatten, durch den von ihm 
beherrjchten, in ihm (dem Sprecher) 
berförperten Gejchäftsordnungsaus- 
IhuR wichtige Gefegnorfchläge vor das 
Haus zu bringen mit der Bedingung, 
daß darüber nicht länger al& eine 
Stunde oder nicht länger als dreißig 
Minuten debattirt werden darf; und 
daß nur gemiffe, von dem Ausfhuß im 
voraus gebilligte Wenderungsanträge 
geftellt werden dürfen, oder Aende— 
rungsanträge überhaupt nicht gejtellt 
werden dürfen. 
* * * 

Herr Cannon ſucht dies zu entſchul⸗ 
digen mit der Erklärung, daß der Aus— 
ſchuß ſolche „Spezialorders“ nur vor 
das Haus bringt, nachdem er ſich durch 
Berathung mit den Führern der Mehr— 
heit (ihren hervorragendſten Mitglie— 
dern, Wortführern der verſchiedenen 
Staatsvertretungen) überzeugt hat, 
daß ſie dem Willen der Mehrheit ent- 
ſprechen; denn wenn er das nicht thäte, 
ſo würde er Gefahr laufen, ſeine Vor— 
ſchläge von der Mehrheit verworfen zu 
ſehen, und — „wäre blamirt“. Und 
das iſt theilweiſe wahr, aber auch nur 
theilweiſe. Der Ausſchuß kann der 
Mehrheit nich+ aeradezu ind Gefidht 
Schlagen. Xser mie bier das Wort 
Mehrheit gebraucht ift, bedeutet es 
jchon nicht mehr die republifanifche 
Mehrheit des Haufes, jondern bedeutet 
nur noch die Mehrheit von Diefer 
Mehrheit. Wenn von 200 republifani- 
fhen Mitgliedern auch nur 101 bie 
Vorlage des Ausjchuffes annehmbar 
finden, fo fichert da3 die Annahme ber 
„Drder“. Die 99 Undersgefinnten 
magen eine Auflehnung nit, die fie 
zufammenbringen würde mit ber Ge- 
genpartei in Oppofition gegen bie 
Mehrheit ihrer eigenen Partei. 

Das ift der Kernpunft. Die Min- 
derheitäpartei joll feinen Einfluß auf 
die Gefehgebung haben. Die Mehr: 
heitöpartet foll Alles allein machen und 
regeln. Die Parteiherrfchaft nicht 3y 
gefährden, bringen die Einzelnen das 
Recht der eigenen Meinung zum Opfer. 
Damit die Gegenpartei gefnebelt fei, 
laffen fie fich felber fnebeln. Darin 
liegt da8 Geheimniß ber verfchrieenen 
Ginmannäherrfchaft, fomeit dabei bon 
Geheimniß noch die Rede fein Tann. 
Durch Aenderung der Regeln fich fel- 
ber von läftigen Felleln zu befreien, 
würden die fogenannten Reformer bie 
Gegenpartei mit befreien mülfen — 
und jomweit geht ihr Reformeifer nicht. 
Meil dem fo ift, unterliegt e3 auch fei- 
nem Zmeifel, daß Herr Cannon Recht 
behalten wird. Er wird, wenn ber 
neue Kongreß fich perfammelt, wieder 
zum Sprecher gemacht werden. Dann 
rwird der übliche Antrag geftellt und 
angenommen werben, „bi3 auf Weite- 
res“ die Gejchäfte des Haufes unter 
den alten Regeln zu führen. Und 
dann werden diefe Regeln gegen den 
Willen de3 Sprecher nicht mehr ge= 
ändert werben fünnen. 


Starkunervige Dienfchen. 


Man fchreibt aus Ehriftiania: E3 
ift gewiß erfreulich, von Zeit zu Zeit 
fonftatiren zu fönnen, daß noch nicht 
alle Zeitgenoffen der Decadence und 
„Sefühlsdufelei” verfallen find. Da 
lebt in der Stadt Drammen ein Ar: 
menarzt, bon dem bor einiger Zeit bes 
fannt wurde, daß er von einer alten 
Frau, die in fein Sprechzimmer fam, 
um den Todtenfchein für ihren Enkel 
zu verlangen, begehrte, fie jolle das 
todte Kind in fein Büro bringen, falls 
fie ohne Verfpäatung den Todtenfchein 
erhalten wolle, Die Frau meigerte 
fi, mit dem todten Kinde im Arme 
über die Straße zu gehen, da rieth ihr 
der Arzt, einen Kinderwagen zu neh- 
men, und fol! — nach der Ausfage der 
Yrau — dabei die Weußerung gethan 
haben: „Das Kind muß ich jehen, Yhr 
fönnt es ja erftidt oder vergiftet ha— 
ben!” Da der Arzt bei feinem Anfin- 
nen verblieb, erfüllte fehließlich Die 
Großmutter fein Verlangen. Als die 
Breffe diefen Fall befprach, vertheibig- 
te fich der Arzt erft damit, daß er e3 
der Frau nicht befohlen, fondern 
„Freigeftellt“ habe, den Leichnam zu 
bringen. Uber allmählich mwurbe er 
itolger. Er ift nämlich auch ein ein= 
flußreicher lofaler Bolititer. Und als 
diefe Angelegenheit in ver Stabiver= 
ordneten = Verfammlung zur Sprache 
fam und eine Unterfudung verlangt 
wurde, ftand der Arzt auf und erklärte 
furz und bündig: „Man kann megen 
diefer Sache fo viele Unterfuchungen, 
wie man nur will, beantragen. ch 
fage nür das: mer mir mit foldhem 
Krimatrams kommt, den verachte ich!“ 
Die ftolze Haltung verfehlte nicht ihre 


Wirkung: Die Stadtverordneten-Ver⸗ 


ſammlung erklärte ſich für inkompe— 
tent und beauftragte den Armenrath, 
die Unterſuchung zu führen. Und der 
Armenrath, der nun die Sache behan= 
delte, hat ſich ebenfalls für inkompe⸗— 
tent erklärt und — die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung aufgefordert, die 
Unterſuchung zu führen. Niemand 
fand ſich, der das Vorgehen des Arz⸗ 
ies vertheidigte, aber zur Rechenſchaft 
zu ziehen wagte ihn doch Niemand, ih— 
nen drohte ja die Verachtung des 
ſtarknervigen Herren! — Von einem 
Gegenſtück hierzu aus ländlichen Krei— 
ſen erzählt ein weſtländiſches Blatt: 
Zu einer Hochzeit, die für einen Sonn⸗ 
tag angefeßt mar, famen bie Gäſte von 
nab und fern, um an dem im Lande 
noch oft ublichen achttägigen Hoch» 
itsgelage theilzunehmen. Uber bie 
ut mußte am Hochgeitstage noch 
vor ber Trauung zu Bette und fam 
mit einem finde nieder. Die Gäfte 
baten: gibt «8 fegon feine Hochzeit, ja 
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Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 5. Dezember 1908. 


foll uns doch det Schmaus nicht enige- 


ben! Und fie zechen und fingen und 
tanzen. Am Dienftag ftirbt das Kind. 
Die Gäjte find pietätvoll, fie unterbres 
chen das zeit — auf eine halbe Stun- 
de und fingen und zechen und tanzen 
dann meiter. 


Ein faliher Saupimanı don 
ſKöpenick. 


Ein 56 Jahre alter Kuhhirte hat in 
Hamburg eine Anzahl Wirthſchaften 
in Aufruhr verſetzt. Der Mann kam 
in ein Lokal, rief: „Ich bin Wilhelm 
Voigt, der Hauptmann von Köpenick, 
habe eben aus Berlin 100 Mark er—⸗ 
halten, und nun wollen wir mal den 
ganzen Kram verſ....“ Er kam aber 
gar nicht dazu, von ſeinem Gelde aus⸗ 
zugeben, denn kaum hatte der Wirth 
erfahren, welch illuſtren Gaſt er in ſei— 
nen Mauern beherberge, ſo kam er auch 
ſchon auf ihn zugeeilt, lud ihn zum 
Abendeſſen ein, und der angebliche 
Voigt erhielt mehr Getränke, als er 
vertragen konnte und führte ein gar 
herrliches Leben. Einem Gaſt ſollte er 
eine Poſtkarte unterſchreiben. Er kri— 
tzelte unleſerliche Namenszüge auf das 
Papier. Inzwiſchen hatte ſich die 
Kunde von der Ankunft des berühmten 
Mannes wie ein Lauffeuer in der Alt— 
ſtadt verbreitet. Es fanden ſich bald 
verſchiedene zweifelhafte Leute, die den 
Gaſt von Wirthſchaft zu Wirthſchaft 
ſchleiften und überall mit ihm zuſam— 
mentranken, was die Gäſte ausgaben. 
In einem Logirhaus trug ſich der 
Mann als „Wilhelm Voigt, Haupt: 
mann von Köpenid“ in das fyremben- 
duch ein. Von dem Wirthe eines gro- 
Ben Zofals wurde er engagitt, den fol- 
genden Abend dort zuzubringen. le 
Lokale, in denen der falfche Köpenider 
erichien, waren brechend voll. Schlieh- 
ih war der Mann aber fo betrunten, 
Daß er nicht mehr auf den Füßen ftehen 
fonnte und zur Polizeimache getragen 
werben mußte. Hier fam fein Name 
und fein Stand bald an den Tag. 

EEE 


2olalberidpt. 
Rudowitz usd Karl Schurz. 


Anwalt Darrow zieht einen Vergleich 
zwiſchen beiden Flüchtlingen. 

Im Falle Rudowiz hielt heute Cla— 
rence S. Darrow die Schlußrede für 
die Vertheidigung. Daß der Fall ſo 
viel Aufſehen erregt hat, ſagte er, ſei 
kein Wunder, denn bei ihm kämen die 
amerikaniſche Verfaſſung und die ame— 
rikaniſche Freiheit in Frage, er betreffe 
eine ganze Bevölkerungsklaſſe, und der 
Umſtand, daß das Leben des Ange— 
klagten auf dem Spiele ſtehe, ſei noch 
das Wenigſte dabei. 

Gegen die letzte Aeußerung erhob 
Anwalt Rigby, der Vertreter der rujfi- 
Then Regierung, Einfprud, indem er 
fagte, e3 dürfe nicht angenommen mwer- 
den, daß Rubomig mit dem ITode be- 
ftraft werden würbe. 

„Wir find anderer Meinung,“ ver: 
feßte Darrow. „Er fann vor ein 
Kriegdgericht geftellt werben, und wenn 
man ihn nicht zum Tode verurtheilt, 
dann jchidt man ihn nach Sibirien, 
und das bebeutet Schlimmeres ala den 


"Tod — lange Leiden und jchließlich 


doch den Tod. E3 gibt vielleicht 200,- 
000 Flüchtlinge der ruffiichen Revolu- 
tion. Ein großer Theil ift in den 
Vereinigten Staaten, und die ruffijche 
Regierung ftredt ihren Arm aus nad) 
diefer NRepublif, um Leute zu fallen, 
die Amerika al3 politifche Zuflucht3- 
ftätte aufgefucht haben. 

„Die Bemwohnerfchaft unferes Lan 
des beitand und bejteht zu einem gro= 
Ben Theile aus politifchen Flüdtlin- 
gen aus anderen Ländern, — rland, 
England, Deutichland. Unter ihnen 
waren die Männer von ’48, Karl 
Schurz und viele Andere. Geit jeiner 
Geburt hat diefeg Land politifchen 
Verbannten Zufludt gemährt, und 
wenn biefer Grundjat im borliegen= 
den Falle nicht jtihhält, dann bedeutet 
da3, daß er abgefchafft worden ift und 
die Unterbrücten anderer Länder bon 
jebt an nicht mehr auf Amerifa als 
Afyl bliclen können. Diefes Land ijt 
in Revolution geboren worden, das ijt 
fein Ruhm gemwefen. 

„Mir fcheint, daß zmifchen dem Fall 
diefes jchlichten Bauern aus Rußland 
und dem von Karl Schurz, der al po= 
litifcher Flüchtling in Land fam und 
einer der größten feiner Männer wur 
de, fein Unterfchied befteht, e3 fei denn 
der, das die beutjche Revolution im 
Vergleich zur ruffifchen ein Kinderfpiel 
war. Die ruffifche Revolution ift viel- 
feiht die größte erfolgloje Revolu= 
tion der Neuzeit, wenn man fie erfolgs 
103 nennen darf. Unfer Afylrecht wird 
nur bei erfolglofen Revolutionen ge= 
braucht, denn anderenfall® müſſen 
nicht die Revolutionäre, jondern die 
Anderen fliehen. Wenn das Afylrecht 
nicht für erfolglofe Rebellen gilt, dann 
gilt ed überhaupt nicht.” 

Der Rebner legte Verwahrung ges 
gen die Behauptung der anderen Seite 
ein, daß die Vertheidigung die Bemeg- 
gründe der zuffifchen Regierung ber- 
dächtigen wolle. Das jet keineswegs 
dadurch ausgefprochen, daß bie Vers 
theidigung für die Schulolofigfeit des 
Angeklagten einftehe. Die Regierung 
des Zaren unterfcheide fi, menn es 
fih um politifche Vergehen handle, mes 
nig bon allen anderen Regierungen. 
Keine fei zuftändig, über ihre politi= 
fchen Sünder zu Gericht zu figen, denn 
jede fei zugleich "auch Anklägerin. Das 
gelte fogar für die Vereinigten Staa- 
ten, wie das Beifpiel von Nefferfon 
Davis gezeigt habe. 


-ZobeB - Anzeige 

reunden und Belanntenn die traurige Nadj» 
richt, dab unfer lieber Bater 

Beter Beil 

der berftorbenen Miagdalena 

= 4. Dezember 1908 im Alter von 63 Jahren, 

3 Monaten und 18 QIagen geftorben ift. Beer» 

digung Montag, % er, 9:30 Rorm., 

dom Trauerhauie, 3212 Wallace Str., nad, der 

St. Antho ochamt ebrirt 

wird, dann 
ariens 


* f 
bon dort mit der Babn nad dem St. 
Gotesa um Hide <heilnahme bitten di 
———— iebenen: - * 
Frau Katharina Schell, gu Eliz. 
u. und 


Peter, Leo 
bie zb. Riholas 
Kindern 
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Zur Erinnerung 
an unfere jüngite, herzlich geliebte, un 
vergeblide Zodter und Echweiter 
Sofia, 
melde am 6. Dezember 1907 im blüben- 
den Alter von 9 Jahren und 7 Monas 
ten jo — uns geſchieden 


Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloſſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungs⸗ 


chmerg & 
So viele Thränen find vergoffen 
Geitdem im Tode brach dein Herz. 
Sofia, in deiner ——— 
Mußten wir dich ſterben ſeh'n, 
Schlohzeſt das Aug', das einſt ſo ſprühte, 
Das ſo froh und äuch ſo ſchön. 
Wir haben dich ſo ſehr geliebt, 
Dein Tod hat Ihmerzli uns betrübt, 
Unbeilbar it die Wunde, 
Die dein bitterer Tod um flug, 
Unvergeblid dieje Stunde, 
Da man dich zu Grabe trıtg. 
Die Hoffnung uns Allen, bleibt 2 
Auf ein Wiederfehen in der Emigfeit. 


Gemwidmet von den trauernden Eltern: 


Rudolph und Karolina Schaft, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes.» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte -und 
unſer lieber Pater 
Karl Dehn 
durch einen Unglüdsfau fanft im Herrn 
entihlafen ift. Beerdigung findet itatt 
am Wontag, den 7. Dezember 1908, um 
12 Ubr, dom Trauerhaufe,761 N. Afh: 
land Ude., nah dem Koncordia-Gottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Dehn, Gattin. 
Hermann, Anna, Amanda, Baul 
und Emil Dehn, Kinder. 
Otto ©. Toid, Schwiegerfohn, 
nebjt Verwandten. 


zu früh flug dieſe harte Stunde, 
Die dDih aus unferer Wütte nah, 
Doch trvitend tönt’3 aus unierem 
Munde: 
as Gott tbut, das ift mohlgaeiban. 
Drum rube fanıt, ob wir auch weinen 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird uns Gott bereinen, 
wc aue Ibränen wieder ftillt. 
Scälaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
ein bielgeliebter GBatte und umier 
Bater, Gute Nacht! 


Todes» Auzeige. 


Vreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umnfere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Schtwefter 

Anna Berhtel geb. Hinz 
am 4. Dez 1908, Nadınittags 4:43, 
im Alter don 50 Jahren, 11 Monaten 
und 4 Zagen Selig im Herrn entſchla— 
fen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 8. Dezember, Nadmit: 
tags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 120 Wil 
low Str., nad dem Montroje-Gotted- 
ader. Um ftille Iheilnabme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Leonard Berhtel, Gatte. 
Frau Fred Kailer, Frau Philipp 
Siebold, Klara, LXeunardb und 
Gharles Bertel, Kinder. 
Frig, Noia, Martha Hinz, Frau 
G. C. Gumbinger, Geſchwi— 
ſter, nebſt Enleln und Ver— 
wandten. ſaſonmo 


x c 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unsere geliebte Mutter 
und Großmutter 

Lonije Engel geb. Bormanı 
im Alter von 85 Jahren am Mitwod), 
den 2. Dezember, jelig im Herrn ent- 
fhlafen_ift. Beerdigung am Sonntag, 
den 6. Dezember, vom Trauerbaufe, 825 
W. 21. Etr., um 12:30 Nachmittags, 
nah der Gvangelifhen Dreieinigleits— 
Kirche, Ede 22. Place und Roben Etr., 
bon da nad dem Loncordia-Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten die betrüb- 
ten Hinterbliebenen: 
Henry U. Engel, Fred G. Engel, 
Gnitav G. Engel, Söhne. 
Ida Engel, Bauline Engel, Eliia 
Engel, Schwiegertöchter, nebit 
Enteln. dofrſa 


Todes »- Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige Nach: 
riet. daB unfere geliebte Mutter und Grob 


mutter 
Wilhelmina Krof 

im Alter von 74‘ Jahren und 4 Monaten am 
Freitag, den 4. Dezember, felig im Herrn ent» 
ihlafen ift. Beerdigung findet fiatt am Sonn: 
tag, den 6. Dezember, vom Tranerhaufe, 5022 
Koomis Str., um 11:30 Ubr,, nad) der St. Au- 
auftina-Kirde, don da nad dem St. Marien: 
Gottesader,mit der Grand Trunft Bahır. Im 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: . 5 
Franzisfa Wilte, Tochter. 
Wilhelm Wilte, Schwiegerſohn. 
Diartha, Auguſta, Wilhelminn, 
— Karl, Maria, Enlel—⸗ 
inder. 


Todes-⸗Anseisge. 
Goethe Frauenverein. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß unſere Schweſter 

Anna Bechter 
am Freitag, den 4. Dezember, geitorben ift. 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 120 
Willow Etr., am —— den 8. Dezember, 
Nachmittags 2 Uhr, ‚nach dem Montroſe-Fried⸗ 
bof. Die Beamten find eriucht, um 1:30 im 
der BVereinshalle zu ericheinen, um der beritor- 
benen Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 

Zena Burmelfter, PBräfidentin. 

Adelheid Snyder, Selretärin. 


Todes »- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Vater 

Chriftian Freier 

im Alter von 52 Jahren nah langem Leiden 
felig im Heren ent afen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 7. Dezember, um 
1 Uhr 30 Min., vom Trauerbaufe, Z j 
Ave,, nah dem St. Lulas-Sriedbof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


denen: 
DMamie, Anna, Minnie und Hermann 
Freier, Kinder. 


225 Webiter 


Endes - Anzeige 
‚Breunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, dab unfere liebe Mutter 

Maria Weitfall 

im Alter bon 71 Jahren, 11 Monaten und 25 
Zagen nad langem Leiden fanft im Herrn ent: 
f&hlaten ift. Die Beerdigung findet ftatt aın 
Sonntag, den 6. d. M., 12:30 Nadım., bom 
ZIrauerbaufe, 360 R. Maribfield Ave. 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fritz und John Hars, Söhne, nebit 
Schmwiegertodter und Enteln. 


nach 


frſa 


Todes ⸗Anseise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Fred Poritz 
geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, den 6. De— 
ember, um 1Uhr Nachmittags, bom Trauer⸗ 
ufe, 5347 Union Moe, mit Nutiden nah 
Dalwoods. Um ftille Theilnahme bitten: 
Martha Boris, Mutter. 
fef Minnie und Fred Poris, Kinder. 
a 


Dankſaaung. 
Allen Freunden und Betannten, die ſich ſo 
ahlreich an dem Begräbniß unſerer lieben 


dutter 

Louiſe Meyer 
betheiligt haben, für die herrlichen Blumenſpen⸗ 
den, ben Arbeitern der Goodwin Co. Chicago 
Alton Railway Co., dem Fidelia Damen⸗Verein. 
dem cabontas und Norihmweit Srauenberein, 
bauptfählih Herın PBaitor Lambredt für die 
Pe en Worte am Sarge, Ipreden wir hier» 

mit unferen berzliden Tant aus. 
Gewidmet von den Kindern, 
508 N. Windeiter Abe. 


Da3 neneite Buch von ®. Heimburg: 


Weber fteinige Wege. 


366 Ceiten. In gr Geſchenl⸗Einband. 
re U. 

Weibnadtd- und Nenjahrslarten im deutfcher 

und engliiher Sprache. 


A. KROCH & CO. 


26 Monrse Str. Chicago, 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


—A Biltig! 
beutiche * aueicaber 
— ⸗ T „ . — 
1 Raifer-Nalenber. — 1 Labrer Hinkende Bote. 
— Bamilienlalender. — 1 
a 
KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 Stra 


Größte deutide Im Beten, 


Sat cn a. A ETTE ee A er ee teen ee een: ra 
EEE EN EN  C: BEIDE TE en CE U NR BE N EEE DT 
* IR I ——7 wer — EEE < * — * * * = = * 


Tubes -» Anzeige 


reunden und Belannten die tra: 
richt, daß unfere inrnig geliebte Due dr 
mutter und Urgroßmulter 
Anna Maria Eul frühere Luk, 
im Mlter von 30 Jahren nach [langen Leiden 
am Samötag, den_5, Dezember, rens im Herrn 
enti&lafen it. Die Beerdigung findet ftart 
am Mittwoh, den 9. Dezember, um balb 10 
Uhr Vormittags, bom Irauerhaufe, 754 South- 
port Abe., nah der Et. Alphonfusfirde, ımd 
bon da nad dem ©t. Bonifazius-Friedbof. Um 
ftile Zheilnahme bitten die trauernden Dinter- 
bliebenen: E 
Paulina Aegale, Marin Happy, oh 
Lug, Sophie Wittowäty, Kinder, 
nebit Verwandten. 


Ruhe fanft, du gute Diuiter, 

Die du_ und balt fo geliebt, 

Du wirft uns ja wohl ver er 

Nenn wir haben dich betrüßt. 

Manden Tag und mande Nat 

Haft du in Schmerzen zugebradt. 

Standbaft haft du fie ertragen, 

Deine Schmerzen, deine Rlagen, 

Bis der Tod dein Auge brad), 

Während du no mit uns fprachft. s 
ams 


Sodes - Anzeige 


Allen Terwandten, Zreunben und Belannter 
die traurige Nadridt, dab meine bielgeliebte 
Gattin und unfere Mutter und Großmutter 

Anna Mohr 
am Donnerstag Abend im Alter von 78 Jahr 
ren, 4 Monaten und 3 Zagen felig im Herrn 
entihlafen tft. Die_Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 7, Dezember, 12 Uhr Mittags 
dom Trauerbaufe, 1879 N. Called Ave., nad 
Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Hans Wiohr, Gatte. 
Kate Radhan, Magdalena Meimers, 
Lena Mars, Johanna Hajlelbring, 
Marie Marth, Töchter. 
George Rachau, Elaus Reimer, Guitan 
Marz, Heinrih Haſſelbring, Ernſt 
Marth, Schwiegerlöbne. 
i Hand und Heinrih Mohr, 
Söhne 


Marie und Friederide Mohr, Schwies 
gertöchter. frſa 


Tobdes ⸗·Anseise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Anna Semouns geb. Arff 
am 3. Dezember geftorben ift. Beerdigung fin» 
det Statt am Conntag. den 6. Dezember, bom 
Irauerbaufe, 4730 Bifhbop Etr. Leichengottes» 
dienit wird um 9 Ubr Morgens gebalten, von 
da mit der Grand Tem Bahn nach Green» 
wood, Um ftille Theilnapme bitten die trauert» 
den Hinterbliebenen: 
Louis Semons, Gatte. 
Arthur und Irene, Kinder. 


Auguſta Arff, Mutter. 
Minnie, Edward und Henry, 4 
ria 


ſchwiſter. 


Todes-⸗Anzeise. 
Dorothea Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nadrict, dab Schwelter 
Katharina Reinhardt 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, dei 6. Dezember, Nadhmittag3 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 1178 Sulton Str., nad dem 
Forejt Homessriedhof. Tie_ Beamten find er- 
jucht, um 12 Uhr in ber Bereinshballe zu er: 
fheinen, um der beritorbenen CSchweiter vie 
u Ehre zu erweifen. Um jtile Theilnabme 
itten: 
Dora Haaje, Bräfidentin. 
Louije Voß, prot. Sekretärin, 
359 N. Lincoln Str. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Katharina Fenzel 
im Alter bon 71 Sabren und 10 Monaten nad 
Iurzem Leiden fanft im Herrn enifchlafen ft. 
Beerdigung findet Statt Sonniag um 1 Uhr 
vom Irauerhaufe, 886 N. 41. Court, nad ber 
Ct. Pbilomenassticdhe, bon da nad dem Gt. 
Bonifazius-Friedhof. Die trauernden SHinters 
bliebenen: 
Sebaitian Fenzel, Sohn. 
Katharina Eprenzel, Zodter. 
Barbara Fenzel, Schwiegertodhter, 


Taodes - Anzeige. 
‚Steunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfere_liebe undbergeßlide Schweiter, 
Schwägerin und Tante 

E. Eiffon geb. Kranie 
im Alter von 41 Jahren plöglic geftorben iit. 
Beerdigung dom Trauerhaufe, 1054 N. 40. Ave. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau B. Chriſtoph, Schweſter. 
Frau H. Biſchoff, Schweſter 
nebft Shwägern u. Entein. 


Geitorben: Matthias Annen, 53 Sabre und 4 
Monate alt. Geliebter Gqtte von Elizabeth An— 
nen, Bater_ don Matthias, Anna und John. Be- 
erdigung Sonntag, den 3. Dezember, um 1:30 
Nadım., bom Trauerbaufe, 939 Otto Str., na 
der St. Alpbonfusfiche don da mit Kutjichen 
nad dem Gt. Bonifazius-Friedhof. -.; 


Geitorben: Katharine Reinhardt, Wittwe des 
beritorbenen Michel Reinhardt und Mutter bon 
Emilie und Louid. 72 Jabre und 6 Monate alt. 
Beerdigung Sonntag Nachmittag un 1 Ubr 
bom ZTrauerhaute, 1178 Zulton Etr., mit Nut 
ſchen nach Foreſt Home. 


Geſtorben: Frau Chriſtina Sokolsti, geliebte 
Gattin von Sofepy Sotol3fi, und Schweiter von 
Georg Seeger, am 3. Dezember, 6 Uhr Ybends, 
nad furzer Erfranlung. Beerdigung Sonntag 
Nahmittag um 2 Uhr dom Trauerhaufe, 269 
Elybourn Place. 


Geitorden: Alwina Aahn, 74 Jahre alt. Mut: 
ter bom KRouifa, Helen, Celma und Mdolvh. 
Starb am 4. Dezember, 3 Uhr Nadınittags. Bes 
erdigung pribat. 


Sur Erinnerung 


In Wehmuth aedenten wir an unferen geliebten 
Sohn und Bruder 
Wilhelm Schelling, 
geſtorben am 5. Dezember 1907. 
Zu fchmerzlih diefe fraurige Stunde 

Trinnert uns an diefen Tag zurück. 

Wir wandern oft nach jenem Orte ® 

Wo Ruhe ist, und fhmücden jenen Grabeshügel, 

Der deinen Leib umfchlungen Hält. 

Nun mweinet nicht, ihr meine Lieben, 

Dab ich nicht mehr bei euch bin. 

Ich bin nad jenem Ort gebradit 

Wo meine Eeele in Frieden lacht. 

Deine tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter: 
Mirhael und Frida Schelling, Elterıt. 
Dttilla, Arthur, Hugo, Wobert wid 

Karl, Geſchwiſter. 


Bus Erinnerung — 
In liebevoller Erinnerung an unſere geliebte 
Mutter 
Frau Frieda NKardberg, 
geftorben am 5. Dezember 1907, im Alter bon 
31 Sabren. 


Du aingit von uns, bo) Bift du nicht vergeffen. 
Gewidmet vun deinen dich Tichenden 
Töchtern. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 l,arrabee Strasse 


Zelephm North 185. 
Aufträge von aller, Iheilen der Stadt prombs 
beforgt. Tip,didofa* 


Montrose Gemetery | 


ws Orematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


he ESTER U | 


Waldheim. 


J beutf Io tonslo ei 

Ncage- Qur A 6 die 
f urh alle & Sir ’ 5 Gents au 
rei ge Vegräsnißpläge Und in diefem 
Be —R ubdf * en F . 
und 757. tab da £ b> Me. 
Humbolbt 751. 
VHtltyp Mach, Selr. Yacıd Shwad, Eupt. 


N. WATRY & CO, 

99—101 D. Nanbalyp Str, 

— Deutsche Optiksr — 
Brillen und Uugengläfer eine Syezlaliztät, 


Rebalt, Gamerad und Ybatsgr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


TEE es 





Internationale 


Pſerde Ausſleſſung 


von Chicago 


International Amphitheatre, 43. und Halsted Str. 
ME Nur vier Tage E 


7. bis 10. Dezember einfhliehlid. 


MRekordbrechende Cintragung in neunzig Nlaffen von ber Welt fhöniten 
Pferden, einſchließlich 


Roanoke, Radiaut, Senator und Diomed. 

Dr. Selwon!-—— Umerilad erfter, Getwinner 
de3 blauen Bandes; Lord Burleigh, Das 
Champion GigPferd, und Korb Brooke. 

Stfbreb, ber gbempion Hadney, u. Gahn- 
ten Phnlis, Bob und MiE Ann. 


Zinter Bell und Peter Pan bon ber Grand. 
view Farm, Lancaiter, — 
Bladweil, Wildfire, on Edward, Ele 
gance The Fourth, The End und The Dear. 
ty Laby und Birmderte anderer der be» 
rühmteiten Pferbe. 


Darbietungen wie fie Bisher auf Feiner Pferbe-Ausitelung beider Kontinente 
erreicht wurden. 


Deber Abend Barade der Champion Perdierong, Elydesdaled, Shired, Belgtans, Deut 
et a km erde und Sactneys von der Internationalen 
eb⸗Au 


ftelung—a an ber Haliter. 
Allgemeiner 


Eintritt 


Fünfzig Gents. Anciz mi gingen ei 


Chicago’s fpezielle und vornehmite Austellung. 


Die Champion Scehögeipanne der Welt im Geidhirr. 
Referbirte Eite zum Verlauf bei der Cable Company, Jafon Boulevard und Wabaſhb 


LUbenue, vor und während der Buöibellung. 
gend eine Halited Str. oder Center be. 


Van nehme die Südfeite Hochbahn ober its 


ar direft zum Ausitellungdgebäude, oder it» 


gend eine Güpfeite Straßenbahnlinie und tuanSferive, 


Automobile benügen am 


beften Michiga:t Mde. und 48. Etr., melde maladamifirt find, 


direft nach der Ausitelung, two fie frei eingeftelt werden Tünnen. 


ichtr 44321 Durch Uebereinkommen mit der Internationalen Vieh-Ansftchung 
Wichtige Notiz! werden alle lehte Mode in ber Vich-Augitelung gezeigten Rinder, 


ee. und 
z einen &intrittöpreis gejehen werben, 


JOHN KRUMM 


| 
| 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montag! 


t0e farbiger Domet Flanell, 7 

die Yard 

65c fehmarze Sateen=Unterröde, 

“per Stüd 

$1.75 geftrictte Smeater3 für 

Danen, per Stüd 

$1.50 Flannelette Haudfleider, 

per Stüd 

T5c wollene Blufen für Knaben, 

per Stüd 

42.50 Anzitge für Knaben, 

per Anzug 

$1.50 Damenschuhe, 

per Raar 

Grohe angezogene Puppen, 

per Stüd 

(Shefer Aoard Spiele, 

ver Stück 

Patentmehl, per Sack 

Frtra großes Nadet Gold Duft, Pack..1 

Suppenfleifch, per Pfund 

Leaf Schmalz, per Pfund 

— — — — — — — 

Das Infanterie-Regiment Kaiſer Fried⸗ 

rich König von Preußen (7. Württ.) 
Nr. 125 

begeht am 8. Mai nächſten Jabhres die 


Jeier ſeines UOhjühr. Beſleſens 


Sämmtliche Offigziere, Sanitätsoffiziere, Be— 
omte, Unteroffiziere und Mannfchaften, die dem 
Neniment aftiv oder im Benrlaubtenftande an: 
achört haben, werden zu dem seite ein elaben 
für den Sal ihrer Theilnahme 


ebetei, und militärtfche 


und ie 0 
frühere Nompagnie 


Adrefſe, 1 

Sabresflafte bis fpäteftens 1. Mära 1909 bem 

Megt3.-Gelchäftszimmer mitzuteilen, ‚Weitere 

Beñachrichtigung erſolgt an die Feſttheilnehmer 

unmittelbar. * 

Etuttgart, den 16. Nobember u 

Bas Infanterie-Regiment Kaijer Friebrim, Kür 
nig von Preufien (7. Württ.) Nr. 125. 

Sehr. von Brand, 
Oberft und Regimentslommandeur. 


— — — — 


"großes Konzert und Ball 


ahgebalten vom . 
Schleswig : Holiteiner 
Sängerbund 


Sonntag, den 6. Dezember 1908, = 
in ber aroßen Wirerpart Hate, 501-507 ®. 
North Ave. Anfeng 5 Ubr Nachmittags. Kar- 
ten don Mitgliedern 25c, Pl der Kaffe 50€ 
@ Berfon. n10b29,de35,6 


nebft Aonzert und Ball, Der 

Zoge des Ordens der Hermann: 
Söhne und Töchter 

meter alitiger Mitiwirfung ber 

Sicdertajel Eintradit, 

om Sonntag, den 6. Dezember 1908, 

Schoenhofens Halle, _ 
Miimanfee und Nfhland Ave. — Zidetd 25 
die Perfon. Anfang 3%, Nachm. 28nb,5d3 


Grof : 


in 


BETTER TREE 
BEE 7 a 3 071 TI: ei up Ale A0me. 15 Be 
TE) Rz 

PTR 8 Ep A 


erden 1, Rofiwents... . R. 
Kapelle des ersten Kupiments. 4 


AT are ! 


4. Stiftungsfet, Anterhaltuns 
md BALL 


beranitaltet dom Danten-Berein ber Chem 
Iinen Soldaten ber Teutihen Arnıce_ und Ma- 
sine, in Schünhofens großer Halle, Milmantee 
und Mihland Abe. Sonntag, den 13. Dezember 
1908. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tiders 

ca 2erion, Kameraden mit Bereins-AUbzeichen 
baden freien BZutriff. nob14,de35 


2, jährl. Sfat: Tournier 


— des — 


e ⸗ 
Chicago Skat Klub 
DInlorvorirt) 
In Weſtminſter Hall, 
48° N. Clar! Str. nahe Diviſion Str. 
Sountag, den 6. Dezember 1908, präzid 2:30. 


Großer Preis⸗Maskenball 
veranſtaltet vom 
Margaretha Damen Unterſtützungs⸗ 
Berein 


Eamdtag Abend, den 19. Dezember 1908, in der 


it Turnhalle, 3419 ©. Halfted Str. Tidets 
Yo ng um Abends. — von Frau A. 
Roland, It1 E. 22. Str. und in der Haũe. 


— — 
— — — 


Großer Preis⸗Maskenball 
abgebalten bom : 
Lincoln Frauen-Verein 
art Samdtag, den 5. Dezember, in ber Mozart 
Sale, Alles tit aufs Defte beforgt, um unferen 
Sätten einen gemütbligen Abend berfpredhen zu 
tönen, &8 ladet ein: Das Komite. 


SiemsensPalm-Garden 


151 Eaſt North Ave. nahe Halſted Str. 
Seden Abend 8 Hr Konzert! 
Sonntag Watinee! Anfang 2:30 Ram. 

— der befannten Athleten Adoif Giel 
und Boefeneiler, fowie einer auäge ten 
deutihen und englifden stünftlergefenifhaft. 
Eintritt freil en 7. Dezember: Wieso 


8 2 
deraufteeten ber befanıten Zixolertruppe Su—⸗ 


freiem Befud Iabet ein: 
— — — . Stemien, Eigenthümer. 


Schusters Rathskeller 


de Eiubeurn unb Rerik Ave, 


Tyroter Alpenfänger-Konzert 


Die berühmte Truppe 


Sutterlute. 


Camdtag und Sonntag Nahmittags u. Abeuds. 
Ropelmeilien; SL Baus, Eigtrii tıch 


51.00 ı 
| MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


| Bhone Sumboldt 3446. 


nob,5fa ; 


Schafe während der Pferbe-Ausftellung beibehalten werden, und beide Fünnen 


50c. 


Dentiches 


Theater in Powers 


Sonntag, den 6. Dezember: 
Abonnement3-Borftellunge. 
Bum eriter Male! 


„Bom andern Wfer“ 
rei Einakter von Feltz Enlten: 
„BSraf Beftenberg“ 

Eine Komödie. 
„Der Ernſt des Lebens“ 
Ein Shaufptel. 
„Anferitehung“ 
Eine Romöbdbie. 
Preiſe: $1.50, $1.00, Töc, 50c, 85e. 
test zu baben. 


12 


&t 
bofalen 


I Feinftes Ihenter auf ber 
| Nordweſtſeite. | 


Beites Familien-⸗Vaudeville. 
Beginnend Montag Matiree. 

Adht Mailänder. — 

Maleriſche italieniſche Sänger und In— 
ftrırmentaliften. Die beiten ihrer Art. 

Molle. Emmy’s dreifirte Hunde. 
Nette Dreffeurin mit ihren dreffirten 
Hunden—-in munderbollen Kunftltüden, 

Ethel MeDdonough. . ö 
Pelannt als „Das Mädchen hinter der 
Tromntel.“ Erites Auftreten in Chicago 
in diefer Eaifoıt. 

Williams⸗Thompſon Companh. 
Kaifer der dunkelhäutigen Komiker, in 
der Poſſe: „Four in a Railwayhy Station.“ 

Ethardo. . FC 
Prädtiger Gomnaftifer und Gauilibrift, 
don Palace Theater, London. 

Hoyt & McDonald, 

Sr ihrer einaftigen PBoffe, nur zum 
Laden berechnet. 

Pederſon Brothers. 

Rlomi-Afrobaten und erfiflaffige Koml« 
fer. Epaßbaft zum Wälzen. 

Lieder mit Bildern. 

Neucite Kionoprome-Daritellungen. 

Taglidie Matince, eben Abend, 

5e, 10c, 15. 10c, 156, 25c 


dsl HANDSOMFST TMEATKE AN CHICALO 
GARIER 
MADIGOM NEAR MALSITD ST 
150 bis Töc. Jeden Abend. Jasliche Matinees. 
4808. 


Monroe 
Matinee morgen und Die ganze Worhe! 


2:15 — Täglich 2 Vorftellungen — 8:15 


GAY 
MORNING 
C&LORIES 


Ein —— Strom des Humors — direkt 
aus der Quelle des fröhlichen Unfinns. 


us etwas Beſonderes: 
| Daisy Harcourt 
”onden’3 helichte Miufic Hal Artiftin. 


Speziell für Tameı. 

Säneitet diefe Ungeige aus und bringt fie nad 
unferer Bor:Dffice und mir geben Eu und Euren 
Freundiunen ſo viele Eike im unteren floor yu 
10 Gents jeder für die Dienftag Matince. 


Deutſches Theater. 


Soziale Turn-Halle, 


Belmont Avenue und Paulina Straße, 
Morgen Abend 8 Uhr: 


Safe PBiew Theater-Gefellfhaft 
„Im weißen Röß'l“ 


Schwank mit Geſ, v. Blumenthal u. Kadelburg. 
Eintritt boc, 36c, 256, 15c. 10c. Sitze Er in 
ı der Turnhalle und Columbia Halle, 232 Dft 
North Ave., zu haben. 


VOLKS - GARTEN, 


196—200 Dit North Ave. —Oy. Fiſcher, Mar. 
| Altdenticher Familien-Refort. 


| 
| 


Konzert jeden Abend. Sonntag Pat. 2:30 Nm. 

Anffreten einer 1. Klaffe Künitlergefelidaft. 3 

Damen ınd 3 Herren. Zum Schluß die Iuftige 

gene: Das crite Mittogeilen. —— den 7. 
iſte 


ezember: Erſtes Auftreten der Duettiſten Herr 


Noth und Lula. 
ůÛI 


— — — — — — —— 


In touhet Schule 


Befammelte Erzählungen (Ut miene Stromtteb) 
von 


Albert Weisse 


| Preis 81.00, elegant gebunden $1.25 


Bu Beziehen don ber Gerdäftäftelle ber Wend⸗ 
| peft”, auch per Poft für denfelden Breid, Mar 
| Zen oder AUnweiſung. uch neben Träger gefl. 


| Mufteäge entgegen. didofaiag 

— Bei den Kannibalen. — Häupt- 
ling: Nun, wie heißt denn ber einge- 
fangene Weiße? — Neger: Huhn nennt 
er fih. — Häuptling: Sehr gut, dann 
will ich mal Frifaffee von Huhn efjen. 

— Zumuthung — Frau: Yezt tit’8 
fohon über eine Stunde, daß Sie fidh 
bet mir zum Dienftantritt gemeldet ha= 
ben und ich fehe Sie noch) gar nicht in 
der. Kühe? — Neue Köchin: Ya, id 
warte man uff die ejenpifite der jnä= 
digen Frau. 

— Sonderbare Angſi. — Arzt: Ich 
habe Ihrem Mann eine Salbe ver— 
ſchrieben, ſorgen Sie dafür, daß er ſich 
tüchtig damit einreibt. — Frau: Ach, 
Herr Doktor, mein Mann iſt ſchon 
gerieben genug. 

— Gelungen. — Bauernjunge (der 
einem modernen Maler zuſieht, der den 
Himmel grün und bie Bäume blau ges 
malt bat): Dur Vater, der Mann i8 ä 
Schmwindler, der hat ’3 Blaue von’ 
Himmel "runter gelogen. 


5 u > 
rs re ee 
REDE RAN. TE 


ge 
ah 


f 
* 


2ofalberidht. 
— — — — — 


„Bände ho!“ 


— — — 


Wurden von Wegelagerern ſchwer 
mißhandelt und beraubt. 


Heißes Blut. 


Zwei Italiener von einem Landsmann 
ange ſchoſſen. — Der angebliche Thäter 
in Baft.— Don Einbrechern heimgefucht, 
— Juftisflüchtling verhaftet. 


Auf dem Heimmege begriffen, wurde 
heute früh gegen ein ihr Anthony Pet: 
lomisti, Nr. 8316 Buffalo Avenue, 
und fein Gaft, der Zandiwirth Sofeph 

| Plazet aus Wistonfin, an der 89. Str. 


DEN 
RE ICE 


* ar $ — ET 
. * RER — 


Bom Unglüd verfolgt. 


Der Suhrmann Sred Hoyt überfahren und 
tödtlich verletzt. 


Ruck auf Ruck. 


An Monroe und Dearborn Straße 
brach geſtern Morgen die Achſe eines 
von dem 40jährigen Fred Hoyt be— 
dienten Kohlenwagens der Metropoli— 
tan Fuel Company. Der Fuhrmann 
entfernte ſich und ließ ſich während des 
ganzen Tages nicht wieder blicken. Erſt 
heute früh, kurz nach Mitternacht, 
tauchte er an State und Van Buren 
Straße wieder auf. Beim Verſuche, 


die Straße zu kreuzen, lief er in den 


Pfad einer State Straße-Elektriſchen 


| und murde überfahren. 


Der Berun- 
gliidte, der einen Schädelbrud erlit- 


ten hatte, fand Aufnahme im St. Zus | 
| kas-Hoſpital. 


Dort ſtarb 


ſechs Uhr Morgens. 


und Green Bay Avenue von zwei Ban-⸗ 
glitt heute der 40jährige James Me— 


diten überfallen, die Revolver auf ſie in 
Anſchlag brachten und „Hände hoch!“ 
befahlen. Petlowiski gehorchte, Pla— 
zek aber weigerte ſich, dem Befehl nach— 
zukommen. Er wurde mit dem Re— 
volverkolben niedergeſchlagen und um 
825 und die goldene Uhr erleichtert. 
Petlowiski wurde gleichfalls arg ver— 
bläut. Er büßte 82.50 ein. Die Thä— 
ter ſind enttommen. Die Opfer wur— 


Kiſſick, Nr. 178 Dearborn Avenue, 
beim Verſuch, eine Elektriſche zu be-⸗ 
ſteigen, auf dem ſchlüpfrigen Pflaſter 
aus, fiel unter die Räder und erlitt | 


\ 


| 


1 


den in der Wache zu South Chicago | 


bon dem Ambulanzarzt verbunden. 
| Griff zum Nevolver. 
Nachdem fie wohl ein Jahr lang als 
Stredenarbeiter in Montana thätig 
gemwejen waren, fehrten gejtern die Ge- 
| brüder Sofeph und Pietro Pafaizonia 

nah Morgan Park zurüd und nahmen 
bei ihrem früheren Herbergspater und 
Landsmann Saverio Stejka Woh- 
nuna. Bald darauf geriethen fie, an= 
geblich eines Mädchens wegen, dem fie 
alle drei früher den Hof gemacht hat= 
ten, in Streit. Diefer wurde vorüber» 
gehend beigelegt, aber heute Morgen 
auf der Straße wieder aufgemärmt. 
Nach kurzem, aber Iebhaft geführten 


| 
| 


Wortwechſel fol Stejfa feinen ARe= | 


bolver gezogen, dem ofeph eine Kugel 
in den Kopf und dem Pietro eine Ku= 
gel durch die linte Wange gejagt ha= 
ı ben. 
' Die Verwundeten murben mit der 
| Bahn nad Chicago gebracht. Joſeph 
| fand Aufnahme im St. Lufad=-Hofpis 
tal. An feinem Auflommen wird ge= 
zweifelt. Pietro “tegt im County-Ho= 
ſpital darnieder. 
Stejka wurde um acht Uhr Morgens 
von Detektives der Wache zu Kenſing— 
ton verhaftet. Er weigerte ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Die Polizei behauptet, daß er einen 
| Rebolver bei fich hatte, 
Einbrecher-Paradies. 

Die Euclid Ape., ziwifchen 67. und 
71. Straße, Teint das wahre Ein 
brecher= Baradies zu jein. Dort mur= 
den in letter Zeit täglich bei Tage und 
in der Nacht Einbrüche verübt und 
Frauen am hellen Tage auf der Straße 
überfallen und ausgeplündert, ohne 
daß es au nur in einem Yalle der Po- 
fizei geglücdt märe, der Ihäter hab- 
haft zu werben. Aın Donnerjtag Abend 
wurde, zum zmweiten Male in 14 Ta 
en, ein Einbrud ir %. W. Sullivans 
Mohnung, Nr. 6845 Euclid Abe., ver- 
übt. Die Diebe ergatterten $200. 
Außerdem tmurden fürzli folgende 
Bemohner jener Gegend von Cinbre- 
chern heimgeſucht: A. C. Clark, Nr. 
7137 Euclid Ave; U. 9. Seaman, 

| Nr. 7011 Euchd Ave; E. €. Ken- 
dal, Nr. 6731 Euclid Abe; Dr. R. 
©. PBatillo, Nr. 6726 Euclid Ube., und 
George Foale, Nr. 7010 Euclid Ane. 
Derfpeifte das Bemweismaterial. 

Die Detektives Schwickert undSchu— 
bert verhafteten geſtern in der Wirth— 
ſchaft Nxr. 91 W. Madiſon Str. einen 
Buchmacher, der muthmaßlich eben 
Wetten notirt hatte. Der Häftling 
verlor keinen Augenblick ſeine Geiſtes— 
gegenwart. Ehe die Häſcher es verhin— 
dern konnten, rollte er die Notizblätter 
zu einer kleinen Kugel zuſammen, — 
ſchob dieſe in den Mund und ver— 
Ihludte fie. Die „Geheimräthe” mußs 
ten ihn laufen lajfen. Sie fehrten ge> 
nit nad) der Hauptmwache zurüd und 
meldeten: „Kein Fall; Bemweismaterial 
berfpeift.“ 


Der Arm des Gefetes, 


Der Yumelier Michael Vivo, der feit 
anderthalb Jahren von der Polizei 
zweier Erbtheile unter der Anklage ge- 
jucht mwourbe, jeine früheren Arbeitge- 
ber Giovanni Fiagaro & Eo., Chi- 
cago, um brei Pfund Gold und 
Schmudjaden im Werthe von $350 
beitohlen zu haben, wurde gejtern in 
New York verhaftet. 

Er fol im Mai 1907 über Nem 
York nah Ytalien geflüchtet fein und 
fih dort in feiner Heimathaftabt auf- 
gehalten haben, bi3 ihm der Boden zu 
heiß unter den Füßen wurde. Als er 
merkte, daß die Polizei ihn beobadhte- 
te, flüchtete er zurüd nach den Verei- 
nigten Staaten. Bei feiner Landung 
wurde er feitgenommen. Er mirb 
zwangsmweife nah Chicago zurüdges 
bracht und bier progeffirt werben. Die 
angebliche Beute hat er wahrfcheinlich 
an den Mann gebracht. 


Entlaftet. 


Der Kraftwagenführer Cdmard 
Moerfchbefcher, Nr. 111 16. Straße, 
wurde geitern bon der Koronersjurh, 
die den Anqueft abhielt iiber den Tod 
ber 26jährigen Margaret Atkins, Rr. 
2106 Armour Avenue, und des 22jäh- 
rigen SKraftwagenführers Xofeph 
Meyer, Nr. 2414 Princeton Avenue, 
bon jeglicher Verantwortung entlaftet. 
Die Atkin3 und Meyer famen am 20. 
November um Leben, als ein Kraft: 
fragen, in dem außer ihnen ſechs an⸗ 
bere Perfonen faßen, am Fuße der 
Torrence Avenue in den Fluß rafte, 


— Beim richtigen Namen. — Käus 
fer (in ber Apotheke): Jchmöchte gern 
ein Berubiqungsmittel! — Propifor: 


Ja, was fol e3 denn fein? Mogegen 
Denn? — Käufer: Giegen-Slöhel 


— 


Schlüpfriges Pflaſter. 
An Randolph und Clark Straße 


ſchwere Verletzungen am rechten Fuß. 


Der Verunglückte iſt ein Paſſagier- 
Agent der Chicago & Northmeitern= | 


Bahn. Er befindet ſich in ſeiner Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 
Auf der Stelle getödtet. 


L. E. Stift, ein Weichenſteller der 
Northweſtern-Hochbahn, wurde geſtern 
in Ausübung ſeines Berufs an Cen- 
tral Straße, Evanſton, von einem 


Motorwagen überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Die Beamten der 
Hochbahngeſellſchaft haben ſich vergeb— 
lich bemüht, den Unfall zu verheimli— 
chen. Der Verſtorbene war 23 Jahre 
alt. Er wohnte Nr. 4120 N. Clark 
Straße. 
— — — — 
Zwiſt im eigenen Lager. 


Streit um die Präſidentſchaft des kathol. 
Förſterordens in den Gerichten. 

Der Staatsanwalt und Anwalt F. 
A. MeDonnell als Vertreter von Frau 
Elizabeth Rodgers, der früheren Prä— 
ſidentin des Katholiſchen Förſteror— 
dens, und ihren Anhängern haben im 
Superiorgericht ein „Quo Warranto“⸗ 
Verfahren gegen Roſe E. Rittmann 
eingeleitet. Frau Rittmann ſoll nach— 
weiſen, mit welchem Recht ſie das Amt 
der Präſidentin bekleidet. Die Kläge— 
rin behauptet, es habe zwiſchen katho— 
liſchen Prieſtern und Mitgliedern des 
Förſterordens eine Verſchwörung be— 
ſtanden, um ihre Wiedererwählung zur 
Präſidentin zu verhindern, und jene 
Prieſter hätten in dem Konvent den 
Fluch des Himmels auf diejenigen her—⸗ 
abbeſchworen, die für ſie, Frau Rod⸗ 
gers, ſtimmen würden. Die Prieſter 
follen Peter J. O'Callaghan, Michael 
Foley, John F. Dolphin, M. Dorney, 
Mac Namee, J. M. Gleary und Me— 
Gorry geweſen ſein. Frau Rittmann 
wurde auf dem zweijährlichen Konvent 
in Detroit in dieſem Herbſt gewählt. 


Hartnackiger Brand. 


Machte der Feuerwehr zu ſchaffen, richtete 
aber nur $500 Schaden an. 

m britten Stod des von dem Kom= 
miſſionshändler Joſeph PB. Gallagher 
benugten Gebäudes Nr. 191 ©. Water 
Straße brach heute Morgen um jechs 
Uhr unter Kehricht Feuer aus. Die 
pon dem Nahtwäcter Edward Sulli= 
van alarmirte Feuerwehr hatte unter 
dem eritidenden Dualm fchwer zu lei- 
den. Das Feuer fehmwelte länger als 
eine Stunde, ehe e3 gelöjcht werben 
fonnte. Der zumeift dur Rauch und 
MWaffer verurfahte Schaden beläuft fich 
auf etwa $500. 


Schlaf ohne Erwaden. 


Sn ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
216 Campbell Ave. ijt aejtern Abend 
die 74-jährige Frau nr Moung er: 
ftictt. Sie hatte, ehe jie fich zur Ruhe 
begab, ein Tuch über den Gasarm ge= 
mworfen und mahrfcheinlich bei biefer 
Gelegenheit unabfihtlih den Brenner 
geöffnet, dem dann das tödtliche Ga3 
entjtrömte. 


Blaue Menſchen. 


— 


Im Londoner Criſtal-Palace erre⸗ 
gen ſeit einiger Zeit die „blauen 
Menſchen“ beim Publikum Staunen 
und Verwunderung. Es ſind zwei In— 
dianer, deren Haut in prachtvollem 
Blaugrün leuchtet. Sie ſelbſt erzählen 
die Urſache dieſer wunderlichen Fär— 
bung, die ſie von anderen Sterblichen 
ſcheidet: ein göttlicher Fluch hat ihren 
Urahnen, der ein Sakrileg beging, zur 
Bläue verdammt, und alle Nachkom— 
men leiden nun an den Folgen dieſes 
überirdiſchen Zornes und — verdienen 
dabei recht gut. Ein engliſcher Arzt 
freilich, dem die beiden blauen India— 
ner bekannt vorkamen, erklärt das 
Wunder auf einfachere Weiſe. Die 
„eiden erfchienen vor einigen Monaten 
bei ihm, um mit Hinmweis auf eine Zei: 
tungänotiz, die von lebenden blauen 
Menjhen erzählte, Auffchlüffe über 
diefen munderliden Stamm zu erhal» 
ten. &3 waren zwei Yahrmarktsuns 
ternebmer, die er dann darüber auf» 
lärte, daß es blaue Menfchen nicht 
gäbe. Dabei bemerkte der Arzt, daß 
eine blaue Farbe des Körpers auf ein 
fahe Weife durch das regelmäßige 
Einnehmen angemefjener Dojen von 
Silbernitrat tünftlich erreicht werben 
fönnte. Die beiden haben diefen Hin- 
weis fchnell benußt und find heute 
„blaue Menjhen“. Denn burd die 
Zuführung von Gilbernitrat bilden 
fi im Gemebe Ablagerungen von 
Silbertheilen, die dann der Haut den 
leuddtenden, tiefblauen Schimmer ge> 
ben. 


— Die befte Atujtil. — „Hat das 
Mufilzimmer Yhrer Gattin eine quite 
IE Ahnen — — 32 Koi = 
h Yhnen; im Nebenzimmer hört man 
nicht einen Toni” 


er gegen | 


Mbendpoit, Chicago, Samflag, den 5. Dezember 1908. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Monroe Company übernimmt das Ge: 
bäude 175. Monroe Strafe. 

Dute M. Farfon bat als Trujtee 

das fiebenjtödige Gebäude Nr. 


Spite Rihard M. Harvey und Gla- 
rence W. Dammarell jtehen, übertra- 
gen. Das Grundjtüd, 273 bei 190 


| Fuß, ift jeit 1891 auf 99 Jahre für | 
Die Re: | 


| jährlih $6000 verpachtet. 
ı pifionäbehörde hat dag Gebäude auf 
' 531,635 und das Grundjtüd auf 
| $121,435 bewerthet. 

Herbert Hammond hat das Xafefide 
| Club = Eigenthum an der Südimeltede 
| von Grand Blood. und 42. Straße, 
ı 1002 bei 150 Fuß, an George Reed 
übertragen. 


| Sarlfon das Eigenthum in Huron 
Straße, 260 Fuß öftlih von Weftern 


| Ane., 48 bei 1223 Zuf, für 326,000 


| gefauft. 
Martin Hogan hat an Abraham 
Davis das 


— 
en 
+ 


kauft. 
Die New York Life 
Compann bat Benjamin F. 





Eigentums beträgt nad) derSchägung 





der Revifionsbehörde $172,690. 
Die Norihweitern-Bahn hat an die 


Met Side Warehoufe Company 121 | 
bei 150 Fuß an der Nordmeitede von | 


Carroll Une, und Canal Straße, mit 
fünfftödigem Gebäude, 100 bei 150 
Fuß, verpachtet. 

Sprague, Warner & Co. haben an 
die Olney de German Company von 
Clinton, Ja. das fünfſtöckige Gebäude 
Nr. 15—17 Randolph Straße, 40 bei 
160 Fuß, auf zehn Jahre für jährlich 
$12,000 verpadtet. Das Gebäude 
wird umgebaut werben. 

Die Speifewirthe Natalby Bro3., 
Nr. 80--82 Randolph Str., haben 
dad Nachbargebäude, Nr. 78, vom 
Freer-Nachlaß gemiethet. 

Frank T. Crawford hat ein auf 215 
Bauſtellen zwiſchen 75. und 77. Str., 
South Park und St. Lawrence Ave. 
bezügliches Geſuch unter dem Torrens⸗ 
geſetz eingereicht. Er hat den Bau— 
grund kürzlich vom Nachlaß von Jo— 
ſiah L. Lombard gekauft, zertheilt und 
will ihn als Wakefords ſechſte Ad— 
dition auf den Markt bringen. 


— 
„Lord Herbert Ruſſel“ geſucht. 


Verſchwand ſpurlos vor zwei Wochen in 
Chicago. 

Die Polizei ſtellt Nachforſchungen 
nach dem Verbleib des 45 Jahre alten 
„Lord Herbert Ruſſell“ aus Bidge— 
port, England, an. Der Vermißte ver- 
ſchwand vor etiva zwei Wochen, als er 
fi mit feiner Frau in Chicago auf: 
bielt. Die Lebtere theilte Heute in 
einem Schreiben der Polizei moeitere 
Einzelheiten und eine genaue PBerfonal- 
beihreibung ihres Diannes mit und 
erfuchte um Yortfegung der Nachfor- 
Ichungen, die bisher unter der Hand 
betrieben worden find. ARuffell hält fich 
angeblich feit mehr als einem Jahre 
in den Ber. Staaten auf. Gein 
Wohnſitz war Geattle. Die Polizei 
begt Zmeifel an der Echtheit von Ruf 
fells Titel, die auch berechtigt zu fein 
Iheinen, denn im britifchen Konfulat 
erklärte man heute, daß e3 einen „Lord 
Herbert ARufjel” überhaupt nicht gebe. 


Zur Ausftchung in Geattle. 


Der Vollzugsausfhuß der Chicago 
Affociation of Commerce beauftragte 
gejtern feinen VBorfiter G. M. Skin 
ner mit der Ernennung eined Aus 
Ihujfes zur Prüfung des Vorfchlages, 
auf der im nädjiten Jahre in Seattle 
ſtattfindenden Alaska-Yukon-Pazifik— 
Ausſtellung ein eigenes Gebäude zu er— 
richten. Die Aſſociation glaubt, daß 
die Baukoſten, 860,000, durch den Er— 
trag aus dem Gebäude gedeckt werden 
könnten, indem man vielleicht den Be— 
ſuchern Chicago in Bildern gegen Ein— 
trittsgeld vorführen könnte. 


„Die Bände der Großherzogin.“ 


An der idyllifchen Univerfitätzjtabt 
Roitod im gelobten Lande Medlen- 
burg findet ein Bafar zugunjten de3 
Rojtoder Pflegehaujes ftatt, und im 
„Roft. Anzeiger“ ijt darüber ein faft 
zwei Spalten langer und jhmwungvols 
ler Artikel erfhienen. Am Schluß er: 
götzt M. M., der phantajiebegabte 
Verfaſſer, ſeine Leſer durch folgenden 
Hymnus: 

„Und wißt Ihr denn das Wichtiaſte, 
das große, das wundervolle Geheim—⸗ 
niß, dasjenige, da3 wie ein Frühlings 
glanz auf unferem Bafare leuchte: 
und flimmern wird? 

Der Großherzog fommt — und mit 
ihm bie fchöne, junge Frau Großherzo- 
gin, die verfprochen hat, jelbjt zu ver= 
faufen. Eine Großherzogin, ver man 
etwas abfaufen fann, die man ganz 
in der Nähe zu jehen befommt, mit der 
man höchſtwahrſcheinlich fprechen 
mirb.. — Was fie wohl für eine Stim- 
me hat! — Wie fie wohl das ..aar 
trägt! — Und ihre meißen fchlanten 
Hände mit den herrlichen Ringen! 

Die Hände einer Großherzogin! ch 
fann mir auf der ganzen Welt nichts 
Schöneres, Zarteres denken! 

Seht Ihr, nun hellen ſich Eure 
Mienen auf, nun hat das Ganze Reiz 
für Euch gewonnen und ich kann Euch 
Lebewohl ſagen, Lebewohl und auf 
Wiederſehen.“ 

Werden die braven Roſtocker ent⸗ 
zückt ſein! 


— Ein witziger Treiber. — Baron: 
„Ah! Sie ſind's wieder, Kracherl 
Toni!“ — Treiber (angefchoffen): „Ya, 
t bin’3! — Nit wahr, Euer Gnaden, ’3 
freut Sie, daß Gie wieder ’en alten 
Belannien "troffen hab’n?" 


175 | 
Monroe Straße nebit ven Pachtred= | 


i F cen | : ea 
ten an die Monroe Compann, an deren | hat feine turkturgefchichtliche Bebeu- 


| tung. Das Bemwußtjein, daß der fräf: 
| tige, gefunde Menjch in dem Zujtande 


Mietyshaus in Lafe Xpe,, | 
86 Fuß nördlich von 42. Place, 50 bei | 
125 Fuß, Weitfront, für $24,000 ver: | 


Inſurance 
Roſenthal 
580,000 auf 5 Jahre zu 45 Prozent 
auf das Eigenthum 
Wabaſh Ave. geliehen. Der Werth des 


Nr. 350—332 | 


Die Fulturgefhihtlihe Bedeutung 
des Eihens. 

Das Siben halten wir heute ‚ für 
eine jo felbftverjtändliche Gepflogen= | 
heit, daß uns gar nicht der Gedanfe | 
foınmt, als ob fie jemals erjt erfunden | 
zu werden brauchte. Gleichwohl iit 
cu das Siben eine Erfindung und 


mwachfender Ruhe auf die tmagerechte 
Lage verzichten könne, ift ziwar Jchon 
frühzeiig erfannt worden. Damit ift 


‚ aber urfprünglich immer die Vorjtel- 
; lung einer ebenen Erdlage verfnüpft; 


jede Erhöhung des Lagers drängt ben 
urfprünglichen Beariff des Rubens 
zurück. Ebenfo aber war urfprünglid) 
Das Sigen auf dem Stuhl gar fein 
Ausruhen, ſondern eine ausdrucksvolle, 


Lepi er . ı nnter Umftänden auch mühenolle Geite. 
Levi N. Hoftetter hat von Karl A. aud) m f 


Das Hoden ift dagegen die natürliche 


ı yorm zeitweiliger Ruhe, die fich bei 


allen Naturvöltern nachweifen läßt. 


' Was Diejer Stellung hat jich das ©i- 


ben auf einem Stein, Holzjtod oder 
Beräth zu einem Gonderrecht ber | 
Mächtigen herausgebildet. Dah die 
Soderjtelung nieht nur die natürlichite 
nd auf der Erde ganz allgemein ver= 
breitet ift, bemweift die merkwürdige 
orientalifche und mittelameritanifche 
SHoderitelung mit untergejchlagenen 
Deinen, die jelbit — es fei nur an die 
Buddhajtatuen erinnert — durch die 


| Erfindung eines ftuhlartigen Geftells 
| nicht verlaffen wurde; 


das beweiſen 
auch uns überlieferte Nachrichten über 
die alten Gallier: „Sie fpeifen alle 
jigend, aber fie fiten nicht auf Stüh- 
len, jondern auf dem Boden, wo ihnen 
delle von Hunden oder Wölfen zur 
Unterlage dienen.” Vom Hoden zum 
Sigen ift noch ein weiter Wen. Wo er 
zurücdgelegt iſt, geſchah es, wie Robert 
Wilke in der Zeitſchrift für Ethnologie 
ſchreibt, zunächſt über den Stuhl oder 
Seſſel, der als Attribut der Macht er— 
ſcheint. Bei den Aſandeh im ſudane— 
ſiſchen Afrika darf nur der Fürſt in 
der Volksverſammlung ſitzen, während 
ſeine Unterthanen auf der Erde hocken 
und ſich bei der Ankunft des Fürſten 
erheben. Bei allen Völkern der Erde, 
ſowohl im Alterthum wie in der Ge— 
genwart, iſt Liegen, Knieen, Hocken, 
Stehen vor einem Sitzenden ein Aus— 
druck der Unterwürfigkeit oder minde— 
ſtens der Achtung vor einem durch 
Macht, Beſitz oder Alter Ausgezeichne— 
ten. So ſind der Stuhl, Thron und 
Diwan zu einem Symbol der Macht 
geworden. Auf dem Stuhle ſitzen iſt 
daher im engeren Sinne dasfelbe mie 
Macht ausüben; den Stuhl verlieren 
dagegen heißt feiner Macht verluftig 
gehen, daher auch im alten deutjchen 
Recht beim Aufftehen der Richter und 
Veiliger Stühle oder Bänfe umge- 
ftürzt werden, „zu ainem zaichen, da3 
niht3 mer da wider fol gehandelt 
werden”, iwie e3 in einem alten Recht3s 
buch Heißt. Noch im Jahre 1706 wur: 
en in Jüterbog bei einer Kinbesmör- 
berin die Gerichtsbänfe umgeftürzt. 
[u  — 
Weldher Müller war der Sünder? 


Das fürzli” begonnene Winterje- 
mejter gibt Veranlajjfung zu einer Er= 
innerung an die Slarzerhaft, wie fie 
Nar Müller, der verjtorbene große 
Sprahforjcher, in feinem Buch „Mein 
Leben“ erzählt, in dem Kapitel, das 
feinen Aufenthalt in Leipzig fchildert. 
„sh befam einen Kleinen Vorgejchmad 
bon einem Leben hinter den Karzers 
mauern zu foften dafür, daß ich die 
Varbe einer verbotenen Verbindung 
getragen hatte. Ih kann nicht be— 
haupten, daß mir das Unbehagen mei- 
ner zweitägigen Haft viel ausgemacht 
hätte, da meine Freunde freien Zus 
gang zu mir hatten und nach Belieben 
— natürlih auf meine Koften — in 
meiner Zelle raudhten und Bier trans 
fen, aber ich mußte befürchten, durch 
meine Unthat des Stipendiumß verlu= 
ftig zu gehen, auf welches allein ich zur 
Yortfegung meiner Studien in Leip- 
zig angetviefen var. Bei meiner Ent: 
laffung aus meiner Gefangenfchaft 
ging ich zum Rektor der Univerfität 
und fehte ihm die Verhältniffe ausein- 
ander, daß die Einbuße meines Sti- 
penbium3 für mich das Aufgeben des 
Studiums bedeuten würbe. Zu meis 
ner großen Erleichterung jagte mir der 


Saite Herr: „sch weiß bon nichts, und 


menn man mich darum fragt, fo kann 
ich nicht ermitteln, melcher von ben 
Müllers der Sünder im Karzeriwar. 
Hier ftubiren mehrere Müllers.” „ch 
muß aber befennen,“ fährt Mar Mül- 
ler in feiner Gelbftbiographie fort, 
„daß ich und meine Iuftigen Gefährten 
uns öfterö noch eines Yyrevels fchuldig 
machten. ch erinnere mic, daß mir 
bei einer Gelegenheit vor ber&i nfüh- 
rung der Droſchken ſämmtliche Sänf⸗ 
ten Leipzigs nebſt ihren gelbknöpfigen 
Trägern mietheten und in feierlichem 
Zuge durch die Straßen zogen, zu nicht 
geringem Xerger ber guten Bürger, de= 
nen jedes Yortbeiegungsmittel genom- 
men war, bi3 unjerem Spaß ein Halt 
geboten wurde. Noch nicht befriedigt 
bon diefer Helbenthat, mietheten meine 
Freunde umb ich die erften vierzig 
Droffen, auf die fi} Leipzig fon 
gefreut hatte, für den ganzen Tag und 
fuhren damit auf’3 Land. Die Leip- 
ziger, bie jich de3 lange erwarteten 
Vergnügens, in einer Drofchte zu fah- 
ten, jo jchnöbe beraubt fahen, waren 
natürlich jehr empört und fegten eine 
Polizeiverordnung duch, nad melcher 
niemand mehr als zwei Drofchten auf 
einmal miethen durfte. Trobdem mie: 
berbolten Mar Müller und feine 
Breunde den harmlofen Spaß und fa 
men twieber bor den Rektor. Alz bie- 
fer den Studiofus Mar Müller fah, 
fagte er mit dem Finger drohend, lä⸗ 
chelnd zu ihm: Nun weiß ich aber bei⸗ 
nahe ſchon, welcher Müller der Sün— 
der ift.“ „Das waren,“ ſchreibt Max 
Müller weiter, „ſehr unſchuldige und, 
wenn man will — ſehr thörichte Scher⸗ 
ae, aber e3 var doch eine unausfpredh- 
ih glüdliche Zeit. Man darf nich! 
bergeflen, ba wir unmittelbar aus ber 
ftrengen, beutfchen Schulbisziplin in 
die Ungebunbenheit des deutfchen Stu; 
— übergegangen waren.” 


NY 
Fräulein 
Sophia 

Kittlejen. 


Geſnndheit ſtark erſchüttert — 
durch Pe⸗ru⸗na wiederhergeſtellt. 


Katarrh 25 Jahre — 
Hatte einen ſchlimmen Juſten. 


Frl. Sophia Kittlefen, Epa 
Ill., ſchreibt: — 

„Seit nahezu fünfundzwanzig Jah— 
ren litt ich an Katarrh und verſuchte 
viele Heilmittel, erhielt aber nur wenig 
Linderung. 

„Dann rieth mir mein Bruder, 
Perunag zu verſuchen, und ich that es. 

„Meine Geſundheit war ſtark er— 
ſchüttert, als ich Peruna zu nehmen 
begann. Mein Hals war entzündet 
und ich hatte einen ſchlimmen Huſten. 

„Perung heilte mich. Der chroniſche 
Katarrh iſt verſchwunden und meine Ge— 
ſundheit iſt bedeutend beſſer.“ 

„Ich empfehle Perung allen meinen 
Freunden, die ſo leiden, wie ich früher 
litt.“ 

Peruna Tablets: Manche 
Leute ziehen Tablets den flüſſigen 
Medizinen vor. Dieſe Leute können 
Peruna Tablets kaufen, welche die— 
ſelben wirkſamen Beſtandtheile von 
Peruna beſitzen. Jedes Tablet iſt eine 
Durchſchnitts-Doſis von Peruna. 

Man-a-lin das ideale Abführmittel. 

Fragt Euren Apotheker nach einem 
freien Peruna Kalender für 1909. 


chwer beihuldigt. 


Mutter einer Minderjährigen läßt Charles 
Sampos verhaften. 

Die 15jährige Gladys Kennedy, 
4509 Prairie Upe., fam am Donnerss 
tag nicht von der Schule zurüd. und 
wollte, al3 jie geftern nah Haufe fan, 
ihrer Mutter, Frau Mina U. Sen 
neby, Ieine Auskunft über ihren Auf- 
enthalt :„während der Nacht geben. 
Hzrau Kennedy jchöpfte Verdacht gegen 
ten Objthändler Chas. Zampos, Nr. 
4647 \ndiana Uve., und ließ ihn ge- 
tern Nachmittag unter einer fchmeren 
Anklage veihaften. Während er in ber 
Hude Park» Bezirfsmache verhört 
wurde, jah man Gladys draußen bor= 
übergeben und nahm fie in Zeugen- 
haft. Sie will weder zugeben noch be= 
ftreiten, daß fie mit Zampos zufam- 
mengemefen tft. Leutnant Eronin jagt, 
Lampos hätte geftanden, daß er und 
das Mädchen am Donnerſtag in's 
Theater und dann in ein Hotel gegan— 
gen ſeien, wo ſie die Nacht verbracht 
hätten. Lampos iſt Mitglied der 
— Levanos & Lampos, 801 47, 
Str. we 


3% 
—. — 
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Eiemfen’s Palm-Garten, 


In Siemfens Palmgarten treten heute 
und morgen nochmals die befannten Athles 
ten Adolf Giefe und Boefeneilge in ihren 
vielfeitigen Original-Leiftungen auf. fer- 
ner find zır erwähnen die Duettiften Roffo, 
Harry und Lulu, die Soubretten Selma 
Gerlah und Annie Stephanh, jowie die Ko: 
miter U. Thijius, ©. Lurftig und SH. Gott: 
fhal. Am Schluß jeder Porftellung wird 
unter Mitwirkung des gefammten Perſo⸗ 
nals eine luſtige Poſſe geſpielt. Von Mon— 
tag an treten die bekannten Tiroler Sutter⸗ 
lute allabendlich wieder auf. 

— — — 


Relic Soufe, 


Die Ouverture zu Bellinig Oper „Nor: 
ma“, ein Wuszug aus Verdi „Ernanie, 
Marfhners „Romanze“ und der Priefter: 
marih aus Mendelsjohns „Athalia” haben 
neben anderen hörenswerthen Stüden Auf: 
nahme in das Programm fir da8 morgige 
Nahmittags-Konzert im Relic Houfe ge- 
funden. Am Abend-Konzert werden u. a. 
die Ouberture zu „Figaros Hochzeit von 
Mozart, ein polnifher Tanz von Scharen» 
ta u. Krald Maria ThHerefia-Gapotte ges 
fpieft. 

— — —— — 


Im Weißen Röoßi. 


Beim Wurz'n Sepp im ‚Weißen Rößl⸗, 
242 Oſt North Ave., trifft man Samſtags 
und Sonntags immer luſtiges Volt. Alles, 
was gerne Zithermuſik und Wiener Geſang 
hört, findet ſich dort ein. Da im ‚Weißen 
Rößl⸗ auch alle Speiſen und Getränke, die 
man früher in München oder Wien nur ha— 
ben fonnte, zu befommen find, fo follte Nie- 
mand verfäumen, bdiefe edit füddentjche 
Wirthihaft einmal zu befuchen. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchlaud: 100 Mark. .$24.00 
Defterreid: 100 Sironen.. 20.50 
sende 100 Francs...... 19.50 
olland: 100 Gulden.... == 
änemarf!: 100 Stroner. .. 27. 
Rußland: 100 Aubel..... 52.00 


In rauber Schule, 


Mit Bezugnahme auf bie betreffende 
Anzeige im Imferatentheile erlauben 
wir und darauf hingumeifen, obi⸗ 
ges Buch unſeres Mitarbeiters 


u 


Weite ein Außerit pajjenbeß Mei: ’ 


tögefchent für bie Lieben tm alten- 
2 Dein pi — 





_sendveR, icane, Senfing, den 3. © 


— Slamps jeden Tag und 
Abend bis Weihnachten. 


Indem Ahr doppelte Stamps mit Allem befommt, was Ihr Lauft, könnt Ihr ein Buch mit der Hälfte der Cinfänfe fül- 
Ien, die Ihr madhen mühtet, wenn Ihr nur einfahe Stamps erhieltet. 


Vedenft: 2 Stamps anftatt einem mit jeden 
10 Sent3, die Ihr ausgebt. 


Ein volles Bırdı mit Stamps iit $3.00 werth. Ihr fünnt ebenfalls ein halbes Buch einldien, da3 $1.50 werth it, für 
welches Ihr irgend etwas in den 50 Departements unferes Ladens befommen Fönnt. 


Ein 525.00 Einkauf wird ein halbes Buch Fülle. 
Ein 550.00 Einkauf wird ein ganzes Auch füllen 


Während der Tage, an denen Doppelte 


Stamp2 verabreidht werden. 


7 


Ihr braucht nicht 525 oder 8550 werth Waaren 


auf einmal zu kaufen. — Spart Eure Stamps, bis Ihr ein halbes oder ein ganzes Buch gefüllt habt. 


mE 30 Stamps gehen frei mit jedem neuen Bud) 
Das größte Lager von 
= fetertags- Waaren 


das wir je gezeigt haben. 


Größte 


Brocery : Offerte 


2 Stirfe Fairbanls Santa Claus a Bote Basta Ele Bin 
1 Flaſche A. B. Ofenſchwärze..... TR 
2 Stüde Kohns Ecouring-Seife 
1 Radet Erispo Craders 
Pfund jühe California Bmetfchen 
in den unrichtigen 
Laden 


die je gemacht 
wurde. 


Packet gekernte Roſinen 

Pfund Navy Bohnen oder Linſen 

Büchſe Beſtene Dirt Cleaner 

Packete Johnſons Waſchpulver 
Ganze Beſtellung 50c 


Geht nicht 


Die letzte Hoffnung. 
Wird den Gouverneur bitten, Hermann 
Billick zu begnadigen. 


Der Anwalt Francis E. Hinckley 
wird am Montag dem Gouberneut | 
Deneen ein Gnadengefuch zu Gunjten 
des angeblichen Giftmifchers Hermann 
Billid unterbreiten, der befanntlich am 
Fee den Tod am Galgen erleiden 
oll. 

Auch wird der Gouverneur erſucht 
merden, dem Farbigen Andrem Mil- ! 
liams, der gleichfalls am Freitag ges ! 
hängt werben joll, einen 30tägigen 
Auffhub der Urtheilsvollftredung zu | 
bemwilligen, damit der Fall dem Ober: 
ericht unterbreitet werden fann. 


Dorträge über Eozialidmus. 

In Folz’-Halle, Ede North Anenue 
und Karrabee Straße, wird Heinrich 
Bartels an fech3 aufeinander folgenden | 
Sonntagen, Vormittags halb 10 Uhr 


anfangend, Vorträge über Gozialis: ; 


mus halten. Der erjte Vortrag findet 
morgen jtatl. Das Iihema tft: „Uto- 
difcher und moderner Sozialismud.” 


— Getroffen. — Du haft doch eine 
vecht Dide Bade! — Ja, bei und gab’3 
Hn Donnermetter, und bei mir hat’3 
tingefchlagen. 


MANN 
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Flafche Union 


— 2— — — — END) kam 


Büchſe Beſtene 


—— à 


AND 


Raſſepferde. 


Edie Vierfüßler für die Internationale 
| Pferde: Ausftellung. 

Sn den Viehhöfen traf geftern Abend 
der größte Theil der 200 Wollblut- 
Renner ein, die auf der nternatio- 
nalen Pferde = Austellung in nächiter 
' MWoche gezeigt werden follen. Die mei- 
jten diejfer edlen Thiere fommen aus | 
; den Ställen von Alfred G. VBander- 
| bilt, Richter W. 9. Moore in Nem : 
| Yorf und ©. T. Bedford. Die Aus- 
| ftellung beginnt am Montag Morgen | 
| und dauert vier Tage. Die auf der 
Vieh-Ausftellung gezeigten Zugpferbe 
merben zur Pferde-Ausjtellung gleich 
an Ort und Stelle bleiben. 


— — — —— 


Aus der Schule. — Pfarrer: 
| Unter den Gläubigen unterfcheibet 
man * oder Rechtgläubige 
Fa, Schüler: Und Leichtaläus | 
bige. 

— Ahnungsvoll. — Gattin eines 
Dramatikers: „Warum ſuchſt Du zu 
Deinem neuen Stücke einen Kom— 
pagnon?“ — Dramatiker: „Ach, ich 
bitt’ Dih!.... Stelle Du Dich mal fo ; 
mutterfeelenallein auf bie Bühne, | 
| wenn fie ringgum pfeifen!” 


5] 0 00 


2 Pfund 9. & E. feiner granulirter Zucder 
Packet Uneeda Biscuits 

Stücke Johns Scouring-Seife 

Stück Sweeheart Toilettenſeife 


Größte 
Groce y⸗ Oferle 


—— 
Särer 
Preis | 


Ver: 
kaufs⸗ 
Preis 


die je gemacht 
wurde. 


11c ic 


Catſup 


Quartflaſche Bläue oder Ammoniak 
4-Unzen Flaſche Vanilla-Ertrakt 

Pfund beite Elektric Seifen Chips....... 
Nfund große Ioje Musfatel-Rofinen.... 
Pfund Fancy japaniihher Kovyfreis....... 
Pfund Santa Klara Zmwetichen 

Stüde Klein Bros. Familien-Seife 


Dirt 6 leaner 


1 Radet Satmeal oder —— Biscuits.. 
Ganze Beitellung $1.00 


LIITY. 


CANALPORT AVE 


Vergekt nicht 
den Namen und 
die Straße. 


Berflagt den Schwiegerdbater. 


Frau Lizzie Auf hat ihren Schwie- 
gerbater, Adolf Ruf in Barry Sound, 
Stanada, im Superiorgeriht auf $25,- 
000 Scabenerfaß verklagt. In der 
Stlage heißt es, daß fie und ihr Mann, 
Nobert R. Auf, im $ahre 1906 auf 
bes älteren Ruf Einladung in beffen 
Hotel gewohnt hätten, und daß mäah- 
| rend ihres Aufenthalts dort der Va- 
ter dem Gohne Schlechtes von der 
' Frau erzählt und ihmGeld und Eigen- 
‚thum verfprochen hätte, wenn er ſie 
verlaſſen würde. 

ie 
Ein neues Theater. 


Calvin Heileg in Portland, DOre., 
der Präfident der „Northmeitern Ihea- 
; trical Affociation“, theilt mit, daß 
Sohn ECort und er an der Ede von 
Randolph und Dearborn Straße in 
| ı Chicago Grund auf neun Jahre ge- 
| pachtet haben und dort für $200,000 
ein Theatergebäude errichten merben. 
Die Baupläne find bereits fertig. Das 
‚ neue Haus fol! den Namen Cort-Thea- 
ter erhalten. E&3 wird 1300 Sitpläße 
‚ haben und ausfchließlich der fogenann- 
ten „mufifalifhen Komödie” gewidmet 
werden. 


! 
l 
| 
! 
| 


Probe: Flafche frei! 
Für Rüdtenfhmerzen, Rheumatismus, Wunden, Hämorrhoiden und Katarrb 


Seit Jahren if e8 das Beftreben der mediziniichen Wiflenfhaft geme: 


fen, ein flüffiges Präparat berzuftellen, meldes erft durd die Haut, 


ann 


dur Hleild) und Musteln und zulegt felbft bis in die Knochen bineindringt 
und dur fhmerzftillende und belebende Eigenicaften Linderung und 
Heilung bei Krantbeiten und Unglüdsfällen veridafft. 


Mar Zaegel, eın Chemiker in Sheboygan, Wis., 


entdedte vor einigen 


Jahren im Laufe feiner wifienfpaftlichen Unterfuhungen eine aus dem 
Mineral» und Pflanzenreih rg Mifhung gemifler Oele. welche die 


oben angegebenen Eigenſchaf 
Dıefes Mittel, meldes er Z 


en befigt 


. O. nannte, bat bei Rheumatismus, 


Rüdenihmerzen und Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt. 


Ber Behandlung von Wunden 


ift Z. M. O. allen Salben vorzuziehen, 


ındem das Del nicht auf der Wunde liegen bleibt, fondern hinein dringt und 
durd) feine antifeptifhen Eigenichaften Eiterbildung verhindert, fomit der 
Natur Gelegenheit giebt, eıne fhnelle Heilung zu bezweden. 


Z. M.O. ıft fo harmlos, daß 


man e3 auch innerlich für Huften und 


Erkältungen einnehmen tann. 

Niemand braudt fi lange mit Zweifel zu quälen, ob 
diefes Mittel wirkli eine Kur für alle diefe Leiden ift, da 
Herr Zaegel fih verpflichtet an Alle,- die den folgenden Zet⸗ 
tel ihm zufdiden, eine freie Vrobe· Flaſche Z. M.O. per 


Voft zu fenden. 


M.R. Zaegel & Co., 70t Main Str., Sheboygan, Wis. 


Um mid von 


bitte mir eine freie Probe-Flaihe Z..M. 


fenden. 
Name 


der Güte des Mittels zu überzeugen, 


portofrei zu 


Ö. 


BD—— 


RR. No. 


Str... 


Staat 


Bficstvergeften. 


Der Dat Bart-Hochbahngejellfäaft 
droht ernfter Kampf. 


Berbefjerungen bezahlen fidy. 


Eity Railway Lo. jett nicht nur der 
KHodbahn, fondern aud der Jllinois 
Hentral-Bahn ceaeriber fonfurrenzfä- 
big. — Gütlih biigzieyt. 


Im Verlaufe der leßtvergangenen 
vierzehn Tage ift in Auftin, da mo die 
Dat Bart -» Hochbahn als Fladhbahn 
betrieben wird, eın Bahnmärter durch 
einen Zug diejer Bahn überfahren und 
getödtet worden; ein Poliziſt wurde 
niedergerannt und jchiver berleßt. Der 


„Aufiin Bublic Policy Club“ hat ges | 
ſich tünftig 


ſtern Abend beſchloſſen, 
durch einen Dreier-Ausſchuß vertreten 
zu laſſen bei der Leichenſchau über 
Opfer der beſagten Bahn. 
in der Verſammlung feſtgeſtellt, daß 
die Geſellſchaft zwar die Erlaubniß 
erwirtt habe zur Anbringung von 


Es wurde 
vard, 


— > 
* 


Eounty-Schagmeifter Thompfon be- 
richtete, daß er ala Zinsertrag öffent- 
licher Gelder rund $127,000 an bie 
Gountylaffe abgeführt habe, etwa 
$4,000 mehr, als im vorigen Jahr. — 
Präfident Buffe fprah den Mitalie- 
dern des Nathes, befonders den aus: 
fcheibenden Herren Lanio u. De Prieft, 
feinen Danf aus für ihren Dienftei- 


fer, und Kommifjär Chindblom hielt | 


im Namen des Rathes eine Lobrede 
auf den Präfidenten. 


Prombitionsgediete. 


Der Stadtrathsausfhuß für Xi- 
zenömejen hat geitern 0 zahlreichen 
Beſuch gehabt, daß er feine Sigung im 
Stadtrathsfaale hat abhalten müjjen. 
Auf Befürworten der Aldermen Fi— 
her und Tinsman von der 32. Ward 
wurde der Bezirk Weit Gresham, be- 
grenzt von 79. und 87. Straße, Centre 


; YIpenue und Halfted Straße, für Pro- 


hiditionggebiet erklärt. — In großer 


| Menge fanden fich Befürworter eines 


Gejudhes ein, daß einige an Kimball 
Avenue nahe Diverjey Livenue gelegene 
Baujtellen aus dem Prohibitionsbezirt 
ausgejchaltet werden mögen, der bon 
Fullerton Avenue, Humboldt Boule- 
Milwaukee Avenue, Diverſey 


Avenue und Hamlin Avenue begrenzt 


wird. 





Schlagbäumen bei den betreffenden 


Kreuzungen, daß ſie aber noch keine 
Schritte gethan habe, die darauf 
ſchließen laſſen, daß ſie von der Er— 
laubniß auch Gebrauch machen wird. 
Der Verkehrsdienſt auf der Linie ſei 
chlechter als je; die Wagen mürben 
entweder garnicht oder unzureichend 
geheizt und jtarrten von Schmuß, jo 
dag feine Gefundheit auf’s Spiel 
fege, wer fie benugt. Wld. Race theilte 
mit, daß Staatsanwalt Wayman bor- 
ausfichtlich fchon in nächiter Woche ein 
Duo Warranto-Verfahren gegen die 
Hohbahngejellfchaft anjtrengen, bezm. 
die Rechtsgiltigteit des Freibriefes Der 
Geſellſchaft gerichtlich beanſtanden 
würde. Die Stadtverwaltung ſoll an— 
gegangen werden, der Geſellſchaft den 
Betrieb entweder ganz zu unterſagen, 
oder ihr diefen nur bi zur 52. ne. 
hinaus zu gejtatten. — Im Gegenſatz 
zu dem „Public Policy Elub“ ftellt die 
„Auſtin Improvement Aſſ'n.“ ſich 
freundnachbarlich auf die Seite der 
Hochbahn-Geſellſchaft und befürwor— 
tet, daß dieſer ihrem Geſuche gemäß 
die Betriebsgerechtſame um vierzehn 
Jahre verlängert werden möge. Die— 
ſes Geſuch liegt zur Zeit der Verkehrs— 
kommiſſion des Stadtrathes vor. De— 
ren Vorſitzer, Ald. Foreman, hat es ei— 
nem Unter-Ausſchuß überwieſen, der 
aus den Ald. Finn, Young und Egan 
beſteht und der ſich ergänzen ſoll durch 
Hinzuziehung von Ex-Ald. Raymer, 
der das Amt des ſtädtiſchen „Sachver⸗ 
ſtändigen für Geleiſehochlegung“ be— 
kleidet. 
Schaden ausgebeſſert. 

Der Umſtand, daß in Maſchinen— 
häuſern der Chicago Railways Co. 
kürzlich verſchiedene Generatoren un— 
brauchbar wurden, hat bewirkt, daß 
die Geſellſchaft auf einigen von ihren 
Linien die Wagen nicht hat heizen und 
Abends nicht erleuchten laſſen können. 
Jetzt iſt der Schaden ausgebeſſert, und 
Betriebsleiter Roach verſpricht, daß es 
fortan an Licht und Wärme den Fahr— 
gäſten nicht mehr fehlen ſoll. — Der 
Viadukt im Ogden Blod. iſt wieder 
einmal knieſchwach geworden, und bis 
er gehörig verſteift ſein wird, dürfen 
Straßenbahnwagen nur leer und „im 
Schritt“ darüber fahren. Die Fahr— 
gäſte müſſen ausſteigen und zu Fuß 
gehen. 

Kommt ihr zu ſtatten. 

Die Verbeſſerung der Verkehrsein— 
richtungen auf ihren Linien in Wa— 
baſh Ave., Cottage Grove Ave. und 
Indiana Ave. kommt der City Rail— 
way Co. in ihrem Wettbewerb mit der 
Südfeite = Hochbahn nicht nur, ſon— 
dern auch mit der Yllinois = Zentral- 
Bahn jehr zu ftatten. Die Vermal- 
tung bdiefer legtgenannten Verfehr3- 
linie wird fih mahrfcheinlich aezmunt- 
gen jehen, ihren Fahrpreis für bie 
Strede Randolph bis 47. Straße auf 
5 &t3. herabzujegen. Präfident Mit- 
ten bon der City Railmay Eo. ver=- 
fihert, nur die unerwartete Zunahme 
an Fahrgäften fei daran fchuld, daf 
— pon den Stunden des jtärfiten 
Verkehrs abgefehen — nit Wagen 
genug auf den drei befagten Linien 
verfehren, um jedem TFahrgaft einen 
Sitplaß zu fihern. m diefer Hin- 
fiht würde Abhilfe gefchaffen werden. 

Gütlich gefchiichtet. 

Ehe der ausfcheidende Countyrath 
fih geftern für immer vertagte, hat er 
den langjährigen Prozeß beigelegt, der 
feit über zwanzig Jahren ziwijchen der 
Gountyperwaltung und Harry Hol: 
land geführt morpen ijt. &3 handelte 
fih dabei um jenen famofen Kontraft, 
den ber fogenannte Budelrath mit ei- 
ner Geſellſchaft abgeſchloſſen, die ſich 
anheiſchig gemacht hatte, das morſche 
Geſtein des Countygebäudes durch ei— 
nen Anſtrich wind- und wetterfeſt zu 
machen. Für den Anſtrich ſollte „nach 
dem Quadratfuß“ bezahlt werden, und 
es ſtellte ſich heraus, daß auf dieſe 
Meife eine Summe von über $130,000 
für die Unternehmer herausfpringen 
würde. Eine entjprechende Kommil- 
fion an die Budler hatten bieje natür- 
lih im Voraus entrichten müffen, bie 
Bezahlung für den Anjtrich aber wur» 
de ihnen, nadhdem die Budler inziwi- 
fchen befeitigt worden waren, vorent⸗ 
halten. in den Gerichten hat Harry 
Holland, auf den die fraglichen Kon- 
traftrechte übergegangen waren, nicht3 
Nechtes ausrichten Fönnen, und er 
läft fih nun mit der Zahlung von 
$33,500 abfinden. Bei der Iegthin 
por Richter Windes erfolgten dritten 
Verhandlung diefes Prozefied waren 
Holland $40,000 zugefprodhen worben, 
doch Hatte die Countgveriwaltung ba= 
gegen fchon Berufung eingelegt. —Der 
Geſchäftsführer MeLaren wurde an 
gemwiejen, die pom Sonber:Staat3an- 
mwalt Löfch eingereichten Rechnungen 


“ für Auslagen uf. zu bezahlen. 


’ 


E3 waren aber auch zahlreiche 
Gegner diefes Gefuches zur Stelle, und 
diege behaupteten, es wäre „noch nicht 
dagemejen, daß Gebiet, melches erft 
einmal gejperrt worden für das 
Schankgeſchäft, dieſem nachträglich 
wieder frei gegeben worden.“ Die an— 
dere Seite will nun den Nachweis er— 
bringen, daß ſolche Fälle ſchon vorge— 
kommen ſind. Das will der Ausſchuß 
abwarten. Auch will er ſich erkundigen, 
ob man den vorgebrachten Einwand zu 
berückſichtigen hat, daß eine Anzahl 
von Perſonen ſich in jener Gegend an— 
gefauft hat, nur weil dort Wirthſchaf— 
ten nicht betrieben werden dürfen. 
Koſtſpieliges Vergnügen. 


Der Finanzausſchuß des Stadt— 
rathes hat ſich geſtern wohl oder übel 
dazu bequemen müffen, zu empfiß:n, 
daß der Wahltommiffton zur Berrrei- 
tung ihrer Betriebsfoften nachträglich 
no $47,356 bemilligt werden. Das 
bringt die Kojten, welche der Stabt 
Chicago im Laufe des Jahres aus 
Wahlen erwachſen find — von ben 
Summen abgejehen, welche die Coun= 
tverwaltung beglichen hat aus Ein- 
fünften, die ihr zum weitaus größten 
Theile aus der Stadt Chicago zuge: 
floffen find — auf $457,186! — Bei 
dem Tiefitande der ftädtifchen Finan- 
zen hat der Ausfchuß es nicht wagen 
zu Dürfen geglaubt, die Vorlage zu 
befürworten, nach melcdher das Gehalt 
der Stabtrathömitalieder erhöht wer 
den foll von $1,500 auf $3,500 das 
abr. Der Beichlußantrag, ben 
Stabtrichtern ihr Yahresgehalt von 
$6,000 auf $10,000 zu erhöhen, murbe 
vorläufig ebenfall3 zu den Akten ge- 
legt, ebenjfo das Gejuch der Brüden- 
mwärter um Bermilligung bes achtjtündi- 
gen Arbeitätages. — Borfteher Han- 
berg bon der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten theilte mit; ihm märe ber 
Verdacht aufgeftiegen,baß es mit den 
„beglaubigten Bantanmeifungen“, die 
pon Kontraftoren beigebracht werden 
mit ihren Angeboten auf ftädtifchefton- 
trafte, fehr oft nicht feine Richtigkeit 
hat. &3 jcheine ihm, daß manche Ban- 
fen fich bereit finden laflen, gegen eine 
fleine Vergütung derartige Anmweifun- 
gen augzuftellen, auch ohne daß eine 
entfprechende Baarfumme bei ihnen 
hinterlegt ift. Um die Probe aufs 
Erempel zu maden, mill nun SHerr 
Hanberg alle derartigen Anmeifungen 
einlöfen Iaffen und den Kontraftoren, 
fobald fie ihr Geld zurüdverlangen, 
Anmeifungen auf die Stabtfafje aus: 
ftellen. Die Rüdzahlung zu vermeis 
gern, hat die Stadt nur dann das 
Recht, wenn der Betreffende den Zu=- 
fchlag erhalten hat, aber die Bedingun- 
gen des Kontraftes nicht erfüllt. 

Die Wunpdftarre. 


Bor der „Chicago Surgical Socie- 
ty“ hielt geftern Dr. Wm. Heſſert einen 
Vortrag über Fortſchritte in der Be— 
handlung der Wundftarre, auhMund= 
fperre oder Kinnbadentrampf genannt. 
Auf den Vortrag folgte eine Debatte, 
in welcher die Anficht vertreten wurde, 
daß das neuerdings feltener gewordene 
Borfommen der Wundftarre darauf 
zurüdgzuführen fei, daß man im Pu= 
blifum vorfichtiger geworden fet in der 
Behandlung „anfcheinend unbedeuten- 
der" Verlegungen. Was das Mund- 
fperre-Anti-Torin anbelange, jo beuge 
die Impfung damit zwar der rauf: 
heit vor, doch laffe diefe, jobald fie ein- 
mal eingetreten, ftch auch vermöge des 
Anti-Torin nicht heilen. 


* Coof Eounty-Bondb3 und Eity of 
Ehicago-Bonds find die ficherftenGelb> 
anlagen. Der beite Pla diefelben zu 
faufen, tft die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede La Salle und Wafhing- 
ton Str.. aeaenüber dem Court Houfe. 

270l,didofa* 
—— 


Säufter’# Rathsteller. 


An dem gemüthlihen Wathafeller des 
Herrn Georg Schufter, Ede Clybourn und 
North Apve., fonzertirt heute und morgen 
Nachmittag und Abend die berühmte Tyro- 
lertruppe Sutterlute. Auf dem Programm 
itehen die neueften Tyroler Lieder in Solt, 
Duetten und Trio, jowie fomifhe Saden. 
Fin Reftaurant mit echt deutfcher Küche ift 
mit dem Rathsteller verbunden. Das be: 
rühmte Evelweiß-Bier ift immer an Zapf. 
Der Eintritt ift frei. Anfang, Samftag 8 
Uhr, Sonntag Nachmittag 3 Uhr . 

— —— 


Haãmorrhoiden durch Auffaugung 
zu Saufe furirt, 


Alen Leidenden, die mir Adreſſe zus 
fenben, werde ich beutlidh ‚wie man 
orrhoiden zu Haufe dur Suflengung 
heilt. &s if einerlei, ob bie —. 
ogenannte blinde biutende, udende —* 
—— te find; id werde etwas von 
dieiem Mittel toftenfrei a Keen penis 


—* es gewünjcht Pr. 
unmittelbaren Kon *8* 
und dauernde Heilung 
Geld, macht aber An⸗ 


dic 
die Yard für 36 
Zoll breite un= 
gebleichtes Mus⸗ 
lin, die SeSorte. 
(10 Yards an ei⸗ 
nen Runden.) 


14c 


da® Paar für 
Männer = Hp: 
fenträger, gute 
Omalität Elaftic, 
Lederenden, reg. 
Preis 2öc. 


14c 


das Paar 
woll. 
Socken. Regulär 
verkauft für 256. 


für 
Männer: 
Fe 


9 


Stif für 
große  gebleichte 
türkiſche Bade: 
Handtücher, re— 
gulär 15e. 


5 Stücke Swifts 
das * * 


Seife 


un... 


Friſch geröſteterKaf— 
fee, das 
Pfund 


3 Pfund beſte Sei— 
fen Chips 

für 

Beſte LaundryStär— 


ke, das 
Pfund —3 
Beſte Elgin Crea— 
mery But— 

ter, Pfund. 29€ 
Garly June Erbien, 
die Büchſe 


27 
—*1 

die Yd. für 20— 
zölliges figurir— 
tes Crepe De 
Chene, paſſend 
für Mufflers, 
reg. verk. zu 50c 


2Ie 


für fancy deko— 
rirte Porzellan— 
Spucknäpfe, der 
reguläre Preis 
iſt 480. 


= disc 


Grown Badpulver, 
1 Pfund: 2 
Büchſe 

das Paar f. ein: 
fach weiße Kaf- 
feetafjen u. In: 
tertajjen, regt 
lär verfauft zu 
8: das Paar. 
gealtert. 


13€ 


das Stüd für 
12 Out. fdivere 
galvan. Waſſer— 
eimer, reg. 18. 
(l an einen 
Kunden.) 


da3 Stüd 
große Waſſer— 
aläfer, der reput: 
färe Preis tft 3c 


für 


See Ic 


Bedorfichende Bergnugungen. 

Ter Elfaß - Lothringer Fort 
Ihrittspe : ein feiert am heutigen 
Samftag Abend in der Arbeiterhalfe sein 
Stiftungsfeft mit einem Ball. Das Felt 
wird ziweifellos fehr ftark befucht werden und 
den Theilnehmern viel Vergnügen machen, 
denn der Werein ijt in weiten Kreifen Ivegen 
feiner gemüthlichen jiiddeutichen Gejelligkeit 
beliebt, ıınd der Feſtaus ſchuß hat eifrig ge— 
arbeitet, um den Abend ſo unterhaltend wie 
möglich zu machen. Die Betheiligung koſtet 
25 Cents. 

Das 25fjährige Beſtehen des Gegenſeitigen 
Unterftügungsvereins der Vereinigten 
Defterreiher und Baiern wird 
am heutigen Samftag Wbend in Von: 
dorfs Halle mit fehönem Programm nnd 
Ball gefeiert werden. Gintrittsfarten fin 
borher für 25 Cents, am Feſtabend an ber 
Kaſſe für 5C "Eents ju haben. 


Einen Koſtümball gibt der Vergrügungs- 
Hub des Erjten IIngariiden Ge— 
jelligfeits: und Kranten » Iin- 
terffüßungsperein am heutigen 
Samftag Abend in Schönhofens Halle. 
Der Teftausfchuß theilt mit, daß zu ungari- 
fcher Mufit getanzt wird ur. ungarijche Spei- 
fen aufgetragen werden jollen, auch- hat er 
für alle fonftigen (Frforderniffe aufs Beite 
geiorgt, jo dak ein jchönes Vergnügen ges 
währleiftet ift. Der Anfang ift auf 8 lihr 
feftgefegt, Fintrittsfarten toften 50 Cents. 


Der Oeſterreichiſch-Ungari— 
ide Geſangverein feiert am mor— 
gigen Sonntag in Nondorfs Halle ſein 2. 
Stiftungsfeſt mit Konzert und Ball. Die 
Sänger ſind bemüht, mit dem Konzert Ehre 
einzulegen, und haben ein ſchönes Pro— 
gramm ſorgfältig einſtudirt, auch hat der 
Feſtausſchuß dafür geſorgt, daß die geſellige 
Unterhaltung aufs Angenehmſte verlaufen 
wird. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags feftgejeßt, Gintrittsfarten foften im 
Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Eent3 Die 
Perſon. 

dr Shlesmig- Holfteiner| 
Sängerhund gibt am morgigen Sonn: 
tag im großen Saale der Wider Parf: 
Halle ein großes Konzert nebft Ball. Neben 
ihönen Chorliedern, wie „Waldlied- von 
Mangoid, „In Morgenfhein” von Angerer 
ujiv., ftehen ein Tenorfolo aus „Aida”, ge- 
fungen von Herrn %. Lenz, und Fomifche 
Norträge auf dem Programm, an  Ddefien 
Durhführung Sich audı der Rothmänner- 
Liederfran;, der Harugari:Männerdor, der 
Groß Park-Liederfranz und die Liedertafel 
freiheit betheiligen werden. &3 beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Cintrittsfarten toften 
im QTorverfauuf 25, an der Kafie 50. Eents. 


Der Orden der Hermannd: 
föhne hält am morgigen Sonntag fein 
Herbft = Ordensfeft, beitehend in Konzert 
und Ball, in Schönhofene Halle ab. Ein fehr 
gewähltes Programm ift vorbereitet, das 
fiherlih alle Bejucher zufriedenftellen wird. 
Die „Liedertafel Eintracht“ wird mehrere 
Chöre zum Vortrag bringen und Die Da- 
men Henriette Schmidt, Augufta Heide, fo: 
wie Tr. A. J. Schmidt werden einige bus 
moriftiiche Gefangsftüde zum Beften geben. 
Frau Nulia Ederle wird ein Sopranfolo 
fingen. Die Vorbereitungen befinden fi in 
Händen eined bewährten Komites. Die fyeft- 
rede wird Groß: Präjident Auguft Behrens 
halten, welcher Vorſitzer des Komites iſt. 
Dieſem gehören auch die Herren Chriſtian 
Muth, General-Schatzmeiſter, und Reinhold 
Maurer, Groß-Sekretär, an. 


Der Helpetia =» Turnberetin 
feiert am morgigen Sonntag in Brands 
Halle fein ziveifähriges Stiftungsfeft mit 
Schauturnen, Konzert und Ball. Die Leis 
tung liegt in den Händen des ticdh- 
tigen Oberturner3 Arthur SHoeffleur, und 
das Programm läkt weder in turnerifcher 
nod) gefanglicher Hinficht etwas zu müns 
fhen übrig; Aktive und Damen werden tur: 
nen, der Schuhmann:Mandolinenflub, der 
Grütfi -» Männerhor und der Schweizer: 
Männerhor werden mufifaliih mitwirken, 
und zum Schluß werden die Damen und At- 
tiven unter Zeitung von Herrn Aug. Benz 
die Gejangsizene „Die unterbrodhene Trau- 
ung" aufführen. Das iyeft beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Kintrittsfarten koften 25 
Gent3. 

Ser Dentjihe Verein der Wef- 
feite gibt am fommenden Samftag Abend 
in Hörbers Halfe feinen 5. Preismastenball. 
Der aus den Mitgliedern Marie Schorr, 
Präfidentin, Andrew TDreijel, Minnie Bırht 
und Augufte Barby beftehende Ausichuß- be- 
müht jih, alles von Ddiefem Berein früher 
Gebotene mwomöglih noh zu. übertreffen. 
Gruppen: und Einzelpreife find in großer 


Gream Zaundrn)- 


Moeller Bros. 


Gin 1928-932 MILWAURER AVB, 
600-602 N. PAULINA STR, 


Fi Montag! 


Groceries und Fleiich 


Diejer Koupon und $1.8 
lone Guckenheimer Rye 
verkauft für 83.00 die Gallone. 
feiner Whiskey von extra Qualität, im Faß 
Probe frei. 


4ız,C 
die Hd. für gute 
Qualität Can: 
ton TFlanell, reg. 
zu 8c verfauft. 
(10 Yards an eis 
nen Runden.) 


da8 Paar fir 
Eafhmere Da— 
men = Sand: 
ihuhe, 2 Rlas- 
pen, ſchwer fließ⸗ 
gefütt., reg. 256. 


—8 
das Stück fitr 
Spiten = Xa= 
fhentüher für 
Damen, feine 
dünne Qualität, 
die 10c Sorte. 


23c 


das Etitf für 
Damen jchiweres 
fließgeffüt. Iin- 
terzeug, Hemden 
und Peinfleider, 
reg. Preis Br. 


5 GStüde San: 
ta Clans Seife 
für 
nur 


Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, 
Pfund 


10€ 


das Paar für 
ſchwere fließge 
fütterte Frauen 
ſtrümpfe. 


reg. lc Sorte. 


Vorderpiertel 
fleiſch, 
Pfund 


Prime Chuck Roaſt, 


das 7aC 


Pfund 


Ertra feines Round 


Steak, 103%4c 


Pfund.. 
Kleine magere Port 


Schulter, 734€ 


Pfund.. 
Crusste 


Teins € 
Steat, 12 
Pfund... IC 
Kleine magere Gal. 
Schinten, 

für 

eine mag. Breaf: 
faft Ba: 4m 

con für.. 15346 
> qut für eine Gal- 
Whisten, regulär 
Ein hoch— 


Kalb- 


a; 
ie 


dc 
das Stift für 
aroke Metal 
Back Dreſſing— 
Kämme, regulä— 
rer Breis 10c. 


1c 


die Karte für 
Hump Hafen ır. 
Dejen, entweder 
in Weik oder 
Schwarz. 


19c 
das Stüd für 
6 Quart blau 
emaill. Einma— 
machekeſſel, reg. 
Preis 30c. 


19c 


das Paar fir 
ftamped hohlae: 
fänmte Pillow 
Shant?, regulä- 
rer Preis 35c. 


Anzahl angeihafft worden. Auch für gute 
Tanzmufit und Vewirthung wird geſorgt. 
Eintrittstarten koſten 250 die Perſou. 

Die deutſchen Logen des Alten Or— 
dens der Vereinigten Arbeiter 
veranftalten am Sonntag, 13. Dezbr., in 
Dondorfs Halle ein großes Konzert, verbun- 
den mit humoriftifhen Vorträgen und Ball. 
Umfangreiche Vorkehrungen find getroffen, 
um das TFeft in jeder Spinficht zu einem Wr: 
folg. zu geftalten. Mehrere Gefangvereine 
haben ihre Unterftüsiung zugeſagt, desglei— 
chen befannte Soliften. Ein gutes Orchejter 
wird zum Tanz auffpielen. 

Der Pocahontas= Frauenper: 
ein gibt am Sonntag, dem 13. Dezember, 
im großen Saale der Wicker Park-Haͤlle ein 
Konzert nebſt Ball. Zur Unterhaltung wer— 
den u. U. der bekannte Komiker Emil 
Klöpfel und die beliebte Sopraniftin Roja 
Normann-Klöpfel beitragen. Der Feitaus- 
Ihuß hat ji bemüht, den Bejuchern den 
Aufenthalt jo angenehm tie möglich zu ma— 
chen, und ſtellt ihnen vergnügte Stunden in 
Ausſicht. Die Unterhaltung beginnt um 3 
Uhr Nachmittags ‚ Fintrittstarten fojten 25 
Cents im NWorverfauf und 35 Cents an der 
Kaffe. 

Der Damenpverein ehemaliger 
Spoldatenderdeutfhen Armee 
und Marine feiert am Sonntag, dem 
13. Dezember, im großen Saale von Schön: 
hofens Halle fein viertes Stiftungsfeit mit 
Interhaltung und Ball. Das reichhaltige 
Programm umfaßt ıı. a. Die Aufführung des 
Finafters „Nier Nahre auf Roften“ aus der 
Zeit des alten Fritz, dargeſtellt von 50 
Damen des Vereins. Die Zufammenjekumng 
des Feſtausſchuſſes, der aus den Damen E. 
Hollſtein, Präſidentin; P. Degen, Vorſitzen— 
de: M. Meffert, M. Magner, E. Gchtenater, 
U. Horn, V. Traub, M. Arndt, 9. König 
und U. Ludewig beiteht, birgt für sin ge: 
nußreiches sFeft. F& beainnt um 3 Uhr Nach: 
mittags, intrittäfarten foften 25 Gents 
do haben Bäfte mit Militärvereins— -Abzei- 
hen freien Zutritt. 

Seinen erften großen Prei3-Mastfeıthall 
beranftaltet der Margaretha - Ta: 
men = Interffüßungsperein am 
Samftag Abend, dem 19. Dezember, in der 
Treiheit:Tirrnhalle, 3419 Halfted Str. Tie 
beliebte Präfidentin Margaretha Neüntter 
thut im Nerein mit den Damen Anna Mer: 
ten, Margaretha Peterjen, Bouife Roich, 
Joſie Lange und Flife Hegelmaier ihr Mtög- 
fichftes, den Befuchern einen veramitgten 
Abend zu verfchaffen. Schöne Grubppen- 
und ierthrolle @inzelpreife fommen zur 
Vertheilung. Mufif, Getränke und Speifen 
werden nichts zu münfchen übrig Tafien. 
Der Anfang ift auf 8 lihr feftgefegt, ver 
Eintrittspreis auf 25 Cents. 

Der Northweft- Frauenpbercin 
veranftaltet am Samftag, dem 2. Yanıar, 
in Schönhofens Halle einen Bauernball. Der 
aus den Damen Karoline Krauße, Pröii- 
dentin; Anna Rebenftod, Minna Böhnte, 
Marie Michh, E. Wifele, Barbara Robistr 
und Ratharine Schofnecht beftehende fyeit- 
ausichuß bereitet einProgramm vor, das alle 
Qejucher zufriedenftellen wird, m. a. eine 
Bauernhdchzeit, einen großen Einzug mit 
efettriicher Beleuchtung um 10 Uhr und an- 
dere Beluftigungen. Bei Mitgliedern Toften 
Gintrittstarten 25, an der Kaffe 50 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Order Mutual Brotec- 
tion begeht am Samftag Abend, dem 10. 
Januar, fein 30. Etiftungsfeft mit einem 
großen Ball in der Waffenhalle des Eriten 
Regiments. Großartige Vorkehrungen mwer- 
den getroffen, und das fyeft wird jedenfalls 
glänzend werben, da fämmtliche hiefige Lo- 
gen fich betheiligen. 

— — —— —“ 


Bollsgarten. 

Mit einem äußerft reihhaltigen und ab- 
wechjelungspollen Programm werden all: 
abendlih und Sonntags fhon am Nachmit: 
tag die Befucher des „Rolktsgarten“, 200 E. 
North Ave., unterhalten. Von den auftre- 
tenden Künftlern find zu nennen: Die be 
fannten Duettiften Chyon, die deutfche Lie: 
derſängerin Janikow, die vorzüglichen Ko— 
miter Kreut, Fels und Lion, die Tanzſou— 
brette Arvilla zb die amerifanifhe Sänge- 
rin Tompion. Vom nähften Montag ab hat 
der Befiker, Herr 9. fyiiher, die beliebten 
DQDuettiften Roth und Qula gewonnen. Den 
Abflug jeder Vorftellung bildet die Roffe: 
„Das erfte Mittagefien. Der Eintritt zu 
den Borftellungen tft nolfftändig fuck 


Eefetdie „Bonrntagpof“ 





E.IVERSON & GO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Speziell fir Montag! 


Frifche Partien von den Central Knitting Mills werden am Montag zum Ber- 


fauf aufgelegt. 
Iar gefanft. Beite Unterzeng:Bargains, 


Sliehgeffütterte Hemden und Beintlei- 
der für Männer, gerippt und glatt — 
alle Karben: — reguläre 50cs 

Sorte, zu 
Unterhemden und 
Bet. Een Nüdieite, braun gemijcht, 
alle Größen — die 6 

T5c Qualität, zu 39c 
Fließgefütterte Leibchen u. Beinkleider 
ür Damen, grau u. Eeriu, 

die 25c Sorte für 


Beinkleider f. Män⸗⸗ 


Das Ueberſchuß-Lager von Unterzeug, von uns zu 50c am Dol⸗ 
die je irgendwo offerirt wurden. 


Halbwollene Derby gerippte Hemden 
und Beinkleider für Männer — grau 
und Iohgelb — 89c 

Werthe für 4860 
Feine woll. Hemden u. Beinkleider für 
Männer, alle Farben, 

die 1.25 Corte fiir 69€ 
Schwere flieggefütterte Leibchen und 
Beinkleider ih ——— —— 
und Extra⸗Größen — die 
50c⸗Sorte für 350e 


Gerippte und glatte fließgefütterte Leibchen und Beinkleider für Kinder, 


für Knaben und Mädchen — Größen bis zu 34 — getheilt in 4 


Partien — zu 23c, 19 15e und 


10€ 


Strumpimwaaren 


Extra Qualität fließgefütterte baıms 

mollene rag — alle Grö⸗ 
zen — Dia bt3 

15c Qualität für 


Sandichuhe u. Mittens 


Schwarze und oxfordgraue vollene So— 
cken für Männer — jedes Paar iſt 
19c werth — bei dieſem 10€ 
Verkauf da3 Paar zu 


zu weniger als der Hälfte 


Wollene Handichuhe und Mittend für Männer, Damen und Kinder, in [htvarz 


und farbig — gelauft zu meniger alö 
Preife. An vier großen Partien, per 


Kleideritoffe.— Weihnacht3-Bargains im | 


Kleiderjtoffen und Waiftings. 
— eßß 8 u 
übjdhe Mujter, 34 Zoll breit, 44 
Berth 3 35c die Yard, 1 Ge 
Dein wollene — und hüb⸗ 
he Perſier u. Bolter Muſter 6 
— 50e Wertbe fi i 29€ 
Neue — —— — ſeidene Eu 
fen in jeder Farbe — ® 
Werth 20c die Yard, für. 12460 
Reinwollene Kleiderſtoffe 1. Suitings, 
jede ESchattirung und Mujter, bi3 zu 
115 . breit Werth bis 
au 1.25, 1.50 und 1.75 DM. 
Auswahl per Yard 
20 Stüde von teintvollenen Cloakings, 
fany Checks u. Streifen, 1.5 
MWerthe, per Hard für 

Baumwolleſtoffe. 

Beate weißer Muslin Cambrie — 
Yard breit — 10c Werth 
— her Yard für 


50 Stüde gefliegte Waijtings in bels 
len Cchattirungen, eine große Aus. 
bon Muftern — iwerth 1212c 9e 
æ die Yard für 

50 Stücke Shaker und Cotton 
Rlanell, 5c Corte, Yard 

Gute Qualität Schürzen-Ginghams, 
blaue Ched3 — mertb 6c, die 
Nard für 


Worſteds Waiſtings, ſehr 


der Hälfte der regulären 
Baar, 10c, 15c, 19c und 


Baiement: 
Spezialitäten 


5 Quart Cauce-Pfannen und Ein» 
machfefjel — grauemaillirte 10c 


Waare, Auswahl zu 

8 Quart Geſchirrſchüſſel, blau 

und weiß emaillirt zu 19e 
BorzellansTaffen und Untertafien — 
eine große Auswahl, pafiend 10€ 
für Weihnadhtsgefchenfe, Pr.. 
Beeren⸗Sets — eine große Veeren- 
fhüffel und 6 Heine Tellerden — 
das vollitändige Set 


55 


It 


1Quart⸗Flaſche Waſch⸗ 
bläue — zu 

Lange Cocoa Noodle Seifen 
Chips, das Pfund zu 

Sun Riſe Stärke in Stücken, 
das Pfund zu, 

„Doll“ Seife für Laundry- 
Amede, 10 Stüde für 

Frei — Ein Badet Grandua's Walch: 
pulver-mit 5 Stüden von U. ©. 
Mail Seife für 


Kleider und Ausitattungswaaren 


250 Kunaben-Anzüge 1. REINER, 
Montag zu 1.19 
2-⸗Stück Knaben-Anzüge, 
Sailor u. Norfolk Styhles, 
16 J. blau, ſchwarz u. f'ch Pifchuns 
gen, Überzieber in Aufjian Styles, be— 
feßt mit Sammetfragen F Meſſing⸗ 


knöpfen, Alter 226 —8 J 19 


Werth 2.50, Ausw. — 


Knaben und Kinder Sweater und Ja» 
ckets, einfach ſchwarz u. navy, ebenſo in 
fanch Farben, beſetzt mit Gürtel und 


zerlmutterknöpfen — 756 

Bee zu — 290 
Cloak⸗Departement 

Kinder-Coat3, Größen 2 bis 6 Jahre 

— gemacht p. fanch gejtreiftem Sams 

met, bejegt in Blau und Braun — 

3.00 WBertde — 


d elf ’ 
bepeltnbt, 


Unterröde — gemacht bon guter Duas 
Iität Schwarzer Sateen — mit breitem 
Flounce — beſetzt mit Ruffle — es 
—* de Werthe — 2 


gemacht von 
grau und 
e Braid und 


Dreſſing Sacques 
ſchwerem Eiderdown 
roth — beſetzt mit Seide 
Cord — Werth bis zu 
82.00 — zu 


100 Dutzend Muſter⸗Handtücher 
Handtücher mit farbigem Border und 
— Auswahl zu 10c, 123% und 


— 


Lofalberidit. 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von: 


Minnie gegen Wuguft 9. Schreiber, Derla ien; 
Krant W. gegen Gvelyn % or, Ehebrud eifie 
gegen Robert Bed, Berlajien; Jeanne gegen Sohn 
Wilfon, Berlaffen; T._ I. gegen Daiiy Cummins, 
Ghebrud; Mary gegen William B. Cameron, Trunts 
ſucht; Jeſſie u Hedley 2 Verlaffen; Yrving 
gegen Hattie Green, Ehebru Nid %. gegen Xoit> 
bine Sartnan, Verlaiien; Malvina gegen Allen 
>. ar geaufame Behandlung; John gegen Bertha 
Bıurf, Verlajien; Perry W. gegen Carrie Four⸗ 
neine, Perlafien; Lilian gegen George S. Nye, 
Berlajien, 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Berbindlichkeiten ſuchen 
im diſtruts gericht nach: 
Fred O. Taylor — Verbindlichkelten 8088. Be⸗ 


ee ten — Werbinbiichteiten 8448, Bee 
di. 
Henrty te — Berbindiichteiten 3919, Bes 


ftände 
ſtä a 
nn Norman — Derbindlichkeiten $70L 


gehn 9. Eeltereit — Verbindlickeiten 85708, Bes 


— £ te — BVerbindlichleiten 8501, Beſtande 


8156. 


— — Ü — 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. Dezember 1908. 
(Die Preife gelten nur für ben Großhandeh). 
Getreide und Heu. 
(Baarpretie). 
Binterweiuun Nr. un er um 
— — roth, $l. 1.07 
; Nr. 8, hart, $l. * la oe 
w en 5 t 
Behsiearnmitge fr. "3, 81.09 
Ye; Rt. meiß, F Nr. 
* Ge, ee; Nr. 3, GI-61Kc; Ar. 3, 
weiß Gabler; Ne. 8, gelb, Bulle; Rr. 


—* ——— 3 
Nr. 2 w ez Re. 8. 
Safer, Nr. 2, 4%; Bol; Red weiß, 


Q e. 8 ioeiß, 
a He 

Roggen Nr 2, Ti; Nr. 8, 9-74; Nr. 4 
46c. 

— Maltiug“, 61⸗6le: 9: 

Screenings*, & — 

Me inter⸗ Vatents u. T5—$4. a ab 
Du inte Bo Minnelota Hard Pas 
tent, Straight "58. Bags, $4.7 lee: bes 
fondere Marien, 


Verf uf den Sesttn), — Beftes neues 
&eu. (Verlauf a 5 


thy, 81 .503 
ner, SiO 811.00: Me. 8; 88.00-49.80: ber 


ftes Brairie, $11.50— 812.00; do,, Rt. 1, $10.0— 
$11.00; geringere Sorten, 87.087 7. 
EU FERTEREHRRT „Country Lois”, 82.50 - 


Caſh Lott”, 96.50-89.35. 


Del 


tandard, weiß, 280,2000a0.20a0000ı9 
eadlight, 175 ........ue. 


Lo 


„Miginge, 


ſKleeſamen. 


MaihinensYafolin 
Reinfamen-Del, rab, per 5 
eh gereinigt, per 5 


er 1 EPPPRRRRRRRRPPPPPTETTTETTTT 


Schwere Ierien Arbeits:Hemden für 
Männer — in Dunklen Farben — 
ebenjo in. jchwarzem Sateen — gut 
gemacht — in vollen Größen bon 14 
bis 17 Werth bis zu 65c — 
am PVontag 


Ganzwollene Swenter und Swenter 
Gont3 für Männer Maroon 
ihwarz — naby und fanch Farben 
— Swenter Coat3 in einfachen Yar- 
ben „und Stombinationen — merth bis 


zu 2.50 — in zwei Partien 69 


— 1.48 und 
Satin Kalbleder-Knaben-Schulſchuhe, 
hervorſtehende Sohlen, ganz 


olides Leder, Größen 9 bis 2 — 
Werth 1.25 — ſpeziell 


Gardinen 


200 Paar Nottingham Spitzen-Gardi— 
nen — 10 feine Muſter zur Auswahl, 
6 Ms. zu — Paar — Pe 
Werth bi3 1.2: 5, Montag, Paar ddl 
Partie von x tottingham und Cable Net 
Gardinen — 7 Nards au einem Paar 


— 54 Roll breit, billig gu 1 39 
3.00 — Montag, das Paar. I + 
Sofa-Rifien, gefüllt mit Seide Alod— 
30c Werthe — das , 
Stüd zu 19e 
ſolche wie türkiſche, leinene und Lick⸗ 
Franſen — Werth bis zu 300 15 c 


Schlachtvieh. 

Kindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.40-88.00 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
Sorte, $5.50-$6.40; mittlere bis aus Saefuchte 
Kühe 83.50-85.15;  fchwere Kälte, 3.0 
$5.50; gute bis ausgejuchte Kälber, 86. 50—8.00; 
Bulen, aute bis ausgeiuchte, 33.508 5.00. 

Shweine Gute bi3 ansgefuhte Pölclwaare, 
85.75—$5.05 per 10 Pfund; gute bis ausges 
fuchte_(gum Berfandt), 6.75-88.00; gute bis 
ausgeſuchte FFrleifhermanre, $5.%0 086.05 s.. gute 
= ausgefuchte Ferkel, $4.75—$5.00; ſchwere 


Eber, 83.25 4. 00. 
Schafe —— Sammel, per 100 Pfund, 84. 60- 

5.00; „Native Ewes“, $3.00-—$4.50; „Yearlings", 

— —— 

Molterti⸗Produtte. 
Butter— 

gem, extra. da3 Pfund...$ 

Nr. das Pt 

Nr. g das Pf 
„Dairiese ‚ extra, da3 und 

Nr. 1, das Piund 

„Ladles“, das a0.. 

Padwaare, das Pfund........ .. 

ler— 

Friſche Ware, ohne Abzug bon 
Derluft, per Dusend (Kiften gus 
tüdgefandt) 

do. (Kiften eingeichlofien).. 

„Firſts“, das Dusend 

„Extras“, das Dutzend 

—A 

Rabmtaſe, Twins“, das Pfund.. 
rDaifies“ ‚ das Bi nd 

Young Umerica®, das Pfund.. 

Arie, das Pfund 

Sqwei zer, das Pfund 

Limbutger. das Pfund.. ‚11 

Geflügel und Raldfleiik. 
Geflügel (lbend)— 


Kühner, daB Pfund.. 
„Springs“, das Piund. 
Sähne, daB Piund..... ve 
Truthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel fausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
zprings“, das Pfund.. 
Trutpühner, das Pfund., 
Enten, daa3 ® 
Sänie das Pfund 
Kiäl ide er (geihladhtel)— 
5I— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0614 
»- 80 Bid. Gewicht, das Piund 0.07 
100 Rd. Gewicht, das Bund 0.09 
Dbft und friihes Gemüfe. 


Wepfel, der Buſhel 

— — die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kiite.. 
Bananen, Aumbo. das 8 
Rraut, 

Blumenkohl, die Rifte. 
Kopffalat. die Kifte 
Blattjalat die Kifte 
Champignen?, das Pfund. 
Rethe Rüben, der Sad.. 
Moprrüben. der S 
Zwiebeln, der Bufbel..... ses 
Tomaten, der Buſhel...... 
Sellerie, die Kiſte ......... sono. 
Müben, der Sıd 

Rettige, Daß Dugend DIN: 
Meerrettig, dus B 
Brunnentrefie, der 

Peterjilie, Dubend BRD: 
Krondbeeren, das 
Bohbnen— 


Grüne Schnittbohnen, —— .3900 
Wachs bohnen, der Buſhel.. 3.50 
*Trodene Bohnen, 
Notbe Nieren: Bohnen 2 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 

Rartoffeln, Garladung, . der Buidel.. 0.68 

Eüptartoffeln, Jlinois, dab Fabır.. 2.00 


2252222 
—————— 


0.14 —0.14% 


Erisg 
8 
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o 


Da du zu Jen 
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Todesfälle. 


Naciftehend veröffentlichen tote die Stamen ber 
Deutien, über deren Tod dem Gefunbheitäant 
Meldung auning: 

Adten, Beter, 62 %., 

Dednert, Elizabeth, 93 3. gi — Br 

Duewerth, — 1 2 4759 Darin d Une. 


Engel, Zoutje, 8 
Gerlad, Sobahın, 5 3 17 5. —J Beine Ave. 
gaumerman, St Sevi X., 1 %., 475 Sangamon Str. 
eib, Charles 3 $ 3, 1459 Smalley Gt 
Klaifen, — 16024 Avennue D. 
Xeims, Xacob, 53, Es . Alhland Ave. 
Stretzie, Theodore, — ur "1624 W. Berteau Avbe. 
Stierd, William, 47 %., 2832 Keeley Ave. 
Schmidt, Jacdb, 7 %., 458 Belmont Une, 
Welse, John, 44 J., 1234 N. Spaulding Ave. 
Weitfahl, Mary, 71 %., 860 N. Marfpfield Ave. 


— —— — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


turden ausceftellt an: 

30-09 Ridge Road, 1-ftödl,. Frame Ladens und 
Wohngebäude, ©. Sinnes, $200. 

8605 Paulina Str., „zwei I1zitöd, Badftein Laden⸗ 
und Wlatgebäude, DO. Hannebohm $ 

706 Turner Uve., 2eftöd. Badftein Flatgebäude, Aas 
cob Nottelman, $ 

1413-45 W. Vonroe Str, zwei 5eftöd. Badfteln Fa⸗ 
brifz und Xager: Gebäude; Bunte Bros., HO,0NWM. 

6130 Evans Xve., 2eitöd. Baditein Flatgebäude, F. 
Siltenat ER. 

214—16 Iohniton Ave., zwei — Backtein Flat⸗ 
gebäude, ß, Mattſon, — 

1408 Sangamon Str., 2eftöd. — Flatgebäude 
N. Vremberg, oo. 

62008 Woodlawn Ave., Z⸗ſtöck. Backſſtein Apart⸗ 
mentgebäude, F. Sindftrand 325,000. 

7926 Exchange Ave., 
B. Manſon, 2500. 

6541 Rhodes Ave., 2:ftöd. Baditcin Flargebäude; 2. 
Connor, 450. 
604 Gornelia Str., 2:itöd. Baditein ylatgebäude; 
Albert W. Veilfuß, $7500. 
1975 N. 49, Court 2eitöd. Badftein latgebäupde, 
F. Hoerla, 50000 

2164 MW. Dakin Str., 2:ftöd. Frame latgebäude; 
3. Bergivinn, 83000. 

9 WM. Ainslie Str, 1⸗ſtöck. Frame⸗Reſideng; RL. 
Moennich, $2300. 

1301-03 Argple Upe., drei Zeftöd. a Aparts 
mentgebäude; F. Schroeder, 845, 

2300-2294 Southport Ape., zmei Seit Backſtein 
Flatgeväude; 3. Torftenfon 810,00 
7014—16 .— Ape., zwei 2:jtöd. Badttein Flat⸗ 
ebäude; Wellman, 88000. 

5939 Sehr Ex. 2sftöd, Baditein Flatgebäude; 9. 
Godelberg, 

3548 Afbland übe. 1:ftöd, Badftein Hilfsftation; 
Gefundpeits- Diftrift von Chicago, 
5ld—16 Sunnyſide Ave. Zeftöd. BaditeinsAparts 
mentgebäude,; U. Canning, $45,000 

558] Elizabeth Str. 2eftöd, Patitein Slatgebäude; 
A. Eridion, 85000. 

7710 zn Üve.,“ 1sftöd. Baditein Yabritgebäude; 

Schneider, $4 

704 Eottage Grove re. 2:ftöd. VBadfteln Ladens 
und Sylatgebäude; Johnfon 800. 

— — 41. Court, vier 2⸗ſtöck. Back⸗ 
ſtein Flatgebäude; J. Burke, 8800. 
1251 4l. — 2-ftöd, Vodftein Dden⸗- und Flat⸗ 
gebäude; Palednik, 84500. 

1882 Camır Dale Ape., 2:ftöd. Badjtein Ladens und 
Flatgebäude; 3 varet, $5500. 

40 Yort Str. 3eftöd. Laditeın Ladens und Flatges 
käude; M. Kaplan, $18,000. 

20 Homan Ane., Ze ſtöck. rn Apartmentges 

bäude; Frau F. Coleman, $15,000 


3979 Milwaufee Ave., 2ftödıge Lia Laden und 
Flats, A. Bang, 86 000. 
71 H. Avel, 1ſtöck. Brick Cottage, S. Brown Ir., 


82,5 500 
EM. Ridgeway Ave., 2ſtöck. Brick Flats, H. 
Hudhes, 85,000. 

10890 W. Waveland Ave., zwei 2ſtöck. Frame 
Wobnhäufer, Mollie Taylor, 84,00. 

3952 Clis Wpe., 2itöd. Prid: Anbau, NR. Morfe, 
&10,000. 

Si Michigan Ave., Z3ſtöck. Brick Flats, O. Durante, 

1021 ee Ave., Ztöd. Brid Flats, NR. Kuchn, 

360 Addiion Str., Zſtöck. Brick Laden und Flats, 
P. Rahn, 810. 000. ® 

425—34 Farragut — vier 2ſtöck. Brick Flats, J. 
——— $18, 

- —— A. — Brick Flats, J. Schutzen, 

„ou 

2196 rg Blyd., Zſtöck. Brick Flats p 
„Hit, $7, 000 f u ’ H 
874 Avers An 2⸗ſtöck. Brick⸗Flats, 
da e. fi Flats, Lizzie Hagan 

1421 6-380 Central Park — 3 le⸗ſtöck. Brick 
Gottages, $. Lapinsta, 8450 0 e * 

1900 Wafhington Biod., 2-ftöd, Brid- Flats, Mrs. 
M. Wilſon, 87500. 

— Ave., 2⸗ſtöck. Brick-Flats, E. Sweeney, 

x 
222—26 Southport Ape., 2 2eftöd. Brid-Flats, 2. 
Sanjen, 8000. 

645 Humboldt Ave, 2eftöd. Frame: lats, A. John⸗ 
fon, 4000. ” 5 * 
5005 Carpenter Str., 3-ſtöck. Fram h 
Huffinan, 82200, — 
55326 Afhland Üpe., 2 1:ftöd. Brid:Stores, M. 

Daly, 500. 

1049 W. — Str., 15-ſtöck. Brick-Cottage, J. Heb: 
ner, 82 
1660 Weit Montrofe Ave., I%ltöd. Frame 
Wohnhaus, E. Pearfon, $1,7 oe ° 

501 N. 52. Ave, 2-ftöd. Brid Flats, U. Peters 
MR... 8, ae a 

2251—3 Mtilwaulee Ave., ya Brid Store 
und Flats, 6. Kohn, $300 “ 

50 Macedonia Blace, 3:jtöd. ri Lagerhaus, 
J. JVohnſon, 84000. 

4811—13—15 Pincennes Ade., EM Brick 
Apartments, R. Stadefer, si8,0 
5429 Morgan Str., 2itöd. er ® insg, M. 

— 84,800 — 

7 Sangamon Str., 1⸗ſtöck. Brick ottage, E. 
Pare, 82000. —— 
7124 Reit 41. Str., 1-ftöd, Brid Gießeret, 
Great BEE Smelting and Refining Eo., 
$35.000 
C. Romwell, $5,600. 
20-—2° zwei 2⸗ſtöck. Brid Flats, P 
1345 Oaldale Ave., 
for Self— Zuyrorting — 340,90 

Ave. Elats, 
—A $400ı 
el. 83,800. 
fünf 114 1töd. 
Concrete > Frame Wohnbäufer, 

2431—83 Weit Chicago — 1:ftöd. Brick 
2125 N. Hamlin Avde., 2: Br 
996—1018 Wett Montrofe Ave., 2:ftöd, Frame 

roll . 
Z⸗ſtöck. Brick Flats, 

G. Behus, 54,006. 
fer, 3. Monlion, $600 
87. OU 

Ave., 1:ftöd. Brid-Anbau, W. 
Strongklad, 35000, 
dan. SEOVO, 

16€ 1:ftöd. Bril Anbau, Frau Moor» 
boufe, $1,700. 

Werkftätte, Weltern Steel Car and Foundrh 
3839—43 Michigan Abe., 

550 Weit 45. Str. Möd, Brit Wohnhaus, 
N. K. Fairbants Company, $400 
Sedlaf, $7000. 

Schußler, $14,000. 
An der Behandlung don 


5745 Herinitage &Abe., zwei 2⸗ſtöck. FrameFlats, 
73. Str. 
Wickffroin $6000. 
2:jtöd. Brid Slats, 8. Lus 
german, $4000 
275—77 ns Ave., Aſtöck. — Home 
788 Central — 2⸗ſtöck. Sid 
725 Weit 16. Etr., ſtöck. Brick Flats, A.Brom⸗ 
1605-19 Welt Lullom Ave. 
A. Soren⸗ 
fen, $14,000 
„Store PB. Economd, $4,80 
Frame Flats, W. 
Walfer. 82000. 
Lottages, „und bier, 11s:itöd. Franie Cottages, 
193 Veſt Divecſch Abe. 
1056 Cherwin Ave., — Frame Wohnhäu— 
1217 Morfe Ade., 2-itöd. uni Slat3, B. Itte, 
444 Cominarh 
934 72, Rlace, 2-ftöd. Brid Jlat3, I. Sheri- 
531 63. Str., 
136. Str, und Ontario Ade., 1:ftöd. Stahl Cars 
Eompand, $14,000. 
3:ftöd. Brid Apart- 
ment3, ©. Deeres, 5 
Margaret Mafon, $1,600. 
1917—25 Bladwell Str., 1-ftöd. Rn 
1360 Weft 22. Str., 1:itöd. Vrid — F. 
1458—64 Saden Ave. 1-ftöd. Brid Theater, R. 
Tene Methode! 
Männer: Srantheiten. 


Nicht ein Dollar ee bezahlt gu werben 
bis geheilt. 
Dan ann fih tn dvolliten Vertrauen an bie 
—— - — gr Elinic enden, 
wenn öt, Bedrüdung, Schmer 
—— — — —* — Drang, Abe 
fonbgrungen, 5 afferbefchwerb en, Rüdenfchnerz, 
Gedrähtnißfhrmähe, Nieder Ri agem 
vet Brennen, — Drannestraft, ae 
eiben, ‚Sleden bor den Augen, Sa im Waf 
oder mit fonitigen —— oder Aranibenn 
eplagt ft. Zu — Sp en alkrantheiten 
auf Ueber 


ee Barieofe er Rramp 
«le der ‚Rrati ge ee ber Play ie ni 
erlaubt aufauführen. 


| _ Medizin frei bis geheilt. ] 
Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
nabe Harrifon Straße, 


Stunden bon 10 Uhr Bis 4 ttta 
und bon 6 bis 7 Übends, Bomnteud una 
alle Geleringe nur bon 10 biß 12 

ale 


Kuren aarautica. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


l⸗ſtõᷣck. Frame Ladengebäude; 


MOELLE 


STANGE & 60. 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Av&, 


Montag, 7. Be. 


‚Speziell von 8:30 bis 10:30 Borm. 
Fleiſhers deutſches Strick⸗ 21 
Feen r c 
— — —* Partie von Spi- 
tzen-Gardinen-Enden, 
werth 50% I 19€ 


Montag — Reguläre 1% € 
Zephyr Kleider: 
Ginghams, die die Yard 


Montag — 7 — Volle Breite de Quali⸗ 
tät Damaſt Handtuchſtoff, 
die Yard 


Montag — Ertra 


12c Ouatität 


große gebleichte 
türkiſche Bade-Handtücher, 


werth 15e, jedes 


Montag _. Gröhe mit Sateen 
überzogene Bed Comforters, € 
reg. Preis 1.39, für. 98cC 


Montag — Schwere —— Blan⸗ 
kets, 1024 Größe, regulärer 
Preis 89c, für 


Montag — Schweres geripptes 
vließtes Männer-Unterzeug, 
mwerth 69c, per Garment 


Montag — Yard breites gebleichtes 
Muslin, regulärer Preis 9c, 
die Yard 


Montag — 106 Qualität Cinderella 
Baby Flanell, roth und 
purpur nur, die Yard 


Montag — Yard breites 12 Oita= 
lität Madras Shirting, 
die Yard 


ges 


Diefer Konpon und $1.85 aut für 1 Gal- 
lone Affidavit Pure NAye Whiskey. Nes 
gulär zu 2.50 per Gallone verlauft. Ein 
feiner Wbhisfey don ertra Qualität, im 
Sab gelagert. Proben auf Wunich frei. 


Heiraths-Lizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Ojfice 
es Countyelerks ausgeſtellt: 
A. Conrad Sredbloom, Mabel Hall, 21, 18. 
Karel : a. Anna Bofel, 23, 21. 

Samuel Gafh, Eliza Titus, 28, 26. 

Sohn Torell, Barbara Mannion 21, 19. 
Sulian Bırrdid, Louife Judd, > 34. 

David Lee, Anna Blend, 27, 

Guftad Meier, Frieda ende 95, 29. 
Charles Vranamaler, Anna Uus, 36, 40. 
Otto Zimmermann Anna Riemer, 21, 20. 
Victor „Eratoford, Lilian Thomfon, al, 30. 
Lewis Whitney, Grace Jefierö, 36, 2 

Charlie Riſtau, Fannie Heim, 21, 33 
Florino Sabatino, Maria Del Giudide. 23, 18 
Edward Mad, Ala Banderveer 26, 22. 

Frank Page, Laura De Foreit, 29, 31. 
Henth Lange, Luch Lutenberaer, 35, 39. 
Archie Bechtol, Louiſe Drichetto, 25, 25. 
Robert Jones, Lhdia Grady, 54 47. 

Carmelo Masteri, Slorencia Mercurio, 22, 17 
Walter Retherbridge, Agnes Bielodb, 25, 25. 
Arthur Erenfhbaw, Norma ee N 30, 23. 
Herbert Luft, Dora Coomas, 23, 19 


— en — 
Der Grundeigentbumsmarft. 


Kolgende GrundeigenthumssWebertragungen in der 
Höhe von $KI000 und ‚darüber wurden amtlih eine 


netragen: 
Yawndale Ave., 145 F. ſüdl. ven N. Str, Oft 
Joſeph Baus 


front, 24 bei 124; 5. Bohnjad an 
Str., Weſt⸗ 


tuf, 81665. 
Lawndaie Ave., 194 %. fübl. von N. { 
R. A. Jelinet an Frank Tichy, 
000 


— 48 bei 124; 

12. Str, 5 %. meftl. von Harding Ave, Nord: 
ieönt, ‘41 bei or Slidore Meriftein an Nid, Gu3. 
und: Petey: Tratas, x. 

24. Place, — iveftl. von ©. 22. — Nordfront, 
a bei — Tr. Co. "Zruftee, an 
Grneit e Din. Eagert 2100 

26. Str., 97 5. meitl. von Wbipple, Südfront, 48 
bei 125; 5. Bartujel an Anton Bily, $13,000. 

Wilcor gu 125 F. öftl, von Sacramento, Nords 
Be 49 bei 124; X. Omens an Sophie Mefort, 


bon Sheridan Noad, 


Chaſe Ave. 
Pealtter H. Chamberlin 


526 F. weſtl. 
Nordfront, 135 bei 150; 
an Edward 2. Cor, KAM. 
Eites Ave, 1 ®., öftl, von Central Str., Weit: 
front, 314% bei 171; Mojes W. Littlefield an Ders 
bert T. Gielow, SA. 
Fargo Une, 166 F. weſtl. 
Südfront, 946 bei 150; Birchwood Ave. 166 F. 
weſtl. ven Sheridan Road, Nordfront, 1331 dei 
150; Ernft Heldmaier an James F. Boland, 


von Sheridan Road, 


Nordweſtede Perry Str., Südfront, 


Flerſhem an Jennie ©. 


Fargo \lve,, 
bi 10 8. W. 
Krebs, 2500. 

Yunt Abe. 437 5. öftl. 
34 bei 172; € M. 
tins, 88000. 

vLunt Ave., 


von Southport, Südfront, 
Rapp an Leona W. Hope 


50 F. weſtl. von Ellwood Str., Eüds 
front, 50 bei 171%; Lida A. Miller an Enoh F. 
Wideriham, 2000. 


Berry Str., 126 F. nördl, von Greenleaf Ave, Oft: 
front, 65 bei 110; D. D. PBathrid an Emily F. 
Nelion, 3100. 

Sberidan Road GSiüpmeltede Sherwin, Oftfront, 106 
bei 150; Daniel D. PBathrid an Edward 9. 
Stearns, $7500. 

Dasjelbe Grundeigentbum; €. 9. Stearns an 
Charles T. Oymun, $9000. 

Claremont Ave. 6F. nördl. 

Weſtfront, 33 bei 124: P. 

„AU. Stoue, 81000. 

Slaremont Ave., 32 F. füpdl. 
Meftiront, 3 bei 14: P. 

Plant 84000. 

Ftescent Place, 100 F. u 
Süpdfront, 8 bei 18; S 
Miller, $6800. 

Zafeiide Place, 739 5%. Öftl. von Sheridan 
Südfront, O bei 165: M. B. Stanley an 
tin E. Anderfon, 83600. 

Lincoln Ave., 90 F. füdöftl. von Wellington Str. 
Weitfront, 25 Fuß zur Wellington; Frant &. res 
derick au Elizabeth Sammons, 86150. 

Melrofe Str., Siüpmeltede Berry, Mordfront, 95 
bei 15: Ino. E. A. Mucler an die deutiche 
evangeliich-Iutheriihe St. Lufass:Gemeinde, K7500. 
Oakley Ave., 52 F. ſüdl. von Aredie Str, Ofte 
front %6 bei 124: Peter Barken an Samuel Wreiss 
linaer, $27W. 

Sheridan Road, 55 #. fitdl. don Hoflvwood Abe., 
Weftiront, 44 bei 19: Cora E. Lufen$ an Me: 

linda Arconet, 6380. 

Southport Ave., 150 %. füdl. von Addiſon Str., 
Oftiront, 25 bei 19: ar! 9. U. W. Schauer 
vw. And. an Ernft M. Schul, $2m. 

Monticello Une. 100 F. nördl. von Greenwood Xera 
race, Offront, 5 bei 15; 3. Wold an Ehas. 


Welt, E5000. 
N. 64. Ave, 8 FF. nördl. von Dafin Str, Of: 
Lucy U. Larfon an Wın. 


front, 50 bei 150: 

Woeitger, 2250. 
Sefferion Ape., 214 . nördl. von Hnde Part 
Pod, Weſtfront B Fuk zur Late Ave: E. 

—X 

Jeſterſon Ave. 235 F. ſüdl. von Midway VPlea—⸗ 
ſance, —2 Fuß zur Ill. Zentralbahn: 
Charles — u. And. an Rathan K. üra— 


von Argyle Str., 
Bargen an Charles 


bon rapie Str., 
Barten an Geo. 6. 


don Evanfton Ave., 
. romn jr. an Aaron 


Road, 
Mar⸗ 


Florence Grut an Minnie D. Lewis, 


noff, $18 000 

Michigan —* Südweſtede 59. Str., 27 70 
bei 17818: Frant P. Lurfet an Arthur © . Mes 
ferbe bon Rodinion, AU, 860,000. 

St. Lawrence Ave., 866 Oſtiront, 35 bei 13; 
de S. Ealvert u. And. an Emith 9. Pracen, 

5 000. 

State Str., Süroftele 59.. MWeftfront. 116 bet 171: 
Aabelle Eurran an Martha RE. Wellington bon 
Denver, Eolo., 862,500. 

Shamplafn Ave., 36 F. füdl. von 47. Str, Melt: 
front, 16% bei 124; Robert 9. Scott an Elife 
Tabor, HAM. 

50. vlace. 44 8. öftl. von Champlain Ave, Süd: 
front 52 bei 126, und Gebäude: Thomas 9. Kols 
lin u. Und. an Morris Iingerleider, 42500 

Forreftvilfe Ave, 8 5%. füdl. von 8. Etr., Of: 
front, © bei 15: Yohn F. Spobn an "Senn 
Ped, KM. 

Hulten Str., 150 %. teitl. von St. Louis Ape., 
Südfront, 75 „bei 150: Cap. Campbell an Beter 
Hollenbach 250. 

Lemoyne Str., 12 5. mweitl. von Spaufding Ape,, 
Nordfront, 4 bei 124.0: Guſtaf W. Hallborn an 
Frederid Heink, 0. 

Monroe Str., 157 %. Öftl. von Leapitt, Südfeont, 
17 10:12 bei 00: M. €. Gallagber an Dtto M. 
Thiomoe 83610. 

Oakley Ave, Südweitete B. Str. Oftfront, B 
bei 190; X. Rilens an John Jatos. 8000. 

Rice Str., 75 $. Öftl. bon Walhlenaw Une, Nord 
58 95 bei 117; Frederid W. Loewe an Eljabe 

Rodivell Etr., MW füdl. von HSirſch, Weſtfron 
5 bei 18 u. a. Örundeigenthum; M. Ei 
an Anton Sawitzke 84600 

Flournoy Str 48 FF. öitl. von Waſhtenaw Ape., 


Rordfront, 94 8 15: €. 4. Mole an Hulda M. 
s,0 ii, Sr nördl. von 13. Str., Weltiro 

€ ar t on t, 

ei Vehonjet an Varlad Doubp, $4400. 

Sun Ei. „Enoftede Wrieht Court, Rordfront, 

bei N. B. Angatola an Antonie ie 8as 


fÜDE. von 42. Etr., Mels 
front, ouis Raike an A 
von —— K1R,000 Bram — 


Galumet * m 8. nördl. don 43. Str., Welt: 
front, 25 bei Mu 16 
8534 rap Walbach an Unten 


ale 
Salumet Zee, 19 5 


een — S—————— 


—— — 


Unfallverficherung. 


Was Andere können, 


—— fann die —— 
Abendpoſt“ auch 
Und ſogar noch viel mehrl 


In den neunzehn Jahren ihres Beſtehens hat die „Abendpoſt“ das 
Publikum niemals mit dem Prämienunfug beläſtigt. Ihre Heraus— 
geber haben ſich ſtets bemüht, die beſte deutſche Zeitung zu liefern, die 
für 1Cent überhaupt hergeſtellt werden kann, aber ſie haben ſich nicht 
mit dem Vertriebe mehr oder weniger ſchundhafter Waaren abgegeben 
und werden auch in Zukunft anderen Geſchäften keinen unlauteren 
Wettbewerb machen. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Leſer angeblich koſten⸗ 
los „gegen Unfälle“ verſichern und ſich „nur eine Einſchreibegebühr“ 
von 50 Cents bezahlen laſſen, ſo iſt die Frage geſtellt worden, warum 
die „Abendpoſt“ ihrem großen Leſerkreiſe nicht die gleiche „Vergünſti⸗ 
gung“ gewährt. 

Schon eine flüchtige Durchſicht der erwähnten ſogenannten Un— 
allverſicherungs⸗Polizen ſollte zu der Erkenntniß führen, daß ſie kei— 
neswegs „gegen Unfälle“ verſichern, ſondern nur gegen eine vergleichs⸗ 
weiſe ſeltene Klaſſe von Unglücksfällen. Nur wenn die Verunglückung 
in einem Straßenbahnwagen, Dampfboot, Automobil oder ſonſtigem 
öffentlichen Gefährte für die Beförderung von Paſſagieren erfolgt, 
bezw. durch ein ſolches herbeigeführt worden iſt, ſoll der Geſchädigte 
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che erheben dürfen. Ferner noch, wenn der Unfall fi) in einem Per: 
fonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entfehädi- 
gung beläuft fi, je nach der Art des Schabenz, auf $INO bis $1000, 
und die „Unfähigfeitäunterftügung“ auf $5 für ſechs Wochen, oder 
$1 den Tag für 30 Tage. 

Die „AUbendpoft” hat nun mit einer anerkannt guten Gejellfchaft, 


x 
* 
rt 


United States Health & Accidence 
Insurance Co. 


einen Vertrag abgefchloffen, der ihren Lejern Tür Denfelben 
Breis weit günftigere Bedingungen fichert. Für den Preis von 
50 Gent3 verfichert dieſe Geſellſchaft 

1.) Gegen Unfälle, die fi) auf irgend einem Öffentlihen Ver: 
Tehrsmittel ereignen, einfchlieglich einer mit Dampf ober Elel- 
trigttät betriebenen Eifenbahn, eined Dampfbootes, Automos 
bil, Omnibus oder „Tab3”. 

Gegen Unfälle, die einem Baffagnieraufzune zuftoßen, in dem 
ber Verficherte fi als Pajfagier aufgehalten hat. 

Gegen Unfälle, die and dem Brande eines Haufes, 
Gafthofes, Theaters, Laden oder Stalles entftanden find, wenn 
der Verficherte nicht einem Yeuerwehrperbande angehört. 

Gegen Verunglüdungen bei ber Handhabung einer Dreihma: 
fhine, Mähmafchine, oder eines „Reaper“. 

Gegen Beichädigungen durch Bligfhlag oder durch Gturms 
und Wirb:iwinde, 

Gegen Verlegungen dur ein ausihlanendes Pferd oder 
ein gehörntes Haustbier. 

Verliert der Verficherte fein Leben, fo erhalten feine Erben $1000, 
üßt er beide Hände, beide Tüße, eine Hand und einen Fuß, beide 
ugen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, fo 
werben ihm felbjt $1000 ausgezahlt. Der Berluft einer Hand oder eis 
ne3 Fußes wird mit $250, der eines Auge® mit $100 entfchädigt. 
Wird aber der VBerunglücdte zeitweilig arbeitäunfähig, d. 5. kann er 
nicht alle zu feinem Gejchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, fo 
fol er 


Sechs Wochen lang wöchentlich 87.50 


Unterſtützung beanſpruchen können. 

Das iſt, wie Jedermann auf den erſten Blicke ſehen kann, eine 
weit vollſtändigere Unfallverſicherung, als bisher für 50 Cents ange⸗ 
boten worden iſt und ſicherlich mehr, als für dieſen Preis erwartet 
werden ſollte. Selbſtverſtändlich kann aber für eine ſo niedrige Prämie 
feine Verficherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Unfäl⸗ 
len geliefert werden. Eine ſolche koſtet, je nach der Art des Berufes, 
$5 bis 310 auf das Tauſend. Auch will die „Abendpoſt“ ihren Leſern 
nicht einreden, daß ſie ihnen eine Verſicherungspolize ſchenkt. Da ſie 
im Großen einkauft, kann ſie auch beſſere Bedingungen erhalten, als 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet keinen Leſer, 


der von dieſem Anerbieten Gebrauch machen will, die Zeitung auf ein 
Jahr vorauszubeſtellen. Wer die „Abendpoſt“ nicht mithalten 
mag, nachdem er ſich mit ihr vertraut gemacht hat, der wird nicht ge 
zwungen, ſie weiter zu leſen oder zu bezahlen. 

Jeder alte oder neuhinzutretende Seſer kann ſich für 
50 Cents in der oben beſchriebenen Weiſe durch die Dermittelung der 
Abendpoſt“ gegen gewiſſe Unfälle verſichern laſſen, ohne irgend⸗ 
welche anderweitige Bedingungen einzugehen. 

Die „Abendpoſt“ glaubt es nicht nöthig zu haben, durch ſogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und fie dann fchriftlich zu „binden“. Wenn 
aber einigen Taufend ihrer Freunde durch diejes Verficherungsangebot 
ein Gefallen gefchieht, jo wird fie gern die mit der Vermittelung ver⸗ 
bundenen Schreibereien übernehmen. 

Die Polizen find gegen Zahlung von 50 Cents zu haben in der 
Gefchäftsftelle ber 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
Chicago, Ill. 
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Der Grundeigentbumbmsslt, 


— ——— — — FR 


eingeiragen: 
Weſtfront, 50 bei 125; Walter 2 * v. And. 
durch M. in Ch., an Ara RM. 
. 30° — * e Stz,, 
Süpdoftfront, 75 bei 121; 
an Brou W. Chr anmmitl, "1200. 
E füdl. von Gemter, 
% Lug an Emily Schroeter, 
in 16,6. füdl, von Yullerton Ave, 
6. ©. Rohıded an Saver 
ea 
vn Str., 
t 124; E SE an John 
. Str. bon J Ape., 


öftl. v 
ont, 5 2 4; €. Bohyardbt an Emma Ruse 


mer an 6. Z. and 330,00. 
ranflin Ste., Südofiede ee eis. Front, 
0 bei 158; Mercante’ Loan — Truft €s.. ala 
Radlahveriwalterin ven Zus. 0 W. Bermete u. A 
durh M. in Eh., an Jno. Wilfon, 453,500. 
Dagjelbe Grundeigenthum; 2 "Doubp an Xerezie 
Behoujel, 34500. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter Diejer Ruprıt 1 Kant das Wort. 
Berlangt: Hand: Schneider, nur exfahrene erftc 
Rlajie änner mögen borjprehen. Kommt feruiy 
sur Arbeit Montag Morgen, 88 N. Alhland Ave 
Berlangt: Ein Porter im Saloon. &2 Eiysousu 
Avenue. 


Verlangt: Jen ai Schtiftſetzer. Ye eion , 


Anzeiger, Joliet 


Verlangt: Mehrere füchtige 9 Seute auf — ſelbſt⸗ 
ftändig zu arbeiten. Wjbland — Bi 809. 
636,8,10, 16.19,5,% 


5 Koblengräber > Wet Pirginia, 
8 Männer für Michigan Waldun — 
Milwaulee 

* 
Verlangt: Ein junger Mann ms —* in Büs 
derei und Qundroom. MM B. Str. 


Verlangt: Guter Porter. 18% Urmitage Une, 


Verlangt: Bartender; muß Porter⸗Arbeit verrich⸗ 
sen. 292 Sedgiwid Er. 


Verlangt: Welterer Mann, ber 
fpricht, al8 Porter für WUpothele, 
Avenue. 


Verlangt 
freie Wei e. 
billige Yahıt. 3. Bucas Agench, 


auch 
1 WM. 


„ Verlangt: Painter, 4873 9. Str, Kamiherne, 


Ninois. 


Verlangt: Gin guter Porter, der Bartenden Ian, 
Empfehlungen. 
Str., Trunt,. 


u Shuhmader für Meparaturen, 42 Rech 
L. 


— Mann für Kohlen⸗Geſchäft. 1800 Weis 
Si. 


BVerlangt: Agenten, für unfere Prämienkü * 
und geitſchriften. he Internaticnal, 218 
Diverſey U ſaſon 


Verlangt: — Bäder, an Brot, 870 Weſt 
Van Buren Str. 


Verla ag Zunge um in Bäderei zu arbeiten; mit 
etwas zum Bringt Gmpfehlungen., 
Cottage Grove Abe. 


Solider lireer und Plattirer 
in der Nähe von m. J e 
mit Lohnanſprüchen: * 
ſaſon 


Berlangt: 
Job Arbeit, 
Ürbeit. Abr., 
Ubendpoft. 


Verlongt: Gin Junge, a an SHolzarbeit; 
ftetine Xrbeit, guter Lohn. Granflin Str, 
Floor. fafen 


Verlangt: Statiften zur un „Im weißen 
Röp’l“, Sonntag Morgen 10 Uhr. Sociale Turn» 
halle, Belmont Ave. und VPaulina Str. 


VBerlangt: Rorbmacher. 500 Morgan — Ede 
4. Blace. bez, Im 


Verlangt: Sofort, gewandter Sdriftſetzer 
glatten Sat und Anzeigen an deuticher Wochen: 
zeitung. Emil Wittzad, Fountain City, is. 

dofefa 


Gute Kupferſchmiede fofort. Briefe mit 
zn — 


— Milchwagenfuhrmann, u auter 
Lohn und Heim der rechten Perfon. 11 RN. Clare: 
mont Avenue. fria 


Verlangt: 


Ubendpo* midofrfafoms 


Berlangt: Ein fahlundiger ManufattursJumelier, 
An ufragen bei Mr. Metzenberg, Sears, Roebuf 
Sompanb. fria 


Verlangt: 50 Koblengräber, Weit Virginia, Reiſe⸗ 
>, ER) Großer. Lohn. Anzufragen Zimmer 
Hingtön Str. frſa 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, ohne Kinder, auf einer Hei: 
nen Zurm in Michigan zu arbeiten; eins, das mehr 
auf ein Heim als Lohn ſieht. Rachzuftagen Sonn» 
tag. 546 Thomas Etr., Top Wloor. 


Verlangt: Ehepaar, nah auswärts, in Lleinem 
Hotel, für Hauss und Küchenarbeit; dauernde Stel: 
fung umd gutes Keim, Näheres bei Gottwald, 457 
Weit Velden Une, ion 


Stellungen fnden: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Nubeit 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: 


Mann jucht irgendiwel Beihäftigung, bat au 


ihon in Brauerei gearbeitet, po feine Wrbeit. * 


Bitte te vorzuſprechen, +49 9 Kalte Str. 


Gejuht: Yunge bon 1m ahren wünſcht Arbeit. 
Katl DR Haftings & , m. 


Geiußt: Bar Bartender, anftändiger fie May 
wünjcht Retigen Dias. Zel.: Lincolt28328, Age 


Se fuhr: Tügti Keen Mehaniter (Maſchini 
Gletrriter), ſucht chaͤftigung; auch nur 
weiſe. Adr.: A. 197 Abendpoſt. 


ſaſon 


unden⸗ 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Porter 
und Bartender; ſpricht sr deutich, ungariſch. 
John Wieland, 81 Oſt 38 


Geſucht: Bartender, 


anftändiger uperläftiger 
Dann, juht ftetigen Plag. „ 


163 Grement Sit 
fajonmo 


Geſucht: Junger Mann, Po ſucht Urbeit 


in einer Bäderet. Beit, 116 R 


Gefuht: Porter fucht Arbeit in GSelson, Reitaus> 
rant oder Privatbaus. Yungbans, 116 Nice Str. 


Biete Demjenigen, der mir eine gute, A: 
Urbeit bejorgt, $10; Beine WUgenten, Wr. 564, 
a ft. * safon 


bendpo 

Zunger Mann, tft willig umd fleikig, 
— heit fid emporjuarbeiten. 162 Eileveland 
Upe., oben, vorne. ſaſon 


Geſucht‘. Anftändiger Zum. ucht — Mor⸗ 


gens Saloon aufjuräumen Clevel and Ave., 
oben, vorne, fafon 


geilen, Junger beutfher Buchhalter 


iftigung; fanır Schau —— 
reiben und ſpricht eiwas engliſch. 
endpoſt. 


Seſucht —— a ae u fucht vu 
N et. 
Gefuht: Aunger Dann, der 8 Yahre im 5* 
ef RL q Ya - 


* und Market beiäfiigt, war und mit 
che eur buheht, fuht Beihäitigung. eier 


Ei drehe: 2 
(ut Retige ii en ER — —* 


—& ‚Geust; Geisßfänbiger —X 
fußt Urbeit. — ig Mben feiefo 


t: Fleibiger Ma feibiger Mann wüniht Bxbeit als s⸗ 
—— Sich In Borter. 530 R. Glart 8 


Gefuht: Yung der deutf und böhmiſch 
fprigt und in ee in einem Zeppide-Reini 
era Ti A ze isgenb eine U: 
beit. doir 


Geſucht: 2 friſch a beutihe 
ET 00 Ganal Ei. Bu © er 


** riſch eing Ben. 
2.8 ie und Tapenirer, t — 5 
Lore t, 1158 Dearborn —A 

——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen under diejer Rubeif 1 Gens das Wort.) 


Zäden und Fabriten. 


Pe Eine Im 8. 6 E Aus helfen; ab 
eibezei, Briefe 
us ER 5* — 


u: % Sehrmädden bei Kleivermadierin, 3 


13 Str. 1. ®lat. doja 
langt: Gtidı nur eine De Rahmen 
— —— fie 


— Arie a ie 


(Bortiegung auf der 8. Brite). 


en: nörbl. don 32. —— 
Süds _ 


de Lincoln Ave. und Yauline - 


und gemwünichten Lohn zu ° 


Feiih ein et ftarfer junger. 


und” 


ie a a 


dan 127 1.7277 527 Ze Peg — 


REET ORE IN TEE TREE © ve 





Bergnügungs - Wegweiier, 
2. — „When Knights Were Bold.” 
nial. — „Xbe American Idea.“ 
d Opera Houſfe. — „Cora.” 
td. — „Ihe Mufie Mafter.“ 
18. — „The Wollies of 1908." 
owe — „Al on WUcount of Eliza.* 
. — „The Gates of Eden." 
„Love and Diamonds.“ 
era Souje. — „U Broken 


= 


u 


udebafer — „The Fuir Co-Ed.“ 
lie House — Konzert jeden WUbend und 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Iyä— — — — — 


* 


20 

PR. 
— 
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(Fortſetzung von der 7. Seite.) 


- Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit, 
Mädchen fitr leichte Kausarbeit, Store, 
Avenue. 


_ Verlangt: 
762 yincoln 

Verlangt: 
arbeit. 


Deutjhes Mädchen für allgemeine Hauss 
55 lepeland Ave, Ede Webiter pe. 


VBerlangt: Deutihes Mädchen, nicht unter 20 Yabz 
ven, mub etwas fohen Tönen, 1644 Garfield Bid. 

Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnlihe Haufar: 
beit. 1:40 Nord Glarf Str., nahe Belmont, 

Verlangt: Meltere Frau für Hausarbeit zu bers 
rihten und MWöchnerin aufzuwarten. ZINN. Welteru” 
Ave., nahe Irving Vark Blod. ſaſon 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Feine 
Waſche. Nachzufragen: 284 Sid Marfhfield Ave., 
nahe Harriſon Straße. 





Verlangt: Erfahrene deutſche oder ungariſche Kö— 
chin. Rubenſtein, 446 Süd Halſted Sir. 


Verlangt: Haushälterin, Deutſche mittleren Al: 
ters bevorzugt, mit Möbel für 4 bis 5 Zimmer. 
Zel.: Humboldt 249. Diedrich. Sprechſtunden von 
9—6 Uhr Abends, 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Kausarbeit, 
fein Kochen und waichen: gutes Heim. 974 Milmaus 
fee Avenue, Store. 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 3 
in Familic. 614 Wels Str., Flat ©. 


Derlangt: Mädchen oder rau in mittleren Yah- 
ren weile gut mit Gemitfetochen Beſcheid weiß. — 
401 Dit Nortb Apc., Store. 


Berlangt: Mädchen 
398 Lincoln Apr. 


für allgemeine Hausarbeit. 


_2erlangt: Tüchtiges Mädchen um Haus: 
Laundry- Arbeit zu berrichten in Reftaurant. 
N. Clark Str. 


und 
451 


Verlangt: Mädchen. 
Berlangt: Zuperläffige Frau, 
für allgemeine SHausarveit: pier Grwaciene, die 
arbeiten. Nur am Sonntag nachzufragen. 3005 
Magnolia Ave, nahe Nortly Edgemater Station der 
Northiweitern Hochbahn. 


611 NR .Elart Str. fion 


mittleren Alters, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


366 Jackſon Blyd. 


Berlangt: Gute Büglerin für Donnerftag; deutid) 
oder böhmish. Referenzen. 1908 Oakdale Ave., 3. 
Flat. 


Verlangt: Nunges Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit: Xohn 33 die Woche: auf der Norbdfeite moh: 
nendes. poraczogen. 332 Irving Park Boul., nabe 
Lincoln Aoc. 


Mrs. - Bednann’E Deutſch-Amerikaniſches Ver— 
mittlungs:Büro, 1298 Armitage Ave. Gute Herr: 
fheften und Mädchen prompt beforgt: gute Köchin: 
nen nd SHaudhälterinnen immer an Hand. Telephon: 
533 Humboldt. 5bey,im 


Verlangt: Deutfhes Mädchen fiir KHausarbeit;— 
ftetiger Plab. 318 W. Harrifon Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit.— 
100 W. North Une. 

Verlangt: Mafchfrau. 102 Rice Str., nahe Robey. 
Ein Blod nördlich von Chicago Abe. 


Berlangt: Ein qute®, zuderläiiiges Mädchen, pas 
ılle Hausarbeiten veriteht, fochen, waihen und bügsIn 
kann; 2ier in Familie. Nachzufragen bi3 Mitt: 
woch. Frau Fecher, 6223 Kimbark Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Eine Frau, in mittleren Jahren, für 
dausarbeit; Zwei in der Familie. Moller, 8 
haleſpeare Abe. 


Verlangt: Eine reinliche Frau oder Mädchen, in 
einer feinen Familie, um den Haushalt zu führen, 
wo die Frau kränklich iſt: muß Liebe zu Kindern 
haben; keine Wäſche. Adr.: F. 223, Abendpofſt. 


22 
deutſches Mädchen für all— 


Verlangt: Junges 
Mrs. Fullerton, 833 Weſt 


gemeine Hausarbceit. 
Kongreß Sir. 


Derlangt: Gute, zweite Köchin; feine Sonntags: 
arbeit. SKalthoff, 194 ©. Glarf Str. 


Nerlangt: Mädchen oder Frau, für ‚den -Sau8: 
bılt,. bei einer älteren Wittwe. 54 Berthonen. Place. 


Verlangt: Gute 2te Köhin. Garrid Cafe, 103 
Nandelph Str. fria 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Haliten Straße. 


— 


5125 Sitd 
frſamodi 
Verlangt: Gute Geſchirrwäſcherin. 668 S. Halſted 

Str., Reſtaurant. frſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
milie. 5413 Calumet Avbe., 3. Flat. 


Berjangt: Dentihes Mäddhen Für allgemeine 
ansärbeit. Guter Toon, gutes Heim. Mrs. A. 
eis, 155 Nortb Whipple Str. Telephon Humıs 
Boldt 2458. Nehmt Milwaufee Ave. Car. midofrſa 


MW. Seller größtes deutſch-amerikanlſches Ver⸗ 

ittlungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. Gute Plätze 

nd Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterins 

nen immer on Sand. Zelephon: North — ⸗— 
aus 


kleine Fa⸗ 
dofrſa 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
lAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutfhe Frau fuht bei geringen Mırs 
fprüchen Beihättigung. 777 Hirih EStr., nahe St. 
Louis Ave. 


Geſucht: Aelteres jüdiſches Mädchen ſucht allge⸗ 
meine Hausarbeit, gute Empfehlungen; nicht unter 
Fx6.00. Bitte ſelber vorzuſprechen Sonntag, 72 Howe 
Straße. 


Geſucht: Tüchtige Waſchfrau minfht Waſchplatze 
ür Dienſtag und Mittwoch. Nachzufragen heute und 
orgen, 367 Larrabee Stt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung für 
ewoöhnliche Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
62 Southport Avenue. 


Geſucht: 
ſtaändigen Plaß, thut auch andere Arbeit mit. 
Wells Str., 3. Flat. 


Gejuht: Deutih:ungarifhe Frau fuht Kausarbeit. 
Bitte felber vporzufprehen Samftag und Sonntag, 
1549 Halſted Etrake. feion 


Gefucht: Deutjces Mädchen fucht Hausarbeit in 
Heiner Familie. Katie, 245 Clybourn Wpe,, oberes 


Flat. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle in Privat⸗ 
haus oder Salodonarbeit. Selber vorzuſprechen, 
Bladhawk Straße. 


Geſucht: 
aus hälterin. 
ve., oben, 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Kausarbeit. Bitte felber vorzufprechen, 467 
outhpott Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Bitte 
vot zuſprechen, 670 20. Straßze. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 117 Centre Ave. 3. Fiat. 


Geſucht: Ein deutſch⸗ungariſches Mädchen ſucht 
Etelle. Bitte, perjünlih vorzufprehen. & M,, 
2I- Weit 21. Place. 


Gefuht: Deutihe junge Frau fjuht Stelle für 
ausarbeit; Tann fhon inafchen und biigeln. Zu 
ae ihlafen. 304 Ward Str. 


Gejuht: Deutihe Frau wünfht Mäfhe und Bil- 
lo in’8 Haus; auch Gardinen merden geiwas 


Gine aute Lunhlöhin fuht einen ans 
4 


Aeltere Frau ſucht ftetige Stelle als 
Maier, 1385 47. Str., nahe Centre 
vorne. 


chen und geſtrect. M. Willing, 336 Eleveland 


Ive. unten. 


Gejuht: Eine Frau fuht Plag als Haushalterin. 
53 Mohawt Str., Bajement. 


Gefuht: Gute Saloon:Köhin wünfht guten Plap. 
Borzufprehen 94 Rees Str., unten. 


Geſucht: Exſter Klafſe Buſineßlunch-Köchin ſucht 
ſelbſtändige Stelle in Saloon; zu Hauſe ſchlafen. 
1097 Schubert Abe. ſamo 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Hausarbeit; gute 
Empfehlungen. 667 de Ane., oben. ei 


Gefucht: Stelle als Köchin in einer feinen Pam: 
Tie. $6 die Woche. 153 Grand Abe., hinten. frſa 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mori). 


Soubretten, Komiler, Duettiften, Tprolertruppen 
& Bereins:Unterbaltung und Theater Liefert Acan 
ante: 443 Schgwid Str. Telephone: Lincoln 


. 
- 


"Mecanifer und Gleftriker übernimmt alle Arbeis 
ten zu billioſten Preifen. Spezialität:  eleltrifche 
Alingelanlagen. Abdr.: %. 245 Übendpoft. 


Eruarb Kirchner, früher Wirthicheftsheiiger en 
Slinten und Madifon Str., kann ınit Angabe feiner 
gen Adreffe etwas zu jeinem MWortbeil — 
Ir. A. 568, Abendvoſt. aſon 


Batbers:Rontrafte, le Arbeit; tirt; 
‚ae Werd, Beineträelephen, sgiih, Aplenı der, 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter biefer, Rubrit 2. Cent3 das Wort.) 


Guter deutſcher Flötenſpieler, 
Tagelohner arbeitet, ſucht Jemanden, der ihn zu 
demſelben Lohn oder für mehr als Flötiſt be— 
fhäftigen Yauın. Adr.:-S. 09, Abendpoſt. ſaſon 


732 Weft North Ape.,. Phoenig. Knitting Works. 
Kauft Eure Waare in der Fabrik, 
Sweaters, Nadets, Strümpfe, Eotten. 

Alle Arten Stridarbeiten pinktlich ss, 
Tücher, Seiden-Hauben für Kinder. AngorasDauben. 
Emeater8 werben umgearbeitet in Stveater:Jadet3. 
Alles reht billig. Telephon: Humboldt 5476, 

Bnod,fajonıni,im 


der- für 89 als 


Klavierſtimmen $1.25 für neue Rundihaft: alle 
Arbeit garantirt. 3. B. Gliot, 317 Sedgwid, Str. 
invjadidolm 
Wenn Ihr zu plaftern, Badöfen, Schornfteine oBer 
BridArbeit habt, fchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Etr., früher 442 Thomas Str. Phone 713 2. View. 
25apdofanıo*? 
Teſtamente, VBolmachten für Ans ımd Ausland, 
Beglaubigungen und jonitige Notariats-Geſchäfte. 
Prompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends u. Sonntags 330 Mohawk Str. dojadi* 
Window Shabes gut gemadt, billigfte Breife: 
gromdte Vedienung. Chicago Window Shade Warız, 
563 Wels Str., nahe North Ape. Tel. Lincoln 1097, 
Imzfafodido® 

——— Einbrecher: Alarm —— 

— Shüßet: Euer Leben md Gigentbum!—— 
Durh Anbringung meiner Erfindung werden Sie 
durd Raub oder Kinbruch jofort aewarnt; die Gins 
rihtung ift jeher billig und unter Garantie. Schreibt 
und id fomme fofort. fria 

Paul U. Ernft, 1710 Parry Ape., Chicago. 
Velzwaaren billigft ausgebejfert, gefüttert. Fyiicher, 
5124 N. Clart Str., 3. Yloor. dofrfajonmo 


Brumlik's echte deutihe Geſundheits-Tuchſchuhe 
fhüsen Eud, vor Rheumatismus. Fabrikation: 250 
Kiybourn Node, 103,210& 

Ale Sorten Pelzwaaren, reparirt, 
friich gefüttert. billine Breije. 
DL N. Karpenter Etraße, 


— — 


umgearbeitet, 

Burger, Kürfchner, 

nahe Huron Etr. 
30nv 1w* 


Alerander Deteftive- Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 206-7, fanmelt Beweismaterial für ges 
reichtlihe Klagen. Tiebftahbl und Echimwindel entdedt; 
euh unangenehme Ehbeftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6fp® 


EEE 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 CentE das Wort). 


Erſte u. „AAeellt e ſt e“ Privat-Schulen, 2 in Chi: 
cago!--Engliih in 3 Monaten garantirt. Einzelſtun— 
den frei. Gngineer:Vizens für Majchiniften $10. — 
Nordjeite: WO E. North Ape.,6 Häufer von Ede Hal: 
fted. Weitjeite: 865 Milwaufee Ave. u. Aihland Ave, 

jadi 


Engliih für Damen u. Herren! Umerif. geprüfte 
Scheer! „National School“, 164 North Ave. u. 192 
W. Divificn Str., Ede Milwaukee; ftets geöffnet!'— 


Die Chicago Sprahihule füngt nädften Montag 
einen neuen Kurjus_an in der englifchen Sprade 
für Herren und Damen. Tags oder Abends. 
Ein jleikiger Shüler faun bet 
uns: in 4 Monaten &nglifhb lernen. 
Anmeldungen Abends von 7—9 im Schulgebäude, 
1235 Miltwaufce Ave, Zimmer 1 bi8 5, Gde von 
Robey Str. und Welt North Ave. Nrobelektion frei. 

Privat = Sprahfhule für Eingewanderte,: 591 La 
Salle Ave. Leichte u. jhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Breite mäßig. Ottilie Koehnte. 

of31,n04,7,11,14,18,21,25,28,d32,5,9 
Nudolph Mangold, KHlavierichrer. 1081 Hernbon 
Etr., nabe Grace. Phone Irving 447. Anopmiiazto 


Man lerne Engliih von einem Cingeborenen rich- 
tig und mwirflih iprehen. Kein nusßlojer Sllafjjen: 
Unterriht. Modernfte praftiiche Methode unter pers 
fönliher Leitung, eines afademifh geihulten Sprad: 
lehrer:. 3. 5. Heatheourt, 492 Nord Clark Str, 

önde.o.dlm 


Violin-, Piano:, Sithere, Mandolin-, Guttar-Uns 
terricht, Erpert:Tehrer, Orc. 568 N. Albland Ave. 
Z3n vdidoſaſonsm 


——— ——— ————— 
526 N. Clark Str. Schmidt's Tanzſchule, Klaſſen⸗ 
unterricht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 744 Biack. 
3dez, ImX 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co. 8 LaSalle Str. —* 
mai*z 

———a Er GE 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2- Cents dag Wort). 


Kneipp's Hausmittel — 
ſind die beſten, ſein „Ausſcheidungs-Malefiz-Oel“ 
erlangte Weltruf durch .die überrafhende Wirkung 
bei Augenz," Chren=, Zahnz: wid andecen Kopfleiden, 
Katarrh. Rheumatismus. Preis: Poftperfand- $1:05. 
Pfarrer Kneipp’8 Blutreinigungs= und SKräftt: 
gungsthee heilt Magens, Lungen= und Rierenleiden, 
Waiferfucht, Blutarmutb, Schwächen, Bettnäfien ujm. 
ES chreibt um foftenfreie Aufklärung über HSeilun 8 
ohne Dperation:-und Medizin. 
Kosmos . Deutfche  Naturheilanftalt, -3117 "Nord 
Lincoln Straße, Ede Fofter Uve., "Chicago, IE. 
2lnvfadidolm 


—— Pfarrer 


Mme. De Pitt, 344 Micigen Ave., befeitigt 
Wrinfled, Scard, Haar, Birthmarks, 14, Rate, OT. 
24nvd, Didofa—dldez 


Dr RE METER, 
Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungern, bebans 
dein verfchiedene Frauen: und Männer-Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und-außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammtenfunft zu mäßigen Preifen, 

912 Milwaufee Ude. Teiephon:. Monroe 94, 
2lnopx* 


— — — —— ———— — ——— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2, Cents das Wort.) 


Sred- PlotKe, -deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Vraktizirt in allen 
Gerihten. Nath frei. 79 Dearborn Str, Binmer 
1444. Abends: 1644 DBriar Place, nahe N. Halfte. 

7fb* 


Albert ©. _ Kraft, beutfcher Appotat, 
Vrozefie in allen Gerihtshöfen geführt, Ale Rehts: 
geihäfte beitens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollektitungs⸗ Dept. Aniprlihe überall 
— Löhne’ schnell tollektirt. Ahftrakte-egamis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 


tional Bank Yuilding, Dearborn und Monroe Etr. 
e ‚ ’ —W 


NRichard A. Koch. 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutſcher Advokat und Notar, 
ale — ———— prompt und aufs beite beforgt. 
Mordfeite-Office: 270 North Upe., Ede Larrabee, 
Morgens S—I, Ubends 7-9. Sonntags 10-12. 
. 16my*2 


KRaufs- und Verfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents -das8 Wort). 


u verfoufen: Großer Poften importirtes Por: 
ellan, weiß ‚und bdeforirt, billig. abzugeben, 244 
Ipbourun Avenue. 

Bu verkaufen: 'Schaufaften. 1543 Bradley "Place, 
nabe N. Halfted Str. 


Uhtet auf Euer Geld, bei mir Wird Keinem das 
Fell Über die Ohren gezogen.” Zu verlaufen: Ein 
roßer MVofter gute mollene getragene Winterröde 
it Männer und Burihen, von $2.0 bis zu $5.00 
per Gtüd; Anzüge; 150 Stüd einzelne Nadets; befte 
Woare; Mittelgröße; in allen Farben, T5c das Stüd, 
Getragene und neuc Kofen, Weiten, feine &Serbit- 
Ueberzieher, Filzhüte. Alles enorm billig gu ver: 
laufen. Meine getragenen Herrentleider yind foqut 
mie neu, und nur ein Mein wenig benußt. Deutiches 
Geihäft. Sonntags bis 12 Uhr Mittags geöffnet. 
289 Noble Straße, nahe Crie Straße. 
Karl Shadt. 
(Store.) famt 
Zu verlaufen: Diele, Brutmafhine und Brut: 
haus. 30% Evanfton Xpe., nabe Devon Ave. 


Paſſend 


für Weihnahtsarbeiten, Laubjägenholz 
in allen Dimenfionen, nebit Modelirbogen und 
Laubjägenorlagen. Zu berfaufen bei &. Merz: & 
Eon, 211 €. Superior Str., nahe Clark Str. 

n0025,27,28,20,de35,12,19 


Zu verkaufen: Heißluft. yurnace mit Röhren und 
Regifters für gehn Zinimer Haus; Ix1O Brufjels Rug 
fowie Gafhmere, Blad Walnub Drefier und Bett: 
ftelle mit Draht Springs und Matrage. 535 Meit 
61. Place. frfamo 
Kouft Gure ‚LadensEinrtptungen bei 
20-20-00-.30.28 Mei Wahlen 6 
—H- 2 e abijon 
—— F — —* * — 
er konn x. etiva am Do 
Euren Gtore:figtures eriparen. Pr. 0 
Neue und gebraudte, 
BVreife bie_abjslut ntedrigften im Chicage, 
FE — — 
eſucht unſere allgemeinen Laden u. Verlkauft 
BO 24-3628 Belt Mediion Ehakne 
—— Monrse 1712. — Bender 
ear ober leihte Sehlungen 
10ag*2 
Epottbilig! Spottbillig! Spottbikig! 
erfauf don Baden =» Einrichtungen gege 
und Abjölegssablungen " — 
€ 
Ubdbolf Bender, 
217-219 Milwautee Ude. 196-198 N. Halfted Str 
Durd überfültes Lager meiner 3 Sagerhäufer vers 
faufe ih von jegt eb alle Gtoresffigtures für Gros 
cry, MeatsMarket, Milinery, Delitatefien, Wädes 
zeien, Schneider, Schubladen und Neftaurants zu 40e 
em Dollar. Ghe Je eintauft, idrecht dei mit dot 
und überzeugt Euch. Gap*z 
GajbsKegifters.— Das eini 
Ben neGaib- Kst er⸗Haus in Ehicaan Sehlermäße 
wood und gebraudte Rationals. Kommt und du 
zeugt Gud. Wir kaufen, taufhen, verkaufen base 
aber auf monatliche Zahlungen, vermietben beim 
ag ober Monat, teparicen, „tefiniih und garens 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft 
Beftern Eafh Regifter En, 
Bone 2142 Central. ©. Glart Etr, 
. Ganz 


Zur Beabtung! 

Aderlei SadensEinrihtungen billig zu verlaufen. 
Kommt und bejuht uns, ehe Ihr anderswo Fauft. 
Sum .. leihte ab — — 

Butmann ore ure — 

ee — 


I4nop,tX,Im 


— 


Chiea i se 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w.. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort). 
BE a TREE TE a ET EHER 


Zu’verfaufen: Seigofen. 61 Willow Str. 


Bu verlaufen: Gin Heigofen, 1096. Barry Ade., 
Hinterhaus. 


Zu berfaufen: Neuer Parlorofen, billig, wegen 
Umzug. 686 €. Belmont Adenue. : 


EL TEN, 
gu verfaufen: Kleiner Heizofen, billig, 248 Hub: 
fon. pe. 
gu verfaufen: Guter Kocofen und Heizofen, jpotts 
billig. 433 Yarrabee Straße. 4dz1lın 


Verlajje die Stadt, verjchleudere dic Möbel mei: 
nes Yogimmer Heims; Parlor Suit, Rugs, Wor— 
tieren, Spitzengardinen, Couch, Eßzimmer-Tiſch, 
Oelgemälde, ſewie ein Mahagony Upright Piano. 
1145 Waſhineton Boul., nahe California Ave. 

dofrſa 

Prachtyolle Einrichtung unſerer 14 Zimmer-Reſi— 
denz muß poſitir zu irgend einem Preiſe verſchleu— 
dert, werden. Viano, Oelgemälde, Teppiche, Parlor:, 
Bibliothel-⸗, Speiſe⸗ und Schlafzimnier-Möbel, ein— 
zeln oder zuſammen. Kommt ſoſort. (Deutſche Fa— 
milie). 3647 Grand Boulevard. 2dez ſwæ 


Zu verkaufen: Sehr villig, elegantes Parlor-Set, 
mit grünem Plüſch, Teppich, Lder-Schaukelſtuhle; 
Alles wie neu. 3091 Lincoln Abe. 2de3, lo 


‚Mus beftinnit bis 10. Dezember verfauft jein— 
Eleganter KRüchenofen, bochfeiner Parlorofen, feiner 
Leder Barlor:Suit, Tiid), zwei jhöne Teppiche, gu: 
tes Qert, Chiffonier, Trejjer, neue Tropsdead Sin: 
K Näpmaichine, Ledercouh und zwei Tonneit 
yartlohlen u.f.iw., billig. 554 Lincoln Ave, hinten. 

30nv1wæx 


A. V. Smith & Bros, Gifenwaaren, 
241 E. North Ave. 
— SHeiz- und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. 4 
Tom 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeiger unter biefer Rubrit.2 Cents das Wort). 


— Virfiparen Eud Geld!.-— 
— Kommt und ſeht! 
Einige unſerer Bargains in gebeauchten und 
3% Muſter-Pianos: 
Chickering Upright. . .5 Steinway Square..$ 1) 
Cable-NReĩſon Upriohtß165Sumner Upright.. 8225 
Kimball Upright......$125 | Bauer Square......$ 5 
Piano-Spieler 850 bis Klıö, mit 12 Mujils Rollen. 
Jedes Inſtrument 10 Jayre garantirt; Zahlungen 
80 Cents die Woche und aupmwärt!, je nah Dem 
Preis des Pianos, 
—Reichardt Piano Ev. — 
8 401 Milwaulee Ave. 
Offen Abends bis 9:30. Ecke R. Carpenter Str, 
2dezx⸗ 
Zu verkaufen: Faſt neues Upright Piano, Bar⸗ 
‚gain, feinen Platz dafür. 380 N. Fairfield Ave. 


Feines 8300 Piano ſofort zu verkaufen für Fo. 
380 Lincoĩn Ave. 5d5110X 


Muß verfaufen: Standard Upright Piano, ganz 
neu. 235 Orbard Str. 
gu verlaufen: Alte und neue VBiolinen, gute Re: 
paraturen. Yun. Schufter, &3 Qubed'Str. —2ia,fa 


Muf verfaufen: Upright Piano; nehme auh Koh: 
len in Zaun dafür. v2 Bea .ioe., Kde Spauld-» 
ing. ldnod, jadido,im 

$65 Taufen SW Upright Piano, 5.00 monatlich. 
029 Larrabee Straße. 3d31w* 
Verlaſſe die Stadt, verſchleudere mein elegantes 
Mahagony-Piano; nur vier Monate gebraucht. 1145 
Waſhington Boul., nahe California Ave. dofria 


— — — — * 


Verlaſſe die Stadt, verklaufe, mein prachtvolles 
8400 Piano; kurze Zeit gebraucht; ſehr billig für 
Baar. 032 Wells Str., eine Treppe. ZIdez, lw* 

Verſchleudere mein prachtvolles Mahagony Upright 
Piano. Konımt fofort. 3647 Grand. Voulevard. 

3 2dez 1w* 

Zu verfaufen: Hochelegantes 3400 Piauo, pracht⸗ 
voller Ton, elegantes Mahagony— ehäufe, mur 
einige Monate gebraucht ;billig. 301 Xincoln Une. 

‚ ; 2dez, 1w* 


Großer Piano-Verkauf. 
Keine Baar-Anzahlung verlangt. 
Kimbal, 80; yon & Healy, 5110; Conover, $110; 
Story & Claxt, 8110; Bauer, 8160; Schultz. 8o 
Cable. 875; Steinway, 8190. 
Squaores, S, $10, $15, $20. 
157 Weit Madijon. Straße, nahe Halited Straße, 
gegenüber 3. M. Empth. — Offen Abends. 
103,%* 
Zu verlaufen; Billig, Biano, Bücherjchrant, Dejen, 
Bettſtellen, Rugs, Eßtiſche. NOo Lincoln — 
2Wnvlm 


Seren ELe Eee — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Kanarien-Vögel, Roller, gute Sän— 
ger; niedrige Preiſe. 175 Dayton Str., hinten, 
unten. 

Zu vertaufen: Gute Kanarienvögel, Hähne und 
Weibchen. 165 Cleaver Str., Flat 383. 


Stamm Seifert, flotte Sänger; 
— 138 Beach Ave., 
Ive. 


Kanariendögel, 
einzeln und beim Dugend. 
nabe Homan und North 
1024 NR. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd für $25. 


Honne Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. Hl Mile 
waufee Avenue. 

Zu verjlaufen: Feines 1250 Pjund fhiweres Pferd, 
Giliig. 1876 Yincoln Avenue, 


Zu verfaufen: Ein Pferd. 111 €. North Ave, 


Zu_vrefaufen: Andreasberger Kanarienvögel, 1000 
zur Auswahl; alles gute Sänger. Eigene Zudt. 
Zufriedenheit garantirt. Yrant, 5425 State Str. 


Zu verkaufen: 2 here Magen; ein einfaher und 
ein doppelter. 32 Howe Str. 


Getra feine -Eänger, Kanarienpögel, Goldfiſche, 
Schooßhündcen. etc. Nur die beiten. 035,12,19 
Mutter’s Lird Stere, 1017 Xincoln Ave, 


Zu verfaufen: Ranarienvögel, Andreasberger Rols 
fer, billig. 708 N. Wood Etraße. 

Zu verfaufen: SKanariendögel,, Stamm Seifert, 
Hähne und Weibchen. ‚Yorenz. Yab, 49 Nord Hers 
mitage Upe., nahe Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Kanarienbögel, Stamım ’ Seifert, 
ertra feine Sänger, $2.0 und aufwärts, 1784. N. 
Hopnne Ape., zwifhen Belmont und WRoscoe Bivd. 


Singvögel, $2.0, Weibchen 506; Somers, hoc: 
fliegend, 251. Nehine- Tabat:Koupond, Soap Wrap: 
vers, alte Münzen, Trading Stamps, altes Bapier: 
geld, Stamps zum Sammeln au. Lehmann, 790 
N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Vferd und Leichter Buther- Wagen, 
$0; 5 einfahe und 3 fchiwere_ Doppel:Gejdhirre; 
Grocery: Wagen, taft neu. 49 Center Str., nahe 
NRacine Ave, Etore: 


Yu verfaufen: Ein gutes Deltverp: oder Buggy: 
u. werth $100,- für $75. 2. Haußler, 114 Genter 
tr. 


gu verfaufen: Selbft gezüchtete Kanarien-Vögel. 
117 Wells Str., Meißner. 


Zu verkaufen: Seifert’fhe Kanarienvögel, die Ic: 
ten 3 Jahre immer ınit erftenPreifen prämirt; eben: 
falls echte junge Dahsbunde mit befteın Pedigree. 
Georg Klein, 4805 State Str. 5,12de3 


Zu verlaufen: 30 Seifert, Undreasberger Roller 
und MWeibhen: einzeln oder beim Dupßend; billig. 
Baade, 6412 Garpenter Str. 


Chte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, jomwie alle Sorten deutihe Singvögel, 
beifer und billiger al3 andersivo, The Aquarium, 
1038 Milmaufee Ave., nabe Lincoln Str, 14d;fa* 

Neue Eendung don Karger und Andreasberger 
Eänger, Stieglige, KHänflinge, Zeilige, Dompfats 
fen, Buchfinten, fprehende Papageien, alle Arten 
Sunde, Goldfiiche, Aquarien, Käfige zu herabgeieg: 
ten reifen engroß und detail. Atlantic und Pacific 
Aogelftore, 36 €. Madifon Str, 

l4npfafomomi2ın 


205 N. 


Zu verkaufen: Gine gute billige Stute, 
frfa 


Drate Une., Irving Part. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik: 3 Cents das Wort, 
aber feine Anseige unter einem Dollar). 


Heiraths geſuch. Friſcheingewanderte charaktervolle 
Winwe. Deſterreicherin, 46 Jahre alt, wun ſcht fich 
mit älterem haratterpoliem ann mit ficherem Ein: 
fommen zu verehelichen. Briefe in deutfch geſchrie— 
ben unter M. R., 811 Elybourn Abe. 


eiratbsgefuh. Ach bin Wittme und möchte die 
Belanntfhaft eines Wittiwerd, zwifchen 30 und 40 
Nahr alt, mahen. Mrs. Miller, TII NR. Winchefter 
Üne., bei Mr. O’'dara. 


Heirathägefuh: Wittwe, ohne Kinder, mit beicheis 
denem Heim und Eigenthum, wünſcht die Bekannt: 
vhaft eines alleinftebenden Herrn zmweds fpäterer 
Heiratb zu mahen; verträgliher, guter Charakter; 
— Rebenſache. Perſonlich vorzuſprechen: 6949 
S. Loomis Str., Cottage. 


Seirathsgefuh: Mädchen, mittleren Aiters, winfge 


die Belanntichaft eines befferen, gebildeten Arbeiter: 
niht unter 45 Yahren, zimeds Npäterer Deirath zu 
machen; Vermögen nicht erforderlib; Wittiver mit 
ein oder gwei Kindern nicht ausgefchloffen. Agenten 
verbeten. Wdrefie, mit genauer Angabe der Ber: 
Hältnifje, unter: $. 292, AUbendpoft. 


— —— — — — — 
Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort). * 


— —— msn mn ne 

Verloren: Hünd,” Gorhon: Setter, auf. den Iinfen 
Auge. blind; ‚Finder erhält gute Welo r 8 
:97 Pincoln, 171 Dapton Str. — 


dofrja 


i 1 — 
——— Adr.: R. 5601 Aben 


— 0 


Zu vermiethen. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: 4 ſchöne helle Zimmer, modern. 
1106 Werightwood Avenue. ſaſon 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Bad und Porch, in 
nenem Haus, für Erwachſene, 816. 994 N. Ballou 
Straße. Zu erfragen: Gentih, 8 S. State Etr., 
Zimmer 1. 


Zu vermiethen: Warmes, fhönes 4 Zintmer Flat, 
modern, . Bad, #4. BO N. Fairfield Avenue. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer mit Gas und Bad; $13. 
5 Home Er. 

Zu vermiethen: 4 Zinmrer mit Glojet. 241 Or— 
hard Er. 


Gute Gegend für 
Grocer:Store; $12. 


gu 
Maud Ave. 


Delilatefien:, Buicher oder 


1051 Yate Str. 


vermictben: 4 moderne Frontzimmer. 25 
Hu erfragen 379 Ordard Str. 


‚Zu vermiethen Suffchmiede; guter Play für den 
tihtigen Mann. 1481-83 Einbourn Une. 


Zu vermietben: Zei deginmer Ylat!. 658 Nelion 


Straße. 


Bu vermietben: 2 Vorderzimmer mit 
Sheffield Ave. 

Zu vermiethen: 
* 
Sit. 

Zu vermiethen: 883 N. Mozart Str., 4 Zimmer 
mit Bad; 513. Krauſe Savings Bant, 997 Mil: 
maufee Nine, 


4 belle Zimmer. 669 Zarrabee 
2 


— 


Zu vermiethen: 00 Weſt 13. Str., 4- und 5-3im-— 
mer Flats, nett dekorirt; hell, luftig; Gas; 310 und 
812; Schlüſſel im Laden. Olaf A. Olſon, 1114, 
i00 Wajbington- Str. 

Zu vermierben: Vier Zimmer, ncbit. Gas und 
Toilet, nebit großem Stall und Kühnerhaus; nahe 
Belle Plaine und Meftern Ave: $l4; vermiethe 
auch einzeln. Naczufragen: 537 Cupler Ave. 


Zu vermiethen: Ged:Store, mit Wohnung und 
tal, 824; Southport und George; daljend fFirr 
Delitatejien und Milhaeihäft. 1294 Tiverfey en 

afon 


Zu vermiethen: Store und Wohnung, gute Tran®: 
fer:@de. 796 Soutbport Ave, Gde Belmont Ape., 
aut für Grundeigentbums: oder irgend ein amderes 
Geſchäft. ſamo 


Zu bermietgen: Cine degimmer Wohnung, 80.0. 
1135 Fletcher Str. 


Au vermiethen: Yünf Zimmer, im Hinterhaufe 
billig, bis zum Frühjahr, an Kleine Yamilie. 52 
VBeethoven Place. 


Zu vermiethen: 34 Clybourn Ave., zweiter Floor, 
drei Hinterzimmer, 810. F doſa 
Goodridae, Freuch & Co., 86 Waſhington Str. 


Zu vermietsen: Großes helles 6:Zimmer-Flat. 2. 
Floor; 818. 1% SHudion Str, frja 
— —— — — — — — — 

Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Zu dermiethen: Schön n:öblirte, beffe warme Zimz 
mer, jeperate Eingänge. 268 GE. North Ape., oberes 
Flat. 


Zu vermiethen: Moblirtez warmes Zimmer mit 
Lad, ZEN. Halfted Straße. 


Zu vermietben: Möbfirtes Zimmer für anftändis 
gen Heren. 44 Wells Str, 3. lat. 


Zu vermiethen: Saubere Zimmer mit quter_Bes 
föftigung findet anitändiger gerr. 514 Wells Str., 

Floor. 

Zu vermiethen: Gut möblirtes einfaches Yront: 
zinmer an. erdenklichen Wrbeiter, $2.00 wücentlid, 
bei deutiher Frau, Dampfheizung. 8 Wells Str., 
äwei Treppen. 

Humboldt Park Hotel ımd Reſtaurant, 804 W. 
Notth Ave., nabe California, jhön möblirte, große 
belle yrontzimmer, Dampfheizung. fajomo 


Junge Frau wünſcht Boarder over 


Verlangt: 
64 N. Halited Straße. 


Noomers, 


Zu vermietben; Möblirtes Zimmer nebft guter 
deuticher Koit. 5138 Bifhop Str. ſaſon 


Zu vermiethen: Sauberes Zimmer mit Koſt an 
1 oder 2 Herren, bei Wittwe. 5203 Paulina Str., 
oben. 


Zu vermiethen: Feiner möblirter Front-Parlorx an 
2 Herren; Board ſervirt. Peter Heim, 195 Fre— 
mont Str. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board, an 
netten Herrn bei anpändiger Wittwe; nahe Hoc: 
bahn: Station. 138 Eenter Str., 2. lat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer in Pri— 
vaſamilie. 580 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Zimmer für Ehepaar oder 2 Her⸗ 
ren. mit Wohnzimmer und Gebrtauch der Küche. 
565 Lincoln se. . 


erlangt: Anftändige Boarders,- privat: 486 Welt 
Chicago Ave. Hsdrdazıl 

Zu vermiethen: Möblirtes oder Icereg -Himäner,-bei 
alleinſtehender Frau. 251 Genter Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Möblirte. Zimmer in Privatfa- 
mmite. 494 Sedgwid Str., trat d. 


Zu verntiethen: MWünjche alte Xeute in Board zu 
meumen; - vorzuglide Kot und gute Benandlung 
wird gejichert; auitierer Preis. 2 Blod vom Lin— 
coln Park. O. A. 406 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Großes warmes Frontzimmer, 
$2 ver Woche; tleines Frontzimmer, $1.25. 607 
Sedgwick Str. 

Zu vermiethen: Freundliche warme Zimmer, mit 
oder ohne Board. 34 Weus Str. 

Verlangt: Roomers bei Wittwe. 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: vBoarders 84 per Woche. 94 Rees 
Str. jamo 


415 N. Clart 


Verlangt: Ordentlider Mann, in Koft und Xogis, 
nebit ware und Flıden, Wers. WWilkic, 606 NYujd> 
tenam Adr., nane wgden Ype., unten, ſaſon 


Zu vermiethen: Zwei hübſche Frontzimmer, möblirt 
oder unmoblirt, Z0; keine anderen Roomers. võle 
Drexel Ave., 2. lat. 

Zwei Arbeiter 
Seving Ave. 


finden gutes Heim. 2200 N. 


Zu vermiethen: Gut geheiztes großes möblirtes 
Froͤntzimmer, an ein oder zwei Perſonen. 2W7Oſt 
Illinois Str. 


Zu vermiethen: Ein helles warmes Zimmer mit 
alın VSequemlichkeiten, bei kleiner damilie. 44 
Florence Ave. A. Flat. 


Zu vermiethen: Freundliches, 
an einen oder zwei Herren; bei Wittwe. 
deen Str., nabe Taylor Str., 2. Fiat. 


284 Aber: 
fajon 


Zu vermiethen: Warme Zimmer, mit oder ehne 
Kor. 8% Yincoln ve, 
mermes Zimmer, 


Su vermiethen: Freundliches, 
399 Wells 


mır Bad, an einen. oder zwei Kerren. 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Voarders oder NRoomers, bei Wittie. 
3348 mon Ave. 


Zu vermietben: Warnies Ftontzimmer, an einen 
oder ziwei Männer; auc Soft, wern gewüniht. 274 
Warren Xps. 


Yu vermietben: Selle Schlafzimmer. 84 Weit 
Waſhington Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes, warmes Zimmer, Gas, 
Bad, 81.26. 189 Eaſt Erie Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Meblirtes, warmes Frontzimmer; 
paſſend für Zwei; 82.50. Müller, 107 Eaſt Erie 
Str. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, an älte— 
ten deutihen Herrn: 194 Mohawk Str. 


Zu vermiethen; Helles Frontzimmer, bei Wiener 
Familie; event. Koſt. 182 S. Green Str., 2. Flat. 


2» Ordard Str. 
D32,5,8,10,12 


Kinder finden Board. 


Gebildete, junge Wittive hat an adtbare Herren 
ihöne Zimmer zu vermietben. $2.50, Danıpfbeizung 
und alle Bequcmlichkeiten; nabe Sod= und Straßen: 
bahn. 85 N. Roben Etr., nahe Divijion. doia 

Verlangt!: Boarderd oder Roomers. 183 Nord 
Maridfield Apenue. dofrfa 


Bermiethe billig 'genrütblih warmes, jhön möblir: 
te3 Zimmer. 18 Wisconjin Str., Lincoln Part. 
2desim& 


Zu vermiethen: Großes, möblirte® Zimmer nnd 
Küche, an Ehepaar; zum Kuchen eingerichtet. 301 
Lincoln Upe., nahe Halfted Str. 2de;,1m 

Verlangt: :Boarder oder Roomer.. 765 N. Gamp: 
bel Ape. ’ 1dz, ðt, x 


Anktändige Voarber münjcht öfterreihifche Familie: 
alle Vequemlichleiten. 1674 N. Ajbland Upe., nabe 
Lincoln Ave. ldez,1to 


Freundlich möblirte Zimmer billig, mit und ohne 
Loard. ZW9 Arher Avenue, Ede Kalfted, 2. Floor. 
vr Anod dez. X 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


a mietben gejuht: alleinftehbende ältere Wittive 
ut 2 bis 3 Zimmer in ftilem Haufe. Mr. Fi: 
—— 942 Seminary Ave. 


Zu miethen geſucht: Ruhiger Privatmann, Mitte 
der,50, ſucht warmes Frontzimmer bei alleinſtehen⸗ 

der Frau. Adrefie: D. K. 20 Abendpoſt. 
Junger Mann wünſcht kleines warmes möblirtes 
‚nabe Madifon Str.’ und 5. Aden, bei Pri⸗ 


Da 


I fotort genommen. 


zahlendes Geſchäft: 


warmes Zimmer, 


— a 


— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


:Günftige Gelegenheit! Laden zu vermiethen, wo⸗ 
rin 4 Nabre Delikateifen ertotgreih betrieben. Gute 
vage für Homebäderei. 243 7. Etr., nahe Grand 
Blod. Eigentblimer: 3524 Yale Ave. 


— vertaufen: Guter Schuh-Laden. 29 Garfield 
u. ‚ 


Zu vertaufen: NKohlenz und Erpreb:Store, Re: 
paraturen-Gejhäft; billig. Gutes Geihäft. .&52 
Grand Apr. 

u derfaufen: Lincoln Port Haus, neue Möbel, 
Miethe 35: Ginmahnte SS; ‚Ehepaar, Bargain. — 
16 Lane Place. 5d z Iwð 


Zu vertaufen: Gut etablirtes Kohlen- Holz- und 
Erpreß-Geſchäft; zwe Wagen, zwei Pferde; billig, 
wenn ſofort vertauft. Agenten verbeten. Hermann 
G. Mitſchele, 57 Cleveland ‚Are. 


Gdladen, leichte Grocery, Stationery, Zigarren, 
Candy, duter Platz, muß verkaufen wegen Krank— 
heit; billis zu 300; 4 Wohnzinmer. 58 School 
Str, Ede Berry. 

Bu verfaufen: Wegen Abreife, Delitatejien: und 
Grocery:Store,. billig; Mierhe $20, Store, Wohnung 
und Stall, 395 Lincoln Ave. . 


Zu verlaufen: Guter Buther-Shop, jofort, wegen 
Kranfheit;: jeher billig. 315 Hudion Ave. ſaſon 
Zu vertaufen: Alter Meat-Martet, 
13 Clybourn Ave. 


billig, wenn 
ſamo 


Zu verlaufen: Grocery und Market, in Voritadt, 
11 Meilen von der Stadt. Gutzahlendes Gejchäft, 
wegen Krankheit. HIN. Hopne Ave., 2. Floor. 


Zu verfaufen: Billig, Grocerp und FFleiih-Martt, 
ganz oder halber Antbeil. Scönfte Lage, befte Ge: 
tegenheit für Sclähter. Näheres Ar. 2 W. 09. 
Etr. 


Verlangt: Für Baar! — —Grocery⸗, 
Delitateifen:, Zigarren: ‚Sandy: und alle andern 
Stores und Vorrüthe von Vertaufswaaren; bezahle 
mehr als irgend ein Händler in Chicago. — Ben : 
der & Co. 92 State Etr., Tel.: Eentral 5229. 


Zu verfaufen: ‚Gute Stoblen-Qard zu Eurem ei: 
genen Prerie; gutes Pferd, feiner Wagen und Ge: 
ıhirr. Telephone: Humboldt 3939, Xujjen, Evers 
arcen Xpe. 


Zimmer:sotel, gute 


Feines Neftaurant in 100 
Krankheit billig zu 
ftfa 


Lo;e, gutes Geichäft, megen 
verfaufen. 211 Dearborn pe, 


Päderei mit Nr. 3 Midpdleby Badofen, feinen Fir- 
tures, für $R0V zu verfaufen; fanı au Stod ge: 
nommen werden; gute Gelegenheit fiir Bäder, alles 
Yadengeihäft und baar, feine Konkurrenz; $85 bis 
3100 monatliher Reingewinn; Berfaufsgrund: habe 
anderes Geihäft. Epreht vor und unterjucht. 1310 
Süd Fifth Ave, Maymwood. fajon 
Zu verfaufen: Saloon, eigene LZizens und LXeafe, 
guter „Stod“, preiswerth. Adr.: M. 397 Abenppoft. 

Zu verfaufen: Eine gutgehende, moderne Bäderei; 
wöchentlihe Ginnahme SW. 523 Weit fFullerton 
Ave. fria 


Zu verlaufen: Alt etablirtes Reftaurant und Cafe. 
Adr.: 5. 250, Abendpeft. midofrja 


_ Yu verkaufen oder bermiethen: Butcher Shop mit 
Haus. 33 ©. Yinsoin Str. 2dezliv 


Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge: 
fhäfte! Billigft in guter Stadtlage, feinfter Nachs 
barihaft, alte Goldquellen, wegen Todesfall, Krank: 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloond, 3 Grocerie3, 
2 Butcerz, 3 Zigarren:, 2 Candy:, 2 Telifatelien: 
fores 3 Hotels, 3 Noominghäujer, 2 Weftaurauts, 
3 Bädereien. 2 Schneiderftores, 1 Mildhdepot u.j.w. 
Berger, 344 Dayton Str., Nordjeite. 


Verkaufe wegen Todesfall, feines tirkiiches Bad, 
Wertb $1800 für 8300, auten Gandpftore für $5V, 
prachtvollen Saloon für $1UW, Reitaurant für 8350, 
Butcherſtore für 500, 4 Roomingbäuier, hodfein 
vermtethet und eingerichtet, zu billigiten Preijen. 
Terger, 344 Dayton Eir., Nordieite. And*X 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Suche Partner oder Partnerin für gutes Geſchäft. 
Vermittler ausgeſchloſſen. John Jelinet, 525 Blue 
Island Avenue. 


Theilhaber für gutzahlendes Hotel; 


Verlangt: 
Adre: K. 571, Abendpoſt. jſon 


Dame vorgezogen. 

Vartner. Ein Fachmann im Bier-Geſchäft wünſcht 
als Partner in ein gutes rentables Geſchäft einzu— 
treten. Adr.: K. 558 Abenpdpoft. doſamo 


Partner mit etlichen hundert Dollars für gut: 

Adr.: A. 192 Abendpoſt. fia 
Scltene Gelegenheit fih mit 8400-8509 an fiche: 

rem profitablem Gefchäft zu betheiligen. Adreſſe: 

M. 393 Abendpoft. frja 
Verfaufe meinen Untheil. in Bäderei 

Aut Abzahlung für einen Bäder. 

Abendpoit. 


Vartner gefuht! Damen und SHerren, Ginlagen 
werden fichergeftellt, mit baar $300 bis und 
höher, für nur gute‘ Gejchäfte, beite Groceries, Buts 
her, Zigarren, Candy, BädereisStores, Hotels, 
NRoominghäufer, Reftaurants, Saloons und Mildps 
geihäfte. Berger, 344 Dayton Str., ——— 

2no*X 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: $1000, auf erſte Hopothek, von 
PBrivatleuten. Adr.: K. 568, Abendpoft. 


Hweite Hhpotheten auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 GClarf Str, Zimmer 4. 

14014* 

Geld zu verleihen auf zweite KHppothet in Summen 
von $50 bis $300, auf bebautes Grundeigentpum, 
G. Cswald, 115 10. 
11fp®% 


Zu verlaufen; Beſte erſte 6-proz. Oypotheken in 
Summen von $ aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zur verleihen zu den ‚beften_ Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Fiur. 
Nordfeite:Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
l6my*t 


€. 6..Bauling, 13 La Sclle Etr. — Grfte 
Oppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen ‚zum 
niedrigften Birsfuß. Telephon Main 250. iImairt 


— —— — e —— —— 
ohnW. Foerfter & Go., 151 La Salle Str, 
dt Floor, serbs Geld auf bebautes Chicags 

Grundeigentfum_ zu dem üblichen Raten, 
Wir ofteriren Snpothefen in verichiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu ‚Bari und aufgeiaufenen Sinfe, 
17j1°2 


Geld zum. Bauen, feine Kommiffion, Teine Adbos 
fatengebühren, teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Gtundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbejs 
fert und unbebaut. 20 Bhones, Randolpp 30 — 
8. D. Stone & Eo.,; 15 Monroe Str. 26fb*® 


Greenebaum&ons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum 
Bauen. Niedriger Binsfuß, 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen. 
Nordoftede Clarf und Randolph Straße. Ine x 


Alle Verſonen, welche eld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
len vorfprechen bei Greenebaum Sons. Nordoftede 
Tlart und Randolpb Strabe. LNade x 


Dearborn Str., Zimmer 


—— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zupderleiben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus: Receipt3 etc. 
Wir laiien die Waaren in Eurem Beitg. 
Wenn z Geld braucht, fo kommt zu ung, 

ie billigften Raten in Chicago. 
Wenn Yır en vorfprechen Fönnt, fine Diefen 
Blant“ aus, fchtdt ihn nah meiner Office und der 
sent mwirb fofort  vorjprehen und ales koftenfrei 
m — beipredhen. 


Auf Sicherheit von .. 
Wann vorzuiprechen „uaunnonennene 


u. rend, 
95 Dearborn Straße, ee 4. 


Televbon 5059 Central. Ast 


— — — — — — — — ——— ——— — 
Privatanleiben auf Möbel und Pianos_ in zehn 
monatligen Yablungen: Kapital und alle Koften 
ind mit eingerehmet; Rabatt, ivenn früber bezahlt. 
% zahlt 8.2; 30 zablt 87.00; $S0 zahlt $10.75; 
30 zahlt 34.50; iO zablt 8.95; $90 zahlt $12.00; 
40 zahlt 8.75:, 810 yablt $9.50;_ $100 zahlt .$13.25, 
Dtto E. Boelfer, TO La Salle Str., — 

dzye x 


Geld? 


Breauden Sie Bel 

&ie Bas den Betrag Beer. 

a Möbel Piano oder anderes perfäns \ 

2 L Eigentfum au jeher niebeigen Ras 
“ d 


Rüdzablung in Meine 
monatli; ett nn. ie Gen 
ungeflörten Belig. Alles durhaus verttau 
Li ante Soan 
te 


©s., 
Wilpelm Niet, Mor. 
DBafhingtoen GStr., 
en Er u. 
«> 


oder 
drem 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Shüsen Sie Ihre Erfindungen durd: -und 
Ausländifhe PBatente. De Saicne & &% 58 
und Ingenieure, 168 E. Randolph Str., Zim. 84. 

Anrlmx 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Canadian 


ee er 4 
— — 
Weihnachts Erturſienen. — 
Keil 11. ——— 

tter alle don icago na mburg, 

Ben und Antiverpen, 4 — 
2 Ss Sat Ek- Chico, ze vun 1m 

=, t ., Chicago. Zel.: eriion 17138. 

“ k 4 h ** 19uo» Mey 


| 


- Grundeigenthpum und Hänjer. 


(Uinjeigen unter diefer Mubrit 2’ Gents das Wortr 


Nordfeite. : - 
gr verlaufen: Bargain! Cottage mit 8- Zimmern, 
Gas und Badezimmer, an Barrb Mpe.,: für 218%. 
Rahzufragen 1347 Lincoln Avenne. 


Zu verfaufen: Billig. 2:ftödiges Brid- und fyrame- 
haus, 453 Wellington, nahe Lincoln Str., nur $28W. 
Xeihte Bedingungen. Chas, Baustann,”. 1008 xin- 
coln Avenue. 


Epottbillig, 289 Seavitt Str., 
nahe Warner Ave, 7 Zimmer moderne Wefidenz, 
Burnace. CHas. Baumann, 1008  Lincofn Avenue. 


gu verfaufen: Nur $4000, fchönes neues 5: und 6: 
Zimmer Flatgebäude, Konfretbaienent, Bad, Gas, 
Laundry Tubs, RxXxI61 Fuß Lot. Nur 00 Baar 
und 815 den Monat nebſt Zinſen. Bequem zur Roſe⸗ 
ill Station der Northweſtern-Bahn oder RN. Clart 
Strehenbahn, oder nehme Nordſeite oder Evanſton 
Bauſftelle als Theilanzahlung. ſaſon 
John Heim, 1713 RUſhland Ave., nahe Belmont. 
Zu vertauſchen: Schönes großes dreiftödiges Prid: 
haus, drei 7=3immer Flats; Wiethe $110 den Mo= 
nat; Bad, Gas, Tampfheizung; Aspbaltfttake; be: 
a zur Wells oder GKlart Str. Cars. Seht nad 
2 und 14 Lincoln Ave. Winfche. weiter nmördlid 
gelegenes Flatgebäude oder su in Theilzahlung. 
John Heim (alleiniger Agent), 1713 N. AihlanpAbe., 
nahe belmont Ave, jaſon 


Mub terfaufen: 


‚Zu verkaufen: Billig, 2:ftodineg Haus, zwei 4d- 
Zimmer Plats, 6-yimmer Gottage hinten; Welling- 
ton nahe Racine, 83100, Mietbe $36 monatl. Leichte 
Vedingungen. Thies, 600 Southpott Ave. 


Zu derkaufen: Zweiſtödiges Haus, vier 4 Zimmer 
Flats, 4 Zimmer Cottage hinten, 41420; Miethe 
*4 monatlich; leichte Bedingungen; Barry Ave., 
nahe Southport. Thies, 600 Southport Avenue. 


Zu verkaufen: Dreiſtöck. Baſement und Brickhaus, 
drei Simmer Flats, Furngee-Heizung, nahe Lin— 
coln Bark; ift wegen Verlajien der Stadt billig zu 
verfaufen; übernchme Lot oder feines Eigentbum in 
Zaufh; Meft Abzablung. Adr.: . 244, Abendpoit. 


Bu verkaufen: Spottbillig, neues Bridhaus, neueite 
Einrihtung für Mildgeiwäft; Stalung für drei 
Pferde; gute Lage für Milhmann in Yate Vieiv; 
rut $1500 nöthig: Yu erfragen bei Nicholas. Pruj- 
fing, 108 Xa Sale Etr., Zimmer 1005. 


Su vertaufhen: Gegen Heine fyarın, mein neu> 
gebaufe® Haus von bier Heinen Zimmtern in Woögers 
Vark, werth 51400. wovon 8600 bezahlt find. Adr.: 
A. 198, Abendpoſt. 


Za verkaufen: Schönes, moder nes 5-3immer Haus, 
mit Baſement und Attic; 81500 Baar: Reſt wie 
Miethe; fertig zum Einziehen. 447 Berwyn Ave., 
nahe Roben Car. Dirfs, 104 Diverſey Boul. ſaſon 


Su serfaufen: Schul:Store, . Norbfeite; Brid: 
Cottage, Store und 6 Zimmer, neben Schule; tar 
immer für $13 vermiethet; Preis $2200; Bedingun: 
sen: 500 oder mehr Baar. ſadido 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verkaufen: Nahe Paulina Etr.-Station der 
Not thweſtern Hochbahn: 

Modernes Wohnhaus, 7 Zimmer 430 
Zwei Flats Dampfheizung, jebr- fein... KH 
Deide auf? Beite gebaut und fehr billig; KW) biz 

$19 Baar; Reit monatlich. 
Kositer & Zander, 69 Dearborn Eitr. 
ſadido 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, emaillirte Bade— 
wanne und, Sink, feines Baſement. nur 81750 
Ze ſtock. Bridchaus Licht von allen Seiten, nahe Koch: 
bahn. Spotiprei? 33. — 2eitöd. Framehaus an 
Roscoe, nur 82500. mija 

GE. $. Anton, 347 Roseoe, nabe Robey Str. 


ee er SE EN 

u verkaufen: Echöne Kottage, 6 Zimmer, hohes 
8 81200; baax,. $10 monatli. 2sfylat 
Gebäude, 82150. Wiliem Jelosty, 57 E. Belmont 
Abenue. 3lmsdimije* 


—— 

Sofort billig! Zweiſtöcdiges Brid- und Framege— 

bäude, zwei 5 Zimmer Wohnungen, mit neuefter 

Padeeinrihtung, 3800, nahe Yincalı Part. 

—— Arthur Yojetti, 29 Oft Nortd Ape. — 
dimifrja 


Großes Inveſtment! öl. Frantegebäude, vier 4 
Zimmer Wohnungen, Toilet?, bringt $47 monatlich 
Miethe. Belmont Ave, nur HOW. 

—— Arthur Jofetti, OO Oft North Ave. 

. dimift ſa 


Sehr billig! Zimeiitödiges fyramegebäude, Baſe— 
ment und Wttic, 5 und 6 Zimmer. Wohnungen. 
N. Robey Str., nahe Roscoe. . 

—— Arthur Jofetti, RO Oſt North Ave. — 
dimifrfa 


Bargain! Moderne 5 Zimmer Cottage, mit. Bait- 
ment und Ati, N. Nobey Str, nahe Roscoe 
Doulevard, nur K2400. 

—— Arthur Hofetti, 9 Oft North: Ave. — 

dimifrfa 

Zu verlaufen: Bei $10O Anzahlung, neues zwei— 
ftöd. Stein ——— mit Dat: Fukbödeit 
und =Solzarbeit; KRombinations .elefttifhe und Gas 
Firtures; Tile Floors im Veſtibul und Badezim-— 
mer; nweueſte Müſter Badewanne, und modern in 
jeder Veziehung; nahe Grace Str., zwiſchen South— 
port Ave. und Clart Str.: vreis 6200; Reft zu 
leichten Bedingungen. A. Torpe, 147 Eaſt North Me 

dofria 


Zu verlaufen: Brachtvolles, . moderne?,. ziveiitöd. 

Bridgebäude: Se EN: offene md neue 

lumber-Arbeit; nabe Addifon und Lincoln Ave.⸗ 
tation der Northweſtern Hochbahn: 8000. 

Auguft Zorpe, 147. Caft North . 

ofrja 


Zu verlaufen: Billige und jhöne 5>Zinmer Got: 
tage, 1651 Aldine Uve., nahe Evanſton Ave.; ariſto— 
fratifhe Gegend. U. Torpe, 147 Eait a 

1J * ofrija 


Zu verfaufen: Schöne md billige 6-Zimmer Got: 
tage, an Ordhard Str., nahe Willow Sir., Preis 
& Aug. Torpe, 147 Eait Rortb Abe. dirja 


Zu verkaufen: Mit 8100 erſter Anzahlung, qutes 

weiſtöck. ra ru 234 Burling Str., Preis 
700; Reft zu leichten Bedingungen. 

Anguft Zorpe, 147 :Gaft North Ave. 

Sde;,ImX 

Zu verfaufen: Zu Hein für den. Eigentbümer, -2115 

Nord Irving Ave., neues 2siylat, 5. und. 6 Zim— 

mer; Konfretbajement, 30 Yuß Lot: 115 DBlod von 

St. Benedict:Rirche; $I000 WUnzahluing; Weit auf 

leichte Abzaplung. Pertaufhe aub. Anzufragen 

beim Gigenthünmer, 2115 NR. Irping Ave. 3dz 1w* 


Nordweſtſeite. 
Zu 


perfaufen: 


Ditfront:2ot, 62 3. 


bei 267 Fuß, 8300. 
$25 Baar, Reft leichte Zahlungen ; feine Zinfen, 
Süpdfront:ot, GO bei MO Zub. 
850 Baar, Reit feihte Zahlungen: feine Zinjen. 
Nordfront-Xot, 6 bei 311 Bub. 25. 
$75 Baar, Reft leichte Zahlungen; Feine Zinſen. 
Section Line:Ede,. 38 Fuß breit, für Gejchäftszwede. 
Xeihhte Zahlungen. Keine Zinfen. _ 
einer, jhmwarzer Boden für Gartenerzeugniife und 
Hübner. Dies ift das „Garten: Paradies“ der Nord: 
weftfeite; hoch umd troden gelegen. - Jede Yot vom 
Dermeffer gemefien. Warranty Deed, Adftraft md 
Garantie-Volige frei mit jeder Lot. Nehint irgend 
eine Car nah der Milwaukee Ade., transferirt 
direft wa. unferer Office. Täglid’offen. 
Dies jind die Tiberalften Bedingungen, die bon 
irgend‘ einem Grumdeigenthunghändler in Goof 
Eounty geboten werden. 


Bartlett& En, 
Tel.: Jefferſon Part &M2. 
jafon 


red 9. 
4231 sn lauten de 


Zu kaufen gefucht: Modernes Zeitödiges Bridhaus 
mit breiter Lot, Nordiweftieite, für Baar. Briefe 
erbeten: %. Schneider, 102 NR. Humboldt Str. 


Zu verfaufen: 1359 N. California Anpe., 2itöd. 
Brid:Haus, 6 6-Zimmer:flatd, Lot 80 bei 15; 
. Nr. 565 Yullerton Ude, Store und jylat, 
85200. . Lotten an Milwaukee Apde., $1250; Yullerton 
Ave., 8100. Chat. B. Ott, 2025 Milmaulee * 

jajon 


immer neue® Haus, Balement und Attic..$1650; 

immer neues Saus, Bajenrent und Attic..$23%. 
Bmweiftödige Häufer, 5 und 6 Zimmer Wohnungen; 
Kontretbafement, $2000, $3100 und 8500. 

Otto Dobroth, 410 W. Arping "Park Boulevard. 
Zmeig-Office: Kedzie und Montrofe Avenue. 
Zwei Blods füdl. v. (Kavenswood) N. W.-Hochbahn. 

frja 


i Zu verkaufen: $100 Anzahlung, $10 monatlih— 
3 


‚Zu taufen gejuht: Gegen Baar, Store und zwei 
Slat®, mit gutem Bajement, auf 50 Fuß Front 
Lot, Brid- oder Framehaud, in gutem Zuitande; 
anf der Nordweſtſeite. Adr.: 4. 196, — 

jajon 


Zu vertaufen: In Weft Irving Barit— 
Cottage mit 6 Fub Lot........9220 
Esttage mit 115 Fuß. Gde........6230 

Beide aui hohem Baſement. Hartholz Floors, feine 
VPlumbing, Zement⸗Seitenwege uſw. Sewer,. Weir 
ſer und Gas. Termine: $S00 baar, Reit monatlich. 
2 Flatz, je 5 Zimmer, mit 2 Badesimmern, alles 
tom Beiten: Konfret:Bajement, große Lot 353x125, 
Sewer, Wafier und GaS........ . 800 

2 Fiats. 3 und 6 Zimmer, große Attic, auf ſchö⸗ 
N 

Bedingungen: 200 bis $500 baar. i 

Dieje Häufer find in guter deitiher Nahbarichaft, 

innerbald 5 Minuten von der Car und fehr preis: 


th. 
KRoetter & Zander &9 Dearborn Str. 


Smeigoffice: Milmaufee Ave.. u. Irving Bart Ylpd. 
ſadido 


Lot an Springfield Avenue, nördlich von Ful— 
lerton Ave. Wo, nur 8Baaranzahlung, Reſt $5 
monatlich. Wir haben ferner folde an Humboldt 
und. Coftello Aoe., zwiichen 47. und 48. Ave. für 
20. Warum fofltet Ahr Euer Geld nicht fparın? 
Spredht vor bei Ririfon, 1636 Armitage Upe. dia 


81450 Haufen Cottage: . 300 -faufen 3:frlats, 
Fairfield Ane.; K3900 Taufen 2>ftödiges Brid-Haus, 
ı dr 6 Zimmer:fFlats;. 85700 ‚Taufen 2-ftödiges 

Haus, DO Zub Lot; $7%00 faufen neues Zftödi- 
ges Brid-Haus, 4 Flats Gas, Bad. frſa 

Neapratil, 60 W. Nortb Une. 

Zu Taufen geſucht: Bebautes Grundeigenthum. 
Rordiwehtieite, polmifher Diftrift; unterjude jofort 
md zahle haar: muß Bargain jein. Teofil Stan, 
604 Milwaulee Ave. frja 


verfaufen! — 
a — _Spottbilig —— 
9175 für Lotten, 28 bei 127, nur zivei Bad won 
ilwaufee Ade.sGart, $5 Anzahlung md $5 den 
Monat. Diejelben_geben ihnel ad. Auch 2:ftöd. 
ginkt, 4 und 6b Zimmer uk bilig wu verfaufen. 
#fice: ————— .,. Abends 1715 R. 
Widgeibep Ape., 5. @. ULFE Ilnon,mipofrie,im 


| 


Grundeigenthum und Hünfeg. 


(Anzeigen unter‘ Diefer Rubrit 2 Gents- das Wort. 


Nordweiticite, 

Haenge & MWheeler’3 Subdivifion Nr. 5. 
Ede Vilwentee und Xxiondale Ave. 
Feine Gefhäfts-Votten an Milwaufee Ape., 35 bet 
125; alle Berbefierungen ausgeführt und bezahlt. 
Bute Gelegenheiten für alle Arten Eeſchäfte. Preis 
$1.00; 30 Proz. Baar, $10 monatlich. ir bauen 
nad Wunih zu Ddenfelben leihten Bedingungen. 
Gute .Heimftätten-Lot3 an Hamlin Ape., 23 bei 
19; Sewer, Wafier, Gas, Zement:Wege, Bäume; 
Alles ausgeführt und bezahlt. Nur $600; $25 Zaar, 

$ monatlid. 

Bollffändige Heimfätten. 
Seht fertig zum Einzieben 
Siwei:fylat PFramebeus, 5 und 6 „Zimmer, 
Konkret: yundbament, Zement:Bajement, gro= 
Ber Trodenboden, moderne Badezimmer, beites 
Material; mährend der Tagedftunden er= 
baut . sauren 

10 PBrogent Baar, $15 monatlid. 
Zwei-Flat Framehaus, vier 43immer Flats; 
‚modern und vollftändig; Zement-Baſement; 
nur . . 810 
Dasfelbe Gebäude, mit 3 ertra Zimmern auf 
dem Dachboden, wodurch e3 ein breisfylat- : 
Haus wird........* 2*.... 83148 

Bringt 8480 Miethe. 
Wir baben viele Bargains in Häuſern aus zwei— 
ter Sand, die konſervative Käufer und Andere zu 
würdigen wiſſen werden. Sprecht mit unſerem 
Agenten, Ecke Lawndale und Milwaulee Ave., zweck— 


Einzelheiten. ‘afjon 
Haentze & Wheeler. 
Haupt:Office: 2306 Milmaulee Ape., Ede Pelmont. 


Haenge & Bheeler’s 
Billa 


$1606 


Addition zu Jrping Park. 
Bietet Euch die befte je gebotene Gelegenheit zım 
Kauf eines hübfchen, foliden und bequemen Syeims, 
zu einem mäßigen Preis, au jchr leichten 
Bedingungen. 
Kunjitpvoll ausgeführte einitöd. 
Bungalow, 
zu nur $,000 
10 Pro5. Baar, $15 monetlid, 


Haeungke & Wheeler. 
Haupt-Office: 806 Milwaufee Une. (Ede Aelmont). 
Villa:Office: Ede Apdifon und M. Ave. 
jaion 
Zu verkaufen: 99% Ballocı Str. Neues zweiitödi 
ges FFramebauz, je 4 Zimmer, Bad umd Bord: 
Zement-Baſement, Qrodenboden, ertra tiefe Xot, 
300: keine Vgenten. Gentih, 8 S. State Str. 
Zimmer !. 


Zu verfaufen: Wittme muß umftändebalber ihr = 
ftödiges Bridhans mit Yaden (Ede) verfaufen. Anz 
aufragen 62 N. Humboldt Str., 1. Floor. 


Zu verfaufen: Hübiche neue Eoitages und ?-7Flat: 
$150 bi8 800 Baar; Weit monatlich. 


aebäude; 
1256 North 43. Ave, Ede Humboldt 


Engelbrecht, 

de. 

Zu verlaufen: 2:ftöd. Brid-Haus, 2 4:Bimmer 

Ylats: guter Stall. Preis $I3W., an Potomac nahe 

Kraufe Sapings Banf, 997 Milwautee 
' 


Hoyhyne Ave. 
Ave. 


Zu verkaufen: Lot. 50 bei 100. Nr. 83 N. Mo— 
zart Str. Befte Offerte betommt ſie. Krauſe Sav— 
ings Bank, 997 Miiwaukee Ave. 


Weitfeite. 
Zu verfaufen: Glf-Zimmer Brid: Wohnhaus, 473 


Weit Randolph Etr., ZU bei 131, 81500; 0 Naar; 
wenn bis Dienftag verfauft. 


8200 baar Taufen elegantes 2:7ylat Steinfront 
Gebäude an Gentral Part Ave., nahe 12. Str., 5 
gr Suftige "Zimmer, modern; Lot 3 bei 
. Hurnace Heizung; Miethe Sl. Breis 


und 6 
125 Fu 
OD. 
Sohn DB. Hocriter & Go., 151 La Sall Er. 


Süpfeite. 


Verlaufe Meines Haus und Stall, KTEO, theilweiie 
4 S. Wincheiter Une, 

Zu vertauſchen: Neues drei 6-Zimmer Flatge— 
bäude, allerneueſte Verbeſſerungen, Furnaceheizung, 
Miethe 31100 das Jahr. Rahe G. und Normal Ave. 
Bequem zur Englewood Hochbahnſtation: wünſche 
Rordſeite 2 Flat oder Cottage als Theilzahlung. 
Sohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 
jaro 


Paar. 


‚Großer Bargain! Bier-Zimmer Cottage, Bade 
zimmer, an SGermitage Ude, nabe 67. Str. Boule 
Lot 39 Fuß. C. Foerſter, 7000 Emerald 

ſaſon 


vard; 
Ave. 


Nur 81000 Anzahlung kaufen 6629 Marſhfield 
Ave., elegante beinahe neue 7-Zimmer; Lot 30 bei 
2 Fuß; modern. Seht dieſen Bargain. “reis: 
32000, werth 8309. Zu erfragen am Plage. ion 
Zu dverfaufen: Spottbillig, wenn ſofort genom— 
men, gutes 8 Zimmer Haus, Badezimmer, $180r. 
Hpnpothef, $6M. Giegald, 7039 Centre Ave. doſa 


2oritädte. 
Zu verfaufen: Billig, Yrame:Hau: mit 2 Wob- 
nungen, 2 Yot3; $1600; nahe Parf, Schule, Bahn 
Station und Miliwaufee Ape. Car. 103 Norwood 
Part Ude, Aefferfon Barf. jafon 


Zu verfaufen: 2:ftöd. Gebäude, Store und 7:3im: 
mer-Flat; gute Yage für Bäderei. Keine Bäderei 
in der Nachbarfhaft. Paul Schulte, MT Westen 
Apc., Dat Bart. ⸗ 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Zehn-Zimmer 
Haus und Außen-Gebaude, in Borftadt, 15 Meilen 
von der Stadthalle. Wor.: U. 151, Abendpoft. 

2nov. Iwx 


Farmlandereien. 

Zu verkaufen: 20, 30, 40, 143. Acder Farmen in 
Indiana; gut gelegen und billig. zu erfragen 
Abends und Sonntags, Bernhard, 933 Wolfram 
Str. 


Su 


160 Ader yarın, nahe Chicago 
und Bahnftation; quter, ihmwarzer Boden, großer 
Stod, Maihinen, Ernte, ift Alters halber mit der 
ganzın Ginrichtung gegen Chicagoer Eigenthum zu 
vertaujhen, yarm ift jhuldenfrei. B. Tomenzersfi, 
615 XYarrabce Str. 


vertaufchen: 


Wisconſin 
Log Par, 
Giegold, 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Hübnerfarm, 2 Ader, 4:3immer Haus, 
3 Sübnerhäufer, 25 Apfelbäume; KW. 
789 Gentre ve. 


Zu verfaufen: Fine gute 4D Ader yarın, 68 Mei: 
fen vom Gbicagoer Kourtbaus, $2700; Therlzahlung, 
wenn gewünſcht. Näheres beim Eigenthümer: 
Michael Mahler, Walterton, And. jamo 

Zu vertaufjhen: Schuldenfreie 40 Ader Farnı, 77 
Meilen von Chicago, gegen kleines Haus nebſt Lot, 
auf der Nordiweltieite. ML Wrtefian oe, mahe 
North Ane., Top Flat. 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Gute 160 Achker 
Farm, in Kanfafce Kounty; meit unter'm Wert; 


Hälfte Baar. Giegold, 7039 Centre Ape. ſſon 


Zu verfaufen: 160 Acker Farm, Bieh und alfe3 
Zubehör, große Haus und Stall, im mittleren 
Mistonjin, billig oder gegen Grundeigenthum 
dertaujhen. Alles Nähere zu erfahren bei 
Lange, SM-N. Francisco Str., Chicage. 

Bnovmiſalm 

Ich kaufe, verkaufe oder vertauſche Michigan und 
Indiang Farmen. Brodführer, 84 LaſSalle Str. 
Zimmer 509, dojafondi 
ne Ser Cr 

Zu verkaufen: 160 Acre® Sandy Toom arm in 
Newango Co., Michigan, 8 Meilen nördlich von Gait 
Newango, 125 Aeres unter Pflug; 5 Mcres Holz 
umzäunt mit Nägel und Draht: Wiirfich und 
Apfelgarten und eiwas kleines Beerenobſt. Feine- 
Brunnenwaſſer, Windmühle. Ziſterne, Farmae— 
bäude für alle Zwede, Bargain. KO der Ucre, — 
Morris Angevine, Newango, Mihigan. doia 

nie 

Au verlaufen oder zu bertaufhen: Parın uud 
Town Eigenthum. Rahzufragen zwei Tage. 513 
Pauline Sir. frfa 


zu 
red 


Zu verlaufen oder zur vertaujhen: Eine 75 Acrcs 
Farm in Michigan, mit 8 Zimmer Haus umd Stall, 
eine Heine Milh:Route, 3 Bierde, 3 Kühe, 
3 Schweine, 40 Hübner, alie nötbigen Maicinen 
und Wagen und mit allen Futter, KOM. Wgen: 
ten verbeten. Möreife: M. 377 Abendpoft. ne3oim 


GifenbahneLand, fünf Dollars der Were; Heidis 
Bedingungen, bverheiierte Wis conſin Farmen; tau⸗ 
e auch. Habe auch offen Abende und Sonntag 
De ettkas. Yaud, 263 E. North Avde., Chicago. 

oger 
— — — — — —— — — 
Ala. 


Baldwin County, 


— 


Elberta, 


Land zu verlaufen zu billigen Preifen. Jeder: 
mann kann ſich in dieſer erfolgreichen, deutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. Naheres zu erfragen: 
2. vd. d. Led & Go., Zimmer 5, Kemper Bipdg., 
Nortb Ave. und Halfted Sir., Chicago. 

Nächte Erfurjion am 15. Dezember. 


iRag*X 


Berichiedene?. 

Schönes Heine Beim im Süden gu einem Schleus 
derpreis. Julius Rohner, Morrilton, Ark. iafo 
— — —ñ — 

Muh verfaufen: Mein dreiftöd. Bridgebäude, jechs 
Wohnungen. nur HM, wenn oleich genommen; 
Miethe $r56; nur $I5W Baar. dr: N. 560, 
Abendpoft. ſaſon 


—— — — — 
Schönes Town Vroperty in Nichigan 2 Ucres 
Sand mit 4:gimmer-baus, alle Sorten Chi, if 
billig zu verfaufen: 8700. Worzufprehen bei John 
Zacharias, 18. Str. 1 Blod weftlih von dem 
Metern Ave. Terminal Depot. Not:Cffice Wafbing 
ton Seiohis, V. M. Roundhouſe. fria 


— — — — SE — 


Dadjdeder m. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —— — —— — —— — 


F. Beder's Asphaltum Ready * Comp. 
1510-12 Milwaufce Une. Nimmt die Stelle yon 
Ehindeln ein, zur Kälfte des Preiles; billiger als 
Granel, und Hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dah. Pei.ngungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
funft und Boranihläge, die unentgeltlig gelieferr 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828. Alert 


AR Euer Dad beihädigt? Ihr fün beileres " 
und billigeres > befommen, als oder 
Gravel von der Glaborated Rendp Roo Comp., 
443 Lajalle Str. RordjeitesDjfice: 1061 E. Beiment 
&pe. Telepbon: Yards 7W. Gegen oder an 
monstlige Ubzahlung. ilm* 





ran ipart 52,000 


Eine Kundin fohreibt: 


„Ich eröffnete mein Konto mit 


$5 und innerhalb fünf Sahren habe ich $1500 Baar zufams 
mengebract, Faufte ein Piano, bezahlte eine Hhpothel bon 
$250 und fjchulde der Welt feinen Cent.“ 


Habt Shr joviel erreicht? 
gehen fo fehnell ivie die Tebten. 
Bank mit $1 oder mehr 


Konto in dieser 


a 
Die nähjiten fünf Kahre vers 
Wir laden GCuh ein, ein 
zu beginnen, 


Alle Gelder, am oder vor dem 7. Dez. deponirt, ziehen Zinfen 


bom 1. Dezember an. Dffen 


8 Uhr Abends. 


Montags den ganzen Tag bis 


Siebzehn Jahre eine Staatsbank — Dieſelbe Lage, 
derſelbe Name, derſelbe Charter, dieſelbe Geſchäftsführung. 


Royal Trust Gompany-Bank 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 


63 wird 


— — ñe —— —ñ—— 


Finanzielles. 


— —— 


Das 
Gebeimniß 
allen — 
Reichthums 


liegt in dem Wortchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie groß 
eineß annes Einkommen, t 
dieichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
ſparen. Wir —* 3% nl 
—— Spar » Einlagen. infen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Savings Bank 


652 Blue Island Ave. &,,, 


Ab 
Ecke 20. Str. Fa 


(REENEBAUM Sons 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse: 


: reellft auf Chicagoer Grund» 
Darlehen: Ti; üde und gum Bauen. 


Kapitaldanlagen: ficherfte au 534 u. 6%. 
EEE 


BE Beachtet! "uk 


unſere Auslands- Abtheilung: 
Kreditb riefe, Kabelgeldſendun — Aus⸗ 
tandswechſel nach allen Weltthei 
“u ätihe Staats- ae "sirtien » 
erthpapiere mit Zins⸗Coupons ge 
Derfauft teip. direft eingelöst (Gurswent), 
VBollmachten, Erbichaftd- u. J Znlafſo, 
deutfſchen Rechtsſachen u. ſ. w. —— 
erlebigt u. prompt beforgt 
Ausländ. Geld zum ——— gewechſelt. 
Breite Nustünfte mündl. u. friftlic. 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
wiedrigiten zeitgemäßen Binsfuß, 
at 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erlie Aunoldeken 


unit BiK Bis 6 Progent Binfen in Befles 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washtngton St. 
27mal.orifamo? 


Wir sfferizen sum Berkaufs 


Erle fihere Hupotüehen 


bebautes Grundeigent! 
gen bem Unleger 6% Blnfen. 


Krause Savınas BanK 


097 Milwaukee Ave. 
nade Baulina Bir. 1801. ditofafomr 


Su Chicags jeit 1856, 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld ten auf 
Bautrleiben im — 

u Ei Rn 


Nur für Damen!! 


Damendhüte mülfen burda hüubſch — 
nd außerdem preismürbig —* Bur Gas 

jährige Erf —— 
ent teen, au Buße mäßigen Pr 


Ich verkaufe au folgenden Breifen: 
Goftsrhäte, Hübfh garnitt.ee.......bon BLRS an 
Geibenhüte, bübfb garntitt....... 
Echte Sammet ⸗ und Pluſchhute, 

bübre garnirt 
en ke und Pluſchhute 


—X KLEIN 


404 Milwaukee Ave. 
Ede Carpenter Str. 
de45,9,13,19 


Alte Kleider neu gemadht, 


nigt, ürbt oder gepre 
bon Ebicagos eritem Reiniger und ber, 


DEHMLOW’S 


@tablirt 1884. —Bhone Rate Bier 1388, 
—— t⸗Geſchãft: 2008 R. Halſted Str 
* — Stt. 117 R. State 
——ã— Mr 1050 Rincoln Übe.,, 
16 Strabe. baniton, IU. 
4ia,iamomi® 


Dentides 
Piano: u u. MRufit: Geihäft 


Avenue. 
Riberale —— m wi Kauf: Mietbe oder 
Kbaadlungen. Import beutiher Muiilalten. 


HENAY BETMER, 


deutſch 


‚Arundeigenljum cn... | 


fann Id iaem, efhmad | 
en. | 


‚bon 82.25 an ; 


geſprochen. 


Soesielle Offerte 


85 Augengläfer | 
Montag, Dienflag, Mittwoch 


Berühmte hodfeine Duplex-Linfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir maden diefe außergewöhnlide Offerte 
um bem Rublifum bon Chicago zu zeigen, daB 
Mir die befte Arbeit zu den mählgiten Preifen 
liefern. 

Kopfweh und Nervöfität, Herporgerufen bar 
Anftrengung ber Augen, Zönnen fchnell dur 
richtige Gläfer, bon uns angepakt, 
werben. 

Unfere Barlor3 find modern, mit den neueften 
Vorridtungen berfehen, und nur gefhidte Ds 
tifer um Euch zu Belfen. Eine Unterfudung Eos 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, iiber der Bank., 
Ecke Larrabee. —Nördlich u. ſüdl. fahrend 
bis North Ave. oder N. W. 8. big ee 
Stunden, 9 Um. bi3 8 Abds. Sonntag, 10 bis 
13:280 Nachm. 
&il,fa* 


beieitigt 


Berlorene Manneskraft, 

| Blutvergiftung, 
sugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Daß Geld wird zurüderfiattet, 
wenn nicht geheilt! 
— — mit ſchwa em, ſchmerzhaftem ehe, 
erbeläiwerden. 


TerDe — 
en 
i u re f — 


Striffuren, Nierenle 
Bebriidun nern PR 


led > ber den — 

und anderen Sympto— 
men, welche Krankheit, — und Tod ——— 
gehen, dauernd un „geindlie ebeilt. Geheime 
ran fHeiten: Unnatürlide Schmwäde, Blutber- 
niftung bet Männern, sunesogene Aranfheiten: 
ebertretung ber Belege der Natur, Ausfchivei« 
hunaen und AJugenbberirrungen r 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washlngton Strasse, 
siwtichen Clark und Deasborn Straße, 
Stunden: Von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nadm., und von 6 bis J uud Übendd. Sonn 
tand nur bon 10 Bi3 12 U 
nterfugung und Rath hei. 


mer 


Reidet Ahr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und unge Augen, dann fommt au _dem 
— annten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 

Arzt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
Ge anpaffen oder fie behandeln au den 
niebrigften Preifen. @läfer $1.00 aufmar. 
Dbren-, Nafen» und Kebl-Leiden mittelft ber 
neueiten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Miiwaukee Ave. 
Er Wo das Rab und — Lichter 
nahe uns Ade., Slur, 
$ L —— 


Abends. 
Sonntags 9 bis 
2 ER 


Bruch geheilt! 


Ohne Mefjer oder Schmerzen. 


Kommt mit Eurem Brud und Brudband tm 
un Office und geht geheilt nad * e. Keine 
— ltung bon der Arbeit. Weshalb A! dem 
ke unterwerfen und modenlart ofpi« 
2 mo meine Methode Eu = etliden 
A beilt? 


Unterfucit glei. Konfultation und Rath feet, 


|Dr.OttoE.Meyer 


BrudEpestalift. 


Office: 84 Ost Adams Str,, ‚Enicag, 


(Gegenüber , ik De 
—— $ s. 6 tägl nntags 10-—12. 
18nov,mife, Im 


Sarnı 
Abfonderungen 
gelindert in 


Hüte € bor 


Nachahmungen. 
In all. Wotheten. 


SANTA/ 


CAPSULES 


Optifer. 215 Dearborn Str, 
nterfu bon Nugen und Uinpaf- 
isn borı @ldle ldiern die Bnkne angel! ber &e 


BORSCH &co. 215 Dearäern Str. 
Bien Begenäber der Bei-Difich 


EEE 
— 


- &bendpoft, hienge, Samfag, den 5. Dezember 1908. 


uUn ſchuldige Zügen. 


Bon Charles Foley. Autor. Waberfegung von 
Gertrud Röbner 


Juliette an ihren Bater. 


Mein lieber Papa! 

Die Vorwürfe, die Du mir geftern 
früh madhteft, habe ich mir fjehr zu 
Herzen genommen. ch war gerade 
im Begriff, mit meiner Goupernante 
Mit Harriet und meinem kleinen Bru- 
der Baul nad) unferem alten Haus in 
Eherbourg abzureifen, mo meine Tante 
uns erwarten follte. 

Irog Deines ausbrüdlichen DBer- 
bot3 hatte ich mich ein wenig gepubert. 
Beim Abfchiedsfuß bemerkteft Du e3. 
Durch Deine barfche Frage erjehredt 
und überrafcht, leugnete ih, und Du 
bielteft mir eine mohlverdiente Kleine 
Strafprebigt. 

Deine ftrengen Worte machten tie⸗ 
fen Eindruck auf mich! Schließlich be— 
fahlſt Du mir noch, um jeden Preis 
und ohne alle Umſchweife ſtets die 
Wahrheit zu ſagen. 

Ich erwiderte, es wäre nicht immer 
gut, die volle Wahrheit zu ſagen, denn 
ſie verletze oft, und der Lohn für allzu 
große Wahrheitsliebe ſei häufig Haß 
und Neid ſeiner Mitmenſchen. Dieſe 
Antwort gab ich Dir nicht etwa, um 
meinen Fehler zu entſchuldigen, ſon⸗ 
dern weil ich ſchon oft über dieſen 
Punkt in meinem Innern Betrach— 
tungen angeſtellt hatte. 

Doch Du bliebeſt feſt, meinteft, r .t 
der Wahrheit dürfe man nicht feil—⸗ 
ſchen! Bei jeder Gelegenheit müſſe 
man offen und tapfer ſeine Meinung 
ſagen. 

Ich war troſtlos, Dir Kummer be— 
reitet zu haben, lieber Papa, und 
glaubte, Dir meine Reue und meinen 
Gehorſam durch blinde Befolgung Dei— 
ner Rathſchläge am beſten beweiſen zu 
können. 

* * 

Ich will Dir nun erzählen, wie ich 
ſie gleich vom erſten Tage an praktiſch 
bethätigt habe. 

Wir waren eben alle drei, meine 
Gouvernante, mein kleiner Bruder 
Paul und ich, ins Eiſenbahnkupee ge— 
ſtiegen, als auch ſchon der Schaffner 
kam, um die Fahrkarten zu kontroli— 
ren. 

Deinen Anweiſungen gemäß hatten 
wir für Paul bloß ein Kinderbillett zu 
halhem Preiſe genommen. 

„Das Kind da muß einen vollen 
Platz bezahlen,“ ſagte der Beamte, „es 
iſt ſicher über vier Jahre alt.“ 

Miß Harriet ſprach in ihrem Kau— 
derwelſch unverſtändliche Worte. Mir 
ſtand Deine Strafpredigt noch lebhaft 
im Gedächtniß und ſo ſagte ich denn 
ohne Zögern: 

„a, er ift fünf Yahre alt.“ 

„Dann müflen Sie einen Zufchlag 
von 9 Franken 50 Gentimes zahlen,” 
lautete die Antwort. 

&3 blieb ung nichts Anderes übrig, 
ala der Aufforderung Folge zu leiften. 
Dann febte.fich der Zug in Bewegung. 
Mein Eingreifen hatte Miß Harriet 
die gute Qaune verborben, ein Wort 
gab das andere, und fehlieklich machte 
fie mir den Vorwurf, daß fie in unfe= 
rer Familie nicht ihren Verbienften ge- 
mäß geſchätzt werde. 

„Uebrigens,“ fuhr ſie fort, „habe ich 
neulich ganz deutlich gehört, wie Ihr 
Herr Vater von mir geſagt hat: 
„Dieſe Harriet iſt doch wirklich zu 
ſchwerfällig!“ Das werden Sie wohl 
nicht leugnen!“ 

„Sie irren ſich, Miß Harriet, Papa 
hat nicht davon geſprochen, daß Sie 
ſchwerfällig ſeien, er hat vielmehr ge— 
ſagt: Dieſe Harriet iſt ein Dumm— 
kopf!“ 

„Ach! Das iſt ja noch ſchlimmer! 
Nun, ich weiß, was ich zu thun habe!“ 

Dann hat ſie kein Wort mehr ver⸗ 
lauten laſſen. Aber ich glaube, lieber 
Papa, daß Du Dich immer ſchon nach 
einer neuen Gouvernante umſehen 
kannſt. 

Ohne weiteren Zwiſchenfall erreich⸗ 
ten wir unſeren Beſtimmungsort. Ein 
Zollbeamter fragte uns, ob wir nichts 
zu verſteuern hätten. 

Ich erklärte natürlich ehrlich: Kog— 
nak, Eau de Cologne und das Wild, 
das wir für die Tante mitgenommen 
hatten. Alles in Allem machte das 14 
Franken. 

* * 

Nach einſtündiger Wagenfahrt ka⸗— 
men wir bei Deiner lieben Schweſter 
an. Steif und trocken, noch bärbeißiger 
als gewöhnlich (ich rede ganz offen!) 
ſtand ſie da auf der Terraſſe des alten 
Hauſes, das Du ihr ſo gern verkaufen 
möchteſt. 

„Warum iſt Deine Mutter nicht 
mitgekommen?“ fragte ſie mich. 

„Mama iſt froh, uns für eine Weile 
los zu ſein, um ſich Papa beſſer wid⸗ 
men zu können!“ 

„So iſt ſie alſo nicht krankꝰ“ 

„Nein, nicht im Geringſten.“ 

„Sie hat es mir aber doch geſchrie— 
ben! Das war alſo nur eine Noth— 
lüge! Ja, ich verſtehe ſchon, mir wird 
die Aufſicht über die Kinder aufgebür⸗ 
det, damit man ſich beſſer amüſiren 
kann!“ 

Sie ſchien ſehr unzufrieden zu ſlein. 
Ich beruhigte ſie, ſo gut ich lonnte. 

„Haft Dir mich gern, meine Kleine?“ 
„Ja, liebe Tante.” 

„Sbenjo gern vie Mama“ 

Gerade wollte ich lügen, aber da fie⸗ 
len mir zum Glüd Deine Worte ein, 
und ich antwortete freimüthig: 

„D nein, länaft nicht fo, Liebe 
Tante.“ 

„Du findeft Deine Mutter vielleicht 
—— und hübſcher als 
„Oo ja, liebe Tante, bei Weitem.“ 

„Für wie alt hältft Du mich mohl?” 

IH dachte ein Weilchen mach und ge- 
a ee: 

u mußt reichlich 60 alt 
I, be ni s ih 60 Jahre 

“ erft im 45. Lebens; 
tleiner Dummtopf!* * 

Sie war ſehr ſchlechter Laune. Ich 
Ich wollte ſie wieder aufheitern und 


olte deshalb die für Be beftimmten 
Tan aus meinem Koffer. 
ter ift ein Tiſchläufer, den ſchickt 
Dir die Mama!“ 

„Er ift reizend, aber befonberg freut 
e3 mid, daß meine Schwägerin ihn 
felbft geftidt hat. Daraus jebe ich 
bo, daß fie an mich denkt." — „Du 
irrft Dich, liebe Tante, dad Stuben- 
mäbchen hat ihn gemadht.“ 

hr Gefiht murbe tmieder finfter. 
Sch reichte ihr fchnell Deine Bonbon 
niere. 

„Ah, Chofolade von Marquis!” 


tief fie ganz heiter. 
* * 


Hier, lieber Papa, warſt Du per— 
ſönlich im Spiel, deshalb ſagte ich ihr, 
ohne auch nur im Geringſten zu zö— 
gern, die Wahrheit. 

„Die Bonbonniere hat Mama zu 
Neujahr geſchenkt bekommen, liebe 
Tante; ſie iſt von „Marquis“, aber die 
Chokolade, die drin iſt, hat man bei 
unſreme Kolonialwaarenhändler ge— 
kauft.“ 

Sehr gereizt fuhr meine Tante nun 
fort: „Weißt Du vielleicht, weshalb 
Deine Eltern mir das Haus verkaufen 
wollen, mit dem ich nichts anfangen 
kann? Sie behaupten, es würde mir 
hier ſehr gut gefallen. Warum wol— 
len ſie es denn verkaufen?“ 

„Der Nähe der Rieſelfelder wegen! 
Den ganzen Sommer über herrſcht ein 
unerträglicher Geſtank hier!“ 

Die Wirkung, die all dieſe Wahr—⸗ 
heiten auf die Tante ausübten, kann 
ich Dir VE nicht bejchreiben, lie⸗ 
ber Papa. Sie verließ die Stube und 
fchlug wüthend die Thür hinter fich zu. 

Ich wollte ſchon gerade darauf ver» 
zichten, in Zufunft immer die Wahr: 
beit zu fagen, als Gafton be Tour- 
nelles angefprengt fam, fich gewandt 
vom Pferde fchmang und mir entge- 
geneilte. 

Ich war im Begriff, feinen Beſuch 
der Iante anzumelden, er hielt mid 
aber zurüd und geitand mir eima3 
verlegen, daß er, jobald ihm die Nach— 
richt pon meiner Antunft befannt ge> 
mworben fei, gelommen wäre, um mic 
allein zu fprechen. 

Er vertraute fi mir an und wagte 
Tchließlich die Trage, ob er mir ge: 
falle? 

Ach, mein lieber Papa, bisher mar 
es mir recht fehmer geworden, bie 
Wahrheit zu jagen, aber diesmal war 
fie mir fehr angenehm, und ie gern 
that ich es! 

„Aber natürlich, Herr Gafton, Sie 
gefallen mir, und zwar außerordent- 
lich!“ 

„Die Ausſicht, meine Braut zu wer— 
den, würde Sie alſo nicht allzu ſehr 
erſchrecken?“ 

„Durchaus nicht!“ 

„Glauben Sie, daß Sie mich lieben 
werden?“ 

„Ich liebe Sie jetzt ſchon ....“ 

Aber nun will ich innehalten, lieber 
Papa, denn in Gedanken ſehe ich Dich 
Deine Brauen runzeln und hörte Dich 
brummen: 

„Ach, Du kleiner Dummkopf, jede 
Wahrheit, die Du geſagt haſt, war ei⸗— 
ne Unſchicklichkeit!“ 

Deshalb will ich Dich nur ſchnell 
beruhigen. All das ſind nur Mär— 
chen: Paul hat nur einen halben Platz 
bezahlt, Miß Harriet iſt in beſter 
Laune, und den Kognak und alles üb— 
rige haben wir durchgeſchmuggelt. 

Tante iſt über den reizenden Tiſch— 
läufer, den Mama ihr gearbeitet hat, 
entzückt, ißgt mit Behagen ihre Choko— 
lade von „Marquis“ und ift Feft ent- 
fchloffen, dad Haus zu faufen. Der 
arme Gafton de TVournelle8 endlich 
weiß noch nicht? von meinen Gefüh- 
len! 

* * * 

Ich habe mir dieſen kleinen Scherz 
nur deshalb erlaubt, lieber Papa, um 
Dir zu beweiſen, daß es doch wohl 
nicht immer gut iſt, die volle Wahrheit 
zu ſagen. Man muß ſie von Zeit zu 
Zeit geſchickt verkleiden, um ſie an— 
nehmbar, ja fogar verführerifch zu ge» 
ſtalten. 

Sind nicht auch die Banknote, der 
Check und der Kreditbrief im Grunde 
Lügen? Und doch wie nützlich ſind ſie 
im Verkehr! 

Wie unbequem wäre es, auf der 
Reiſe ſeine Taſchen voller Geld zu 
pfropfen, und was für Unannehmlich— 
keiten und Gefahren würden damit 
verknüpft ſein! Spielen im Leben 
Mahrheit und Lüge nicht diefelbe Rol- 
le, wie in den Gejchäften gemünztes 
Geld und Papiergeld? 

Deshalb, lieber Papa, fei mir nicht 
allzu böfe wegen meines Briefes. ch 
veripreche Dir, wenn ich lügen follte, 
es ftets zu einem nüßlichen Zmed zu 
thun und nur foviel, daß meine Seele 
nicht davon berührt wird. 

Niemals werde ich mich einer jener 
großen, fehwarzen, vergiftenden Lügen 
bedienen, fondern immer nur fo uns 
fhuldiger, tleiner, netter Nothlügen, 
daß Du, Iieber Papa, felber fie für 
pollfte Wahrheit halten wirft! 


Die ſchwarze Mifte der Schneider 
‚von Linz. 


Aus Salzburg wird gefchrieben: in 
ber oberöfterreichifchen Hauptitadt hat 
felten eine Publikation jo nachhaltiges 
Sntereffe gefunden, ala die „jchmarze 
Lifte“ der dortigen Schneibermeifter, 
die ala Einmwidelpapier bei einem Krä- 
mer erfhien und in lofen Blättern zu- 
fammen mit allerlei nüßlichen Qittua- 
lien den Weg in die Deffentlichkeit 
nahm. Dertreter aller Stänve, hoch 
und niedrig, find auf ber Lifte der 
fäumigen Zahler von ben ehrfamen 
Schneibermeiftern i im brüberlichen®er- 
ein zufammengeftellt: Militär dom 
Unteroffizier bi3 zum Stabsoffizier, 
Beamte, Gefchäftsleute, fogar ein hodh- 
würbiger Kaplar. entzieht fich * 
Verpflichtungen. Da heißt es in 


Liſte in ſäuberlichen Rubriken: Bote 


und Zuname*, Karakter“, Wohn⸗ 
ort“, „Stanh“, „Alter“, — 
„Stärte“, „verbleibende S — 
und ſchließlich die ominöſe Rubrik: 


— — — — — —— 


„Anmerkung“. Die letztgenannte Ru⸗ 
brik iſt weitaus am leſenswertheſten. 
Von einem Poſtbeamien erfährt man, 
daß er „ein großer Maulmacher, aber 
ein ſchlechter Zahler“ iſt; ein Student, 
der inzwiſchen in Amt und Würden 
eingetreten iſt, „macht unwahre Anga⸗ 
ben, um Kleider zu bekommen, iſt 
großjährig, aber ohne Mittel”; der er= 
mähnte Kaplan „zahlt ſehr langſam“, 
ein Bahnbeamter gilt gar als „bruta= 
ler Zahler”, ein Lehrer in Penfion 
„Tpricht groß, fanın aber nichts zahlen, 
meil beffen Penfion Inapp zum Leben 
binreicht,“ ein Verfehräbeamter ift 
„notorifcher Schuldenmacder”, zahlt 
nur anfangs, um Kredit zu gewinnen“. 
Ein Elektrotechnifer „hat nichts, was 
pfändbbar wäre und zahlt aud) in Ra= 
ten nicht3 . . .“ ufm. Der unmittelbare 
Effekt der „Ihmwarzen Liften“ ift eine 
Anzahl von Ehrenbeleidigungstlagen, 
melde die „Ungemerkten“ anjtrengen 
wollen. 


— Fein abgemintt. — Tänzerin: 
Nächſte Woche ift mein Geburtätag, 
Herr Baron, wiffen Sie, ma3 ich mir 
da bon hnen wünfche? -— Baron: 
Nun? — Tänzerin: Einen Shmud.— 
Baron: Ad, Fräulein Olga, etwas, 
mas man felber ift, braucht man fich 
doch nicht mehr zu münchen. 


BRUCH 


furirt 


für 
Kein Schneiden. 
Kein Chloroform. 
Keine Beitverluft. 


Dr. € N. Flint, 
130 Dearborn Str. 


Eure lebte Gelegenheit 
endet am $10 Offerte no auf 5 

fo viele Leute Dis auf 

tonnte und Aesoune en war mehr Zeit zu ge— 
berechnen, mährend andere bie $10 Gebühr ba- 


22jährige Erfabrung Keine Gefahr. 
Euren Brad billig furirt zu befommen. 
Dr. Flint meint es 
$10 Offerte wohl und verlängert die 
Tage bis zum 10. Dezem- 
10. B b ber. Der Grund ift, weil 
ezem er die letzte Minute warte— 
ten, ſo daß Dr. Flint nicht alle _ behandeln 
währen, und Ze nt dentt, dad e3 nicht recht 
ift anderen Brıfchleidenden höhere Gebühren zu 
ben. Deshalb — der Doltor die 810— 
Offerte an alle, die bi$ zum 10. Dezember bor- 
ſprechen. Dr. Flint erfucht die Lefer der Nhend» 
poſt, nicht wieder bis auf die legten paar Tage 
zu warten, ſondern gleich vorzüſprechen, wenn 
fie für $10 dur feine Wiethode eheilt werben 
wollen, obne Schneiden, ohne Chloroform, und 
Ahr braucht nit einen Tag die Arbeit nieder» 
au egen. 

Dies ift die leute Gelegenheit für diejenigen, 
bie fi die lette Offerte —*. zu Nupe mad: 
ten. Kommt diesmal rechtzeiti 

Beachtet, diefe $10-Offerte Pi dieielbe für die 


Heilung don Bruch, durch welche fo viele an- 
dere geheilt wurden. 


Werft Euer Bruchhand fort 


Berihivendet fein Geld für Bruchbänber au 
Euch nur zeitweilig helfen. Weshalb labt I 
Euh nit nadbaltig heilen? Kommt und = 
fpredt Euren Ber mit ung, fo lange die $10: 
Offerte in Kraft ift 

Hler find 


fünfzig 
dentiche 
Männer 


von Bruch geheilt. 


Bor furzer Zeit beröffentlichten wir die Na«- 
men bon 50 Gebeilten, und hier find nod 50 
Deutfhe, die don Bruch geheilt wurden, ohne 
Schneiden, obne Chloroform und ohne Zeiwer⸗ 
luſt. Sie waren von ein bis zu dreiundſechzig 
Jahren bruchleidend. Seht, ob Freunde bon 
Euch darunter find. Wenn nicht, fprecht in um: 
ferer Office dor, und wir zeigen Eud die 
3Zeugniffe von Hunderten und hunderten anderer. 
Morris T. Feldmann, T54 N. Wood Sir. 
Alwin EStrud, Reedsburg, Wis. 

Bm. Neig, 1071 N. Central Park Ave. 
B. Lange, 49 Baumwans Str. 

enth Dortos, 5748 Genter Ave. 

ee Weiland, 2323 Eberid Ave. 

B. Kater, 755 Haddon Abe. 

G. D. Waaner, 625 Ada Etr. 

. € 2. Hillerg, 158 Rleafant BI. 

. &. 9. Goeddaens, 1049 Teutonia Nbe., 
Milmaufee, Wiß. 

. %. €. Miller, Rebnolds, IA. 

Chas. Bridlow, 1223 — Abe 
9.D.Bolup, Defiance Bo ° Deflance, O. 

Otteſon, Virogua Mn 
5. Iof. Merti, 1226 ©. Homan Abe. 

h F Molarka, 8533 Madinaw Abe., ©. 

eine 
Aeieife, 616 Diderlon Str. 
He ®. R. Miller, Gofbhen, Inb. 
——— Su. 


PRnpmmr- 


9. €. Pu, Franlkeh, Sprin 
20. Ben Schub, Bement, 

5 De Delfs, Canfield ©. 

2. Zimmerman, Youngstomn, D. 

3. 3. 8. Dede, Desplaines, JIU. 

Fred Tesnow, 125 E. Monroe Str., 

5. Chas. N. Coot, 125 F Huron Str. 
26. F C. Frigg, Harvey, JU. 

27. Otto Chi ing, 541 Sedawid Str. 
28. Aug. Fiebig, 44 Eheffield Abe. 
29. Emil Fiebia, 44 Sheifield Abe. 

. Rudolph Fiebig, 401 Dayton Str. 

. Chad. %. Coo "126 Wells Str. 

8. gr Guitfh, 1312 MulfordStr., Evanſton. 

3. . R®. Ader, 242 93. Str, &. Chicago. 

i 2 MM. Hintley, Leadville, Colo. 

5. Er. Ludt, 133 Desplaines Abe, 

. 5. 3. Wnbel, 218 Weftmoodllbe., Akron, O. 

Leon Mayer, 195 W12. Str. 

9. N. Brancel, 405 ui —— Milwau⸗ 

tee, Wis 

.Senry Dauen Sterling, Il. R. F. D. 8. 
0, Eins, Krüger, Nanesville, Wis. 

a Henth B. Schneider, 5145 Loomid Str. 

2. €, €. Emitd, 915 ®. Garfield Plpd. 

3. Geo. Ehraud, Blue Island, IU. 

. Sohn Stoffel, 217 Cleveland Abe. 

b N. u 105 40. de. 

5. HSeinrichten, 3351 ebing Abe. 

e J FR 8329 Confiance Ade., S. Chicago. 

b a. Ropp, 233 Cheftnut 

: Goldberg 1049 Hancock Ave 

Chas: Gaiden, 622 Wellington Nve,, El: 

oin, SU. 

Seite, die einen fleinen ober mittelgroßen Pre 
baben, follten bedenfen daß. große Brüde auf 
einmal flein waren. Warten Sie nit 'bid hr 
zug Bert wird. Lauft fein Rifilo. Wenn Ihr 
—* ereits groß iſt — Site fofort bor. 

Kommen Sie *. wenn Sie aus biefer $10- 
Offerte Nuten ateben wollen und zu einem 
fol niedrigen Breife furirt werden wollen wıe 
er nie wieder offerict werden tvird. 

Sept ift die Iette Selegenbeit. 


Andere Krankheiten 
werben zu wiedrigen Preifen hırirt 
Sr 


ivreden Deutil. 
Dr. E. N. FLINT, 55 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 — Straf Mad tier 
Ghicago, Sp den: ld rn Fi Uhr 


ds 
Fer Er At ee ee 


‚Spezielle Behandlung 


Spezielle 


— für — 


Männerkrankbeiten. 


I widmete mein Geben dem Studium der Münnerltan 
beiten. IH ezberimentirte und verbefferte meine Methoben, 


fo baß fie Heute 


in ber Behandlung bon Männerkranfdels 


ten unerreicht beftehen. Ich zeige keine ſchnellen Heilungen 
und unglaubli niedrige Preife an"um Gud irre gu füß- 
ren, fondern thue gerabe was ich angeige. 


Ich heile 


Euch 


voliſtandig und nachhaltia und ſitelle 


Eure volle Manneskraft wieder ber. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Berlorene Nanneskraft, 
nr 
Blajenleiden 


unb 
erg 


meet bernadiäffigt je en * * as und laßt 


ana nes ntergraben. 
Hin —* EA 
Kommt zu mir in bollem Vertrauen, 
berfpürt Ihr die mohlthuende Wirkung ber 
raris in € Ehicacgo 
ind meine Sreunbe 


Koniultation frei "und bisfret. 


ra ſt uer 


rationen, wenn nöthig, gratis volzogen A) 


Dr. Weintraub, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark 


Shieans Opera Sonfe Gebäude, 


Geſicht ze 
r . —— ——ù— CB fehlt Eu an Chraeis. Ihr fe 
nern 


gun mir Sue Sal, und in —*54 


Ope⸗ ——— 


Ei frant (ehe Fa wadin!e 


ebandlung 


irte 15fährt olgr 
ft Garantie, daß id mein Berfpredden Halte. ie efeigelge 


ägli 10 Bm. Bis 5,30 Nadım. 
onnerftag unb 5 tag bon_10 
sende, Sonntags, 9 —12 Uhr. 


Wiener Spezial-Arzt, 


Str., nahe Washington Str, 


1ag fadido* 


wg 


lau lte 20 3, 


46% 2: — 


nn 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 

J uunerſachung der Augen. Ge 

J naue Anmeſſung vor Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 

H trgend ein Mangel ber Seh— 

| kraft durch ein paffendes Glas 

2 auf ben Normalpuntt erbößt. 

4 Unjere Preije für auf Be- 

8 ftellung gemachte Brillen und 

Angengläfer find niedriger als 

die für fertige. 


ae rei 


CHICAGO - AV 


BZ 


265-46 
MILWAUMER A 


Männer: Rranfheiten jchnell geheilt 


in frifden Fällen fpezieller Krankheiten 


Geheilt f 


ür 55.00 


Medizinen können eingeſchloſſen werden. 


Biele 7 ge heilt 
n 


9-) Tagen 


Ronfultation w. 


X:Strahlen- 
Unterfuchung 


Wir führen in Heilungen! 
Größte, Brazi3 in Chicago. 
‚Blutvergiftung, verfnutete Adern, Ner- 
vöfität, Gewebeihwund, Hämorrhoiden, 
Bruh Nieren- und Blajenleiden, Rhen- 
matismus, Unverbaulichleit und Ber M 
ftopfung, und die viclen anderen zehren- © 
den Krankheiten ber Männer werben Ei 
ichnell, fiher und nachhaltig neheilt zu 
ber Hälfte der Gebühren, 
die von anderen Spesrialiiten verlangt 
1 Unfere Hellungen iind garan- 


nn nenne genen ee 
Die alten ⸗ zuverläſſigen Berliner Doktoren die hellen, wenn aubere fehlichlagen. 


Sprediftunden: Täglih von 9 


Auswärts wohnende Männer jollten voriprehen oder um freien 


613,8; Sountags, 10 bis 2 
in ſchreiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Südmweit-Ede State und Van Buren Str. 
i Eingang 66 Eaft Ban Buren Straße. 


NO PIERRE RICEPIRE TRIERER RTERERPRENEN 


Rruchleded? EI | — 


Hartgummi⸗Bänder; elaſtiſche Bän—⸗ 

der, Stahlbänder, kurz ein paſſendes Band für Jeden, von 86 
bis 40 Prozent billiger, als Andere, und fabriziren ſchon gute 
einſeitige Baͤnder von 650 aufwärts, gute doppelte Bunder von 
81.25 aufwärts; Leibbinden von 32. 00 und aufwärts; 
Strümpfe für Krampfadern und gejchwollene Füße vom 8 


aufwärts. 


nach Maaß 


zu unſeren befannten billigen 


Ede Milwaukee und Chicags Ave., 
Wir verlaufen keine 


TE TITELSEITE 


Wichtig für Männer. 

Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
berfut unfere fideren, erprodten Heilmittel, 
welde niemals fehlilagen in folgenden gebet- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Iw 
riren jeden noch ſo — Fall von ge⸗ 
eimen Krantbeiten und Urinsleiden. Preis 
1.00 per Flaiche. — Doktor Tuder’3 Blut Spa 
eifte furirt —— in allen Stadien. — 
Preis 82.00 p. Flaſche. —Prof. DeBois re 
Tigorateur heilen Männerihmwüße. [Siofiete 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolfe 
und nicht aufrledente endes Eheleben. reis 
Kin die Ehadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur Bei uns zu baden — | 


Behlke's Deutſche Avotheke. 
441 Süd State Str., Chicago, ai 


MHEUMATISMU: 


Ab ſolut — — durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei—⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, bon ir 
sendivelder Urfahe und ganz glei mie lange 
fon beftehend. Freie Buch über Hetlung bon | 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


SCHRAGES $1,000,000 CURE 


Str. und Weser =. Ghicags. 
2208.dofabi* 


b*2 


— —— 


Dr. J. YOUNG, 

Sup für — 

eh ao. anal Be 
für 5 Be m üß. een u. ur 


aitigie un ne *5 —* — 8* nad 


tirt.— Fü 
n Siem a > Unterfi 
RS feet. ur vo 1 Lincoln 


. Sonn tags’ 818 Borm. 


Elaftifde Gummi » Strümpfe, Leibbinden, Bandagen non uns 
gemacht, find billiger, 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Maare. 
Fabrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu fichern fiir wenig Geld. 

Wir befehäftigen nur ae Bandagiften, fir Herren und Damen. 
täglih bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad; Wunfc des Arztes und 
reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thnrm- fr auf dem Aebäude, 


Chicago, ZT. 


‚gelten länger und paffen beffer 
eshalb rathen wir, direft zur 


Offen 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Bänder in Upothete. 


f 
| 
J 
J 


OH 


Heil⸗Bruchband. 
PR 7 a das einat 


und —— wel⸗ 
— — 
merz en 
lann —* eine Tiere 
Heilung erzielt. 
ale Bertrünmungen des nn ze 
and werden mit meinen neue 
eve ten pofitiv geheilt. 
der allen verſchledenen 
Sorten, von 51 auſw 
Leibbinden, für bor. und nad 
mutter» 


, i 
— — ſowie 
Fabrit 

THE WOLFERTZ CO, 


Da. RoBt. WOLFERTZ, %räfident, 
60 Yitth Ave., nahe Ranbulpyh Str. 

i — nd 8 des 

ezial P * ugs alaos offen 6 13 ul 


dt MEDICAL 


INSTITUTE,‘ 
84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
— der Fair, Derier vuilding 
ati iflen „und Setradien ch ib eig 
—— Sie 


N: AT Gehteden zu Dal 


* itruatio —— 5 — 
en a —. ohne 
aufpeiten, 


— — 


* 





— 


oYeJ -2 


FELL SH RN OE EI 0N Von wewr 
rn EEE 


0 


Chicago Ave. nahe Ashland Ave. 


Spezielles 


Montag Morgen beginnen wir einen fpeziellen Berfauf von Artikeln die 
ſich als Weihnachts⸗Geſchenke und zum Tragen während der Feiertage 
eignen. Nehmen Sie dieſe Offerten wahr. Sie bieten Ihnen eine Gele— 


genheit, Ihr Geld noch einmal ſo 


deren Läden. 
Main 


Damen-Taſcheutücher. Fanch aus— 
gezackte und beſtickte Damen-Ta— 
ſchentücher, werth bis 27 

ſpez. für Montag 

Japaniſche Taſchentücher. 1 Vartie 
japan ſeidene DamenTaſchentü— 
cher, hohlgeſäumt und mit hübſchen 
aſſort. Borten,. 50cQua⸗ 25 
lität, Montag IC 


Kleiderſtoffe. 


Kombinationen von Farben, werth 
28c und 35c die MNa ſpes. 
für Montag, Yd 


Damen-Unterzeug. Extra Größe 


er gerippte fliekgefütterte Hem- 
den und Unterhoien, 30c0-Werthe, 
— zum Berfauf das Stüd 15c 


Damen: Baijts, etc. 
(2. Floor). 
Dnmen-Watjts. Weiße Peter Ban 
Damen Waift3, dei guter Qual. 
Brilliantine, Tange Mermel und 
Knöpfe vorne, alle Größen, reguts 
lärer Preis $2.00; Wer= 98 

fauf3prei3 nur....... — 

Damen-Sweaters. Weiße reinwoll. 
Radet = Damen-Stiveater?, doppel= 
brifftig und 2 Tajchen, alle Grö= 


gen, ur 43.00; fpe3. 1.98 


Rerfauf nur 
Thee⸗ 


Damen-Schürzen. Fanch 
fhürzen für Damen, runde und- 
pieredfige, einige mit Spiken und 
Ginfab bejekt, andere mit hohlge= 
ſäumtem Ruffle und Bandſchlei— 


fen — Verkaufspreis 39 c 


nur 


Doppel-Fold halb⸗ 
woll. Plaid Kleiderſtoffe, hiibſche 


weit reichen zu machen als in an— 


Floor. 
Männer Halstrachten. Four-in— 
hand Ties, jede Tie in einer netten 


Schachtel, reg. Breis 50c, 39 
390 


Montag 

Damen-Hutnadeln. Fanch Rhine— 

——* — in verſchiedenen 
1, werth 256; 

nt —* 15€ 

Manıer - Hofenträger, bon fanch 

Entwürfen, in jeböner Weihnachts 

ſchachtel, regulärer Preis 

506; Montag 

Damen: Strümpfe. —— Echtfdivarze 

nabtlofe Strümpfe, mit geripptem 


Obertheil, regul. Preis 10€ 


15c; Montag, PBaar......- 
Eiderdown Gloaking, in blau, rofa, 


und lobfarbig, Zöc-Werth, 
fpez. Montag, die Md 


| 
| 
| 
Schuh : Departement. 
(2. Floor). 
Männer-Slippers — in Nomen 
Style, mit ftarfen Sohlen, twerth 


Damen: Slipper in feinem Beaver 
Fılz mit guter Qual. Filz- 49€ 
foblen, rea. tuth. 6905 zu.. Te 


Rinder-Slipperd. —- Kinder- und 
Mädchen-Filz-Slibpers m. 8 
Filgſohlen, ſpez. zu 

Damenſchuhe in Patent Colt oder 
Tier Mid, ECchmür-, Blucher⸗ oder 
Knöpf⸗Style, wth. bis 
Verkaufspreis 

Gummiſtiefeln. Gute Qual. Män— 
ner-Gummüitiefeln, von fchmerem 
nattem Gummt, alle Größen, — 


regul. Brei3 $3.50,— &e 69 
82. 


Verkaufspreis........ 


Verkaufspreis 


$1.35 — 


Möbel, Gardinen etc. (3. Xloor) 


Kurze Stüde Carpet — an den 
Rändern eingefaßt, 27 Zoll breit 
und 40 Zoll Yang, ivth. bis 

82.50 5. Si, ipcz. d. ©. OO 
Spisen-Gardinen. — Nottingham 
ESpißen-Gardinen, with. $4.00 da3 


Baar — fpeziell per 52 95 


Paar zu........... 


Kinderſtühle. Rothe Kinderſtühle, 
werth 19c. Spez. (1 für 

jeden Käufer) zu 10€ 
Drapery: Seide. — Für Mantel- 
Drapes und PBiano-Scarf3 

-——jpez. per Yard 350e 
Eßzimmer-Stühle. — Echte Leder— 


ſitz Eßzimmer-Stühle, At 
wih. 55, fpea. 162.59 


Spielwaaren 


(Bafentent). 
Unser Bafement ijt angefüht mit Spielfahen für die Weihnadht3-Snifon. 


Keine fanch Preife herrichen an den 
jehr niedrigen Preifen verkauft. 
Trompeten mit langem Porzellan 
Munditüd, —— gut gemacht, Metall 
finifhed, wertb 25c; für 

diefen Berfauf............ — 5e 
Spiele in Schachteln, ſechs Sthles 
zur Auswahl, wie „Author“, „Pe— 
ter Coddle“, „U. S. Map“, „Wild 
Flowers”, „Old Maid” und „Ra— 


ces” — werth 5c, in dieſem 
Berfauf — 2 für 


ir 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


Sini 
billigften Preiſen. — 
Geldjendungen ":$ 
Flügen der Welt; zweimal wöchent⸗ 

lich für Weihnachten. 
4» unb 5progentige; 
B ond Kapital und Zinſen Yon 

mir garantirt. 

notartel)J 


V o llmachten ausgeſtellt. 
Erbſch afte n eingezogen. 


Verfänk auf alle Erbichaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe, 


Sonntags offen bon 9 bi 12 Uhr. 
2bnop,nifane,® 


m nn 


Schiffstarten 


nad) und von Europa. 


Vertretung. bes Norbbeutien Llond, Samhurg» 
Umerifa und Holland-Amerila Linien, Red Star 
und Sranzöfifde Linien ı. j. m. 


BER” Seldiendungen "up 


‚Bollmachten, Affibavits, Geldiwedjiel 
und Chrds für Reiſende. 
ne äßeren Austünfte ertheilt mündlid) oder 


"JOS. ASCHKAR 


Dffizteller Bertreter, 


164 Dft North Ave, Zimmer 4; 


Geöffnet: tägli bis 3. Sonntags bis 4. 
Snob,momifa 


— — 


F Schiffskarten 


627 Preife werden jteigen. 


> Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bets 
n. — Mahlzeiten jervirt im Speifejaal. 
Extra Bi nad Wien, Budapeft, Te- 
ru. f. ww. 

Direlte Verbindung mif allen Welttbeilen. & 
pad 9 Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sür Elar! Ste 


Raiferbof, nahe Ban Buren Str. 
1 


—— fei 1871. 


"DR. KLEENE, 
> Oheen-, Rajen- und Helsarat. 
hinben:. Morgend 9-11. Abends 7-9 lhe, 


bäube, -Milmaulee u. Chicage Ave, 


Feiertags-Wanren, Alles wird zu 


Uhren. Chatelaine Spielſachen-Uh— 
ren für Mädchen, bedrucktes Zif— 
fernblatt, echter K ryſtall — A c 
wth. 156; dieſ. Verkauf + 
Thee-Sets. Blech Thee-Sets, f'ch 
verziert, 7 Stüde in Bor, 10€ 
wth. 156; dieſ. VBerfauf... 
Velozipedes von ſchwarzem lackir— 


tem Gußeiſen, verſtellbarer Leder⸗ 
ſitz, hell verzinnte Stahldraht Rä— 


der, werth 81.50; in die⸗ 98e 


ſem Verkauf 


Pllaussehius & Co, 


gegründet 1864 durd 
FI. CLAUSSENIUS. 


Eröfhafien, Voffmaditen, 


Bediel, Poitzahlungen, Militär: m. Ben« 
fionsfadgen, Notariats- u. Recdhtsburenm, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Mbr Abend, Sonutan bi3 12 Uhr, 
20nod,nifajon® 


John A. Carroll & Co. 


Sentral: 
Grundeigenthum 


©ybe Park m. Kentoood Refideng-Brundeigenth, 
Main Sloor Stock Exchauge 


112 La Salle Str. 


Telephsne Main 3538 Chicago. 
Mitglied ber Ehicagver Grunbeigentdumßhärfe, 
2708,didofafon, 1210 


—_. 


Weshalb takt Ihr 


nicht die Urjache befeitigen und e&t und 
Ichlaft wie andere Leute? 


Es find Eure Zähne, die Euch elend 
maden. Wir find zahnärztliche Had)s 
leute und fönnen Euch helfen. 


Beite Brüden-Arbeit......$2 per Zahn 
Beite ESilber-Füllung. .....nu...$ .25 
Platinum » Füllungen..: .50 
Gold u. Platinum Alloy Füllungen. .75 
Gold = Füllungen. .oourneneonn. .75 
Emaillieie Sconen. „u.+ u... 2.0... 8.00 
Gold⸗Kronen, 22kat., extra ſchwer.. 3. 00 
Eine...‘ 
Reguläre $10 Platte für. .........5.00 


Diefe Preife gelten nur bi8 zum 1. 
Januar, ımd al3 etwas Bejonderes bieten 
wir Jedem, der für $5 Wrbeit machen 
läßt, eine grimdliche Reinigung der Zähne 
abſolut koſtenfrei. 

Eine zehnjährige Garantie mit jeder 
Arbeit, die in dieſer Office gemacht wird. 


Rand Dental Parlors, 


‚ Suite 400, North American-Gebäube, 


(Eigener Beitrag für die „Übendpoft*.) 
New Horter Blaudersi, 


Bon den Kümmerniffen ver Euffrageiten. — 
Der DVoatın gehorht ihnen nicht. — Mit den 
Dleiftiftfräuleind von den: Zeitungen im 
Bunde. — Signora Ferrero. — Wie Brofeffor 
Roß die Guffragetten Lränfte, 

Was machen meine lieben befonde- 
ren YBufenfreundinnen, die Suffraget- 
ten? Ich bebaure, feftftellen zu mül- 
fen, daß es ihnen immer noch nicht ſo 
gut geht, wie fie winfchen. Ununter: 
broen halten fie dem Wann, diefem 
Sceufal, den harten Finger unter die 
Naje und fagen ihm in’s Geficht: 
„Du trägft die Schuld an der ganzen 
allgemeinen  Unzulänglichteit ver 
Dinge, hier pie überall, weil Du uns 
das Stimmrecht vorenthälft!" Und 
das Scheuſal lacht entweder dazu 
(wie das Scheuſale zu thun pflegen) 
oder geht achſelzuckend weiter und be— 
gnügt ſich mit einem paſſiven, aber 
um ſo niederträchtigeren Widerſtand. 
Bei Lichte betrachtet iſt das wieder ein | 
pinchologifches Räthfe. Man follte 
doch von Rechtswegen glauben, daß 
dieſer lammfrommſte und gezähmteſte 
aller Männer den Mannweibern das 
Stimmrecht längſt gegeben haben ſoll— 
te, ſobald ſie es herriſch verlangten. 
Und er rückt und rührt ſich nicht. Er, | 
der Muftermann, der dem „brutalen“ | 
Europäer unzählige Male als leuch: | 
tendes Vorbild hingeftellt worden war, 
magt ganz offene Rebellion. Seine 
ganze Unterthänigfeit ijt zum Xeufel, | 
mwenigitens in diefer Sache! O ftrab: | 
lender amerifanifher Mann — ie | 
tief bift du gefunfen! Der reine Euro- | 
päer! Aber das find nicht alle Kiim- 
merniffe der Suffragetten. Bis vor | 
gar nicht langer Zeit behaupteten fie 
mit der ihnen eigenen Leichtfertigteit 
und Inverfrorenheit, jeder mahrhaft 
Yortjehrittlihe und Gebildete ohne 
Unterfchied des Gefchlechts fei auf ih- 


die mahrhaft Fortfchrittlihen und 
Gebildeten jich allzu ftill verhielten. 
Mit Halb übergefchnappten Fanatifern 
Itreiten fi die Vernünftigen nicht 
gern herum, am “llerwenigjten mern 
die Yyanatifer moeiblichen Geſchlechts 
find und troß ihrer Männerebenbür- 
tigkeit die Rücficht auf das fchmächere 
Geflecht verlangen. Doch auch; hier ift 
eine Wandlung zu bemerken. Immer 
mehr Yortjchrittliche und Gebildete er: 
tlären den wüften Amagonen ganz of- 
fen, daß fie ihr Wmazonenthum nicht 
billigen, jondern für weibliche Entar: 
tung halten, die im Sintereffe des 


Staates und der Menfchheit überhaupt 
tief zu bedauern fei. Da fam neulich 
Sianor Trerrero hier an, der berühmte 
italienifche Hiftorifer, dejfen Frau bie 


Tochter des nicht minder 
Pſychiaters Profeſſors Lombrofo ift. 
Sofort ftürzten fich die weiblichen Re- 
porter auf die Stalienerin, um zu hö— 
ten, was fie von den Suffragetten 
halte. Denn diefe meiblichen Reporter 
gehören ebenfalls gewöhnlich zur Klaffe 
der Mannmweiber und - Suffragetten. 
Sie glauben ihren Beruf zum Beften 
ihrer „erhabenen Sache” ausfchlach: 
ten zu können, wenn fie recht viele 
Stimmen zu ihren Gunften unter den 
herborragenden Anfömmlingen von 
drüben zu verzeichnen vermögen. 
Signora FFerrero ift nämlich feines- 
megs bloß die Frau ihres Mannes, 
jondern eine fehr gebildete Dame, die 
bereit3 vor der Heirath ihrem beriühm- 
ten Water mwerthoolle Dienjte als Mit: 
arbeiterin geleiftet hat. Alfo eine In— 
telleftuelle, ein Hirnmeib, eine Willen 
Ihaftlerin.. Die war ficher über 
Stalbsbraten und Bigeleifen hoch erha> 
ben, ein echter Mann meiblichen Ge- 
Ichlehts, eine rafende Stimmredts- 
Umazone und Parlaments-Erftürme- 
tin, die dem mürdigiten Premier die 
Fauft unter die Nafe ballte. Aber lei: 
der hatte fih das Bleiftiftfräufein 
arg aetäufcht. Siqnora Ferrero er: 
fläirte mit dem freundlichiten Lächeln, 
daß fie für die Suffragetten nicht das 
Geringfie ütbrig Habe, dab das Haus 
und die yamilie nach wie bor der vor: 


nehmfte Wirfungstreis des MWeibes fer. | 


Das klingt Jchon beinahe ivieder neu 
heutzutage, wo auf Markt und Gaffen 
des Vefreilch der Yanatikerinnen er- 
tönt nach dem Stimmredt, und io 
man fi verfucht fühlt, Schiller zu 
verbejfern wie folat: „Die Frau muß 
hinaus in's poiitifche Leben, nad) 
Uemterchen ftreben.“ Signora Ferrero 
war alfo eine böfe Enttäufhung für 
die Suffragetten und ihre journalifti- 
ſchen Reinſchmeißer weiblichen Ge: 
ſchlechts. 

Ihr Aerger war noch kaum ver— 
raucht, da gab's einen neuen. Profeſ— 
ſor E. A. Roß von der „Univerſity of 
Wisconſin“ (alſo ebenfalls ein Fort— 
ſchrittler und Gebildeter) hatte in ei— 
ner Vorleſung erklärt: „Der Ameika— 
ner von heute verlangt von einer Frau, 
daß ſie eine Art Luxusgegenſtand ſei. 
Er wünſcht keine Frau, die zu viel 
weiß. Die Frauen ſollten demnach ihre 
Ideale und Karaktere den Wünſchen 
der Männer gemäß formen.“ Auf die 
weiberrechtleriſch infizirten Bleiſtift— 
fräuleins an den Zeitungen hat dieſe 
Bemerkung des Wiskonſiner Profeſ— 
ſors gewirkt wie des Guts-Inſpektors 
rothe Schnapsnaſe auf den Truthahn. 
Eins der ſchrecklichen Bleiſtiftfräuleins 
William Hearſts iſt pfauchend zu 
Mrs. Loebinger gelaufen, einer der 
wildeſten New Vorker Suffragetten, 
und hat fie auf die fchnöde Nichtadh- 
tung aller Hirnteiber aufmerffam ge- 
macht. „Lächerlich!“ hohnlachte die 
Suffragette. „Der Mann braucht heut— 
zutage mehr denn je eine Frau, die 
ihm eine Mitarbeiterin und Helferin 
iſt. Millionäre mögen ſich das Ver— 
gnügen leiſten, eine Frau als Luxus— 
artikel zu betrachten. Aber Millionen 
von armen Männern in der ganzen 
Welt wird die Frau mehr und mehr 
eine Kameradin. Nur minderwerthigen 
Männern widerſtrebt ein Hirnweib. 
Ich habe noch nie eine wirklich begabte 
Frau geſehen, die nicht durch ihre gei⸗ 
ſtige Bedeutung die Achtung der Man⸗ 
ner errungen dan Es gibt kaum ei⸗ 


rer Seite. Das kam wohl daher, daß R 
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Do PauLina STREE”. 


eiertags-Einfänfe! 


begrüßt feine 


mit 


Hleinen Freunde 


immer nodh in feiner Hütte auf 


unferem zweiten Floor. — 
hübſches Geichent 
dal; 


bat ein 
fte alle, borauägelegt 
von ibren Eltern oder 
dern begleitet find. 


Er 
fite 
fie 


Vormün 


mann zu den niedrigſten Preiſen! 


Es iſt erfreulich zu wiſſen daß wir im feiner vorherigen Feiertaas-Saiſon ſo gut eingerichtet waren, ein ſo großes Waarenlager hatten und 
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125 
nene Initial Tafden- 
tücher 


2 


Meiie, reinleinene, 
hohfgefäumte 
und 
tiucher. 
25c Itb., 


— 


3 * 
änner-Hemden. 
nu : Negligee ps vemden für ———— 
mit feiten oder lofen Manfchetten, } 
bübfe bodhmoderne Mufter, gem DIE 
Schwere blaue Tlanell-bemden für Männer, 
einfad: oder doppelhrüſtig, regu 51.25 
Yärer $1.75:I%ertb, für — 
Neimwoliene Flanch » Hemden für Männer, 
braun umd aram, ale Größen, reg. 93C 
81.50-Werth. ſpeziell für............ — 


F eets, Pelzwaaren 


1EGoeis fur Damen, 50 Soll laug. 
reimmol, Kerfeh3 und Whediot, Zateen ge 
fütterte Vote u. Aermel, mit Zeidenbraid 
beiegt. mm in fchwara, 53083. 98 
Werth. 
Goats für Mäddıen, reimvollene Stoffe, Ara> 
acı und Crifs bofept, Größen 62,08 
bis 14. 85. 00-Werth. für 
Frauz. Coney Gluiters, 36 Hol img, mi 
Schwanz beiest, veaulärer H8-Bertd, ZIE 


> 
® Kopf⸗S 


rennlärer Preis 38C. 


rauen-Sachen, 2.Fl. 


hawis für Damen, ichmwars, 
fpeziell au 19c 


Flannelette Dreifing Sacaued für Damen, 
au) Kimonos, vegulärer 65c-Werth, 380 
für 

Flannelette Nachttleider für Damen, Jelbſt 
bejegt, requlärer $1.25 Werth, ſpe- 750 


ziell für 
En 2 
| 2 einen, Scaris etc. 
Syaniih. Stridgarn, Grandmas 
und Near Marke, farbig, 15cWertD, Yyi4 c 
ver Strang für 2 
50 Tugend Spactel Scarijs uud Sauates, 
boblaefäumt md nesadt, 50c Werth 25C 


12460 Leinen adpretirte Huck-Handtücher 13 
bei 36, rotber Border, ertva Tchwer, U c 
das Std 2 
75e ſchneeweiße Watte macht einen 49€ 
Gomforter 72 bei 84. aroke Rolie.... #*® 


3 lanell:Bargains. 
SE |) 36 Zoll breiter ſchwerer unie: 
bleihter Shaker flanell, 10 Pos. —3 — 
534e 


an Seven, 12%c Werth, die Yard... 


100 Stüde extra ihwererTonriiten« 
Flanell, volle Stüde, 10c Wertb. Nd 


bes Kornmehl, 
10 fd. für 
'Rfd. Sad Tle, 


14c 1214 PH. Sad 


| Feiner 
der, 
oder Jung 


106 


i 
' 


Beiter geroliter 
Safer, 4 fd 


Birnen bon $1.00 
mebr, 10 


Rd, für 


Gatiforn. 
wiiriiche, 
per BD 


Gemischtes Geilügel- | 
futter 


* 


rl 


vu. Stüde 
100 Pf. 


6 5 
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hat, was er iſt. Taft's Ehrgeiz richtete 
fih auf den „Oberjten Gerichtshof”. 
Seine Frau beftimmte ihn, im Sabi- 
nett zu bleiben und ſich fo die An- 
wartichaft auf das Präfidentenamt zu 
erhalten. Und Taft's Schwägerin 
var es, die eine Viertelmillion Dollars 
für feine Ermählung beiſteuerte. 
Aber dieſe Erklärung war dem Blei⸗ 
ftiftfräulein vom Hearft noch nicht ge: 
nua. „Sie glauben alfo wirklich nicht, 
dat die Männer nirnlofe Frauen bor= 
zienen?“ fragte fie Die Suffragette 
nohmals. Und die Suffragette eriot- 
derte: „Nur birnlofe Männer thun 
das!“ 

Da haben Sie die echte Euffraget= 
ten-2ogit, die zugleid; wieder Die echte 
Dentmweife der hiefigen Frau iiberhaupt 
ift. Unter den eingeborenen Frauen tft 
es wirklich ein Glaubensfag, daß fte 
ihre Männer zu dem gemacht haben, 
was fie find. m Lande des ungeſun⸗ 
den Frauen-Goͤtzendienſtes und des 
Frauen-Deſpotismus (Kantine, Pros 
Bibition) ijt diefe Selbftüberfhägung 
begreiflih. Unzählige Amerikanerin: 
nen gefallen fih dem Mann gegenüber 
in der Rolle der Erzieherin, ber er gut 
thut zu aehorhen—zu feinem eigenen 
Belten. Irodem ift die Suffragette 
völlig im Unrecht. Selbit ber gehor⸗ 
ſamſte Unterrock-Vaſall hat doch zum 
Mindeſten ſeinen Erfolg im Leben ſich 
ſelbſt genau ſo viel zu verdanken, un— 
endlich oft jedoch nur ſich ſelbſt. Be⸗ 
achten Sie als klaſſiſches Beipiel ſchie— 
fer Logik, meine Verehrten, nur die 
wunderſame und überaus komiſche 
Behauptung, daß Taft ſeine Erwäh⸗ 
lung lediglich feiner juperioren Frau 
"und Schwägerin: zu verbanfen habe.. 
Bisher hatten wir immer geglaubt, 
Taft fei von Roofevelt3 Gnaden König 
von Dollarita geworden. Yeder wahre 
Mann wird fi dafür bedanten, daß 
er nicht au eigener Kraft, fondern 
durch feine Frau allein zu etwas ge= 
tommen jei. Wie die meiften Suffra- 
getten Tennt auch Frau Loebinger bie 
männliche Piyche nicht. - Sie begreift 
nicht al8 Hirnmweib, daß gefunde und 
wahrhaft männliche, Männer ein büb- 
fches Tiebes meibliches Wefen mit na= 
türlicher Klugheit allemal dem über- 


162 State Str., Nordweit-Ete Monroe. | nen erfolgreihen Mann in Amerika, | jtudirten Hirnmeib mit ihrer unaus- 


Offen Montags un. Donnerstags bis S Abends, 
inod,unebd36t 


ber nicht mit Vergnügen zugeben mirb 
daß jeine Frau ihm zudem gemacht 


eu 


A ‚ 


‚ftehlichen Erzieherfucht voziehen. € 


B 


lichen Erzieherfucht 
hat ſchon ſeine tigfe Sedeutung. da 


wahl vor dem Gedränge iſt immer die beſte — 
Ale Straßenbahnen führen dirett oder mit Transfer bis auf einen Block von unſerem Laden. 


= 


Montags Spezialitäten in Grocerie 

Feines aranuliries nel- |, Wieboldts Belt XNXX | Gold © 
DIE Met, 98 Bid. Sad 2.84, 
‚49 Rd. Sad $L42, 24% 


36c 


aranulirter 
mit Grocerhbeitel: | nen mit Sauce, 


45 


Seife, Wieboldts jumild, | für 
craded oder | sel Naptha oder 2 


— 


| 


‘ 
' 


unfere Muswabl fo aroß war um die dielen Bedüriniffe unferer Rınden zu deden, als wie es im diefer Saifon der Kal ift. Frübzeitiae Aus 
befonder3 der Vormittag ift eine aute Zeit zum Ginfaufen. Sögert nicht. Ihut e3 jcht. 


Taſcheutücher, Lederwaaren, Faucy Waaren u. ſ. w. 


Anitial Taihentücher 
für Damen und Drän- 


ner, 6 in 58e 


Schachtel, 


TDusend reinlei- 


für Männer, 


Werthe, Ic 


5... 


Rauch Stodiragen für 
Tamen, alle Farben, 


250 Wtd., 10€ 


Blossiderensensnnrs 
Stickerei⸗Flaun⸗ 
50c, 


Damen⸗ 
Männer⸗-Taſchen⸗ 
Muſterpartie, 

cing, wth. 


Oe ver M 
rn * rd ” 
$ — andſchuhe und Strümpfe. 
— nn — — 
— Zaucy reinwollene Goli-Jand- 
fhuhe für Damen, fortirte Farben, 25e 
reg. 35c Wertb, das Vaar ' 
Schwere Gaihmere fliehncfütterte Hondihuhe 
fiir Männer, reaulärer 25cNertD. ſpe— 19e | 
viell, das Laar für 
Schwere wolicne nabtfioje Merinn Soden f. 
Männer, mit Doppeltem ‚serlen und Heben. 
fpeziell, drei Paar für 256, oder, 9e 
das Vaar 


[S S hube,Ruhbeisete. 


Mufter-Scnihe für Tamen, Don 
i alle Größen, re» 


203011. 


— Ze = 
aola Kid, zum Schnürer, alle Or 
aulärer Preis 82.00, foestell fürs fl 19 
Montan, das Baar TPuoHE 
Filz =» Slippers für Damen, mit Xeder: 
foblen. vegulärer 79 Mertb,. das 39€ 
Taor für 

Peite Sturm-Gummiichuhe für Damen in 
alten Größen, reaufärer 696-Werth, 39€ 
das Baur 


ardinen, Noulear n. ſ. w. 


— vVottingham Spisen » Gardinen, 
im boller Breite, einfache md ac 9Te 
midterte Eenters, $1.75 Wertb, Baar 
Leinene Feniter-Noulcaus, mit Franſe und 
Cinfag, dunfelfarbig, ee wertb, ans 
d dc, fogar T7öc, Eure 2! 

dere 65c, md fogar 7 N 25€ 


SGB: TER ennesrueene 
Bruſſels Teppich:Neiter, 113 Dos. 39e 
[F} leider, Kappen. 


lang, su einander daffeıd, B5c Wertd, 


Smafwoile gefütterte Canvas 
— für — ſchwarz u. an Grö⸗ 
zen bis zu 46, $4.00:Werth, von» | 
9 bis 11 Uhr Borm., für 52.48 
Ueberzicher fürMänner undfnaben, fchwarä, 
Orford und fauch, Miſchungen. 53 8 
Größen 30 —44. 87. 50-Werth. für * 
2 Stück doppeltnöpfige Anzüge für Knaben, 
braun ng | a, — — ‘un MA: 
ihungen, Größen 8 bis ob: © 
re, $3.50:%erth, für . 52.39 
Männer und NAnaben-Ainppen, dopyeſtes 
Yand und Sinnenfeite Belsband, ge 
iöiwarz und blau, 39e Werth, au.... 


2 — 
A zvi reinwoll. fauch Suitings, 

— — 

—b beliehbte *221 

"yertb, die Nard ige 

3430ll. reinwoll. Twill Back Broadeloth, in 


ſchwarz, in allen beliebten Schatti— 
rungen, $1.25:Wertb, für 89e 


Gheds, T75c 


Waihpulver, | N 
8e | nice, per 


st 
| die neue 
i Pfund 


25c Größe 
Datmeal Eraders,, 
2 10c PBadete....... 


6 Bohnen, 


das Pfd. 
für 
Grüne Toma-— 
u⸗ toes oder gebackene Boh— | quläre 25c 
Dge | free in 
> riſches loſes 
oder affortirt 21c gem 


| Sanch roja Lachs, Alex Vorderviertel 
'Marfe, 2 Büchlen 17e od. 
' Stew, 


oder | Büchfen bon jeden 


Bid 


=; 


gerade geiltig hochitehende Männer 
diefe Neigung theilen (Freytag, Öoe- 
the), weil Die Gefshlechter fi) ergänzen 
follen. Sicherlich macht fich bei ame- 
tilanifchen Männern mehr und mehr 
der Hang bemerkdar, in ihrem Heim 


j eine reizende „Puppe“ einer Suffra- 


gette vorzuziehen, die ihm fortwährend 
feine nferiorität vorhält. Das efel- 
hafte Treiben der entarteten Mann: 
meiber (Tiehe England) hat die Re- 
aktion gezeitigt. Dad wahrhaft meibli- 
he Weib, einfchließlih der hohlen 
„Puppe“, fieht jeine Kurfe gewaltig 
fteigen. Das tjt ganz natürlih. Nur 
die Suffragetten verjtehen es nicht. 

9. 5. Urban. 


Wradzeritörer aufdemnordatlane 
tiſchen Ozean. 


Treibende Schiffstrümmer und von 
der Mannſchaft verlaſſene Wracks be— 
deuten, wenn ſie in die Fahrſtraße 
des regelmäßigen Dampferverkehrs 
gelangen, für die Seeſchiffahrt eine 
ſchwere Gefahr, an deren Abwehr alle 
ſchiffahrttreibenden Nationen intereſ— 
ſirt ſind. Mit beachtenswerther Ener— 
gie hat ſich namentlich die Regierung 
der Vereinigten Staaten der Aufgabe, 
ſolche Schiffahrtshinderniſſe zu beſei— 
tigen, angenommen. Sie hat kürzlich 
einen neuerbauten Dampfer in Fahrt 
geſetzt, deſſen Beſtimmung ausſchließ— 
lich darin beſtehen wird, Wracks oder 
Schiffstrümmer, die in den Dampfex— 
ſtraßen an der nordamerikaniſchen 
Küſte umhertreiben, aufzuſuchen, ab— 
zuſchlepen oder zu zerſtören. Dieſer 
Dampfer führt den Namen „Seneca“, 


Bär Herren allein! Eintritt frei! 
Das deutihe männlide Bublifum if; 
biermit bariat Are bie Sale 
ie der Wilienihaft, 344 South State 
@:tr., 0, ZU.,-unentgeltlih zu bes 
uden. Man fiebt Hier gelveu nad der 
tur in 3 und Wins gearbeitete 
rachter are der Bathologie. Krank⸗ 
its en a —— u 
zganc. Ta us 
Blitum it eingeladen, So Urſprung 
der ** Ralle von-der Wiege 
bis zum Grabe ftubiren. Man febe 
die nen ber Retur, e ie Ku 
äten und Monftrofi — Gtubiren Sie 
rungen bon Fra ten _unb Lafter, 


benfi 
bie bon 
e,biefelben in den lebensgroßen Mbbit en 
* — 
ch bon 8 ne Ar 


Zreie Gallerie der Wiſſenſchaft. 
aA 6. Binte Bir, Güikage, ZU. 
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o bie ⸗ 
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Untenitehend fii 
Nr. 0 


Schlittichuhe 


Stabl, aan: 


ſchuh 


$1 
für 


r. 1 Sugar Gureh Bic- | Gfobe Wiöten 
Friſch geröſteter 

14e Bio 

Royal Brand Kaffee, Fe— 


Leaf Schmalz... 
e el Kalbfleiſch 
Kalbfleiſch⸗ 


"In — TE I) AR 
DM a. >. 


Kragen⸗ und 
tenfäitchen, 
nit Satin ge: 
üttert, zu 


Manſchet⸗ 
Leatherette, 


50e 


Handbeſen und —R 
elluloid, mit handge: 
maltem Blumenmufter, 
mit Zeidenband ver 


EN. 50e 


Seal 


aus 


Muſikrollen, 
Leder, 
| gefüttert, 

au 


Rafir- Sets, 
Schwingſpiegel, 


Schaumpinſel 
und Tafſe 


Graiıt 


Mpire 


beſtehend Handtaſchen für Damen,. aus 


Srain Seal Leder, doppelte 
und einfache Klaſpen. Le 
der u. Moire gefüt— m 

tert, Nleingelibätfe.... HOC 


Shmudjahen find immer paſſende Geſchenke 


Charme, 
13:300, Kette, — 
| aoldaefiilit, 

thete @&elenfe, — 


* i 


Scart:Nadeln aelo 
mafliv Gold 

groß. Aſiort. 4. 
sw. m. cd 
ten Steinen be- 
fegt, fancn Kal 
funaen, $10 bis 
berunter auf 


1.00 


zöſ. 
goldgefülltesHerz-⸗niſh, 
ſteinbeſ. 


Wth. 


81.00 


JCharm, 


$1.50 zu 


stommt und brinat die slinder. 

ietzt es iſt zu Eurem Vortheil. 
Drudpreiien, 
feldit färben», 
vollſtändig mit 
„nbebör....B5e 
M. vd. 1006 b. $I8. 


nitas, 
Pülge, 


io 
A. vp. 


J Fichene Schaukel- 
ſtüͤhle fſ. Mädchen 
und Knaben, fein 
volitt, Robriig.— 
(pi . m 
A.. = 1.2 
mie Zimpler Schreibmaſchine, 
Muſter dief. Jahr, fertig zum 


Gebhrauch. ei — rien 
a. eme ım rn 


35.00, 32.50 umd 


Die cite Zimpter 


neue 


Tauſende Paare von Schli 


Zaufende und taufende bon Baaren 
tinf- Hoden-und Wettlauf-Schlittfchu 


Schlitt ſchu he 
f. Männer, 
alt aeroll: 
tes 5 Stahl, 
glänzend. 
75c Werth, 
das Kaar 
25c 
Nr. 00 | 1 
Schlittſchuhe 
f. Männer, 
| Gußitahf, 
aebürtet ır. 
14 delplatt. 
1.50 Werth 
— Vaar | 


65€ 


iNrG Rac- 
ing Sclitt- 
duhe für 
Männer m. 
Anaben, — 
Tool, Stahl 
gerippte 
Zäufer, 16 
bis 18481: 
Ita, $2.00: 
Bertb, für 


39c 


f. Meänner, 
beites Talt 
aerolltes 
zer Schlitt⸗ 
ni⸗ 
ckelpla Nirt. 
Wertb, 


45c 


Werth, 
= 
95e 


ce ee Preis $ 
ı per Gallone 
a | 
‘ | 
1214c 50c Slafhe Portwein, 
beide Zlaichen für 


IC | Fairiawn MWhisten, 
‚| bodfeiner Ahiefen dom feiner 
93.75 Wertb, Gallone zu 


Zafelbier, per Nifte von zwei 


ve 


— 


und hat einen Tiefgang von 5.2 Me: 
ter. Der Schiffsrumpf it jchmarz 


die Dedaufbauten 
weiß, das obere Ende Des 
fteins ift mit vertifalen roth-mweih- 
blauen Streifen gemarft und an ber 
Sianalraa des Focmajtes find zivei 
ſchwarze Bälle nebeneinander gehikt. 
Das Schiff ift ein ſogenannter Glatt— 
deder, ver in der Stunde 9 Knoten 
läuft. Seine Mafchine indizirt 1800 
Pferdeftärten. Seinem beſonderen 
Zweck entjprechend ijt er mit einem 
Scheinwerfer von bebeutender Licht: 
jtärfe, mit Marconiapparat und mti 
Signalapparater aller Art ausgerus 
jtet. Das Schiff befigt nicht meniger 
als 7 Boote von 64—84 Meter Lan- 
ae, darunter ein Motorboot. Für die 
Aufbewahrung der Schiegbaummolle 
und jonftigen Sprenaftoffe, deren er 
für feine Zerftörungsarbeit bedarf, 
find Spezialmagazine vorhanden. 
Auch ein aroßer Vorrath von Stahl— 
und Manilatroffen befindet ſich an 
Bord für den Fall, daß es fi als 
zimedmäßig ermeifen follte, Wracks 
oder Schiffstrümmer in nahegelegene 
Häfen zu ſchleppen. Um nöthige Re— 
paraturen ſofort vornehmen zu fon: 
nen, hat man an Bord eine vollſtãn⸗ 
dige Ingenieurwerkſtatt mit mehreren 
Arbeitsmaſchinen und ſämmtlichen in 
Betracht kommenden Werkzeugen ein— 
gerichtet. Für die Aufnahme von 
Schiffbrüchiaen ift ein großes Luzaret! 
mit Schwingefojen vorgefehen. Auch 
eine reichhaltige Apothete ift an Bord. 
Die Befagung des Dampfers beiteht 
aus 75 Mann. 


Streifen, 


— Deutlicher Wint. — Gtaf: „Sie 
zweifeln noch an meiner Liebe zu Ih⸗ 
nen, himmliſche Theodora — bon, ich 
fann fie Ihnen auch bemeifen.” — 
Balleteufe: „Um in beffer, Herr Graf, 
denn übermorgen werde ich 21 Jahre 
alt.“ 

— SFreitillige vor! — Regifjeur: 
„Die Rolle der Here wird die Frau 
Direltor übernehmen müffen; ic 
möchte bitten, daß einer der Herren 
ihr das Rollenhefi in die Wohnung 
trägt. (Nach längerer Paufe): Aber, 
Herr Eifenhut, Sie als Held auch 


Vai“ 


Safn- 
telnadeln, 
lingſilber, 
grauen Fi 


Entwürfe, 

750 und 
50e 

Spielſachen! Spie ſa 


Wieboldts ift diefes Iebr, wie immer der beite Yan 
Seht umnfere prächtige 


berflappei, 
Bild.... 
50€ 


a. erübmten Bet umd 
tnf- Soden um ıbe fir Männer, 
seinder, zu Breifen, die bedeutend niedriaer als die 

!D einige der Nummern und Sthles. 


oder California Grape : 
fornia Srape Brandn, 


Dutzend 69e — 


WORTE. aa seen ae 


SEIN: 
wein BR > ur ui # 
x RT 2 


RA 


it 62.2 Meter lang, 10.4 Meter breit | 


Zeitz Bros. 


mit einem rund herumgehenden rothen | 
ſind 
Schorn⸗ 


u. Gür Lockets. gold— 
gef.. Rofen: 
gold-Kinifb, 

f’ch verziert, 
Blag für 2 
Bilder, $2.50 
xsertb, zu 


| 81.50 


| ((Mndere bis 
su 85.00.) 


Spielſachen! 


Ster 
fran 


bübſche 


1.00 


che 


n ! 
+ 
um Eure Spielwaaren iaufen 
Auswahl an, wenn möglih, fanft 


Deutſche Harmo— 


Doppelte 
Neufil 
wie 
82.025 


b. $12 


Schöne Auswahl von Rohr 
Schaufelitühlen, S1 Big zu 55.95, 


Zeilnachtöbennfergen — 18,5% I 
24. 36 oder 48 in © r \ 
} ‚ ‚Hbograph. Schachtel, BT ya & 
2 iede Gr., Schaditelecnea. £ 


ttichuhen 


f Ennder3 CluB. 
„zamen, snaben und 
Herſtellungsloſten find, 


Nr. 19 
Stram 
Schlittidnihe 
für Damen, 
Stab! Läus 
fer u. Fuß⸗ 
blatte, 90c 
Wertb, für 

400 


1.2 Glamp| Nr. 4 R. Tubular 
Schlittichuhe | Holz 
für Damen, 

Läufer v. 
veitemStabl | f, 
Nickel plat— 
firt, $2.25: 


Top: 
Speed— 
Schlittichuhe 
Männer, 
reg. Preis 
83.00. ipe» | iit 86.00, 
stell. Das | Mpeziell— 
Baar für das Baar 


S1.0082.50 


Stahl Racs 
ing Schlitt- 
ſchuhe für 
Männer, — 
ren. Vreis 


s—Weihnachts-Verkauf von Lilören. 


85 


51.00 Flafhe Ne Whisten, volles Duart, umd 


narantirt 100 Brovf, 


* 
2 


a 


— — — — — — 


274 North Ave, 
Größte Auswahl 


— dont — 


Ihren, Diamanlen 


— und — 


Sehmucklachen. 


14 Karat Filled Damen-Tafhenuhren, ame- 
ritaniſches Uhrwerk, 
Jahre garantirt 

Damen-Kamm, Bürſte und Spiegel vier— 
fach verſilbert, in Box, 4 50 
A RE ... + 

Szölliae geichliffene Glas-Schüffel, 3 00 
feine ameritanifhe Schleiferei.. &e 


635,8,13,15,19,22 


. Machen Sie Gejhenfe? 
Wir Haben die 
& beiten Sänger 
—8 agnarienvogel vom Harz 
(DBeutihland) impprtirt. 
51.50, 1.95, 2.50 
und höher. 10 Tage 
auf Probe. 
Stieglige, Hänflinge ete.1.50 
Bapageien 3 Monate auf Probe. 
THE AQUARIUM, 
103 MILWAUKEE AVENUE, 
nabe Wood Strafe. 
85° Sonntags bis 1 Uhr geöffnet. “2 
035.6,8,10,12,13,15,17.19.20.21.2.23.24 
Gampholin- Thatjadhen. 
EineSchadtel von Camphalin lindert 
mehr Schmerzen und Bein ald $5.00 
werth der beiten Linimente und 
Bilafter, die je gemadjt wurden, 
Schmerz und Bein fünnen nit 
eriitiren, vo Campholin gebraucht 
wird. Es wird jet überall in ben 
befannteften Apothefen ver Stabt ver- 
teuft. Seht darauf, daf Ihr das echte 
Gampbholin befommi, — & ge 
fein beffereö Mittel, Anz 





